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Die Wirtjchaftsgegner waren nicht 
o erfolgreich, mie fie aehefft hatten 
| Aber der Superintendent der Antifa= 
| Iuhnliga erilärt, daß er mit dem Er: 
| gebnit „mehr, als zufrieden“ jei. 
I 
| 
I 
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Telegrapgifche Depefchen. | E 


“Assoeiated Press’‘ 


Inland. 
Kach der „Schlach(“. 


Eiwa 1000 Blinoifer Wirt- 
ſchaſten müſſen zumachen! 


— — — 


Das Srauenvolum. 


Beliehert Don der 


Galesbura, IU., 8. April. Vollitän- 
dige Berichte ergeben, daß Galesburg 
| mit 3002 Stimmen Mehrheit jich ge- 
gen Wirtichaften erklärt hat. Die 
Männer aaben 424 „trodene” 
men ab, die Frauen 2528. 

Eaſt Louis, Ill. 8. April, Das 
„Sparſamkteitsticket“ der Aldermanns— 
fandidaten ** bei den hieſigen Wahlen 
geſiegt. Von insgeſammt 15,000 regi— 
ſtrirten Stimmen wurden über 9000 
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ger t A. Woodz, unabbän- 

ınS in ver 2, 
urde hauptſächlich dadurch ge— 
daß —*— nen aus Unwiſ— 
nailtige Stimmzettel abgaben. 
nmzettel waren mit 
em en der Wähler rinnen unter 
zeichnet und enthi elten auch perſönliche 
Bemerkungen! Die mweiben Frauen bo 
ten aber auch ihr Neußerites auf, um 
die Ermählung eines Neaer3 zu verhin 
dern 


UELI. 


Rlanm 
Som 


D 
and di at 


Ging in den meiſten Fällen mit den 
„Zrodenen‘‘, 


I 
acıl 


Mard, m 
Ichlagen, 
fenbeit un 


Viele Diefer 


2 Ste Stir 
Milwaufee Mayor Badiug über de am 


Sozialift Seidel 


B 


de 
wiedergewählt. 


Allerlei, 


inaton, . April. 
chtete Mehrheit ter „Irode- 
ter iommt nur auf 80 Stim- 
haben die Wirtfchafts 
auf Nachzäh— 
s angekündigt, und 
zu ihren 


Illinois. 

Joliet, Ill. 8. April. Die torg 
blättermeldung, daß Yolit mit 1000 | T AT 
Stimmen Mehrheit in die „trodene“ en ._ 
Kolonne einaefchiventt jei, war un 
richtig, — vielmehr hat es jich mit 
siner Weehrheit von annähernd 
für die Duldung Mirtichaften er 
tlärt. 


zulett bert 
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Moraen 


Antrag 

Votum 

elbe 
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daß 
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2500 | 


Nor 
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— #3 rr 
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n hi ter abgege— 
ra FT Nırtichnrf 
war ein jehr leb e wirijchaſt 


Der Wahlkampf 
hafter, beſonders in den Wards, wo 
die Stahlarbeiter wohnen. Faſt 10, 
000 Frauen ſtimmten, und ihr Votum 
verteilte ſich ungefähr gleichmäßig 
zwiſchen „Naſſen“ und „Trockenen.“ 

Springfield, Ill. 8. April. Spring— 
field war einer der wenigen Plätze, in 
welchen die Mehrheit der Frauenſtim-ſter Gerhard A. B 
men zugunſten der Wirtſchaften abge-der vereinigten 
geben wurde. 4576 Frauen Itimmten | etwa 6000 
bier „nab“, und 4301 „troden.” 

Bolftändige Berichte aus entlegene 
ren Orten des Staates jind noch nicht 
erhältlich; aber nadı verläßlicher 
jammenftelung haben in I 
ihips“ 40,681 Frauen „troden“, und | Der neue u ö 
18,181 „naß“ geitimmt; das zeigt, Daß | Scheinlic 
annähernd 70 Prozent 


„Raflen“ hätten 


Stimmen hierher 


viele 
gebracht. 
Wiskonſin. 
April. Das 
geht hier nur ſehr 
Doch iſt nicht zu be— 
erige Bürgermei— 
ading, der Kandidat 
Antiſozialiſten, mit 
Stimmen Mehrheit über 
okrat Emil Seidel wie— 
Auch verlieren die So— 
erſchiedene Poſten, wel— 
von früher ber noch aehabt; ihr 
ehr itarfes, 
ai wird wahr: 
ans (ver 
und 9 So— 
wie bisher) 


Milwa 
Zählen der 


langſam D 


ulee, 8. 
t Stimmen 
or ſich. 


+45 —34— 
zweifeln, daß der 


D18 


| den Sozialdem 
dergewähl 
noch b 


iſt. 
31 
Hu el 
Il „Zpton= | Yolum war jedoch ein 
Kon 
tiſozialiſt en) 


emofraten (ſtatt 11, 


aus 28 
der weiblichen 
Stimmgeber in diejen Orten den. wirt 
ichaftsfeindlihen Wahlzettel begin 
ftigten, 

Soweit genaue Berichte vorliegen, 
mar das Männerbotum nur ein Achtel 
größer, als das Srauenbotum; und 
ungefähr 60 Prozent des Männervo- 
tums mwurde für Wirtichaften, sınd 40 
Prozent gegen diejelben abgegeben. 

Im Uebrigen merden etma 1000 
Schantwirtihaften in Illinois infolge 
des Wahlergebnifjes zumachen müflen! | yamaliae 
Die wichtige Stadt greeport wird | Yilra 
zum eriten Male jeit 50 „Jahren, | yor ver 
„teoden“. Zn Bloomington al- 
fein, da8 ebenfalls „troden“ jtimmte, | u ae 
müffen 78 Wirtjchaften zumachen. Uns | 7, 0 u. ur Fur Souroiae 
ter den toichtiaen Wläben außer | nd EEE. 
Springfield, melde „maß“ ftimmten, | "| 
iind Aurora, Molineumd Rod | „N ganzen 
Ssland. ” 

Folgendes tft eine Lifte der Pläbe, 
welche gegen Wirtjchaften jtimmten: 

Dwight, Wiinont, Stramn, Xodport, 
Plainfield, Canton, Rodford, Clinton, | gas ir neun 
Bloominaton, Pontiac, Odell, Elgin, aa das uni Dun 
Batapia, Sterling, D Mint 


einigten 
ziald 
beſtehen. 

Milwautee, 8. April. Ueber die hie— 
jigen Wahlen ijt noch zu fagen: 
Selammtpaotum war nicht fo 
ftarf, wie vor zwei Jahren. Viele Tau 
jende von Stimmgesern blieben da 
heim, Die Sozialiften fcheinen aber, 
ein fait m erzielt au 

wnls, und es wird bon 
daß jie die 


deubelt, 
(von 12,000) des 


Al 


nz 
Das 


ebenſo großes Votu 
haben, wie 


gen als ein 


pl 


wieda 
ıralität 

ermeijters Badina, 

einigten Ant iſozial liſten, 


die Hälfte herabgebracht haben. 


auf 


Staate konzentrirte ſich 
geſtrigen Wahl 
Getränke 
Alle yo Städte jtimm 
7 Plätzen, über die 
ſtimmten 37 für 
gegen dieſelben. 
eſota. 
April. Die 
in ſehr gehobe 
(mung über ihre Sieae 
M iehrbeit 
a. n ineſo ta, e1 


„„nierelle an De 
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ptfachlich um DIE 


Bon 
ichte hat * 
und 27 

Syca— 
Somon 
tichmond, 
Galesbrg, Ben 
Harvard, 
Forreſt, 
El 


De Rat Ib, 
more, Veotone, Wiaple Part, 
auf, Zibertyoille, Wooditod, ! 
Geneva, Aſſumption, 
ton, Tyrone, Monmouth, 
Freeport, Carmi, Tiskilva, 
Buſhnell, Mt. Sterling, Batavia, 
burn, Maple Park, New Berlin, Ce 
dar Point, Coloma, Syeamore, 
Stramn, Bujhnell, Utica, Salina, St. 
Anne, Palmer, Stonington, Morriſon- 
ville, Elmwood, Mattoon, Benton, 
Pana, Herrin, Carterville, Kingſton, 
Malta, Sßuaw Grove, Sandwich, 
Cortland, Newport, Grant, Ela, Belle: | en 1 
pille, Warrenpille, Farmington, Yud- | SUrton IDiederae 
bart, Romeo, Pecatonica, Manhattan, | 
Lebanon, Morfeilles, Seneca, New | 
Berlin, Dana, Rutland, Garloille, | 
jladhamt, Grafton, Fieldon, Se= | 
wanee, Buſhnell, Duquoin, Mulkey— | 
ton, Norton, Momence, Yellomwbead, 
Mt. Pleaf Somonauf, Cortland, 
“ffunpfion, Verden, Cabotia, Giliez- 
pie, Iaplorville, Woodbine, Warren, 
Elizabeth. 

Fir Wirtfehaften ftimmten: — * * 

Alton, Aurora, Bartonville, Dixon, ER timmten für die Dul 
Galena (Weit), Havana, Xoliet, gi | ung Des Sonntagsbajeballfpieles 
bertysille, Lichtfield, Moline, Quinzy, | und 9 dagegen. 

Rock Is land, adanna, Springfield, | Alabama. 
Waukegan. Birmingsham, Ala., 8. April. 
11größere Städte, die bis bisherigen Berichte über die jüngſten 
„naſſes“ Tecritorium waren, Vorwahlen in dieſem Staate weiſen 
trockengelegt, nämlich: darauf hin, daß B. B. Comer zum 

Bloomington, Galesburg, Elgin, Gouverneur — Gegenkandidaten 
Decatur, Canton, Freeport, Belpibere, mit etwa 10.00 timmen Plurali— 
Monmouth, Kemanee, Lodport, Eaft | tät nominirt ift. 

Oalena. Undermwood ift al3 Kandidat für den 

Keine Stadt oderIomnihip, die bis- | Bundesfenat Hobfon um etwa 15,000 
ber „troden“ war, verließ die Prohibi- | voraus. 
tionsfolonne, während Springfield, | 
Maufegan, Quinch, Rod Xsland, Aus | 
rora, Altona, Moline, Diron und Weit | 
Galena „naß” blieben. 

30 Slinoifer Counties waren fchon 
borher troden, und e3 famen noch 16 | 
hinzu, während mehrere andere naheru 
„troden“ find. 

Die Frauen brachten 30 meibliche | 
Gemeindebeamte in. Jllinoifer Toton- | | 
fhips durch, darunter 26 Kollektoren, 
. 8 Elerf3 und 1 Mitglied eines Schul⸗ 
‚ rates (in .Springfield).: 
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Kongreß. 

Waſhington, D. K., 8. April 
Ubg. Fileoner (Progreſſiſt) 
Mafhington brachte im Haufe eine 
Vorlage ein, welche Prohibition für 
Alasfa verfügt. 

Der Frauenftimmrehtszufag zur 
Bundesperfaffung, erft fürzlich vom 
Senat abgelehnt, wurde abermalß die- 
fer SKörperfchaft vom. zuftändigen 
Ausihuffe einberichtet und auf den 
Kalender geſetzt. 


Der 


Stim: | 


| Hauptfladt 


Sm Ganzen | 


sfeind e andererjeit3 | 


| Eollege“ brannte 


franzöſiſche 


desKandidaten Poagier 
aufſtändiſchen Marokkanern in Stücke 


| bei Senmour 


Flug 


der —— vierter Klaſſe in 
üden und | 


| pojten über 
ı An zahlreichen Orten 
| rung geradezu ungeheuer. Einzelheiten | 


| jind fchwer zu erlangen, da der Tele- 
nöregierung | 


Stante | 


| ter, 


bon | 


Shicago, Mittwod, den 8. April 1914.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Wichtiger Vertrag. 
Endet die Streitfrage mit Kolumbia. 


Mafhingten, D. KR, 8. April. 
Staatsſekretär Bryan und andere Bes 
amte desStaats spepartements find jehr 
befriedigt darüber, daß in der folum= 
biichen Hauptfiadt Bogota der Abfin> 
Dung®vertrag der Vereinigten Staaten 
mit Kolumbia (wegen der Losreißung 
Panama) unterzeichnet ift. Die Ver- 
bandlungen hierüber waren jchon feit 
dem Amtsantritt der Wilfon’fchen Ad: 
minifiration im Gange. 

Die Ver. Staaten werden darnad) 
221, bis 25 Millionen Dollar an 
Kolumbia für die Banamatanalzone 
zahlen. 

Seßt hat der folumbiiche Kongreß 
den Vertrag autgeheiten, und dann 
geht derielbe an den amerifanijchen 
Cenat. 

Bei den Merifanern, 


MWajhinaton, D. K., 8. April. Umt- 


liche Depeihen an das aneritaniſche 


| 
| 


Staatsdepartement melden, daß das 
Stüdtyen Dona Cecilia bei QTampico, 
Merito, jowie das Städichen Uorol in 
die Hände der Rebellen gefallen find. 
sn Zampico felöft fol fchon heftig 
gelämpft worden, und ein Rebellenge- 
neral fol in die Stadt gedrungen fein. 
Zapatilten (füdameritaniiche Rebel: 
) jind abermals füdweftlich von der 
Merito tätig, haben Tele: 
graphenverbindungen zerftört, das Ge- 
bitgsſtädtchen Iguala "angegriffen und 
jollen auch den PBazifithafen Acapulco 
bedrängen. 
l Paſo, Ter., 8. 
Iorreon, 


ven 


April. Die 600, 


aus Mexiko, ausgemwiefenen 


| Spanier find, über Juarez, auf ame 


rifanifchem Gebiet angelangt. AnGelb- 
mitteln fehlt es ihnen meiftens n cht, 
und fie Hatten finanziellen Beiitand 
abaelehnt. 


tönig Franz Joleph vom 


Die amerifanifche Regierung hatte | 


dem Rebellionsführer Sarranza nicht⸗ 
amtliche Vorſtellungen bezüglich ihrer 
gemacht; aber General Carranza war 
nicht geneigt, ſich in die 
Verfügungen von General Villa einzu— 
miſchen. 
Brand im Sollen. 

Dantton, 8 Mpril. Der 
Mapdcheni im „Jantton 
nieder. 


— 
* 
ir 


chlafraum 


Sämmtliche 


Mädchen aber kamen mit heiler Haut 


davon. 


Der geldliche Verluſt beträgt 


etwa 
530,000, 


Ausinnd, 


Mauren töten Militärflieger. 
* 


Nachdem dieſelben Aeroplanunfall beſtan⸗ 
den hatzen. 

Rabat, Marokko, 8. April. — Der 
Militärflieger Kapitän 
Herbe und ein Leutnant, den er als 
Paſſagier mitgenommen, wurden von 


gehadt! 

Sie hatten einen Yustund dungsflug 
r gemadt. Hodh in der 
Luft der Motor dienjtuntüchtig, 
und der Kapitän verfuchte daher einen 
tajhen Gleitflug- zur Erde, der ihm 
auc) gelang. 

Beide ftiegen wehlbehalten au3 und 
bemübten fich dann, den Ihadhaften 
Kotor auszubeljern, als fie plöglich 
von den Maroffanern umringt, ge: 
martert und mit GScivertern und 
Speeren zerhadt wurden! 

Die Angreifer zerjtörten 
mafchine. 

sn Sturmes Banden! 
Mittele nud Süddentfchland wurden heim: 

gejucht, 

Berlin, 
und 


murde 


auch die 


Aus Mittel- 
fommen Hiobs: 
gewaltige Sturmfchäden. 
it Die Verhee- 


8. April. 
Süddeutihland 


ri Innhr 
betreffenden ee. 


Reihsmufeum für Erziehung. 
Wird aus einer Kaiterjubiläumsftiftung 
gegründet, — Zwei Deutjde entrannen 
der franzöfifchen Fremdenlegion. — Wie: 
der eirfe Haberner Affaire. Im fchwar;: 
gelben Neiche. 
Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 8. April. Kaiſer Wil— 
helm genehmigte die, zu ſeinem 25— 
jährigen Regierungsjubiläum erfolgte 
Stiftung für Erziehung und Unter— 
i Die Stiftung iſt für die Grün— 
dung eines Reichsmuſeums beſtimmt, 
welches Material über das ganze Er 
ziehungsweſen enthalten ſoll. Berlin 
gibt einen Monumentalbau in der 
Univerſitätsgegend hierfür her. 


Aus Fremdenlegion entſprungen. 


dem Trans— 
entwiſchte 


In Lübeck trafen mit 
portdampfer „Italia“ zwei 
deutſche Fremdenlegionäre, noch in 
voller Uniform, ein. Sie waren nädt: 
licherweile von ihrem Kommando mweg- 
gefhlichen und zu Algier, Franzöſiſch— 
Nordafrita, an Bord des Dampfer3 
gelangt. Einjtweilen wurden jie in 


polizeilihe Schußhaft genommen. 
Entſchuldigte ſich mit Rauſch. 


In dem vielgenannten elſäſſiſchen 
Städtchen Zabern haben ſich mehrere 
Offiziere vom Wachkommando des 
132. Regiments, welche kürzlich einen | 
näctlihen Speftafel vor dem Haufe | 
des Bürgermeifters vollführt hatten, 
jebt mit der Erklärung entichuldigt, | 
daf fie angetrunten gemefen feien und | 
durhaus keine Beleidigung beablichtigt | 
hätten, 
Stanz Jofephs Befunden. | 
| 


Wien, 8. April. Es verurfachte 
einige Beunruhigung, daß der Katler- | 
taujendjlen | 
des Wiener Män- 
fernblieb. Indeß 
wird verſichert, daß ſeine Erkältung 
nur ſehr leichten — ſei. Auch 
er geſtern Vorträge entgegen, 
eine Stunde ee und machte 
im Schönbruner | 


Subiläumstonzert 
nergefangbereins 


die 
einen Spaziergang 
Schloßgarten. 

In Kaferne einaeiperri, 


Die Mititärbehörde in Bruned be- 
jtätigt Angaben über eine militärijche | 
Ausichreitung. Hauptmann Diti 
manns hatte nad) einer Aneiperei mit 
einer Jagdgeſellſchaft dieſe verhaften 
und in die Kaſerne einſperren laſſen. 

Einer der Militärs zeigte Säufer— 
wahn; er war derſelbe, der einmal 
tſchechiſche Soldaten gegen 
aufhetzte und eine Prügelei in der Ka— 


ſerne verurſachte. 


(Nach anderer Angabe befahl der 
Hauptmann, der ſelber ſtark betrunten 
war, ſogar, die Ziviliſten in Ketten zu 
egen, 
beim Zechgelage den Kürzeren gezogen 
hatte. Er iſt jetzt ſelber in Haft.) 


Die Kampjiufiragetien. 
Belfaft, Irland, 8. April. 


zeigericht, al3 zwei ihrer hieſigen Füh— 
rerinnen, Dorothy Even3 und Madae 
Muir, vorgeführt wurden, einen jol: 
hen Höllenlärm, dab die Verhandlun: 
gen vertagt werden mußten. Hunderte 
ihrer Anhängerinnen waren zugegen, 
und e3 half nichts, daß 40 hinaus= 
geworfen wurden. 

Frl. Muir und Sl. Evans verfud- 
un Durch die Türe in die Straße Hin- 
aus zu Tpringen; 
den Beamten wurde Frl. Evans ohn- 
mächtig. Frl. Muir warf dem Rich- 


Der Richier beorderte jodann, Beide 


| wieder in Gewahrfam abzulicfern. 


araphenverfehr empfindlich geitört und | 


teiliveife ganz unterbrochen ilt. 
zahlreichen Ortfchaften hat die Winbs- 
braut jchredlich gehauft, Dächer abae- 


| vedt und Gebäude teilmeile umgemwor- 


fen. Der angerichtete Gigentumsfcha- 


| den läßt ich noch gar nicht überfehen. 


et 
in die 


Jener Reoakteursmord. 
Paris, 8. April. Louis Barthou, 
der frühere franzöſiſche Premiermini— 
machte in Gegenwart des Ex-Fi 
nanzminiſters Caillaux, deſſen jetzige 
Gattin den „Figaro“-Redakteur Cal— 
mette erſchoß 


In 


| Gelände in der Nähe 


2ofalberidt. 


— — — — — — — — — — — 


Mayor beſichtigt Hafengelande. 


Mayor Harriſon beſichtigte heute 
mit Oberbautommiſſär L. E. Me— 
Gann, E. C. Shankland von der Ha— 
fen- und Tiefbahnkommiſſion und dem 
Oberſtleutnant W. V. Judſon vom 
Ingenieurkorps der Bundesarmee das 


des — 


Hafens. Die Stadt hofft, daß die Bun 


desregierung eine Mole erbauen 


nant Judſon 


wird, 
Oberſtleut— 
darauf aufmerffam zu 


wenn jie Docs errichtet. 


ı machen, wie nötig der Bau einer Mole 


, bor dem Unterfuchung?- | 


richter Boucard weitere Ausfagen über | 


die Umjtände diejer Tat. 

Er jagte u. U.: 
Sertum, wenn er glaubt, doß ich per- 
jönliche Kenntniß von den zwei Brie- 
fen im Befig der Madame Guendan, 
jeiner früheren Gattin, gehabt hatte. 
Er ilt wahrjcheinlich durch die Furcht, 
diefe Briefe fönnten veröffentlicht 
werden, ganz bhpnotifirt 
Wenn Madame Guyedan mir einen 
Brief von 18 Seiten unter einer Stra: 
kenlaterne vorgelefen Hätte, mie be- 
bauptet, jo würde ich mich jedenfalls 
eines derartigen Vorfalles erinnern 
können.“ 

Indeß hütete er ſich bei dem ganzen 
Verhör, irgend etwas, was Caillaux 
geſagt, direkt als unwahr zu bezeich— 
nen. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New Vorl: Kronprinz Wilhel von Bremen; 
Bergensfjord von Bremen; Frederick VIII. von 
ebriftianfand; Verona von Neavel. 

Philadelphia: Mongolian von Glasgow. 

Halifax: Ryndam von Notterdam; Miei von 
Libau; Tuniſian von Liverpool. 

Gibraltar: Karpatbia, von New „vor nach 
Fiume: Prinzeß Irene von NRew Voe 


„Hr. Caillaux iſt im 


Nlalt 


wärme. 
licher 


I chen 


worden. | 


i Srad: 


jei, war der Zmed der Befichtigung. 
— — __ 


Das Wetter. 


Chicago u 
vente 
25 Grad: 


nd Umgegend 
Abend, 


und anbaltend 
peratur eva 
boberc 
morgen 


: Stlar 
niedrigite 
morgen flar :md etwas 
Friſcher Nordwind, 
Sind, 
Illinois: 
Teil; 
Luftwärme. 
Indiana: Stlar u, 
und morgen. 
Niedermichigan: 
baltend falt heute Abend. Morgen Tlar. 
Wistonfin: nlar heuie Wbend und 
vas böbere Luitwärme moraen. 
Chicago stellte jih der 
geite ın Mbend iS beute Mittaa wie folat: 
ents 6 lbr 33 Grad: Nachts 12 Uhr 
Morgens 5 Ubr 21 Grad; Mittags 
Ubr 27 Grad. 
Sonnenuntergang, 
Sonnenaufgang, 


Len 


u⸗ 
sun 


Abend, 
torgen ‚Nav und cetivas 


stlar beute 
F roſt. w 


ınbaltend falt heute Mbend 


.cilweife bewölft und ans 


morgen, 
bon 
sb 28 
12 


beut:s 6:33, 
mergen: 5:20. 


— 


Die „Abendpojte 
veröffentlicht heute 
430 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mei, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zroedt durch die , R'-inen 


—— der „Uben * * 


ı U. Freund von der 2 


ı ©. 
| vier Fällen läßt Jich die Niederlage ber 


deutjche | N 
| von den regiltrirten 455,283 Männern 


ı Frauen etwas größer 
| Männern. 
| VBrozent bei den Männern. 


nachdem er in einer Schlägerei | 


| mofraten, 21 Republitaner, 


| Mit 
| Stadtratä iit e& wohl vorbei. Demofras | 
ten vom Sullivanfchen 


t $ re mit | ©, keys 
und im Kampfe mit | geichlagen werden war, als Unabhan- 


| giger den Kandidaten feines Kollegen 


Ald. 
ter auch eine Handtaſche an den Kopf. Bartnid, 


| eine Pluralität von 


| ber Fortichrittler Malcolm . 


| ftandidaten 


| Thomas 


berander= | 


fälter im jüdlı- | 
böbere 


Tempberaturſtand — 


Henrll  Harrilon Flügel erleidel Schlappe. |=: 


veröffentlicht heute: 


30 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Re. 83 


Sechs Aldermen wurden in der Slad tratswahl 


gefdjlanen, darunter vier Harrifonlente. 


Fortichrittler bringen drei Kandidaten dureh). 


Ebenfoviele parteiloje oder unabhängige Kandi 


Daten wurden 


erwählt. — Oliver £. Watjon jchlägt Dominowsfi in der 


27. Ward 
jteate 
men, 


fämpfte. — Don den von 


mit anfehnlicher Pluralität. — In der 22. Ward 
Ad. Bauler als Unabhängiger mit über 900 Stim- 
obichon ihn die Hearjt-Barrifon Kaktion bitter be- 


den „Derbündeten Dereinen‘ 


empfohlenen Kandidaten wurden 16 erwählt. 


Die geitrige Stadtratswahl, an der | 


fih zum eriten Mal 
ten, endete mit der 
ſechs Mitgliedern des 
bedeutet eine ſchwere Niederlage für 
Mayor Carter H. Harriſon und die 
von ihm fontrofirte Faktion Hearſt— 
Harriſon, denn von den unterlegenen 
ſechs Stadtratsmitgliedern gehören 


Frauen beteilig 
Niederlage von 
Stadtrats. Sie 


| 
nicht weniger als vier zu ſeiner Fak— 


tion. Der fünfte Stadtvater, WUld. 
Henry PB. Bergen von der 31. Ward, 
ijt ein Demokrat von der Faktion Sul 
livan, während der fechite, Ald. Jatob 
5. Ward, ein Re= 
| publifaner ift. Die vier geichlagenen 
Mitglieder der Faktion HearjisYarri- 


| fon jind Ald. Jofeph 3. Novak von der 
| 12. 
| bon den 13, 


Ad, Frant McDonald 
Mard; Ald. Hugo Pitte 
Ward und Ald. Melpille 
von der 32. Ward. In 


Ward; 


bon der 20, 
Holding 


demofratifchen Stadtpäter Direkt auf 
das weibliche Element zurüdführen, 
das Fortjchrittlichen, republifanifchen 


i oder parteilofen Kandidaten den Vor: 


zua gab. Die Fortſchrittler erwählten 
drei Kandidaten in ven Stadtrat und 


| die parteilofen Elemente ebenfalls drei. 


Beteiligung fehr ftarf. 

Die Beteiligung der Wahl war au- 
herordentlich jtart, 487,673 Stimmen 
wurden abgegeben. Von den : 217,614 
regiftrirten Frauen Itimmten 158,686, | 
328,987. Der Pro; entſatz iſt bei den 
wie bei den 

73 gegen 72 


Er beträgt 


Mayor verliert Kontrole, 

Der neue Stadtrat enthält 39 De: 
6 Fort: 
ichrittler und 4 Parteilofe, von denen 


>:.. [drei der Fortjchrittspartei angehören. 
Strett= | 


bare Suffragetten voliführten im Boltz | 


Bon den 39 Demokraten im Stadtrat 
fontrolirt der Mayor nur einen Teil. | 
feiner abjoluten SKontrole des 


Flügel, Re— 
publikaner und Parteiloſe bilden zu— 
ſammen eine Mehrheit der Körper— 


| —* 


Bauler ſchlägt Rathausfaktion. 
Die Wahl war an Ueberraſchungen 
reich. In der 22. Ward ſchlug Ald. 
John H. Bauler, der in der Vorwahl 


Viktor Schaeffer, Guſtav 
hinter dem der ganze 
fluß der Rathausmaſchine ſtand. Es 


gelang dem jugendlichen Stadtvater, 


—1 
P 


ſeinen Gegner zu erlangen. Er erhielt 
die Unterſtützung der Anhänger der 
Faktion Sullivan und der unabhängi 
gen demofratifchen Elemente und vie: 
(er Republikaner, für die Bartnid un= 


annehmbar mar, 


Dempiey jchlägt verbiündete Demofraten. 


Nicht geringer war die Meber- 
raſchung in der 28. Word, in welcher 
Demp- 
ey zur großen Verwunderung aller 
Kolititer jowohl den republitanifchen 

Iheodor Steinert ala 
demokratischen 
Donoghue ſchlug, hinter dem 
beide demofratifche Faktionen ftanden 
Sie hatten für ihn eigens ein Bündnif 
abgeichloffen. Die Nachricht erreate 
geltern Abend im Rathaus foldesAuf- 
jehen, daß fie gar nicht geglaubt 
wurde. Erſt als Stadtſchreiber Frank 
D. Connery, der Führer der Faäktion 
Sullivan in der Ward, ſie beſtätigte, 
fand ſie Glauben. Dempſey ſiegte mit 
der knappen Pluralität von 69 Stim— 
men. 

In der 21. Ward erwählten die 
weiblichen Stimmgeber mit Hilfe der 
Rathausfaktion Hugo Krauſe, 
Sekretär der Tierſchutzgeſellſchaft, mit 
306 Stimmen Pluralität über den 
Kandidaten der Faktion Sulliban, 
W. F. Schofield, für den ſich John F. 
O'Malley nachdrücklich ins Zeug legte. 

Einen ſchweren Schlag für die Fak— 
tion Hearſt-Harriſon bedeutet auch der 
Ausgang in der 13. Ward, in welcher 
der parteiloſe Kandidat Frank H. Ray 
Ald. Frank MeDonald, einen der er— 
gebenſten Anhänger des Mayors, 
ſchlug. Hinter Ray ſtanden die ver— 
einigten Republikaner, Fortſchrittler 
und unabhängigen Demokraten der 


auch den 


Bewerber | 


den | 


| 
| tr 
| 
| 


| 
| 


| &3 


E. 


Ein: | 


905 Stimmen über | Der St! 2. 
Ichrittlicde Kandidatin 


| 
| 


der Hand menigltend. Er hatte ur- 
ſprünglich als WBarteilofer „laufen“ 
tmollen, doch war jeine Petition ange- 
fochten worden. Im legten Augenblid 
fieß er fich daher von der republifant- 
Ihen Barteileitung nominiren und 
lief als KRepublifaner. 


Merriam fchlägt republikaniſche Maſchine. 


Die republifaniiche Mafchine erlitt 
eine jchwere Niederlage in der 7.Ward, 
in mwelcher der parteilsfe Kandinat 
Kohn NR. Kimball den Republitaner 
Sohn %. Stewart und den Demofra= 
ten R. P. Bamrick ſchlug. Hinter Kim— 
ball ſtand Ald. Charles © Merriom, 
- Stewart der frühere Alderman 
B. Snow und hinter Bamrid 
— atzmeiſter William L. DO’ 
Connell und der Flügel Gouverneur 
Dunnes. Es war einer der härteſten 
Kämpfe in der ganzen Stadt. 

Wsiblicher Einfluß in der 29. Ward. 

Der Einfluß der weiblichen Stimm— 
geber zeigte ſich mit beſonderer Schärfe 
in der 29. Ward, die als eine der de 
mokratiſchen Hochburgen der Stadt 
gelten hat und ſtets Mehrheiten 
tauſenden von Stimmen für demo— 
tratiige Standidaten abaibt. Mary 
MeDomwell, die Leiterin der liniverfi- 
tätsfiedelung in der Ward, hatte dem 
demofratifchen Kandidaten Ald. Frant 
MeDermoit den Krieg erklärt und 
war für den Repubiifaner Frank B. 
Buszin herausgefommen. Ald. Me— 
Dermott blieb mit der fnappen Mehr: 
heit von 133 Stimmen Tiegteich. 


bon 


Parteilofe teilweiie geihlagen, 


Bon den parteilofen Kandidaten 
in der Stadt blieben nur drei erfolg 
teih, Dliver 2. Watfon in der 27, 


% . . . . 
Ward, der mit einer anjehnlichenMehr- 


heit über den Sozialilten John Ken 
nedn Tiegte, John N. Kimball in der 
1. Ward, der die republifaniiche und 
demofratiihe Majchine jchlug, und 
Trank 9. Ray in der 13. Ward, der 
Mayor Harrifon und feiner Faktion 
heimleuchtete._ Die anderen parteilo- 
fen Kandidaten murden geichlagen. 
waren Brofeflor Allan Hoben in 
6. Ward, Frank %. Bilef in der 
10. Ward, Frl. Harriet Vittum in der 
17. Ward, Willtam Annan Taylor 
bon der 32. Ward, für den fich die 
Mundhelden von der Anti:Saloon 
League jtark in’sS Zeug legten, Arthur 
5. Webb in der 33. Ward und Bert 
Smith in der 34. Ward. 


der 


Alle weiblihe Kandidaten unterliegen, 


Die weiblichen Kandidaten fchnitten 
nicht qut ab. Sn der 1. Ward, in 
der Frl. Marion 9. Drafe als fort- 
einen erbitter— 
ten Kampf gegen Ald. John Y. Couah- 
lin geführt hatte, brachte es die Ma 
Ichine der beiden Aldermen Kenna und 
Souahlin auf 6706 Stimmen, Frl. 
Drafe erhielt 2791 Stimmen. Wenn 
man bedenft, daß vor drei Jahren, als 
Gol. Leopold Moß mit der Unterftüt- 
zung der Yattion Sullivan zum lebten 
Mal einen Kampf aegen Uld. Coügb- 
lin wagte, nur 700 Stimmen gegen 
den Stadtpater abgegeben wurden, ilt 
der Ausgang der Wahl gar nicht Jo 
übel. 

Sn der 17. Ward, in der jich Frl. 
Harriet Vittum gegen Ald. Walkowiak 
um die Wahl bewarb, wurden für die 


| parteiloje Kandidatin 1421 Stimmen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ward und die Faktion Sullivan, unter 


abgegeben, 
Walkowiak. 
Ergebniſſe in den Wards. 


Das Ergebniß der Wahl in den ein— 
zelnen Wards iſt wie folgt: 
1. Ward. 
Männer srauen Insgef. 
J Trale, Fortichr..... 113 27091 
J. 8. Couablin, Dein 97 1729 6706 
gbil, 3. Urme ‚ie 23 131 623 
C. mM. Leifler, Sos . 23 51 283 
Sounblin’ s Blu ralität, 3015, 
2, Ward. 
Sradb, Fortichr... 953 
Dobhne, Dem 1724 
Norris 1600 
varms 286 
Sriffin Unabb.......2007 
»Bluralität, 


3. Ward, 
— .1025 
4594 


gegen 3491 für Alderman 


M X 


Zimon F 
X. x. 
Suab 
A.C. 
6. M. 

Norris 


3122, 


. Longeneder, 
. Lindbeimer, 
N, 5. Britigle,_ 
R. 9. Home 
Zindheimers Piuralität, 151, 
4. Ward. 
Mirs.Maegerleint, Fortihr.. 
J. A. Richert, 53 
C. M. Conlon, Rep 
James VicNulib, Sos 3 
Richert’3 PBluralität, 1776, 
5. Ward. 
—* — ..4619 
N ..2853 


2009 
7523 
7092 


139 


Bi 
be 
| 
5 
| 


_ } PR, Sayıd, = 
_ Zzun S 

z. Wallo 

y Sy } 

S ( 

ot 

To 

are 
w < 


6b. Werd. 
—— 
Rep.. 


553 2172 
4300 11046 
496 


209 
2791 4786 


Marks, 

Jance, 
E. Haneld, SO5..u0r0r. 

Allan Hoben, — 
Nance's Pluralität, 62 


da Worb. 


Foriſchr. 
Dem.. 


95 
2261 
234 


4006 


U, Benfon, 
R » Bunrid, 


353 


Medermut, So:.. > 8 
simball, ilnuabb..... 3782 


3 5 Kluralität, 1037. 

. Ward. 
Sortiär..... 909 
Dei.sccoucesen 2706 
4513 


S03...ie0ue BB 
3456 


656 
1350 
1999 

226 


Valter Willis, 

.. »lod, 

. mi, Eroß, 

B. Coitello, 

Crog' Plurautot, 

9. Ward. 

F. ; 17 1068 

— nacne Bloc 7 1561 
£. Spint { 

© DB, Soi < * 

G. <eiven, Brob.. ——— 
locd's Pluralität, 2454. 


10. Ward. 


nien, 


* u = ) or 


Sohn J. 


ant 


Mer tie u —* 


— ie ven, 
Bagdziquna a 
an Bodegt aden, ZU 


1», Ward. 


Napieral sti, Forticr.. . 416 

Rob 

—* Niae, 

Texin iger, J 
inlac's Luralität, 
13. 

Donald 

Kab, 

en 


89 


Ward. 
.5658 
‚124 
534 


189 


FIFram 
Frant 
— 
noor «DI, 


tau's “ara alität, 


14, 


S, 


rar 


Ward. 
.."3883 
..4677 

.... 598 
‚„buu, 
y . 
Ward. 
Fortſchr 7 
⁊* —* 
—A 

W. Beilfuß, Re 
v. E. Rodriguez, Sos....... 
Beilfuß' Pluralität, 132. 

2 M 
16. Ward. 
ortir..... 247 


öl, Dem........3657 


3657 


9 Blu valitüt 
15. 


Ganſchow, 
Ss. Ntaindl, 


nsfi, Q 


‘. Zinaer, Bert! 
tomtal, Dem 
lc J 


2D;. 


Miziew 


Kunim 


Salfowiat’s Pluralität, 2070. 


18. Ward. 
Bredenridoe 
W. J. Heal 
obn „ ullon 
Vic or Bebren 15 
dealy's Bl ur a 


1546 
7135 
1428 

548 


Alired L. For riſchr. 
Jomes B. vler, T 
Norris —— — 
Bowler's Pluralität, 4125. 
20. Ward. 
Ssortihr.n.. 105 
TE, DER. -.ncnu. rn 
Dubin, © 186 
Ritte, Unabh....... 1970 
5 Bluralität, 
Für Vafanz: 
2304 
1 5 


Ward. 


. 422 634 
rc 4759 
. 364 474 


>03 
25 


H. J. Fiddelle, 
Henrn X, 
Gertrude 
Hu no R. 


id 


„152 
3097 
266 
) 2953 
206, 
Matt Frans, Dem.. 
bel R 


3050 
Unabb. 2858 


21. 


Kreis sie, 


Krauſe, Fortſchr 
chofield, 
saller, 
Shiifer mith. — 
Krauſe's ** ität, 

22. Ward. 
. Bollbach, Fortſchr. 
©, B. Bartnick, Dem. 
A. J. Schroeter, Rep. 
Adolf Haſe, Soz....... 
John H. Bauler, Unabh. 
Bauler's Pluralität, 905. 
23. Ward. 
. Sandberg, Fortichr...2519 
Iseiner, DEemt...uu....2 
Rellander, Rep 
Feinſtein, S 
Kiellander's Pluralität, 3694. 
24. Ward. 
Sortichr. 3083 
Deil.oause« 4240 


8 
Dem. 
306. 


(5) 


) 
o 


\ 
< 


Charles €, Hhde, 
Kohn SHaderlein, 
Lloyd S. Huhn, 
& Noelen, S03...... 
»aderlein'’s Bluralität, 
> 


=>. "Ward. 


se + 
„soon .1525 


3278. 


H. N. Ba ag, 
Lee NR. Be 
J. A. Freund, 
John' M S 
Waga’s Bluralität, 2914. 
26. Ward 
\ Anderion, Fortichr, 
J. Loiventbal, 
George Brebel, Rep..... 
Charles 2, Bredon, 
Bregel's Biuralität, 
27. Ward, 
Den . 


3167 


John A. 


“a 
X. 


Dominows fi, 
h —— 

5. Kenned 
Batien 
Watſon's Blı 


28, 


Fort * 
Dem.. 


Dempiet 
d, Dome —* 8 
R. Steinert, R 
6. ev. us 


Depie Kl ıral Iität, 6% 


29. Ward. 
J. Wach, Be 
MeDermott, Dem.. 
PB. Buszin, Rep.. 
9. Dierfes, 


303. 
MeDermotts 


luralitüt, 33, 
30. Ward, 
Fortſchr. 

oole, Dent.... 
"Rep 

<03.. 


ural ität, 


31. 


x, Nadel ifſe, 


re a 


0905 


4728 


L R Te 
. 3. Leonard, 
Maro n Senrb, 


O Tooles Pl 


san 313 
"A445, 
Ward. 


Julia 
98. 


Hanew, 

Bergen, 

Carl E, Hales, 

Maude S. Ball, 

C. E. Lindaniit, Pr 
Hales Pluralität, 17 


32. Ward. 
G. Holding, Dem 

> Rea, Rep.. 
D. Dobelman, 
d. Merritt, Forichr 

%.t Yablor, Unabh...3067 
tcas Pluralität, 2271, 


33. Ward. 


Fortiht......1ö 


h It chaelſon 
Zlater, Sog.. u 
TIborjen, Fortir..... 256 
ebb, linabb.........3 
lien ons Pluralität, 295, 
34. Ward. 
Toman, Den, „u......6351 
Sampion, Rep 
Musila, Sv0A.. ......125 
8. —A Prob...... 77 
B. EG. Smith, 22923 


ie Unabb.........22 
zomans Bluralität, 5613, 


35. Ward. 
Roberts, F 
. Lund, D 
Struben, 


John 
— Fant 
villiam 


a 


= 


Rep. 000 ...28 MH 
———— 
_R. Henfel, tob 

Lynchs Pluralität, 5511. 


Bon 


= 


* 


— Der arme Dichter. — dauawin En. 
— J 

a 

— Dichter: Gar nichts m 





Unbedingtes 


en zu 


Kimball Pianos 


Wenn ein Fabrifant jeine Waaren in deutlichen Ziffern marfirt — in Ziffern, 
welche angeben, zu welchem Pretie diefe Waaren zu haben find — nicht mehr und 
5 nicht weniger — dann bat jein Bertrauen in die Güte feiner Maaren die 


schärfste Probe bestanden. 


&8 iit Dies ein Zeichen, dat das Publifums ihren 7 


es dieſelben kauft. 


Vert dadurch anerkennt, daß 


Kimball Pianos empfingen das Urteil von 250, 000 Käu- 


fern, unter denen jih Hunderte von großen Künjitleru, Fü b rer im 


Neiche der Muitf, befinden. 


Kimbal Pianos — Kimbal Player PBianos 


Hier offeriren wir Euch eine Auswahl in Muftern, jowie ein großes u. vollitän- 
diges Lager zur gefl. Auswahl — Initrumente, die jeden zufriedenitellen werden. 


Muſik-Rollen: 


gür alle 88:Note Player Pianos. 


Jede Art von 


Mufit — claffifche, populäre, Oper, „Sacred“. 


Erfu. Diet Euch nad den Spezial-f 


Leihplan- Bedingungen. 


VICTOR VITROLAS, ( COLUMBIA GRAFONOLAS 


Records und alles 


Zubehör 


zum Berfauf. 


Denjenigen unjerer Kunden, weldhe Baarzahlung nicht vor- 


ziehen, werden bequeme 


Zablungsbedingungen 


offerirt. 


W.W.KIMBALLCO. 


üdweit:GCde Wabafh Ave. und Sadion Bivd, 


« &tablirt 1857 
Ei 


Geo: Schleiffarth., deutider Verkäufer. 





Segen, der Sdolt. 


Roman von Hans A. Osman. 


(15. Fortjegung.) 

Roje maate e3 nicht, die H 

ihres Vaters mit einem 
giltig zu zeritören. 


Schlage end 


fie niemals Kurd Hadhmig’ Frau wer 
den wollte! Meil fie Achim 
liebte? Eine jähe Röte ſtieg in ihr 
Geſicht — ſie ſchämte ſich vor ſich 
ſelbſt — Achim Karſt war wohl für 
immer aus ihrem Geſichtskreiſe ver— 
ſchwunden. Was kümmerte er ſich 
noch um ihre Liebe? Vielleicht würde 
ihm Kurd Hachwitz ſpäter einmal nach 
Jahren davon erzählen, und dann 
würde er ſpöttiſch die Schultern hoch— 
ziehen und über das tleine Bürger— 
mädchen lachen, das hinter ihm herge— 
weint hatte! Sie war ihrem Vater 
dankbar, als er ihr beſänftigend über 
das Haar ſtreichelte, und meinte: 
„Nun, nun, mein Roſenkind, Du 
brauchſt Dich ja nicht von heute auf 
Morgen zu entſcheiden. Ueberleg' Dir's 
noch einmal recht ordentlich. Vorläufig 
hat ja der Graf noch gar nicht um 
Dich angehalten, und wenn er's tut, 
dann denkſt Du vielleicht ſchon anders 
über ihn. 
Tagen einmal hinüber, 
rechte Gelegenheit haſt, ihn ordentlich 
kennen zu lernen. Und nun — mach' 
Dir keine unnützen Sorgen wegen der 
Geldgeſchichte. Paß mal auf, eines 
Tages wachſt Du als Schloßfräulein 
von Naſſenheide auf, nud dann iſt das 
alles nur wie ein böſer Traum ge— 


Um das Sandfelder Herrenhaus 
heulte der Herbſtſturm. Mit höhni— 
ſchem Poltern ſchlug er gegen die Fen⸗ 
fterläden, al3 wolle er die Einwonner 
mweden und ihren dreiſte Schmähworte 
ins Gefiht rufen. Xn die 
Schorniteine blies er hinein, dab eg in 
den Kaminen ächzte und minfelte mie 
Schmerzensfchreie aequälter Menfchen. 

Roje Ridmer Jah in ihrem Zim: 
mer und hordhte auf die fchauerliche 
Mufit. Es mar ihr, als hörte fie aus 
dem Lärmen der Naturgewalten ein 
furchtbares Schlachtenaetön heraus 
fe dachte an einen, der fernab von der 
Heimat für ein fremdes * das 
einen anderen Glauben hatte, Leib und 
Leben in die Schanze ſchlug, weil man 
ihm die eigene Heimat verſchloſſen 
hielt, der, weil feine nächſten Freunde 
und Verwandten ſich von ihm losge— 
ſagt hatten, in die Fremde gepilgert 
war. 


Jo 


N. 

„Allahu Kehrim — Alla 
rim!“ Das ängſtliche 
flatterte wie eine 
peitſchte Wolke 
horde, die nur von 
erfüllt war: zu lauf 
fort, fort von dem 
wie ein großes, 
mit furchtbaren 
hatte. Vor den 
jonetten des Bulga 
hergeſchritten, ein 
ſchwingend, das Tod und 
kündete. Da war in di 
Osmanli, die zwei u. 
bem Ringen ausaebalten 
bleihe Furcht hineinaefd 
batte Bejib von ihrem ganzen 
faßt. 

Und mit feigen, 
Blicken hatten fie auf Die 
anitürmenden Feinde aelehen, die fich 
beranmwälzten mie ein 
Meer. 
lern, 
wieder 


Kapitel. 
— hu Steh: 
—* reckensgeheul 
zerriſſene, ſturmge— 
ber r Meniche n 
m einen Triebe 
zu fliehen, 
der jich 
> Geiper {it 
genaht 


104 


de 
en 


> hteden, 
allmächtige 
Augen ihr 
rent jyeeres war er 
utrotes Kreuz 


PVerderben 


Herzen der 
— in zä— 
hatten, die 
und 


— 
Sem er 


D l 


„lichen 


wildbrandendes 
ıufgeitiienen Mäu 


» 
im unt 


Mit weit ı 
aus Denen 

das milde, furchtibare „Urra“ 
aellte, waren die Bulgaren herange— 
ſtürmt. Aus ihren wutverzerrten Ge— 
ſichtern hatte unerbittlich der Tod ge 


ner 


DD 


jeder fielen 
Juberes mitte — 

Dr. Carter richtet Eure 

4.9.8. Carter Yı 19. nt bei einmaligem Bejud, 


Dr. F.O. CARTER, 


Nugen-, Ohren, Neien- und Hald-Speziafift. 


120 Süd State Str. 


2. Gloor, 


nerne 


2 imzitmomi* 


Hoffnunaen | 


Was jollte jie | Donnern der Gejchüte. 
Was 101 ei 


ihm auch als Grund dafür jagen, vaß | 


Karft | 


Wir fahren in den nädhiten | 


damit Du die | Kind 


| denen jie fich bebrüdt fühlten. 


hohen | 


taulend bligenden Ba= | 


| Geaner hüten w 


inajterfüllten | ein junges, urwüchfiges 
Maſſen ihrer | 


| Welt frieden. 


| nügen, 


mo = 
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Seder einzelne Mann der Boll: 
itreder des Willens einer unbeuafamen 
Macht: der Weltgeichichte, die ihr Ur: 
teil über das einftmals fo jtolzge D$- 
manenteih aejproden hatte. Das 
Glodengetön, mit dem der Untergang 
Türkenreiches eingeläutet wurde, 
war das furchtbare, ununterbrochene 
Dazwiſchen 
miſchte ſich, hell und bellend wie das 
Helläff der Schiedfalshunde, das wü 
ende Belfern der Mafchinengemwehre. 
Erregt jchnatterten die Kugeliprigen 
in den Reihen der türkijchen Verteidi- 
aer — anjtatt einer lebendigen Bolt3- 
fraft hatte man tote Mafchinen auf: 
gejtellt, um die Heiligtümer des Halb- 
mond3 gegen die anftürmenden jungen 
Chriftenvölfer zu verteidigen. 
Und dann fam der Zufammenfioß. 
Mit Dumpfem Sclage bohrten jich 
die Bajonette in die Brüfte der Män- 
ner, wüblten fie in den Feindesleibern, 
daß das Helle Blut den Boden bald 
rot färbte, al3 hätte die Heide troß de3 
rauhen, regnerifhen Spätherbites 
wieder zu blühen begonnen. 
Schrhundertelang hatten die Anz 
areifer thren Haß zu einem großen, 
unendlihen Borrate aufgelpeichert. 
Das ganze Volt war davon ange- 
füllt, jedes Kind fog mit der Mutter- 
milch diefen Haf auf, bis es ganz voll 
davon mar, bi3 Mann und Meib und 
nur bon dem einen furchtbaren 
Iriebe bejeelt war, diejen entfeglichen 
Hab auszugieken über diejenigen, bon 
Und 
wie ein ungeheurer Kriegsihag mar 
diefer unermepliche Vorrat an Volks— 
bat gehütet und vermehrt worden, bis 
man feinen Raum mehr hatte, um ihn 
zu bergen, bis er tie eine gewaltige, 
blutrote Woge daherſchwemmte und 
alles auffraß, was ſich ihm entgegen— 
ſtellte 
Brennende Dörfer, in denen die Lei— 
chen der ermordeten Bewohner verkohl— 
ten, bezeichneten wie Fange den Weg, 
den dieſe Welle völkiſcher 


des 


ein anderes Volk zu vernichten. 
Friedlich und ſanft hatte der tür— 
kiſche Bauer auf ſeiner Scholle ge— 
ſeſſen. Längſt hatte er vergeſſen, daß 
ſeine Vorfahren einſtmals, vor Jahr— 
hunderten, dieſe Scholle mit dem 
Schwerte in der Hand für ihn erobert 
hatten, daß der Boden, dem er karge 
Nahrung abgewann, mit dem Blute 


| derer gedüngt war, denen er einjtmala 


gehört hatte. 
Selbjt der blutgierige, 
ti: hi, 


bulgariſche 
der mitten im Frieden 
ins Dorf drang und Mord und Brand 
um fich verbreitete, hatte ihn nicht au? 
jeiner Ruhe aufichreden fünnen. Es 
war Ullchs Wille, daß diefe Zuchtrute 
des 8a ndes da mar, men fie heim= 
juchte, dem war es eben vom FKliämet 
beitimmt. Mochte der Bafcha die Be- 
ftrafung übernehmen, oder die Bozi- 
Bozuf, die moslemitifchen Banden, 
die die Komitaticht befämpften. Der 
friedliche Bauer baute feine zerftörten 
‚selder wieder an und hoffte auf Allah 
und jeinen Stellvertreter, ven Padi— 

Ichab, der ihm die Ruhe miedergeber 
würde. 

Und 

Europa, 
ten und 


Komita 


Padiſchah hoffte auf 
ihm ſein Verſprechen hal— 
den furchtbaren Haß ſeiner 
ürde, daß er nicht eines 
die Grenzen ſchlüge. 
vas weiß ein Rat von alten 


der 
das 


Ya 3 jiiher 
zaaes uber 


Mber ı 


| Staaten, deren Leben feit Jahrhunder 


ten von der Kultur eingefchläfert wor: 
en ili, von den mächtigen Trieben, die 

Nolt befeelen? 
att und faul hatten die Großmächte 
ınae beraejien, was die heiliaften Gü- 
ter einer Nation bedeuten, und träum:= 


— 
* 
— 


Y 


| ten im Bemußtjein ihrer Volltommen: 
immer | 


en in der zufriedenen Einbildung 
ihrer Macht den Traum vom emigen 
Ein Wort würde ge- 
um die jugendliden Stören— 
friede da unten zur Ruhe zu meilen. 
Und dann loderte über Nacht der 
furhtbare Brand des Volfshafjes auf 
und warf feinen arellen Schein über 
das einaedämmerte Europa. Erfchredt 
tuhren die Schläfer auf und itarrten 
gegenjeitiq in die Augen. Und 
laben bei dem hellen Lichte der Flam= 
men, daß in den Bliden bes anderen 
ein verhaltener Hak glimmte, von dem 
man immer behauptet batie, er fei 
Dur die Segnungen der internatio= 
nalen Kultur längft erftidt. Aber die 
elten Völfer waren feige meiworben 
und mwagten diefes Gefühl nicht Taut zu 
nennen, denn fie fürchteten ben Wel- 
tenbrand, in deſſen läuternden 


ey 
ſich 


Leidenſchaft 
| genommen hatte, die darauf ausging, 


eg — Kern 6 ne,  gefand IF 


erhalten bat. Und wer mußte denn 
bon den Bölfern, daß er gefund ge: 
blieben war? Die Parafiten, die rei- 
hen, mweihlichen Schmaroger, die den 
Volksleib übermuchert hatten, fürchte: 
ten das Feuer, weil fie mußten, daß e3 
fie am erjten wegjchmelzen würde. 
Und fo blieb die Liine vom eigen 
Bölkerfrieden im alten Europa am 
Leben, bi fie einmal furchtbar wider: 
legt werden wird, zum VBerberben ter- 
jenigen, die daran geglaubt haben, 

Aber die jungen Völker fonnten und 
mollten das euer ihres Haſſes nicht 
erſticken. Wie eine mächtige Ori— 
flamme wehte er vor ihnen her und riß 
ſie mit ſich im Bluttaumel. Das 
wurde kein Krieg, wie er unter „Kul— 
turvölkern“ geführt wird, das wurde 
ein ſchonungsloſes Vernichten, ein 
völliges Ausrotten des Gegners. Wei— 
ber und Kinder wurden ebenſo ge— 
Ichlachiet wie die Männer, denen auf 
dem Schlachtfelde fein Bardon gegeben 
wurde. Der friedliche Bauer, der auf 
feinem Hofe jaß, wurde niedergemacht 
mit feiner ganzen Familie, weil er 
mehr: und maffenlos war, weil er 
das Verbrechen beging, zu einem Volte 
zu gehören, das jeine Wehrfraft bver- 
nadläffiat, das fich felbit aufaegeben 
haite, 

Die modernen Schaaren der Bal: 
fanheere wurden die furchtbaren Hen— 
fer der Meltgeichichte, 

Shaudernd hörte man im alten 
Europa Die vereingelten Berichte über 
die entjeglichen Greuel, die da unten 
begangen wurden. Hin und wieder er= 
hob fich eine Stimme, daß im Namen 
ber Kultur Einhalt geboten werden 
müßte, — aber feine Hand regte fich, 
den Wieheleien zu — Keine der 
—— wagte es, dieſen furcht— 
baren Naturgewalten zu mehren, — 
die vielaeprieiene Macht der Kultur 
erlitt einen ebenfo erbärmlichen Schiff- 
bruc, ala das erite Mal ivieder ganze 
Voltsjchaaren in wilder, urmwüchliger 
Kraft zum Schwerte gegriffen hatten. 

Am Donnern der Gefchüge, im uns 
aufhörlihen Rattern der Mafchinenge- 
wehre, im tojenden \ubelgejchrei der 
Sieger verhallten die Hilferufe Der 
hingemordeten Unjchuldigen ungehört 
und ungerädt. 

Die grüne Fahne des Propheten, 
die Kahrhunderte lang der Schreden 
dea Abendlandes gewejen war, fant in 
den Staub, Die traftlofen Hände der 
Nachfahren Solimans vermochten ſie 
nicht mehr zu halten. Die jungen 
Baltanvölker traten ihre Fetzen in den 
Kot. 


„Allahu Kehtim — Allahu se 
tim!“ Allah erbarme ſich unſer, 
hat uns verlaſſen, weil wir ihn Bas 
Iafien haben! 

Das Gefchrei der zurücflutenden 
Tiürfenbataillone ward immer atem= 
(ojer und ftumpfer — je regellojer und 
wilder die Flucht wurde. Es klang 
Adhim zulegt, wie der flagende Trauer: 
gefang eines jterbenden Voltes, zu 
dem ber bumpfe Kanonendonner und 
das Knattern der Mafchinengemwehre, 
dad noch immer nicht veritummen 
wollte, eine furchtbare Begleitmufit 
Tpielte, 

Eingekeilt jaß er auf feinem ftrup- 
pigen, zähen Türfenfchimmel mitten in 
der flüchtenden Maffe, die von der ent- 
feblihen Panik ergriffen mar. Er 
hatte zuerit verjucht, fi den Teiq- 
lingen entgegenzumerfen und fie, ae= 
meinfam mit dem Armeeftabe, dem er 
zugeteilt war, mit der blanten Waffe 
zur Front zurüdzutreiben, aber e& war 
alles vergeblib. Der Schreden von 
Kirkliliffe trieb jte unaufhaltfam vor 
fih her und rih alles mit, was fich 
ihnen in den Weg ftellte. 

Ahim und Abdullah Bey, der 
junge, türfifche Rittmeifter, der ihn in 
Berlin zur Teilnahme an diefem Feld— 
zuge überredet hatte, waren jchließlich 
vom Stabe abgeiprenat worden und 
in das Gebränge der fliehenden Trup- 
pen hineingeraten, aus dem ein Xo3- 
tommen borderhand kaum möglich er— 
ſchien. 

(Fortſetzung folgt.) 
nie 

— Wehmütig Erinnern. — „DO Aus 
gendzeit, o jelige Zeit, mo mei’ Vater 
mir noch — Maß — hat!“ 


hole rohe Pinſles 
im ganzen Hefich! 


Schmwärten und wurben reif. 
machte Wunden. 
lung. Gebrauchte 
und Salbe. 


Kratzen 
zu Entſtel⸗ 
Cuticura Seife 
Gelicht jet rein. 


Führte 


1413 Geneſſee Ade, Saginaw, Mich — Cuti-⸗ 

cura Seife und Salbe befreiten mich von einer 

ſchlimmen Geſichtstrantheit, obhne Narben zu 

binterlaffen. Ich belam im aar- 

zen Geficht große rote Rimples, 

ie Ihiwärten unb murden retf 

° jndten and brannten, fodaß 

ih fie Fragen muhte, bis ſiewund 

wurden. Man ijagte, «3 feien 

Seed Warts Nachts war ich 

ruhelos vom Jucken. Wenn der 

Barbier mich raſirte, blutete mein 

Geſicht ſurchtbar. Später formten 

ſich ſruſten, und wenn die abfielen, Tamen die 

„Seed Warts“ wieder. ch batte fie etwa neun 

Monate im Gefiht, und folange das Leider an 
bielt, war id ganz entitellt. 

„Eines Tages las id in der Zeitung bon Euti- 
cura Seife und Salbe Jh erbielt eine freie 
Probe Euticura Seife und Salbe, und e8 half fo 
biel, daß ich mir in der Apotbele ein Etük Cuti—⸗ 
cura Eeife und eine Echadtel Euticura Ealbe 
faufte. In etwa zehn Tagen begann mein Ger 
fit au beilen. Ih gebrauchte Euticura Ceife 
und Salbe weiter, und febr bald löften ..dh bie 
Kruften, und bie er Slefen darupter ber- 
fhmwanden ebenfalld. Mein Seficht ift jekt rein 
von den Warzen und * Narbe iſt da.“ (Gez.) 
LeRoh E. O'Brien, 12, Mai 1913, 

Guticura Seife, 250, und Euticura Calde, 50€ 
find überall au haben. Neichlie Probe von jes 
dem portofrei mit 32feitigem Hautbud. Echreibt 
Roitlarte an „Euticura, Dept. T., Bolton.” 


BI Männer, mwelde fi mit Euticura ud 
rafiren und Be Saar malen, werden 


| 
: 


Euer Sfter-Anug 7 fertig. | 
Habt Ihr ihn Ihon ausgewählt? 
Wenn nicht, jo habt Ihr hier eine vorzügliche Gelegenheit, einen Anzug 
bei großer Griparnif zu erjtehen, einen Anzug, der der neueiten Mode ent- 
ipricht, und alles enthält, was Qualität, forreftes Baffen und Arbeit betrifft. 
Wir können diefe Spezialitäten jehr warm empfehlen. 


Deutimes Theater, 


„Madame fans Gene’ von Sardou, — 
Benefiz für Sräulein Duino, 
Von leichter, Heiterer Grazie ill 
Victorien Sardous reizende Kom 
die „Madame fans Gene‘, die Ge: 
ihichte von der Wäfcherin zur Nebo- 
(utiongzeit und fpäteren Gemahlin ei- 
nes Maricalls von Franfreich unter 
Napoleon. Im erſten Akt das ein= 
face elfäffiihe Naturlind Katha= 
rine Hübfcher, Schab des Sergeanten 
Lefepre, rettet die Heldin des Stüd 
am Iage des Tuilerienffturmes dem 
öfterreichifhen Gefandten Grafen 
Neipperg Freiheit und Leben. m 
ziweiten, etwa 15 Jahre fjpäter, ift ihr 


ı Lefenre, den fie geyeiratet, zum Mar- 


ichall von Frantreih und Herzog bon 
Danzig aufgeftiegen; aus Fouche, den 
man im eriten Utt als bafenfüßigen 
Schnüffler und al3 Klatfchmaul ten- 
nen lernte, ift ein gar großer Herr am 
Hofe des Saifers geworden, und im 
ähnlicher Urt find noch manche Andere 
emporgelommen, 

Sind zu Anfang die aufgeregten 
Seiten der Revolution in lebhaften 
Farben gefchilvert, fo fefjeln die Ver- 
hältnifje am Hofe Napoleons im mei- 
teren Verlaufe des Stüces noch mehr. 
Wie die Herzogin von Danzig imfegli- 
gee in ihrem Empfangsfalon Unprobe 
mit Schufter und Schneider hält und 
bon einem Iangzmeijter Unterricht in 
böftichen Sitten nimmt, ift höchit er: 
adhlih, und ihre Szenen mil ihrem 
Manne, der ihr die Ungnabe des Slai- 
fers anfündiat, und mit den rachjüch- 
tigen Schweitern Napoleons, denen fie 
eine derbe Abfuhr erteilt, Jind köitlich. 
Schließlich fieht man fie dem großen 
Korfen felbft gegenüber, dem ebemali- 
aen armen Leutnant, der ihr feine 
Wäfcherechnung nicht hat bezahlen 
fönnen; fie befiegt ihn, und mird 
ihliegfih mit Hilfe Foudes zum 
zweiten Male zur Retterin Neippergs, 
welcher die Eiferfucht Napoleons er: 
regt hat. 

Das Stüf murbe geftern Abend 
zum Benefiz für Frl. Lore Duino vor 
gut befegtem Haufe aufgeführt und ge: 
fiel dem Bublitum ungemein. Grope 
Sorafalt war auf die Jchöne Ausftat- 
tung, geringere anſcheinend auf bie 
Einftudirung verwendet worden. Die 
Benefiziantin Tpielte die Titelrolle mit 
Verve und baute den Karalter der Ka- 
tbarine auf der Grundlage des offen- 
herzigen Gemüts eines underborbenen 
Kindes aus dem Volke feit und ficher 
auf. 
dig im Vordergrunde 
im Mittelpunft wirfungsvoller Se 
sen, und es gelang Frl. Duino, die 
ja al$ vielfeitige tüchtige Kraft allge- 
mein geichätt ift, die Möglichkeiten der 
Rolle voll auszufchöpfen. In den 
übrigen michtigeren Rollen betätigten 
fih Direftor Danner ald Napoleon, 
Herr Koppee ala Lefenre, Herr Mül- 
han als Neipperg und Herr Lömwen- 
feld als Fouché. Das Stüd bringi 
eine bedeutende Anzahl Perfonen auf 
die Bühne, faft dad gefammte En- 
femble wirkte mit, u. a. waren die Da- 
men Gander3 und Tarau und Herr 
Körner befchäftigt. 

„Madame fans Gene“ wird aud 
heute, morgen und am Freitag aufge: 


führt. 


des Intereſſes, 


— Anzüglich. — U: Wohnt denn 
der Sänger gehn nicht mehr in diefem 
Haus? — B,; Nein, hier fräht. fein 


"Hahn map 


Madame fang Gene iteht beitän- | 


verjehen waren. 


Laden offen Donnerſtag Abend bis 10 Uhr. 
Ein — —— von 


Und darum erhielten wir beſſere Arbeit für niedrigere Preiſe. 


Wir haben nicht die Abſicht, reguläre oder ähnliche Preiſe zu nennen. Wir behaupten nur, daß dieſe Anzüge in 


Stoffen, Arbeit und Moden beſſer ſind, als J hr fie irgendwo zu einem ähnlichen 
Anzüge find aus ganzwollenen, ecdhtjarbigen „cold water ihrunt‘ blauen Serges hergeitellt 


mit „Guffs‘ oder auch einfach zu haben. 


Konfirmalions: Anzüge für junge Männer 


Größen 14 bis 38 Bruſtmaß — Rod, Wefte und lange Ho: 


57.30 


Männer und Jünglinge blaue Serge:Anzüge 


Mit Alpaca gefütetrt, mit Seide genäht, Sand felled Kra— 
— Größen 14 bis 36 für yünglinge, Größen 35 bis 


510.00 


Münner und Fünglinge blaue Serge: Anzüge 


(Bon Kundenicdhneidern gemadht.) 
Mit Alpacn oder Serge gefüttert — ſämmtlich 


fen — Rod am Bottom mit Borifog, — 
mit Seide genäht, gutes Sergefutter — 


gen 
46 für Männer 
cons für 

20, Preis, 


— auch Norfolk⸗Fa⸗ 
Knaben, Größen 14 bis 
zu 


Röcke, — in zwei—⸗ oder dreifnöpfigen 
Facons — Größen 34 bis 44 


(15 Unzen.) 
in beil,- mittel: 
garantiries Atlasfutter — Rüde in 
engliichem oder fonfervativem 
Schmitt; Größen 34 bi$ 44; Preis, zu 


gefüttert — Sfnöpfiger Rod — eine 
—— Oſterfacon — 


Bom Grundeigentumdmarft, 


Derfanf eines alten Samilienwohnhanfes 
auf der Uordjeite. 


Heaton Owsley hat fein altes Heim | 


221 E. Erie Str., an €. Bell, YRit- 
glied der Bell-Zoller Coal Company, 


verfauft, und das Eigentum wird jegt | 


Geſchäftszwecken 
werden. 

Frau Charlotte S 
Arnold GScubdler dad Bogarbus- 
gebäude an ver Südmweftede von Ah: 
fand Boulevard und Ban Buren Str., 
125 bei 150 Fuß, verfaufti. Es ift 
mit $60,000 belaitet, 

N. H. Grotefeld Hat das Wohnhaus 
827 Aunior Ierrace für $10,000 an 
Samuel Meffinger verkauft. 

Das Apartmentgebäube 5318 Jack⸗ 
ſon Ave. iſt von Emma F. Gage von 
Epvanjton für $7,500 an Albert E. 
MWoods verfauft worden. 


dienjtbar gemacht 


Henry M. Marvin bat an Xofeph , 


Fittell das Mietshaus 495759 Prai- 
rie Uve., Nordoftede von 50. Str., mit 
$12,250 befaitet, für $30,000 verkauft, 
ebenio das Mietöhaus 394547 W. 
Late Str., mit $4000 belajtet, für 
$10,000. Herr Marvin nahm eine 
Farm von 640 Xcres bei Winnipeg, 
Kanada, in Yeilzgahlung. 


Le. 8. Grombader hat an R. B. von | 


Kleinfhmid das Apartmentgebäude 
1927—29 Galumet Upe., Weftfront, 
mit $16,700 belajtet, verkauft. 

Der Laden 109 N. Dearborn Sir., 
im neuen Bredegebäude, ift an ben 


Dptiter Phil. ©. Huber für $25,000 


auf eine Reihe von Yahren vermietet 
worden, der Laden nebenan an ben 
Schneider Louis Hoffmann für $60,- 
0, 

+» 


* GErtra Pale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylajchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— — — 


Bereinigte Männerhöre, 


Reger Derfauf der Konzertfige.— für das 
deutfche Theater. 

Faft alle Delegaten waren geſtern 

Abend in der Verlammlung ber Ver- 

einigten Männerchöre zugegen. Das 


am 19. April ftattfindende große Kon= | 


zert im Auditorium betreffend murbe 
berichtet, dat bis jet 50 Logen ver— 
fauft feien und daß der Verlauf bon 
Eintrittötarten überhaupt fehr rege 
poranfchreite. Cine lebhafte Erörte- 
rung hatte Mittel und Wege zur Er: 
haltung des Deuticen Theater zum 
Gegenitand und endete mit der Ein- 
feßung eines aus Präfident Wilhelm 
Urend und den Herren Nieberegger, 
Kellermann, Nebel, Spohn und Que: 
ders beſtehenden Ausſchuſſes, wel— 
cher unverweilt Vorſchläge zu dem ge— 
nannten Zweck ausarbeiten ſoll. Sehr 
anregend geſtaltete ſich auch die Be— 
ſprechung über die Tätigkeit der Dun— 
felmänner, Rückſchrittler und Prohi— 
bitioniſten. Herr Fritz Nebel gab ſeine 
fürzlich auf einer längeren Reife dur 
die Vereiniaten Staaten gefammelten 
Beobachtungen zum Beften, und es 
wird mahrfcheinliih in nächiter Zeit 
von Seiten der Vereinigten Männer: 
höre wieder eine große Proteftver- 
fammlung einberufen, wie e8 in frü- 


heren Jahren bereits gefchehen ift. 


CASTORIA firsäugfngeund Kinder, 


$12.50 
Männer und Jünglinge Ölaue Serge:Anzuge 


oder dunkelblau bei Hand geichneidert u. 


$15.00 


Ilane Anzüge aus Serge für Männer 


von importirten engliichen Stoffen gemadyt — mit 


Ron feiner 
rer oder ſchwere er 


Größen 35 bis 46; 


845 Anzüge — 
hübſch ſind 
maß, 


handwattirte 


mit 


Hoſen 825.00 


reg. Preiſe, alle 


Verkauf 


Seide 


ualität amerifantichent * 
orte, 
dopelt geſteppt — ndgejchneidert — 
f ür. 


Preiſe erhalten könnt. Und alle dieſe 


Die Hoſen ſind unten 


Auzüge aus hlauen Sloſſen für Männer 


in mittle— 


518.00 


einfach oder 


geinlle —* aus Serge für Männer 


Bon Kundenfchneidern in ihrer flanen Saijon 

fie find fo gut iwie die auf en a gemachten 
Anzüge, 
— Größen bis 
zu 325, 822.50 uno 


gemacht — 
s30 bi3 
wirkli Te6 
16 Brit 
FM 


Die 


Anzüge für Männer, mil Heide geile 


mit zwei Paar Hojen — nirgends zn Ihr —— —* 
reine feine Kammgarnſtoffe — 


Röck 


Seide gefüttert und zwei Kaar 
Wert, 


„Slip In“ Negenröcke für Männer — 


Etwa 400 Goat3 zu !& weniger * dem 
Größen 
zu $6.95 und 


bis um 


53.45 


Männer und Jünglinge Balmacaan Coals 


in Den neuen und belichten Karben 


reguläre $15 We 
fir nur 


Aus Bereinstreiien, 


AmSamötag, dem 9.Mai, feiert der 
Hamburger Klub in ber gro 
| Ben Wider Part Halle, 2040 W. North) 
Ae., ein großes Sommernachtsfeit, be— 
ftehend in Vorträgen und Ball. Das 
Komite, welches die Leitung diejes Fe- 
ftes in Händen bat, teilt mit, daß Das 
Felt in einem Sommergarten, mie e3 


' um Hamburg herum jo viele gibt, ab- 
bam bat an. 


gehalten werden foll, und nicht in ei= 
nem Htahlen Zanzlofale. Die Teil: 


ı nehmer find deshalb erjucht, in mög- 
lichſt hellen Koftümen zu erjcheinen. Zu 
| erwähnen ift noch, daß das Komite den 
‘ Tanzmeifter A. G. Huntinghoufe und 


Fräulein Chriftine Yenfen engagirt 
hat, damit fie im Laufe des Abends 
den Unmwefenden den Tango und andere 
neue Tänze vortanzen. Anfang 8 Uhr 
Ubend!. Der Eintrittäpreis ift im 
Vorverfauf 50 Cents die Berfon, 
an der Kaffe $1.00 die Berjon; Gar: 
berobe frei. Tidets find bei allen 
| Mitgliedern zu haben. 
— — — 

Der Bater einer großen Fa— 
milie ſchreibt. Herr Heinrich Brinks 
von Allendale, Mich. ſendet den folgen— 
den Brief an die Herſteller des Alpen— 
kräuters: „Ich habe jetzt ſeit über 
zwanzig Jahren Ihr Alpenkräuter be— 
ſtändig in meinem Hauſe gehalten. Es 
iſt unſere Familien-Medizin geworden 
und wir können ohne dieſelbe nicht 
mehr fertig werden. Wenn eines der 
Kinder, oder ſonſt jemand, ſich nicht 

gut fühlt, greifen wir gleich zu Ihrem 

Alpenkräuter. Es hat uns ſchon große 
Summen an Doktor-Rechnungen er— 
ſpart. Wir haben keinen Arzt im 
Haufe gehabt, feitdem wir Wlpeniräu- 
ter gebrauchen, und mir find eine große 

Familie.“ 

Forni's Alpenkräuter ift ohne Zimei- 
fel bejjer al3 Hausmittel befannt, al3 
irgend eine andere befannte Medizin. 
E3 ift für den Säugling ebenfo gut, 
als für den Großvater. Iaufende ha= 
ben jeine Gefundheit hervorrufende 
Eigenfhaften bezeugt. Ungleich an- 
deren Medizinen, fann e3 nicht in 
Upotbefen gefunden werden. Spezial: 
Agenten liefern ed dem Publikum di— 
rett. Man fceibe an: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co, 19-25 ©. 

‚ Hohne Une, Chicago, SU. anz 


Gerüft fiel zufammen, 


m. 9. Le Elair, 7: 722 Weit 66. BL, 
ftürzte geftern an ©. Halfled und W. 
67. Straße ein Anftreichergerüft über 
dem Kopf zufammen und verlegte ihn 
an Kopf und Schultern. Die Polizei 

: Ihaffte den PBerunglüdten in das 
Fnglewoodhofpital und verhaftete den 
bei dem Dekorateur E. ©. Walter, 

: 1946 Milmwaufee Aoe., in Arbeit jtehen: 

| den Anftreiher Lambert Gmengelz, 
| 2019 Le Moyne Straße, weil er den 
Unfall angeblich duch Fahrläifigkeit 
verfchuldet hat. 
——— 


æura uud Reu. 


* Als Frau Fred Fliermans ge— 
ſtern Nachmittag von einer Beſuchs— 
reiſe, die ſie am Samstag angetreten 
hatte, nach ihrer Wohnung, 309 Weſt 
106. Place, zurüdtehrte, fand fie den 
Gatten, einen Anftreicher, an Gas er: 
ftiett auf dem Küchenboden liegen. Es 


| liegt wohl Selbftmord vor, 


rte — ſpeziell 


Das geſtohlene Gehirn. 


Vor kurzem machte ein ı wohlhaben; 
der Holländer aus Maaſtricht eine Ge 
ſchäftsreiſe nach Belgien. In Cüttic, 
überfiel ihn auf der Straße ein 
Shwindelanfall, er jchlug der Länge 
nad bin, man hob ihn auf, ein Arzt 
ichlug vor, man folle ihn in eine Klinıt 
bringen, aber die Ausführungsbeitim: 
mungen belgiicher Gejete verlanaer, 
daß jeder, in Lüttich auf der 
Straße erfrantt, in ein öffentliches 
Krankenhaus Lüttichs gebracht werde, 
und fo gefchah es auf. Der Holländer 
erlangte die Befinnung nicht iwmieder, 
fondern jtarb nach wenigen Stunden, 
und da der Fall außerordentlich inter- 
effant zu fein jchien, jezirten ihn die 
Aerzte. Einer der Uerzte bemerfte et: 
was Auffälliges an dem Gehirn, nahnı 
e3 heimlich an fie, ftopfte ſtatt deſſen 
Baumiolle in den Schädel und über: 
ließ den toten Holländer nun feinem 
Schickſal. Natürlich ließen dejfen Wr: 
gehörige die Leiche in feine Heimat 
ftadt überführen. Sie mollien ihn 
Dort feziren lafien, außerdem aber ver= 
langten die beiden Verfiherungsgejell: 
ichaften dies, bei denen er auf hobe 
Summen verjichert war, denn fie woll= 
ten die Todesurfahe genau ermittelt 
haben. Gelbftverjtändlih entdedten 
die Aerzte jogleih, daß das Gehirn 
nicht mehr vorhanden fei, fie lehnten e3 
infolgedejfen ab, fich irgend eine Ans 
ficht über die Todesurfache zu bilden, 
und die Behörden von Maaftricht 
bahnten nun einen langen Briefwechjel 
mit Lüttih an. Allein, das gejtohlene 
Gehirn war nicht wieder zu erlangen, 
und den Schaden dabon haben vorläu— 
fia die Erben des reichen Holländers 
zu tragen, denn die Verjicherungsges 
fellfehaften wollen die Verficherung?s 
fumme nicht außsbezahlen, ehe die To= 
desurfache eindeutig feitgeitellt tft, und 
die Uerzte meigern fih, auch nur eine 
Vermutung auszufprechen, ehe das ae» 
ftohlene Gehirn wieder zur Stelle iſt. 

— — — 


Mode⸗Karikaturen. 


An 
der 


Die boshaftejte Verhöhnung der ge— 
genwärtigen erzentriihen Moden hat 
fih der befannte Pariſer Karrikatu⸗ 
renzeichner „Sem“ in einer der letzten 
Sonntagsausgaben des Journal ge— 
leiſtet. In geradezu genialer Weiſe 
ſtellt der rückſichtsloſe Spötter die 
Modeſtlavinnen von heute als rieſige 
Inſetten, Käfer und Raupen hin. Und 
in der Tat zeigt die augenblickliche Sil— 
houette eine verblüffende Aehnlichkeit 
mit dieſem Getier. Die unter kurzen 
Koſtümjacken zum Vorſchein kommen—⸗ 
den abgerundeten Rockgarnirungen, 
Bluſenſchöße oder Tuniken laſſen ſich 
ohne allzu reiche Phantaſie mit Käfer— 
flügeln vergleichen. Frauer mit aus— 
geprägtem Schönheitsſinn werden an 
derartigen Modenarrheiten ſelten Ge— 
fallen finden und ſich nicht dazu her— 
geben, Toiletten zu tragen, die dem 
Senſationsbedürfniß eines Pariſer 
Kleiderkünſtlers entſprungen ſind. Die 
Paſſion für das Bizarre und ausge— 
ſprochen Unſchöne kann unmöglich noch 
lange andauern. „Modewahnſinn“ be— 
zeichnet ſie ſehr Tichtig der ſatiriſche 
Schöpfer der famofen Journal⸗Karri⸗ 
katuren, in denen auch manches Mode— 
dämchen diesſeits des Waſſers ihr ge— 
treues Ebenbild erkennen könnte. 


— Ein Schwerenöter. — Hert Leut⸗ 
nant, Sie haben ja eine Schutzbrille 
auf? — Natürlich, äh — bei Ihrer 
glanzenden Erſcheinung. 





Bufammen fekung des neuen Stadtrats 


Ward: Geitern erwählt: 
1-—-Iohn 3. Gouohlin..... Demofrat.. 
2Sugh Norris ... .‚Nepublifaner.. 
3—Iacob Lindheimer „. Demokrat. . 
4John A. Richert 
5Thomas A. Doyle.. 
6—Willis O. Nance. 
7—John W. Kimball. 
—Erneſt 2. Ero#.. 
9_—-Eugene Blod........ Dempfrat 
10— James MNichols 
11 . F. Pettkoske 
12 Rudolph Mulac 
13 —Franf 9. Ray... .Republifaner. 
14—%ofeph 9. Smith... 
15 — Albert WB. Beilfur.Repntlifaner.. 
16— John Szumfowsfi.. 
17—St. ©. Waltowiaf... 
, 18--Rilliam Y. 
< 19-— James F. 
 20—Henm 8. 
2O-—Matt. Franz........ 
5 21— Hugo firauie.. 
22 — John 9. 
23— John 
24 Ion 
“2 > Howard V. Wage . 
26— George Presel. 
27 —Dliver 8. 
B_—N. 3. Dempic‘ 
? 29-—Franf MecDermoit. 
3go—Rilfiem R. D’ZToole 
‘ 31-—Garl GE. Hales.... 
ı 32— Names Ren 
ı ZZM. 1. Pichaelfon Repubtifaner 
$ 34 Iohn Tman........ Demofrat 
35 Thomas J. D 


ö— — — — — 


— — 


Buonler... 
Fi 


Demofrat.. 


Bauler. 
Kjellander. 


Haberlein..... . Demofrat 


‚Denipfrat... 
‚Demokrat... 
‚Republikaner... 
‚Unabhängiger... 
‚Repnblifaner.... 


..Michael 3. Kenne 

..Genrge 3. Harding jr.. 
..Thomas D. 
Joſeph F. Ryan 
Batrick J. Carr 
Theodore K. 
Charles E. 
John R. Emerſon.... 


.Demofrat... 
Demofrat... 
. „Republikaner... 
..Thomes F. 
‚Names D. 
..Henrn Wtpntel 
‚Stanley ©. 
‚Lewis D. Sitts.... 
Frank 
John 


.Demofrat... 


..Deimofrat... 
Demofrat... 
Healy.Republifaner... 
—— Ei 


Fortſchrittlicher . ... 
‚Unnbhängiger.... 
‚Republikaner... 


‚Rortichrittl.... 
‚Mepnbliianer... 
Wation . Unabhängiger... 
Fortſchritth. . . .. 

‚Demofrat... 

‚Demelrat. 2 
— — * 


Synh.... Demofrat... 


Frank Klaus 
Edward F. 


dJacob A. 
Henry D. 


—IX 


James A. 
a bert 3. 


‚Martin I. 


Im Amt befindlich: 
Demokrat 
Nepublikaner 
.. Dempfrat 
... Demofrat 
Demokrat 
NRepublikaner 
‚Unabhängiger 
.... Demofrat 
Fortſchrittlicher 


Demokrot 


Naſh 


— 
Merriam.. 


Hiram Banderbilt ... 


Cullerton Demokrat 

een Temofrat 
Ahern 
Lawley 


Otto Kerner 


— 


BE ae Demokrat 
Republikaner 
> BU. Demokrat 


Powers Demokrat 


Demokrat 
ehäffner....... Demokrat 
Hey Fortſchrittlicher 
Krumholz Demokrat 
T — .... Reyublitaner 
Republikaner 
Demokrat 
Republikaner 
Demokrat 
Demokrat 
Republikaner 
Republikaner 


Ellis Geiger 
Victor J. 


Harry E. —* — 
Felix B. Janovsky 
George P. 
Kearns ..... 
Fiſher 
N. Hazen 
Winfield 3. Held 
Healy 


— ——— 2 —— 
Demofret 


— ö— — — ——— — — — 
— — — — —ñ 


— — — ———————————— — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert ves der ""Associated Press’ 


Inland. 


r Bun von Haijerin Eugenie + 
Iumpa, Fla,, 8. April. Sm Alter 
ton ‘ahren jtarb hier Yri. Philip 
pine Banger, welche eine Hofe von 
Kaiſerin Eugenie, der Gemahlin von 
Napoleon Il., gemejen ſein ſoll. Nach 
dem Sturz des franzöſiſchen Kaiſer 
reiches ſie nach den Ver. Sta Ban 
Sie hat hier lange bei * Famili 
von Guſtavus Ward gelebt. 


Sg 


tam 


Schlag ruͤhrt Ex-Gonverneur. 
K., 7. April. E. J. 
r Staa 


Greenpille, ©. 
Daaper, frühere 
von Maſſaſuſetts, wurde 
hieſigen Hotel vom Schlage gerührt, 
und ſein Zuſtand iſt bedenklich. 


in 


— — — — 


Ausland. 


Polizei löſt SyHulvereinsſizuug auf 


Wien, 7. April. 
Jahresſitzung des 
Schule“ iſt es zu 
nen gekommen. 
im Orpheum ſtatt. 
gramm ſtand die Beſprechung des 
Themas: „Soldatenſelbſtmorde 
die Neue Ferdinandiſche Zeit“. Der 
Vortragende war noch 
ſeinen Ausführungen gekommen, 
der überwachende Regierungsvertreter 
ſich erhob und die Verſammlung für 
aufgelöſt erklärte. ra 
den feine Miene machten, jich 
bot, den Saal zu — 
ging die Pol izei gewaltſam 
nur der Saal, 
vor dem Orpheum, auf welchem ſich 
inzwiſchen große Menſchenmaſſen an— 
geſammelt hatten, wurden gewaltſam 
oeräumt. Dabet wurden mehrere 
Berjonen verhaftet. 


Anläßlich 
„Vereins 
ſtürmiſchen Sze— 
Die Sitzung fand 
Auf dem Pro— 


der 


I 


Die 
dem Ge- 
zu fügen, 
por. Nicht 


Silo Greifenitein brennt. 
Dortmund, 8 April, 
Börlinahaufen im Regierungsbezirk 
Arnsberg in Weltfalen wird berichtet, 
daß in dem Schloß Greifenitein 
Brand zum Ausbrud kam, welcher in 
iurzer Zeit aemaltige Dimenfionen 
annahm. Dbaleich die Wehren der 
benachbarten Ortichaften von allen 
Seiten berbeieilten, 
Ichten Nachrichten nicht gelungen, 
verheerenden lemei 

bieten. 


Aus 


dem 
ıte Einhalt zu 


Lokalbericht. 


Auf Scheidung vertlagt. 


Detektiveſergeant Adams ſoll ſeine Frau 
mißhandelt haben. 
Detektiveſergeant 
iſt 
von ſeiner Frau, Nina, wegen grau— 
ſamer Behandlung auf Scheidung ver— 
tlagt worden. Die Klägerin führt 
mehrere Tage in den Jahren 1909, 
1911 und 1913 auf, an denen Adams 
jie angeblich fchwer mißhandelt hat. 
Frau Adams verlangt auch die Rüd- 
erjtattung von Geltern, welche ihr, iwie 
fie jagt, von ihrem Manne weggenom— 
men und von ihm zum Antauf von 
Grundeigentum in ſeinem eigenen Na- 
men verwendet worden ſind. 


Der 


Adams 


Das Erdbeben. — Eine alte Da— 
me, die mit ihrem Gatten den Winter 
in Japan verlebt hatte, wurde gefragt, 
ob ſie dort ein Erdbeben erlebt hätte. — 
„Jawohl,“ erwiderte ſie, „und ich habe 
mich ſehr darüber gefreut, denn es war 
ſeit unſerer Verheiratung die erite Un 
annehmlichkeit, die mein Mann nicht 
mir in die Schuhe geichoben .._ 

— Abgemwintt. — Sie: „Du, Emil, 
mir bat heute Nacht a: Du 
hätteft mir,seinen präcdtigen Schmud 
geichentt." — Er: „Na, jo was würde 
mir nicht im Traum einfallen!“ 


Aus Daukbarkeit 
teile ich nervenſchwachen Männern be— 
reitwilligſt mit, wie ich gründliche 
Heilung fand. 

Ed. A. Heintzmann, 


?08 Monroe Str., Hoboken, N. J. 


ah8.miia“ 
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nicht weit mit | 
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Anweſen- * 


fondern auch der Plaf | 


ein | 


ı tn1» untorh 


war e3 nad den ! 
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heute im Superiorgeridht | 


| ton Boulepa 


| genwart der eine 


1 eb 


ı e3 ihr 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vortrag Profeſſor Ernſt Elſters über 


Heinrich Beine, 

Ueber Heinrich Heine Iprach geitern 
Sul ıertonhalle. des Kunijtiniti 
tuts vor den Witgliedern der Germa 
niſtiſchen Geſellſchaft von Chicage 
Pryfeſſor Ernſt Elſter von der Univer 
ität Marburg. In feſſelnder Weiſe 
ſchilderte er die Wandlungen 
Schwankungen im Karakter und Ge— 
Dichters und bemühte 
der irrtiimlichen An 
utreten, daß Hein? 
zyniſch geweſen ſei. Er 
—A ankungen und 
derart 
daß das Dichterwort: „Nichts 

als der Wechſel“ 
paſſe. Seine unge— 
wöhnliche Senſibilität habe ihn im 
Maß von Stimmungen abhän 
In ſeinem Inneren hät— 
bei teinem anderen Di 
derſprüche gedrängt und ge 
erfläre jich fein bei 


3 (ma 
Tatiriiche Zaun 


nn or 
ın Der 


‘gegen 3 
oder 


geweſen, 8 da 


Ayıtp n ar 
Dauernde: , DOT 
vorfYtah ur Hr 
trerrlih auf ion 


y 
mat 
9 gemacht. 
27 mio 
en ſich wie 
die Wi 
vie 


An On 
hauft. I araus 
h nor W * ſe 


ſein Hu 


ne 
in der Hand 
Dichters wies der 

daß ſeine beſten Ge 
Lieder, und ſeine 
der Reiſebilder 


ortragende nach, 
dichte, das Buch der 
beſten Proſaſchriften, 
erſter Teil, ein direkter 
ſeeliſchen Zuſtände 
wichtigſten Vorfälle 
lungsperiode des Dichters ſind ſeine 
unglückliche Neigung zu ſeiner Baſe 
Am alie Heine und dann zu ihrer acht 
ah jüngeren Schweſt ter Ihe 
er Medner wies nad, daß die 
Perlen der unit ı des Dich 
3 direft auf jeine unglüdliche, Liebe 


beiden Schweitern zurüdzufüh 


Yan 
f 
„DU 


* 
ſind. Die beiden 


Lt 


in der Entir vi des 


> 
oreie 


EEE EEEREEERE -4+» . 
Lebensüberdrüſſig. 


verſchluckt 


Wohnung. 


Frau Lulu Mariner 


Morphium 
in ihrer 
In ihrer Wohnung, 840 A 
ite TR Die: 
rau Lulu Mariner in Ge 
Treppe tiefer wohnen 
Ramflan Morpbium 
achte fie in das Countyholpt 
nd fie dem Yınku 
unglüdli und des 
bens überdrül ſig ſei und zu ſterb 
hoffe. Frau Kamı an ah, 
das Bulver verichludte, mußte 
was e3 mar, his Frau Mariner 


fagte. Sie holte 


td, be tichluc 
nd F 

he lie 
ERLLZIEZT Mil, 
den R F 
den Frau Sarah 
\ ne fr 
Man br 

‚ unieriveas aejia 
lanzarzt, daß jie 


Lil 


nicht, 

die Molizei. 
Minnie Carp, 

jtell ıte DE er Atlas 


ur Company, 
Hi 


eine 20jährige Ange— 
Specialty Manufact 
219 


X E,, t3ie heute Mit 
yY} Mal: 
Boden. Poli gemeldet, 


zei wurde 
on 


habe. Das 


— 
AUET 
Gift verfchluct 
DAL VELTWLUL 
Pr 5 inlff Sich no m 
Mädchen ſoll ſich gewei gert ha 
— ſchäftsführer E. A. 
ob ſie einen 


hat 
hat, 


daß ſie 
iben, dem 
Weinand zu 
Selbſtmordverſuch 
oder nicht. 

————— 

Suchen Angehörige. 


R. Bouchſeim im Kafefide Hosſs— 


pital geſtorben. 


Die Heilemann Brewing Company 
iſt bemüht, Anverwandte ihres geſtern 
im Lakeſide Hoſpital 


geſtorbenen Buch⸗ 
halters Charles R. Bouchſeim ausfin— 
= zu machen. Ein Bruder des Ver: 

iorbenen jol vor einigen Jahren hier 


im deutjchen Konjulat angeftellt geme- 
ſen jein, 


und ein anderer Bruder lebt 
angeblih in New Mork, Herr Boucd 
ſeim war 57 NJabre alt, angeblich aus 
Schwalm gebürtig und früher Offi- 
zier in der deutichen Armee. In Chi: 
cago hat er iange Zeit gelebt. 
EEE 
Zweiter Mahoneyprozeß. 


Die Auswahl der Geſchworenen iſt jetzt 
im Gange. 


Hundert Juryanwärter fanden ſich 
heute Vormittag in Richter O'Connors 
Gerichtshof ein, um bei der Auswahl 


einer Jury für den zweiten 


Prozeß 


gegen Hilfsſtaatsanwalt Bernard Ma— 


honey geprüft zu werden. Mahoney 
iſt bekanntlich angeklagt, bei der No— 
vemberwahl 1912 Stimmzettel in un— 
geſetzlicher Weiſe markirt zu haben. Im 
erſten Prozetz konnten die Geſchwore— 
nen ſich nicht einigen, der Prozeßrichter 
war damals Richter Kavanagh. Maho— 
ney war bei jener Wahl Mitglied des 


demokratiſchen Bezirksausſchuſſes im 


28, Bezirk der 3 Mark, 


| jo erichöpft, 


| ter, Theodor Heppner, einen 


und | Purley Xoe., 


| in 


An- | funft. 


unterivorfen | |” 
; morgen ftattfindent, 


chter | 
| tl. 
| vor mehreren Wochen 
und | 
der Freid= | 
| einem Faden an der State Straße auf 
| Fuch s 
857 erlangt zu 


Ausfluß ſe einer 
| noch in Kuba. 


mie die yrau | 
aber | 


dann jogleich | 


N. Michigan | 
tag plößlich zu | 


—— ng 


Stier von Mole in Gary nad neunftüns 
diger Arbeit abaeholt. 

Bon neun Uhr geftern Abend bis 
fehs Uhr heute Morgen befanden fich 
Kapitän Morrifon und feine Mann= 
Ihaft von fechd Leuten von der Le= 
bensrettungsftation in South Chicago 
in fiürmifchem Wetter in einem Mo- 
torboot auf See, um einen auf ber 
Mole in Gary befindlichen Fifcher zu 
retten. Weber diefen jchlugen beitändig 
eisfalte Sturzmellen hinweg, und nur 
mit Aufdieiung aller Kräfte vermochte 

ſich feſtzuklammern. 
ihn zu retten, er war aber 
daß er in ärztliche Be 
handlung gegeben werden mußte. Die 
Retter kamen heute Nachmittag nach 
ihrer Station zurück. 

— — TE 


Anfklage niedergeſchlagen. 


gelang es, 


Belaſtungszeuge Newberry findet ſich nicht 
zu Melville Reeves' Prozeß ein. 

Da William Newberry von Cleve— 
land, O. auch heute ſich nicht zur Ber 
handlung der legten, der * ſeine 
ſchwerde hin gegen Melbville Reeves 
erhobenen Antlogen, der Dieb- 
ftabls von fünf Goldbonds der San- 
dusty bortland Gement Co. in Eleve- 
land im Werte von 85000, einge- 
funden hatte, fo jchlug Stadtrichter 
Wells das Verfahren nieder, doch lie 
gen, wie berichtet, gegen Reeves, feine 
Gattin und feinen, Neffen, einen ge 
wilfen Ihompfon, noch andere An 
Hagen wegen ähnlicher Vorfommniife 
in Hochbauten vor. 

BEE GENE 


Scheußliche Anklaͤge. 


des 


Florence Heppuer bezichtigt den eigenen 
Vater und zwei andere Männer. 

Die ſiebzehnjährige Florence Hepp— 
ner hat heute gegen ihren eigenen Va— 
Sjährigen 
Mann, den 61ljährigen Thomas Haw— 
kins, 9033 Burley Ave., und den 38 
Jahre zählenden Alfred Aspen, 9025 
die Anklage erhoben, ſich 
der Heppnerſchen Familienwoh— 
nung, 8945 Burley Ave., 
Zeit wiederholt an ihr vergangen zu 
haben. Die drei Männer wurden ver— 
haftet, verweigerten aber alle Aus— 
Aspen jtellte $2000 Bürg— 
Ihaft. Die eßrozehverhandlung wird 


— [1 9° — — 


Ehrenvoll entlaſtet. 


Auf Antrag von Karl Fuchs, 200 
D. Erie Str., wurde heute von Stadt- 
richter die gegen die 40jährige 
Marie Crone erhobene Anklage, 
auf die falſche 
dazu von Karls Vater, 
Fuchs, ermächtigt zu ſein, in 


\ 
Wells 


a be bin, 


Albert 


Konto ein Kleid im Werte von 

haben, niedergeſchlagen 

da der junge Mann die Angabe für 

rihtiq erilärte, Seine Eliern meilen 
— — — — ⸗ — 

— Manches offen zur Schau getra- 

gene Berleid ift eine — gut verftedte 


Freude! 


| 


Es ift eine Sache, Soda 
Craders  herzuftellen, 
welche gelegentlfih gut 
find, 


Es ift eine ganz andere 
Sache, fie fo zu machen. 
dafz fie ftets befier find 
als alle andern Soda 
Craders, immer von 
awandelbarer Güte. 


a, —— — — — 


Der auf jedes Packet 
geſtempelte Name 
—“Uneeda’”- 
bedeutet, daf, falls 
eine Million Packete 
Uneeda Biscuit 
Zhnen vorgelegt wür- 
den, Sie irgend eines 
wählen fönti;sn, ficher, 
daft; jeder Soda Cracer 
in diefem Padet fo qut 
fein würde wie das beite 
Uneeda Biscuit, 
welches je gebaden 
wurde, Sünf Cents, 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Schließlich 


in letzterer 


gebühren nicht ſeiner Kaſſe 


panola und IE 


Erflärt fi} gegen Bezahlung von. Rede 
nungen in der Höhe von $15,500, 

Eountyratspräfident X. A. MeEor- 
mid hat den in der legten Sigung ge- 
faßten Befchluß des Countyrat3, Rech- 
nungen in der Höhe von $15,500 zu 
Sezahlen, mit feinem Veto belegt. In- 
ter den Rechnungen befindet fich eine, 
bon Staatdanwalt Maclay Hoyne ba: 
rührend, bie fich auf —— 
in der Höhe von $7622 bezieht, die von 
Zeugen im Gewahrfam des Staatsarı= 
malt3 gemacht worden find. In jein’t 
Betobotfhaft erflärt der Eountyrat3- 
präfident, daß die Zeugen, die Gäite 
des County waren, ungefähr alles be- 
Itellt haben, wa8 man in einem Hotel 
erhalten fann. Die Rechnung meilt un 
ter anderen einen Posten von $35 für 
einen neuen Anzug und $365 für 
Darlehen auf. E3 fei jehr zmeifelhaft, 
o& der Countyrat derartige Ausgaben 
geitatien folle. Im Vorjahre jei eine 
ähnliche Rechnung auf die Empfehlung 
der Anmaltstammer bezahlt worden, 
die aber erklärt habe, derartige Schul- 
den jollten in Zufunft nicht mehr ae- 
macht werden. Außerdem leate der 
Eountpratspräfident Verwahrung ge 
gen Bezahlung einer Rechnung von 
86000 von Morey, Newaard & Co. 
für Zeidmungen für das neue County- 
Hofpital, einer Rechnung von $1500 
bon 2. €. Whitman für Dienfte, die er 
den Richtern des Superiorgerichta ges 
feiftet habe, und einer Rechnung von 
$412 von €. ®. Cor, früherem Ge- 
ihäftsführer der Sömwindfuchtzheilan- 
ftalt in Dunning, ein. 

— — — 


Eigenartige Werbung. 


Sie trug R. J. Mautner 3200 Geldſtrafe 
und Koſten ein. 


Nach den heute im Sittengericht vor: 
gebrachten Zeugenausſagen hat Robert 
James Mautner, 4859 S. Hermitage 
Ave., Helen Hamburg, 2717 Normal 
Ave., aufgefordert, ſeine Frau zu wer— 
den, und ſeiner Werbung dadurch 
Nachdruck verliehen, daß er einen 
Stern vorzeigte und ſich als Detek— 
tive ausgab. Als dies keinen Eindruck 
machte, die junge Dame ihm im Ge— 
genteil ſagte, ſie ſei ſchon die Gattin 
von John Goy, erklärte Mautner die— 
ſes Hindern 
tigen. Er 
kunde auf, welche beſagte, daß die 
junge Dame hiermit von Gay geſchie— 
den werde unter der Bedingung, daß 
ſie innerhalb einer Woche Mautner 
heirate. 

Für dieſen Genieſtreich verurteilte 
Richter Hoptins ihn zu 8200 Geld— 
ſtrafe und den Koſten. 

——++- 


Plön geitorben, 


Davd B. £yızan in einem Laden vom 


Tode abberufen. 

Dapbid B. Lyman, ein 
Anwalt und früherer Präjident der 
Ehicaao Title & Zrujt Company, 74 
Sabre alt, fiel heute im Laden von 
Beniinger Brothers, 214 W. Monroe 
Str., plöglich tot nieder, anjcyeinend 
vom Herzichiag getroffen. Herr 2y- 
man war Heute Wlorgen anjcheinend 
wohl nad feinen Räumen im Chicago 
Title & Truft Building gelommen und 
Ipäter in den vorerwähnten Laden ge— 
aanaen, um Einfäufe für den Diter- 


befannter 


| gotiesdienft der Emanuelfiche in La 
| Grange zu maden. Er war das Haupt 
der FirmaLyman, 


Lyman & O'Connor 
und hinterläßt eine Wittwe, den Sohn 


| David und die Tochter Mary Elfen 


Baker in Peoria. 
—-+-. — 


Der Tod des Wirtes Beterion, 


Koiizei foll zwei Ränber gefangen 
des Mordes anflagen, 

In feiner Wirtfchaft, 465 Weit Chi: 
cago Üpe., wurde Wiltam Peterfon am 
16. März von zivei Räubern gejchoi- 
ſen. Bon feiner Wunde genas er und 
verließ am 31. März das Ulerianer- 
bofpital. Er ftürzte, erlitt einen Rip- 
penbruch und wurde in das Stranfen= 
haus zurüdgebraht, mo er obendrein 
an Lungenentzündung erfrantte. Da= 
ran ijt er gejtorben, mie die Leichen- 
Ihaugefchworenen heute feitjtellten. — 
Cie haben der Polizei empfohlen, bie 
Räuber zu fangen und des Mordes 
enzutlagen. 


und 


7t— 
Der ſtreitige Waymanfonds. 


Die Unterſuchung der Streitfrage 


über den Fonds von $200,000, welchen 
der Nachlaß von John E. W. Wayman 


beanſprucht als Gebühren, welche wäh— 
rend Waymans Amtszeit als Staats— 
anwalt durch das Stadtgericht eingezo— 
gen wurden, iſt heute in Richter Bald— 
wins Gerichtshof fortgeſetzt worden. 
Auf Antrag von Homer S. Galpin, 
dem früheren Vorſteher der Stadt— 
gerichtskanzlei, iſt das Geld, bei dem 
Gerichtshof niedergelegt worden. An— 
walt Thomas Marſhall verſucht nach— 
zuweiſen, daß der Staat Beamten— 
zuführen 
dürfe. Die Verhandlung wurde dann 
bis zum Samstag vertagt. 
— — 
Zufammengefradt, 


Der MWäfchereifahrer 2. Hoppmann 
berfuchte heute an der 11. Straße und 
Süd Wabaſh Ave. zwiſchen einem 
Straßenbahnwagen der Cottage Grove 
Ave.Linie und einem Kraftwagen 
durchzufahren, es trat ein Zuſammen— 
ſtoß ein, wobei die drei Gefährte be— 
ſchädigt, aber Niemand verletzt wurde. 


— — —— — —— — 


Manor geht auf Ferien, 


Mayor Harrifon wird heute in Be- 
gleitung feines Sohns Carter H. Har- 
rifon Sr. eine vierzehrtägige Yerien- 
reife nach dem Grand Canyon in Ari- 
zona und New Merito antreten, um 
fi von den Radhivehen feiner Kranf- 
heit zu erholen. Sie werben erft den 


Grand Ganyan. 4 ach pie er — 


iß für’ jehr leicht zu befei- | 3 
jeßte eine Scheidbungsur- | B 


*36 


Seidene "Sandihube 
f. Damen; 16 Knöpfe 
lang, icdmarı ander 
wei 

Baar 

Weihe Lisle Sand» 
fchube t. Kinder — in 


allen Größen 2 5c 


— das Baar 
Seidene Handichube 
f. Männer; vorberr- 
fchend Fobfarbia und 
rau — das 

aar 


Seidene u. 


Sn ae 


FE ENTER ET TER Er et 


RE RE ARTE ERLEBT U 


HÜURSDAY 


Sergekleider für 


Oſtergebrauch, Donnerſtag 


Eine prächtige Auswahl von Ichneidigen neuen Moden in „Beptum“ 


EN 


3239-3245 LINCOLN ‚So 


cale, m, I 
od. aefältelten # 
Ipeziell das 
Stüd au.... 


WAR 


und „Iwo Zier“ 98 f —— 


Effetten — dieſelben kommen in ſchlichten Serges und gemuſterten Seiden, in a A 


moderniten Schattirungen dieler Sation — der Ipezielle Breis in diefem Vertau 


beträgt nur 


Spitenbejehte Grepe u. 
Seiden:Hleider 


Nabmittags-, 
Empfangd-Kleider — gemadt m. 
prächtigen Ipitenbeietten Blufen 
u. ‚Two Tiered“ Skirts — all die 
Scattirungen find 
einbeariffen — der Preis 
Donnerftag beträgt nu 


Mäntel für 
Kinder 


Frühiahrs⸗ 
Moden in 
Moires u. Serges — viele 
Satin Kragen 
u. Gürtel gemaht — der 


4.983 


Elegante 


sewünichten 


Die neuelten 
Farben und 


m. „Ibirred“ 


ſpezielle Preis iſt 
5.98 und 


Diterverfaunf von neuen Hut:Formen 


a5 


48c 


Blumen, 
FSoliaae 

und DObit 
Sutbeiat 
Rn in allen 
A Sarben u. 
KR „sarbenfonm: 

K binetionen, 


zu 
8e 


Hüte frei 
garnirt 


— — — nt 


| Batentleder Orfords für 
Damen, 


352,59 


Damen-Orfords — in 
Batent Colt u. Dutl 
GCalf, 3. Schnüren ıumd 
s Stnöpien, turze Bamnps, 


hohe Cuban⸗ 

ü Abiäte; alle .2.89 

 Damen-Schube in Sterling Patent Coit, mit 
Dberteilen au Tuch oder mattem Yeder, Ichlichte 
eben oder m. „ZIipe“ — neue FFrüb- 

u jabre-Facon m. ipaniichen Abfäken... 2.98 
Senaben-Schuhe, aut befannte „Elakmate”- Bartte 
von Kuaben-Schuben in Batent Colt und Dult 

Galli — die neueiten Moden in rüb- 

A jabre-Schuben — alle Größen — Yaar 1. 98 
Kinder- Scube, in Batent Colt, m. Oberteilen 
aus Tuch oder mattem Yeder, jowie weiße = 
Oberteile, neue Frühjahrsleiſten — 
alle Gröfen — das Bear 


Kleideritoffe | 
$2 aanzwoll, ianch | 
Novelty Suiting — | 


54 bis 56 Boll breit | 
fponged und fhrunt— ! 


fcy. brofeded 1 >25 
» 
— 


u. geſtreift Vd. 


Die Stadt auf dem Paradefeld. 

Aus Berlin wird gejchrieben: 

Zwiſchen Frühjahrsparade und 
Herbitparade wuchs jeßt, juft gegen 
über der „einjamen PBappel“, unter der 
Wilhelm IL, mit feinem jchimmernpden 
Stab feine Truppen zu überjchauen 
pflegt, eine funfelnageineue, unerwar- 
tete Stadt empor. Sie jteht am Rande 
Berlins, im nahen Süden der Fried> 
richjtadt, auf den meiten, fahlen Yel- 
dern, die jonjt eigentlich zwijchen Tem= 
pelhof und Berlin feine andere Mög- 
lichkeit boten, ald Truppen üben, Trups 
pen aufmarjchiren zu lafjen. Und 
jegt hat man entdedt, daß im Grunde 
die eine linte Hälfte des Zempelhofer 
‚seldes der Arbeit der Soldaten genü- 
gen fünnte und fein Boden in ber 
Nähe des Zinstolofjes Berlin wertlos 
genug wäre, um jahraus, jahrein mit 
leeren Flächen, mit ungepflegtem Ra= 
jen brach zu liegen. 

Natürlich nimmt der Bau der neuen 
Stadt den üblichen Berliner Schnel- 
ligteitsrhytämus an. Die eine große 
Ehaufjee, die fehnurgerade von Berlin 
hinüber nach Tempelhof führte, hat zu= 
nächſt Schweſtern bekommen. Gie 
ſchneiden nunmehr das weite Gelände, 
kreuz und quer darüber geſpannt, in 
überſichtliche, große Karrees. Noch iſt 
im Umkreis faſt alles ohne Stein und 
Mauern, und Abends, wenn die Lichter 
der — grell durch die klare 
Nachtluft gegeneinander vorſtürmen, 
iſt's wie ein Aufmarſch feindlicher Ar— 
meen auf ſchlachtbereiter Ebene, viel— 
leicht auch wie eine ungeheure, blau 
überwölbte Halle, die, feſtlich erleuch— 
tet, der Beſucher harrt. Von der Un— 
heimlichkeit, die gerade dies Groß— 
Berliner Gebiet auszeichnete, von den 
Stimmungswerten hier oft wiederhol— 
ter Ueberfälle und Banditenſtreiche, iſt 
ſchon jetzt dem Tempelhofer Felde das 
meiſte genommen. Trams klingeln 
über das Feld, ab und zu doch ſchon 
ein Auto, das mit entfeſſelter Ma— 
ſchine knatternd die Chauſſee über— 
ziſcht. Am hellichten Tage iſt alles 
erfüllt vom Lied der Arbeit: Schaufeln 
knirſchen in dem Sand, auf kleinen 
Wagen, in langen Ketten hintereinan— 
der gereiht, rollt unabläſſig die umge— 
ſchüttete, aus Tiefen aufgewühlte Erde 


über ſchmale Feldbahnen davon. Neue 


Häuſer, nicht minder prahleriſch, nicht 
minder anſpruchsvoll als die Paläſte 
drüben im Weſten, entſtehen über 
Nacht. Am alten Steuerhäuschen, 
das ſich aus verſchollenen Jahrzehnten 
ein wenig bedrückt noch in die neue 
Maſchinenzeit hinübergerettet, gibt's 
ſchon ein ganzes Straßengewirr. Noch 
ſteht da und dort ein Laden leer, mehr 
als eine Etage wartet noch auf die 
Mieter, aber ſchließlich iſt's nicht viel 
anders als drüben, in den neuen Städ— 
ten des Weſtens, ob ſie auch ſtolz ſchon 


ano 


auf ae e Vergo eb age 


zu $$5 berfauf! 2 
bält viele der neueiten sacons 
nit Bandeau:Effeft, pafiende 
in allen „berherzipenbent Sarben; 


‚Rinofabriten, 
Eifen und © 


Gelell,chatte- ſowie 
48 
—— 
— 


Oſterkleider f. 
Mädchen 1.48 


Schöne, weiße Lawns in 
den neuen Frühiahrsmoden, 
befett mit Stiderei und 
Spiten und mit oder obne 
eng ——— 
Groͤßen 6 bis 

Jahre 1.48 


SEM 


Die beliebten Berlum: 


abrefarben und in 


am reis 


Straußenfedern, 2.48 
Ein borzüglider Wert in 
feinen Steaußenfedern, 18 
Zoll lata, 9 
Diele werden 
: Diter-Berlaufspreis 


Boll breit. * 
gewöhnlich 

3 „as, 
Hanf und Ebip-Hüte, 

Turbans und bübiche 


— — — 


Nene Tub Strümpfe 


Seide Waiſts 


Dieſelben ſind in 
ſchlichtweißen u. ſchön 
geſtreiften Effekten in 
der neuen „Drop“⸗ 
Schucter Mode zu 
haben; mit Halskrauſe 


a. 1.98 

Yawır u. 2 

Waiits, 1 98 Union-Suits tür die 
Damen, bober Hals 


Gine große Auswahl u, lange Aermel — 
von Ihönen Moden niedriaer Hals, ohne 


in den neueiten rüb- ANermel—59c 
Garment . .39c 


jahrs-Blufen, — ein- 

Ichliehlich Kleider bis i 

33 wert; nur in den Balbriggan Hemden 
Größen 36 u. 38— u. Hofen f, Männer; 
Iper. Breist. 9 50: Wert 
Eröffnung 1. 8 ß 


Schwarze feidene 
Damen - Strümpfe, 
volle Auswahl von 


Größen — 250 


das Vaar.. 


Feine ſeidene Lisle— 
Strümpfe f. Damen 


weiß: "Bart BIC 
Unterzeug 


vollitändig 32.50 


Linien, 
Kinjen 


Eine ante Unterinchung frei! 


den modernen Seide» Moired und 
:&repes — zu haben in allen Früb- 
Schwarz 
Ihr habt die Auswahl und der 
in diefem ungewöhnlichen 
Berfauf morgen it nur... 


Diele zeitgemäße Offerte ent- 

die beliebten 
Eolonial —— 
ſpeziell morgen zu 1.25 und. 


muſtert; viele m. fran⸗ 
zöftichem Kragen. 
Knickerbocker Sofen 1 
in blauen 
Miſchungen — das 
Paar ſpeziell 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätine vergoldete Rahmen, nit Bi-iscal (für bie 
zum Xejen) 
Rahmen jind für 20 Sayre garantitt, 

werden das erite Jahr jrei nugetauſcht. 
Periscyopi⸗ Liuſen 


Entiernnung 


4.9 


— 


Die neuen Frühjahrs —* 
in Seide, Moire und Crepe 


und Tango⸗Moden in 


— 


.. 0.0 


Kleider: Röde 
2.98 


Ganzwollene Serge⸗Skirts 
für Damen und Mädchen, 
Eure Auswahl in Schwarz, 
Grau oder 
neuen ziwei- und drei „Tier“ 
Effekte find ein- 

begriffen 


Navy und die 


Mit Itraußenfedern 
garnirte Hüte, 4.95 


Eine nrofe Wusmwahl ber 
neueſten Frühjahrsfacons in 
Milans, Hemps und fanch 
Braids, unvergleichl. Werte; 
garnirt mit echten Straußen⸗ 
federn,um zu barmoniren;an- 


dere mit Blumen u. 
Band garnirt, 485 


Sailors 


98e 


Noriolt nabenanzüge 


5225 


Schneidige araue Mirhungen m. 
unfichtbaren 
aus jelbem Stoff, mit 
Hoien; Größen 6 bis 
15 
Blaue Serge - Norfiolts 3.98 
Die männlichen Norfoll- Moden 
find gerade dad Richtige für die 
Konfirmation—die Coats find 
m. den beliebten „Batch“-Taichen 
aemaht—die Hofen find ın der 
Knider-Facon u. der vollftändtae 
Anzug ift fchneidig u. 
modern — fpeziell 

Knaben-Waiſts — in 
Effekten, 


Streifen— &ür tel 
Knicker⸗ 


2.25 


Jahre — ſpeziell 


Bluſen⸗ 
ſchon geſtreift und ge— 


390 


Knaben; 
Serged u, fancy 


Seidenitoffe 
Seide Bourle 


Ratine, 25 Zoll breit 
—in autem Farben- 


ecke ..4öe 


die Ward. 


und T75c 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleichzukommen 


Freie Gefcjyenke! Samflan, den 11. April, 


im Banfes neuem Laden, 1373 Milwanfee 


Ave. Die eriten 100 Knaben und 


die eriten 100 Mädchen erhalten die Auswahl aus Regulation Bafeball, Cat 
cbers Mitt, Bat, Silber Vanity Caje, Good Fellow Ringen, Handjpiegel, Jur 


welen-Kältchen. 


Norpweitieite 
1644 3. Chicago Abe. 
‚024! Milwauſee re. 
1367 Milwaurlee Ave 
2054 Milwaulee Ave, 
>Tlv 25, Nortb Ave. 


Weitjeite 
1510 W. 
30 W 


1217 E. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 


tem, tifchglatiem Plan, auf dem ber 
Baumeister fich vielleicht noch nicht um 
jeden Quadratmeter ängftlic jorgen 
muß... Die Anlage ift großzügig in je- 
dem Sinne. Großzügig in den Ein 
zelbauten, großzügig in der Anlage 
breiter, bequemer, gejunder Straßen, 
großzügig endlich im Zufunftsausblid 
auf eine einheitliche Verbindung ganzer 
Stadtkomplexe. 

Manche Straßenzeile, vor allem im 
Uebergang etwa der alten Tempelhofer 
Dorfſtraße, auf der noch die kleinen, 
entzückenden Empirevillen der 
ſitzer“ und reich gewordenen „Acker— 
bürger“ ſtehen, hinüber zum neuen, 
ganz modern gebauten „Sachſen— 
damm“, wirkt in der Miſchung von 
Biedermeier und Zeppelinzeitalter noch 
ein wenig wunderlich. Aber man wird 
die ſentimentale Klage um die ſtillen 
Großväterlandhäuſer, die 
auch alle nach 
werden 


räumen müſſen, zugunſten 


notwendiger Weltſtadtentwickelung un- Das Teſtament wurde heute einges 


; reicht. Die Wittwe und die beiden Göh- 
ı ne find die Erben; fie wohnen im Sn 


terdrüden müfjen, jchon meil jich die 
Entmwidelung nicht unterdrüden läßt. 
Und man wird fich rafch daran gewöh— 


nen, daß ein moderner Zinspalaft ſich 
wohin einft das | 
be Herrn 
— ühnlich wie der alte . 


Schramm in Wilmersdorf — die Tem: | Herzichlag ald Urfache des Todes bon; 


den Raum eroberte, 
alte Vergnügungslokal 
Kreideweiß“, 


pelhofer Lebewelt, zugleich auch die 
Berliner Lebewelt, in Biergarten und 
Landſchaft lockte. Schmuckplätze ent— 
ſtehen, ganze Gartenanlagen, Teiche, 
Ruderplätze und ſteinerne Brücken mit 
monumental gedachten Plaſtiken, laſ— 
ſen ſchon jetzt die Wildniß von einſt 
wohnlicher und iger werden. 
————* * on 


Madilon Eir. 
Madifon Etr. 
1= 36 Viued⸗ zland Abe. 


nunmehr 
und nad) ihren Platz 


Erwachjene haben die Aust. aus vielen wertvollen Gejchenten. 


Norvjeite 
406 W. Tidifion Str, 
720 8. Norib Abe, 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Yve, 
3413IN, Elarl Err. 


1818 M. 12. Str. 


üdjei 
x gentwortb Ude, 
. Hallted Etr. 
Aſhland Ave. 


ten dann wieder am anderen Ende des 
Geländes an, wo in der Hauptſache 
ſich die Arbeit anſiedeln will. Noch 
zwei Jahre, und das Tempelhofer Feld 
wird Stadt geworden ſein, ſteinum—⸗ 
mauert und menſchenüberſät, wie 
Friedrichſtadt oder Zentrum. Und 
dann werden die kommenden Baumei⸗ 
ſter darüber nachdenken dürfen, wo ſie 


abermals eine Großſtadt an das große 


Berlin von heute anfügen können. 


— —— — 


| James E. Gaguens Tefioment, 
„Alt | 


Das Teikament von von James E. Gags 
neh, mwelches heute eingereicht murbe, 
fegt Techd Sihne und zwei Töchter zu 
Erben ded Vermögend von $155,000 
ein. Gagney mar Schatmeifter dee 
Chicago Deitilling Co., 6 W. Kinzie 
Str. Die Familie wohnt im Saufe 
6325 Sheridan Road, 

Der am 25. März verftorbene Kar 
pitalift Henn €. Zeit hat $171,140, 
zumeift in Yahrhaben, Hinterlaffen. 


ginia Hotel. 


ba 


Serzihlag die Todesurfahe, 
Koronersgeichimorene erflärten 


NicholasRyan, 56 Weit Superior&t 
den man geftern tot im Bett gefundbe 
hatte, 


— — 


rum liefen Adam und Eva, als ‚fie 


den Früchten gegelfen Se 
büſch? — * 
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Die Probe, 


Don der eriten Betätigung des | 
Frauenftimmrechtes in Illinois ſind 
die Prohibitioniften mit Recht ganz | 


entzüdt, Die Hoffnungen, die fie auf 


Die Neuerung gelebt hatten, wurden | 
in den gröheren Städten des | 


nur 
Staates nicht erfüllt, in den fleineren 


aber und beionders auf dem flachen | 
übertroffen. | 


Lande momdglih nod) 


Nicht weniger als 19 Gounties haben | 
auch ben lebten „Saluhn“ aus ihren | 
und insge⸗ 
1100 ! 
MWirtfchaften geichloffen werden miüf= | 


" Geniariungen verbannt, 


fammt merden imieder etiva 


jen, weil eine Mehrheit der an ver 


n . — | 
Wahl teilnehmenden Frauen €3 berz | 


langt hat. Da aber die jogenannte 
Anti Saloon-Bemequng vorwiegend, 


wenn nicht ausfchliehlich von den Cet- | 


tengeiftlichen geleitet und betrieben 


wird, laßt jih nur die Schlupfolaes | 


rung ziehen, daf, auch hierzulande die 
Frau unter flerifalen Einflüjien jteht. 
Ob das ein Segen oder eine Gefahr 
ift, wird Jedermann von jeinem etge- 
nen GStandpunftte aus enticheiden. 
Auf alle Fälle dürfte aber den Sel- 
tenfirchen nicht Iange geitatiet werden, 
diefen Einfluß gewiljermaßen zu mo= 


werben geradezu gezivungen fein, ich 
gleichfalls einzumiichen, und damit 
wird der Kirchenitreit auch in Die 
amerifanifhe Politit Hineingetragen 
werden, bie ihn bisher alücdlichermeiie 
nicht gefannt hat. 

Sin Chicago und den wenigen Mit- 
telftädien des Staates \llinoi® haben 
die Frauen fich nicht jo ftarf an der 
Wahl beteiligt, wie die Yeminiiten 
porausgefagt hatten, und im Berhält- 
niffe haben fie ebenfo aejtimmmt tie 
die Männer. E3 hätte fomit an dem 
U:gebniffe nicht3 geändert, wenn fie 
ter Wahlurne fern geblieben wären. 
Die gleiche Beobachtung ift Thon längit 
in allen Staaten gemacht worden, die 
das Frauenjtimmrecht verfucht haben. 
Durch die Mitwirtung des weiblichen 
Teils der Benölferung wird die Poli- 
tiE nirgends verbeflert, wenn man 
nicht gerade den Prohibitionsichtwindel 
al3 eine Verbejlerung anfehen mill. 
Daher dürfte die von den Feminiſten 
bereit geplante Ausdehnung bes 
‚ Yrauenjtimmrecht® mittel eines Zu- 
Taßes zur Staatsperfafjung nicht den 
erforderlichen Anklang finden. "Wenn 
bie rauen felbit über einen folchen 
Vorſchlag mitabſtimmen dürfen, wer— 
den ſie ihn vermutlich mit großer 
Mehrheit ablehnen. Mit der bloken 
Vermehrung der Stimmaeberzahl it 
den Staate im allgemeinen nicht ge- 
dient und ben Frauen in&bejondere 
erit recht nicht. 


Berdiente Prügel. 


Die jüngfte Arbeit der Wählerichaft 
Ehicaaos verdient ein „gut“ ala Zen- 
fur. Das Wahlergebnif ift bejjer, ala 
man auf Grund früherer Erfahrungen 
erwarten durfte und beijer, als wohl 
die meilten von ung erhoffen. 

Die Wählerichaft Tcheint in der Aus- 
wahl’ der Kandidaten im Allgemeinen 
recht glüdlich gemweien zu jein und hat 
in der Beantwortung der verjchiedenen 
Fragen auf dem jogenannten fleinen 
Ballot einen hohen Grab von Äntelli- 
genz erfennen laflen. Wenn es einmal 
wahr war, hat jie zum Salagen zu 
den Bondausgaben erzogen wurde, To 
bat fie geftern gezeiat, daß fie jeither 
auch das 


fes „wir trauen euch nicht mehr” ber 
Bürger wurde doppelt und- dreifach 
unterftrichen durch die Ablehnung der 
Bondsausgaben für die Feuerwehr, die 
Polizei und das Countyhofpital! 
| Der Krug aeht fo lange zum Waller 
| bis er bricht, und auch mit einer Ka- 
meelsgeduld geht's einmal zu Ende. 
„Man kann einige Leute die ganze Zeit, 
| und alle einige Zeit, nicht aber alle 


‚ die ganze Zeit hindurch zum Narren | Yen 


| 


geht, gewiffermaßen eine Prämie aus- 
fegt für Die Tugend, — das wäre aber 
fehr wenig fehmeichelhaft für die junge 
Meiblichkeit Wafhingtons, 

E33 mird intereffant fein, das 
Arbeiten : des Wafhingtoner Gejees 
zu beobachten. Wenn nicht eine jehr 


| nennenswerte Abnahme der Zahl der 


| halten“. Das wird man nun wohl aud) | 


in der Stadthalle einjchen, und wenn 


Bellerung zeitigt, dann wird Die ber= 
diente fchmerzliche Lehre nicht umfonft 
erteilt worden fein. — — — 


Eine Tugendprämtie. 


Der Staat Wajbington, der 
ihon mit „em allgemeinen. grauen 
timmrecht, dem Neferendum, der Snt: 
tiative und dem „Rüdruf” 
bat jeiner Fortjchrittlichteit und Erpe- 
rimentirluft weiterhin Auzdrud gege 
ben dur) die Einführung eines Wein 
veitlohnes von FLO DreWoche FürLohn 
| arbeiterinnen im Alter von 18 Jahren 
und darüber. Seine induftrielle Wohl 
fabrtstommiffion einigte jich auf die 
jen Sat nad) eingehenden Erhebungen 
über die Kojten der 


die Einfiht dann den Entichluß zur; 


ſich 


„Gefallenen“ eintritt, dann wird man 
Mindeſtlohn weiter erhöhen 
müjfen, auf $15 oder $20 und mehr 
die Moche, oder — zugeben müjfen, 
daß ganz andere Gründe für dag jo- 
ziale Webel verantwortlich find; daß 
die Lohnfrage nichts damit yu tun hat, 


Schuljwang. 


Immer wenn bon dem amerifani: 
hen Schulmejen die Rede ift, — und 
man fpricht und jehreibt reichlich viel 


| davon, — wird der Eindrud erwedt 


beglückte, 


Lebenshaltung, 


einſchließlich des Kinobeſuchs und der 


Toilettenkoſten, und, wie es heißt, auch 
unter Berückſichtigung der allgemeinen 
wirtſchaftlichen Lage, des Arbeits 
markts u. ſ. w. 

Wenn die Kommiſſion nach ſolcher 
gründlichen Unterſuchung aller ein— 
ichlägigen Verhältniſſe unſern geſchätz— 


ı ten Vize-Gouverneur Barratt D’Hara 


noch übertrumpfte und glaubte, den 
Arbeiterinnen Wafhingtons aleich 510 


ı die Woche als Mindeitlohn Tichern zu 
müſſen oder zu können, ftatt nur $8, | 


| wie 


| 
| 
| 
| 


I 


Herr D’Hara 


boriehlug, dann 
müflen Die 


wirtichaftlichen Verhält 


nopolifiren. Die „hiftoriichen“ Stirchen | nilje in Wafhington mwejentlich beifer 


| benden Unterfchied: aufgingen. 


und fol wohl auch ermedt werben, al3 
handle e3 fi um ein gleichgeitaltiges 
Ganze, etwa wie man berechtigt ift, 
von dem englifchen, franzöfiichen oder 
Deutichen Erziehungsmwefen zu reden. 
Für den aufßenftehenden Beurteiler 
werden im aroßen und ganzen Jich 
auch felten Unterfchtede bemerkbar ma= 
chen, denn fremde Bejucher pflegen 
nicht fo tief in das Material einzu> 
dringen, daß ilen biefe ficher befte- 
Aber 


‚ die antifeberatiftifchen Jdeen find noch) 
: fo lebendig, und die Staat3autorität 


wacht mit fo eiferfüchtigem Auge über 
ihrer Selbitändigfeit und wehrt jeden 
Verfuch der Uniformirung fo energilch 
ab, daß e8 für den einheimifchen Bür- 
ger leicht erflärlich und verftändlich ift, 
wenn auch da® Schulmefen greifbare 
Gegenfäge und mangelhafte Ueberein- 
itimmung aufmweilt. 

Wie grob; Diele beitehenden Unter: 
ichiede in Wahrheit find, läßt ein 


| neuerliches Bulletin des Bundesbüros 


fein als hier in Chicago. Wir würden | die ( \ : 
| breitet, nach denen der Schulbefuch ge- 


dag im ntereife des Staates Waih 
ington und feiner Bermohner gern glau- 
ben. Denn wir Chicageer und li: 
noijer jind nicht neidiich und gönnen 
andern aern alles Gute, jelbit wenn 
wir’ nicht genießen fönnen. In— 
deffen der Glaube will uns nicht To 
leiht fommen, da wir aus recht zus 

Quellen wiſſen, daß 
Allgemeinen die Löhne in Seattle und 
anderen Städten und Ortſchaften 
Waſhingtons nicht nur nicht höher, 
ſondern etwas geringer ſind, als die 
hier bei uns üblichen, und wir müſſen, 
den Glauben zu gewinnen, fchon ans 
nehmen, daR die Verhältnifie im 
weiblichen Arbeitgmartt in Geattle 
ujm. verhältnigmäßie weit ginftiger 
liegen als im männlichen; daß dort die 
weibliche Arbeit aefuchter ift und bo 


ber im Preiſe fteht ala hier in Chicago, | 


während die männliche eher niedriger 
beiwertet wird als hier. Das mieder 
ließe fich natürlich nur fo erklären, 
daß Dort das Angebot mweiblicher Ar- 
beitsfräfte im Vergleiche zur Nachfrage 
wejentlich geringer ift als hier. 
nach Angebot und Nachfrage 


Löhne. 


Neben Angebot und Nachfrage find 
mitbeitimmend für die Höhe der Löhne 


im Allgemeinen die Koiten der Lebens: | 


haltung, wenn nicht jo jehr direkt, jo 
doch mittelbar. Wenn in einem Orte, 


in dem die Lebenshaltung verhältniß- | ehn 
sehn, 


mäßig teuer ift, die Töhne, Dank ge 
ringer Nachfrage nach Arbeitskräften 
bei großem Angebot, unverhaltnigmä- 


Den | 
richten | 
ih doch, wie alle Preife, jo auch die | 


| Erfolge gegen 


im | 


Big niedrig find, jo wird bald-genug ! 
eine Abwanderung von Arbeitskräften | 


einjegen, die auf den Ausgleich hin 
wirkt, und auf der anderen Seite wird 


für Erziehung erkennen, das fich über 
die Gefehe ver einzelnen Staaten ber: 
vegelt wird. Man glaubt immer nod) 

früher verzeichnen zu 
fönnen, wenn fich ergibt, daß noch 
fechs Staaten des Bundes ohne Schul- 
3wang und vier andere im biejer 
Richtung nur unvollfommen ausgeftat- 
tet find. Denn feit 1905 haben acht 
Staaten fih Schulzwanggefege aufer- 
feat. 3 ift einigermaßen erflärlich, 
daß jene jehd Staaten, die noch am 
weiteften zurüd find, die Staaten 
South Carolina, Georgia, Florida, 
Alabama, Miffiffippt und Teras find. 
Immerhin follte fie jchon der geringe 
VBorfprung, den Die anderen vier, 
Maryland, Virginia, Arkanjad und 
Louisiana vor ihnen haben, indem ie 
teilweife Schulzgwang einführten, nicht 


! ichlafen Iaffen, da ihnen diefe ja in 


anderer nicht 
find. — 

Man glaube nun nicht, daß allein 
darin die Unterfchiede der einzelnen 
Staaten auf dem Gebiete des Erzie- 
bungswelens beftehen. Auch die Jahre, 
über die jich der Ziwang auspdehnt, 
find nicht einheitlich zu nennen. ©o 
haben Nrrth Carolina und Virginia 
Schulzwang vom acdten bis zum 


Beziehung unähnlich 


zwölften Jahre, die Mehrzahl nimmt 


als obere Grenze das bierzehnte Le- 
bensjahr an. GSiebzehn Staaten ba- 
ben jogar bis zum jechzehnten Jahre 
Schulzwang. Wie allein Ydaho an 
der Spibe marfchiren fann mit adt- 
it einigermaßen ſonderbar. 
Wahricheinlih muß man aber vorfich- 
tiq fein, mollte man danach) die Durch— 
Tchnittsintelligenz der daher beurtei= 
fen. Immerhin beitebt die allgemeine 
Regel, daß im Bedarfäfalle vom vier: 


ı zehnten Lebensjahre der Zöglinge an 


die verhältnigmäßig geringe Rauftraft | 


auf die Preife der Lebensbedürfniife 
drüdend wirten. E3 ijt daher anzu 
nehmen, daß auch in Seattle die Löhne 
mit den Koften der Lebenshaltung ei 


dieje jedenfalls 
bier in Chicago, 
ſchnittslöhne 


nicht 


wenn die Durch 


Arbeiterſchaft ausmachen und die Un 


und Nein am rechten Platze anzuwen- 


den weiß. Sie ſagte geſterr mit guter 
Mehrheit „Ja“ in den zwei Fällen, wo 
ſich's um Volksbedürfniſſe handelte 
und mit großer Mehrheit „Nein“, wo 
ihr die Bewilligung der Bondsausga— 
ben nicht dringend notwendig ſchien; 


und benugte Die Gelegenheit zu einem | 


ſcharfen Tadelsvotum gegen die ſtädti— 
ſche Finanzpolitik und die derzeitige 
ſtädtiſche Adminiſtration im Beſon 
dern. 

In der Stadthalle wird man über 
das Ergebniß der geſtrigen Wahlhand 
lung nicht ſonderlich entzückt ſein und 
man hötte auch keinerlei Grund dazu. 
Verſchiedene Stadtratkandidaten 
Dabi-D:mofratie wurden von ven 
Mählern entichieden abgelehnt, meh 
tere ausgejprochene demotratiiche Gea 
ner der Administration guten 
Mehrheiten gewählt. Die Admintitra 
tion wird in dem neuen Stadtratiahr 


der 


* 
mit 


ſchwächer ſein als ſie bisher war. Den 


empfindlichſten Schlag erhielten Herr 
Harriſon, ſeine Hintermänner und Ge 
freuen, aber durch die Ablehnung des 
Ihönen umfajjenden Subway-Planes, 
der an der Spike der zwölf Fragen des 
„Heinen“ Ballots pranate, durch ein 
Bolum von eiiva 2 gegen 1. Denn der 
umfaffende Subway-Plan war da3 
Rieblingstind, jozufagen, des Monors 
und jöiner Faktion; das Votum in de 
ihn be.--ffenden Frage war gemifjer 
miaßen zum Prüfjtein gemacht worden 
für den Grad des Anichens der Ad— 
minijtration bei der Bürgerfchaft. Nach 
allem was noraufgegangen und aejaat 
worden mar, mußte ein „a“ für viele 
Frage ein Vertrauens-, jedes „Nein“ 
ein Mibtrauenspotum gegen die Ab: 
miniftration jein. Die „Ya“ zählen 
115,692, die „Nein“ 264,400! Das 
ilt eine Niederlage, die beinahe mitleid- 
erregend ift, Ein Mibtrauenspotum, 
wir cin jciches faum zupor einer ftädti- 


ı als bier. 


Und die- Anfegung ei 


ns x | terhaltstoiten 
Neinfagen erlernie und Na | 


Des 
Bevölkerung beitreiten müffen, niedri 
ger, oder weniqitens nicht höher find, 
Und wenn das jo tlt, dann 
wirft jich Die Frage auf, warum jollen 
in Ceattle ufjw. Mädchen und Frauen 
| mindeiten3 $10 die Woche nötig ha 
ben? Warum jollen Geichäft und Xn 
duitrie Dort gehalten jein, für Arbeite 
rinnen im Alter von 18 Jahren und 
dDerüber mindelten3 $10 die Woche zu 
bezahlen, da doch angenommen werden 
| muß, daß fie dort von $S die Woche jo 
aut leben können wie hier? 
Die Antwort auf die Frage liegt in 


nigermaßen im Einklang jtehen, und | 
höber jind, als | „= EN = 
. ' fich die hier und Dort Durch die fpätere 
fiir männliche Arbeiter, | 
die Doch den weitaus aröhten Zeil der ! 


größten Teils der | 


| Zage für de Schule 


dem Gedanken, von dem die Mindeit: | 


lohnbeivegung ausgehi. Die Feit- 
jegung eines austömmlichen Minbeit 
iohnes imurde verlanat, bezw, in 
Wafhington beichlofien, Die weibliche 
Jugend vor Verfuhung und Schäbdi 
| gung zu jchügen; das fogenannte „Io- 
zinle Uebel“ zu befämpfen. Die Be 
| fürworter des Gedantens glaubten 
das Hier in Chicago und Nlinois er- 
reihen zu fünnen dur Sicherung ei 
I nes Mindeitlohnes von $8 die Woche; 
| in Wafhington alaubte man auf $10 
geben zu müllen, obidhon dort Die 
männliche Arbeit nicht höher im Preiſe 
| iteht und die Lebenshaltung nicht foft 
| Ipieliger ift ala bier. Die logijche Fol- 
| gerung ilt, daß entiweber, wie oben 
| Ion ausgeführt, die weibliche Arbeit 
verhältnißmäßig beſſer bezahlt wird, 
weil Danf der jpärlichen meiblichen 
Bevölieruna arößere Nachfrage 
berricht, und in diefem alle will es 
ſcheinen, als könnte die Feſtſetzung 
eines Mindeſtlohnes für weibliche Ar— 
| beitäfräfte gar nicht nötig fein; ober 
daß troß der guien Lage des meib- 
lichen Arbeitsmarktes, die allen Mäd- 
hen und Frauen wenigſtens auslömm⸗ 
liche Löhne fichert, doch noch eine ver: 
bältnigmäßig arofe Zahl Mädchen 
und Frauen \der Verfuchung zum 
Opfer fallen und der Staat dur * 


weiter hinauszuſchieben. 
zeitig bemühe man ſich, das Kind in 


das Zwangsgeſetz außer Kraft tritt, 
falls fie bereits Beichäftigung haben 
oder den geforderten Grad von Er: 
leuchtuna ſich aneigneten. 

Ebenſo verſchieden iſt die Ausdeh— 
nung des Schuljahrs in den derſchie— 
denen Staaien, in einem Maße, daß 


obere Grenze erreichten Vorteile wieder 
in nichts auflöſen, da das Jahr mehr 
Ferien hat als Schultage. In vier 
Staaten braucht das Kind nur zwölf 
Wochen die Schulbank zu drücken, 
während in Vermont und anderen 
Staaten mindeſtens hundertfünfzig 
beſtimmt ſind. 
Viele Staaten machen Schulbeſuch ob— 
ligatoriſch, „ſolange Schule iſt“, d. h., 
von 41 in den einen bis 194 Togen in 
anderen Staaten. Bei anderen wieder 
hängt die Länge des jährlichen, Schule— 
haltens“ von den dazu notwendigen 
Bewilligungen ab, und wer weiß, wel— 
chen unvorhergeſehenen Veränderungen 
und Umſtimmungen die offiziellen 
Stellen und Perſonen unterworfen 
ſind, der kann ſich ungefähr ein Bild 
machen, wie es ſich in Wahrheit mit 
dem Schulzwang verhält. — Das Bul— 
letin hebt hervor, nach welchen Rich— 
tungen ſich die immerhin doch nahezu 
überall vorhandenen Beſſerungsbeſtre— 
bungen betätigen. Es heißt, daß man 
im allgemeinen darauf aus ſei, die 
obere Grenze des Schulzwangs noch 
Und gleich— 


den Jahren vom vierzehnten bis zum 
ſechzehnten vor Ausbeutung zu ſchützen. 


Daher die Geſetze, die die Arbeit der 


Minderjährigen 
len. — 

Aus alledem läßt fich bindend er- 
fennen, daß das Schulmwejen der Ver: 


ftaatli regeln wol- 


einigten Staaten alles andere ala ein-- 


heitlih ift, dah es fich noch in ben 
aröbiten Jahren der Entiwidlung be- 
findet und daß fein Recht vorliegt, e3 
als Ganzes zu beurteilen. Faſt noch 
Ichiverer ald jene zahlenmäßig auszu- 
brüdenden Unterfchiede wiegen die Un- 


— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kenia 


* in den Methode: ſelbf ee 
noch ftramm in den Verfuchen teen, 
und mer pejftmiftifchen Anmwandlun- 
gen zugänglich ift, der wird gar be— 
haupten mollen, daß mir aus biejem 
Stadium des Erperimentireng nie hin- 
ausfommen werden. ' Natürlich ftellen 
neue Zeiten neue Forderungen auch an 
das. Erziehungsmwefen, aber doch ließe 
ji eine geiwilfe Norm heraugarbeiten, 
die feftitehen müßte. Auch dieje ift 
noch nicht einmal gefunden. Einzelne 
Staaten haben gewiß durch intenfive 
Arbeit auf dem Gebiete des Erzie- 
hungsmwejen® manches geleiftet, Das 
Unerfennung verdiente fchon wegen der 
offenbaren Mühe, die man fich gab. 
Uber wie überall im amerifanijchen 
Leben gibt man jich zu oft mit Schein- 
erfolgen zufrieden, läßt man augen: 
blicklichen Ideen die Zügel jchießen 
und verquidt man mit dem Ymwed der 
Schule andere Ziele, die anderen |n- 
fituten zufallen jollten. 

Es iſt merkwürdig, 
rade dieſes unvollkommene und 
nur in wenigen Hinſichten den 
Einheimiſchen befriedigende ameri— 
kaniſche Schulweſen ſich eines ſol— 
chen Beifalls in außeramerikaniſchen 
Kulturländern erfreut. Das iſt ent— 
ſchieden nicht zu beſtreiten, wiewohl 
man hie und da ſchon verſtanden hat, 
unter die glänzende Oberfläche einen 
Blick zu werfen. Indeſſen ſcheint es 
beinahe, als ob dieſe Einſichten häufi— 
ger hierzulande ſelbſt anzutreffen 
jeien, wo man doch befanntlich Selbit- 
erfenntniß nur in den feltenften Fällen 
zu üben -verftehbt. Was das Ausland 
am ameritanifchen Schulivefen zu rüh- 
men bat, ift ja am fich nicht viel, im=- 
merhin tft daS nur einzelnen wenigen 


daß ge— 


Staaten zu verdanfen, die darin wirk- | 


lich etwas zu erreihen verjud- 
ten! Die anderen, zurückgebliebenen 
Staaten ſollten ſich ſchämen, das Lob 
jener mit auf ſich zu beziehen und be— 
friedigt lachend einzuſtreichen. — — — 


— — — 


Das britiſche Löwenfell. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringen 
die „Leipziger Neueſte Nachrichten“, 
das bekannte Bismarckblatt, vom 19. 
März Folgendes: 

Es geht doch nichts über ein regel— 
mäßiges Leben. Geſtern die Ruſſen, 
heute die Engländer, morgen die Ruſ— 
ſen, übermorgen die Engländer. Pro— 
phete recht, Prophete links, das Welt— 
kind in der Mitten. Das Weltkind 
ſind wir Deutſchen. Legt der Englän— 
der die doppelte Anzahl von Dreab- 
nougbt3 auf Stapel, fo ift die deutfche 
Anariffsluft Schuld daran. Wird die 
ruffiiche Armee um eine halbe Million 
Soldaten verjtärtt, fo wird das damit 
bearündet, daß Deutfchland zum 
Schutze feiner Ditgrenze ein - paar 
Forts baut und ein paar Bataillone 
verlegt hat. Führt Frankreich die drei- 
jährige Dienftzeit ein, jo Jind e8 mwie- 
der die Deutfchen, die an der Grenze 
nur auf den Moment warten, um über 
das wehrloje Frantreih hHerzufallen. 
Smmer find wir Deutichen das Kar- 
niel, die Träger de3 Beunrubigungs- 
bazillus, die Friedensjtörer; wir Deut- 
fchen, die wir fchon immer ganz froh 
find, wenn ipir mit andern Staate:ı 
Verträge Tchliehen dürfen, die ihnen 
ven fetten WUehrenfchnitt jichern, uns 
aber mit ein paar Sumpfitreden ober 
auch nur Luftichlöffern abfinden. Das 
nennt man dann bei und: moralische 
Eroberungen. Auch Dankesſchulden 
fremder Völker ſtehen ja hei uns hoch 
zu Buch. So die Dankesſchuld Ruß— 
lands für die deutſchen Freundſchafts— 
dienſte während des japaniſchen Krie— 
ges, die ſoeben der ruſſiſche Kriegs— 
miniſter auf Heller und Pfennig in den 
Spalten der Petersburger Börſenzei— 
tung beglichen hat. Jedenfalls exiſtirt 
ſie heute nicht mehr, auch nicht in der 
Rechnung des himmelblaueſten Opti— 
miſten. Und trotzdem bleibt Deutſch— 
land der Staat, der angeblich alle an— 
deren Mächte zu ihren Rüſtungen 
zwingt. 

So hat der engliſche Marineminiſter 
jetzt ausdrücklich wieder feſtgeſtellt, daß 
ſich der engliſche Flottenetat nicht etwa 
noch den Bedürfniſſen der Landesver— 
teidigung richte, ſondern ſich lediglich 
auf dem deutſchen Marineetat aufbaue, 
indem man einfach die Zahl der Schiffe 
im Berhältnijje 6:10 vermehre. Iheo- 
retiih. nn der Wirklichkeit treten zu 
der in diefem Verhältnig ausgebauten 
enalifhen Schlachtflotte noch die Ban- 
zerfreuzer, Die außer Anjab bleiben, 
weil man auf diefe Weiſe den paar 
beutihen Panzerfreuzern gegenüb.: 
mwilltürlich viele Gefecht3einheiten ein- 
Ichieben fann. Nun erteilt uns Herr 
Churdill allerdings’die Anertennung, 
daß die Entmwidlung der bdeutichen 
Flotte nicht aanz fo jchnell vor fich ae- 
gangen fei, vie er vor zwei Jahren an 
genommen habe: Herr Churchill hätte, 
wenn er nicht vor zwei Jahren aller- 
hand Unjinn „angenommen“ und jei- 
nen Landsleuten vorgeihwagt, fon- 
dern die Verhandlungen des deutfchen 
Reihstages über den Flottenetat etwas 
genauer verfolgt hätte, jich diefe Ent- 
täufhung und feinem Lande biele 
Millionen erfparen können. Zur Be- 
lodnung verfpricht er und — er kann 
ja überhaupt fein Wort reden, ohne zu 
uns hinzufchielen — das Gefchiwader 
bon Gibraltar vorläufig auf derStärte 
bon vier Schiffen zu belaffen, mas 
uns gänzlich aleichailtin bleiben fann, 
To lange die gefanimte englifche Krieas- 
—9* in den Nordſeehäfen konzentrirt 

eibt. 


Nach dieſem Gibraltar-Lichtblick für 
uns und der Austeilung der Note: Be— 
tragen leidlich befriedigend, erklärt Hr. 
Churchill nochmals mit Nachorud, das 
Verhältniß von 10:6 würde beim wei—⸗ 
teren Ausbau der Flotte innegehalten 
werden. Und ſoweit wäre dann alles 
ſchön und gut. Aaaber! — fährt nun 
Churchill fort: Zunächſt bleiben die 
Panzerkreuzer außer Anſatz, und zwei⸗ 
tens müßten erſt einmal drei Groß— 

über dieſes Verhältniß 
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| Deutjpes Theater ter EN 


Ge N. Giart Chr. und Ghlenge Ar. 
xel.: Euperlor 8315. Direltion: Haupt-Danner, 
Heute Abend 8 Uhr: 


— 
„Madame sans Gene 
Vollsſtuck in 4 Alten von Earbou. 
Morgen Abend: daten um; 
Preife: Lone U, $2.00; Loge ®, $1.50; Loge 
,„ $1.25; Ordeiter, $1.u); 1. Barlett, 75c; 
1. Yalton, 75c und 500; Gallerie 35c., 


Oeſterreichiſche 


Rinftrirte Rundihas, intereffante Nachrichten, 

Romane und Novellen. ‚„iele Abbildungen aus 

allen Teilen Oeſterreichs. das Heft. .. . ...... 10 
Probehefte gratis. 


Koelling & Klappenbach, 
— a ec u ⸗ — 
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feeland Auftralien und die malayifchen 
Staaten. Waaber, Kanada werde fich 
hoffentlich noch befinnen und bie 
Schiffe bauen, mas dann jo jumma 
fummarum neun Großtampfichiffe 
ausmachen würde, die üve. die Ver: 
hältnißzahl 10:6 hinausgehen und 
außer Anfab bleiben. Und das alles, 
obgleich uns Herr Churchill verrät, daß 
Deutfhland megen Bemannung?- 
ſchwierigkeiten drei Großkampfſchiffe 
ſeines zweiten Geſchwaders gar nicht 
in die aktive Flotte einreihen kann. Hr. 
Churchill nimmt das zwar nur an, und 
in zwei Jahren wird er vielleicht an— 
derer Anſicht ſein, einſtweilen müſſen 
wir ihm aber wohl Glauben ſchenken. 
Sehr wichtig iſt, daß Herr Churchill 
weiter mitteilt, daß England ſich wie— 
der zu der Auffaſſung bekehrt hat, daß 
die Schlachtflotte künftig wieder mit 
Kohlen feuern joll — die vier Schifje 
der „Queen Elizabeth”=KRlaffe jind da 
mit als Fehltonftruftion farakterifirt, 
und daß die reine Delfeuerung nur für 
fleine Kreuzer und Torpeboboote bei- 
behalten werden folle. England fürd)- 
tet wohl, mit der Delfeuerung gar zu 
jehr in die Abhängigkeit der Vereinig— 
ten Staaten zu fommen. Schließlich 
hat Herr Ehurdill das Parlament mit 
der Mitteilung erfreut, daß im Som- 
mer ein halbes Dutend englifche Qufi- 
Ichiffe über dem PBarlamentsgebäude 
freuzen mwerbden. Wenn England im 
ganzen fünfzehn Luftichiffe bauen 
will, jo jcheint es fich nicht allein auf 
die Flugzeuge verlafien zu wollen! 
Man wird nun ja abwarten müffen, 
ob diefe Luftichiffe das halten werben, 
mwa3 der Mirineminilter veriprochen 
bat. e 

Im allgemeinen läßt ſeine Rede, ob— 
gleich ſie den bisher größten engliſchen 
Flottenetat erläutert, eine leichte Ent— 
ſpannung gegenüber Deutſchland er— 
kennen. Es wird nicht mehr ganz ſo 
auf uns herumgedroſchen wie früher. 
Ohne Frage will Churchill uns oder 
vielmehr die Verſöhnungsfanatiker bei 
uns damit ködern, daß er erklärt, daß 
jede Verzögerung im Ausbau der deut— 
ſchen Flotte von England ſofort nach— 
geahmt werden würde. Da wir mit 
dem Bau unſerer Flotte ziemlich am 
Ende ſind, ſo könnie alſo England an 
ſich jetzt ebenfalls haltmachen, aber die 
Einſchmuggelung Der folonialen 
Dreadnouahts in die engliiche Flotten- 
Iifte zeigt, was wir von folchen Ver- 
Iprechungen zu halten hätten. &3 wäre 
ja auch nicht3 verhängnißpoller, ala 
wenn mir in eine folche enalifhe Falle 
aingen. Denn troß der leiblichen Be- 
tragensnote, die wir von Churchill er: 
halten, troß der unverfennbaren leich- 
ten Entipannung ijt die Situation die 
alte geblieben, denn Churdill betont 
ausdrüdlih zum Schluffe, da die 
„Urjachen, die zu einem allgemeinen 
Kriege führen könnten, nicht befeitiat 
jeien“. Und wenn e3 auch feit einiger 
Zeit unverfennbar tft, daß England 
fih etwa aus der Frontlinie gegen 
Deutichland zurüdzieht, weil e3 die 
Aussichten wachlen fieht, dak Ruß— 
land „jeinen” Krieg gegen uns führen 
wird, mie e3 einit Japan „feinen“ 
Krieg gegen Rußland im fernen Diten 
führen ließ, um fo mehr tritt fein Be- 
ftreben hervor, jeine Bofition in der 
Hinterhand zu ftärken. In einem „all 
gemeinen“ Kriege, den die Kontinen— 
talvölter untereinander führen mögen, 
will fi) England die Möglichkeit mah- 
ren, wenn alle Geaner am Boden lie- 
gen, wie mit einem Dampfhammer die, 
wie Herr Churchill jagt: „nächftitärkite 
See- und Handel3macht“ zu zerfchmet- 
tern. Und diefem Zivede dient es, daf 
70 enalifche aroße Dzeandampfer Ende 
biejes Jahres jtändig eine Bewaffnung 
an Geichügen tragen werden, die ie 
zum Kampf auch mit Eleiner Kreuzern 
befähigt. Diefe Geichübe find be— 
ftimmt, gegebenenfall3 die Ogeandams 
pfer der „nächſtgrößten“ Handelsmacht 
zu zerſtören. So ſchauen die Eſels— 
ohren der Politik, mit der England 
ſtets die beſten Geſchäfte gemacht hat, 
unter Churchills Löwenfell wieder her— 
vor. Es geht doch nichts über ein fröh— 
liches Wiederſehen. 

—— — 

— Die Krankheit des Neides beſteht 
darin, daß man an dem Glück der 
andern leidet. 


Todesanzeige. 
Vlattdütſche Gilde „Von de Waterkant Ar. 42. 
De Beamten un Mitgliedern 

Nahricht, dat Broder 

Vaul Holdorff 
ſtorben is. Beerdigung Donners 
tag, 9. April, Nabmiddags stlod 
A. Sbarh & Co.'s Stavelle, 708 
nah W im. De Beamten ſünd 
vñntth 708 Wells Sr. in— 


to 


2. von 
Wells Str. 
erſöcht, ſich 
tofin'nu. 
Heunry Müller, Meiſlter. 
Chas. Moris, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten die 
trautige Nachricht, daß meine liebe Mutter 
Katharins Linnenfelder geb. Serr 
wobnbait 316 25. Place, felin im Herrn 
entichlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
zonnerstag, den v0. WUpril 1914, pımli 1 Uhr 
Nachm. von Philipp Angellochs Leichenbeſtat 
tungsgeſchäft, 210 W. 23. Str. nahe Wentworth 
Ave., nah der Salemstirche, bon da ver Auto— 
mobil nach Eden. Mitglied des Salem Evangel. 
Frauen⸗Vereins, Douglas Loge 51, R. & X. 
of Honor, Louiſa 
Verein. 
dimi 


sul 
=. 


und Damen⸗Unterſtüßungs— 


Lounis Lingenfelder, Sohn. 


Todesanzeige. 


Wennden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer gellebier Gatte uid Bater 
Gnitav Sternberg 
im Alter von 56 Jabren geftorben iit, Beerdi- 
gung am Donnerstag, um 1 Uhr Nachmittag, 
vom Trauerhaufe, 2107 _ Haftings Ctr., mit 
iger nah Concordia, Die trauernden Hinter» 
euen: 


|A. KROCH ; 


TV Zonenameige 
Bater 


und bie 
ne ee Sr 
gerbater — 

im Alt 72 Ja 
am 7. Aprif 1914 im er bon 72 bren 
geitorben ijt. Beerdigung am Samktag, den 11, 
April, um 10 Ubr Borm., bom- Zrauerbaufe, 
50939 ©. Maribfield Ave, nah der Evdangel. 
Seledendfirhe, 52. und Juitine Etr., bon dort 
nach der Bahnitation an 49. Str. und Albland 
Abe, und mit dev Bahn nah dem Mount 
Sreenwoode Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: L 
Sophie Holl, Gattin. 

Peter, Elias und Bertha Hall, Lizzie 
Studenroth, Annie Klermand, Mar- 
ha Hochiprung, Kinder. 

George Studenroth, George Alermund, 
Erneit Hodiprung, Schtiegerfühne. 

Lena Holl nd Warh Hull, — 

er, 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Vater, 
Sohn und Bruder 

red Burkhardt 

im Alter von 33 Jahren geitorben ift. Die Ve 
erdigung findet itatt am Donnerstag, den N. 
April, um 12 Uhr Mittags, dom ZTranerhauie, 
1722 Sefferfon Str, nah dem Xiln of_tbe 
Weit Temple, Ede Monroe und Banlina Etr., 
und bon dort mit Autos nah Mounsd Auburn. 
Mitgli:d der Herder Loge Nr. 669, N. . & 
M. M., Logan. Chapter Nr. 196, R. U. M,; 
Lily of the Weit Loge Nr. 407. I, D. D. F._ und 
der Shracnie Loge, 8. of BP. Um ftille Teil- 
nabme bitten: 

Lena Burahard gebor. Preuſer, Gattin. 

Emily und George, Kinder. 

Henry und Margaret Burgharbt, 

Eliern. £ 

4 Henry, George und Joſeph, Brüder. 

momt 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermuts 
ter und Grokmutter 

Marn Ruich gebor. Tamded 
(Gattin des veritorb. Jolgdb Ruf), im, Alter 
von 77 Jahren und 21 Tagen geftorben ift, Be 
erdigung dom Trauerhaufe, 5141 ©. Lajlin Str., 
am Freitag, den 10. April, um 10:30 Vornt., 
nah der Et. Yuguitinusfirhe, bon dort nad 
der Pahnftation an 49. Str. und Aibland ve, 
und mit der Bahn tac dem Ct. Marien-Got: 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert, Paul, Frank, Anguit, Annie 
und Fran Mary Berg, Kinder. 
Bernard Berg, Schiviegeriohn. — 
Frau Eva Ruſch und Frau Chriſtina 
Ruſch, Schwiegertöchter, nebſt 
Großlindern. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Katherine Wille gebor. Bode 
April 1914 im Alter von 60 
geſtorben iſt. Mitglied des 
Nr. 340, O. E. ©. 


am 5, 
plößlich 
Chapter 


Jahren 
Jephtha 
Beerdigung am 
Donnerstag Nahmittag um 1 Uhr dom Trauer» 
baufe, 1021 €. Klifton Bart Avde., mit Kutfcheit 
nadı Waldheim. Die trauernden Hinterbiies 
benen: 

Theodor Wilte, Saite, 

Fran Martha Mener und Nrthur *. 

Wilte, Kinder. 

Charles J. Meyer, Schwiegerſohn. 
Carl Mehyer, Großlind. mdmi 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Belannten teilen wir 
tiefbetrübt mit, daß unſere geliebte Gattin und 
Mutter —— 
Lizzie Haſenjäger gebor. Schultz 

im Alter don 35 Jahren, 8 Monaten und 2 Ta= 
gen am Montag, den 6. April, aeitorben ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 10. 
April, um 12:30 Nadm., vom Irauerbaufe, 
1,16 Union ve, nah ter Ed, Luther. Zions- 
stiche, don dort nad deyr Concordia-Gottesader. 
Um ftilles Beileid Pitten: 

Henry Hajeniäger, Gaite. i 

Eimer (9 Jahre alt), Henrh (5 

Sabre alt), und Baby Irene 

mdo (10 Woden alt). dv 


Todedanzeige, 
Deutiher Tamen-Unteritüsungs-BVerein. 
Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Katharina Liegenfelder 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 8. Ylpril, Nachmittags 1 Uhr, 
von ®B. Angellohs_ Leichenbeitattungsgeihäft, 
219 %, 25. Etr., nad) der Calemslirhe, von da 
nad dem Eden Fzriedhof. Die Beamten berjam: 
meln fich punft 12 Uhr Mittags in der Vereins 

balle. 


Loniſa 
Den 


geſtorben iſt. 
Mittwoch, 


Katharina Rumpf, Präſidentin. 
Wilhelmina Wagner, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anna Marie Bauer gebor. Müller 
(Wittwe des verſtorbenen Julius Bauer) am 
Dienstag, ven 2 April, nach langem Leiden 
ſanft entſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 4412 Ellis Äbe, am Donnerstag 
Kahmittag um 2 Uhr, nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Julius, Richard, Wilhelm Braun und 
Anna Gehrman, Kinder 
E. 6 x. Müller, 9 W. Müller, 
Prüder, 


Tsdedanzeige 
Sreunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Adolph Hildebrandt 
int Alter don 59 Jebren und 2 Monaten in 
feiner Wohnung in Hollywood, Zll., geitorben 
ift, Beerdigung am Freitag, den 10. April, 
1:30 Nadın., vom Zrauerbaufe in Hollywood 
mit Kutihen nah Foreit Home, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Hildebrandt gebor. Tornofi, 
Gattin. 
Adolph Ir. Sohn. 


Todesanseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Charlotte Jonas 
am 7. April geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Zrauerhaufe, 8426 ©. Bepria Etr., am Freitag, 
den 10, Mpril, um 1:50 Nadın, nad der 
Evangeliiden Mirhe, 100 Throop Etr., mit 
Automobilen nah Mont Hope, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Bernhard, William, Yrankt und rau 
Eliſabeth Fiͤcher, Kinder. 
Biola und Arthur Fiſcher, Großlinder. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bater 


Nach 


mido 


— — — 


Eberhard Blameuſer 
im Alter von 76 Jahren und 9 Monaten ne 
ftorben ill. Die Beerdinumg findet ſtatt am 
Montag, dem 13. April, um 9 Uhr Borm., in 
der St, Petersticche, Niles Center, II. Im jtille 
zeilnahme bitten: 
Maria Blantenier geb. Tahı, Gattin. 
Barbara Wagner, Mathias Blamenier, 
Marin Huicher, Ghriitian Blamen- 
fer, Natbarinn SHoeien, Bernhard 
und Franz Ulamenier, Kinder. 
milria 


Todesanzeige. 


Freunden und VBelannten die tranrige Nak- 


richt, das; 2 
Charles R. Bouchſein 
im Lalefide Hofpital veitorben ift. 
follten jih mit Phone Cana 1457 
dung eben. 
New PHorler Zeitungen bitte zır Fobiven. 


Berivandte 
in Berbin— 


mido 


Gettorben: Frank GE. Campe, itarb plöglich anı 
7. Avrit 1014, im Ulter von 73 Jahren, Ge 
liebter Gatte don KCmilie Gamıpe; Bater bon 
Frau Alına Helms, Fred ©, 
Kampe. Beerdigung dom Trauerbauie, 121 W. 
Maple Str, am teitad, den 10. April, um 
2 Uber Rahm, mit Mutomobilen nah Rofebill. 

mido 


rauf B. und 


— —tt 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir der Großloge vom Orden 
der Hermanns⸗Schweſtern unſeren hexzlichen 

Dank ſür die prompte Auszablung des Sterbe 
geldes unſerer verſtorbenen Mutter 

Louiſe Schuett 

die ein Chartermitglied der Harmonie Loge Nr. 
3 war umd der Loge 22 Nabre anaebörte, Auch 
danfen wit den Beamten und Cchweltern der 
Harmonie Loge fir die fehönen Blumen und 
die Mufmerliamleiten, die ibr zuteil wurden, 
und möchten den Orden und die Harmonie Loge 
Jedem auf das beite empfehlen. 

Wilhelm Schuett und Geſchwiſter. 

Dankſagung. 

Hiemit ſagen wir unſeren herzlichſten Daul 
gllen Verwandten, Freunden und Belannten 
für die zablveihe Teilnahme und die jhönen 
Blumenfpenden beim Begräbnik unferer Mutter 

Afdertine Drogoſch 
Befonders danlen wir dem Ct. Auguftinus Fürs 
fter-Hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kar Drogsidh, nebit Kindern. 


Deutihe Burgen 
und fefte Schlöifer; rımdb 130 ganafeitine Ab— 
bildungen alter Burgen aus allen Ländern deut- 
{her Zunge. 


Deutihe Dome 


Eine Auswahl don ca. 100. Abbildımgen der be- 
—— veuitacz Baufzun. u dh 

e anderen en Bücher“ et au 
Lager. Preiß Der BaMdeuenussmucnneen 2. MR 


* 


En 


OT gahehanseite 
a DE 


Amelin Hannah Auaufta Wolff ned. Weinbers 
am 7, April, um 1 Uhr wiorgens, im Alter don 
23 Jahren, 8 Monaten und 1 Zug aeitorbebi 
ift, Beerdigung findet flatt dom Xrauerhaufe, 
10701 2a@alle Etr., am 10, April, um 2 Ubr 
Nahım., nah dem Mount Greentmwood-Fsriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Wolff, Gate, 

Frederid ımd Anna Weinberg, 

Eltern. 
Henry Weinberg, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten, die 
traurige Nachricht, day unfer geliebter Gatte 


und Vater 

John Poblocki 

im Alter bon 47 Jahren und i1 Monaten ges 

ftorben ift. Beerdigung Yindet ftatt am Eamdtag, 

um 9 Uber Borm., vom Xrauerbaufe, 1337 

SBrigbtivood Ave., nad der Et. Joſaphata⸗Kirche 

und bon da nah „ein St. Bonifazius Gottes» 

ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Woblodi, Gattin, 

Ida und SIgnes, Töchter. 

——— nn nen 
Zur Erinnerung, 

an meine gelichte Gattin u. umjere liebe Mutteg 
Emilie Neitmann gcbor. Groß 


Ein Jahr iit ihon vergangen ' 

Tab wir zum legten Mat dich fab'n, 

Wie Gott, der Herr, dir abgenommen 

Tas Kreuz, denn ach, e& ivard zu fchwer, 

Norte nicht und au fein Klagen 

Brachten dich zu und zurüd, 

Wir müſſen es in Demut tragen, 

Was Gott uns elber hat geſchick. 

Du ruheſt aus in deiner Hammer, 

Wir lämpfen noch auf dieſer Welt, 

Wo nichts iſt als viel Not und Jammer, 

Hier iſt ja nur ein Arbeitsfeld. 

Wir lommen nach und ſeh'n uns wieder 

Wenn unſer Lauf vollendet iſt, 

Und auch wir dann ſchan'n den Frieden 

Der da iſt, wo du ijest biſt. 

Blumen wird dir unſere Liebe pflanzen, 

Manche Träne fließt noch auf dein ſtilles 
Grab. 

Liebe Mutter, wir vergeſſen deiner nicht, 

Bis auch unſer Auge bricht. 

Ruhe ſanft. 


Gewidmet von deinem lieben Gatten 
und Kindern. 


Zur Erinnerung. 
an unſere liebe Nichte 
Kaäthi Wich 


he heute vor einem Jahre, 


Apri. 
1913, geſtorben iſt. 


am 8. 


Heibe Tränen ſind gefloſſen 
Als die Botſchaft wurde laut 
Daß die Augen du geſchlofſſen 
Die jo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach, in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm der Tod dich von üns fort, 
Keiner lonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Nichts mehr lonnteſt du uns ſagen, 
Warum fſollten wir nicht Nagen? 
5a, wir tönnen nie beraeiien 
sie du uns To treu aelicht. 
Liebe Nichte, rub' in rrieden, 
Bald auch wir don dannen aehbeır, 
sm gelobten Land dort drüben 
Gibt e3 einit cin Wiederfchen. 
Gewidmet bon deinem dich Liebenden Onfel 
und Tante: 
Jalob und Käthe Schmaus. 


—— nn — 
Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Valer 
Jalob Tribolet 


4 Jabren ſo viötzlich von vns 
geſchieden iſt. 


der heute vor 


Heiße Trünen find cceflojien, 

Als die Botihuft wurde laut, 

Daß die Aırgen du aefchloifert, 

Die jo freund’ich itets meichaut. 
Ach, im deinen ihöniten Nabren 
Nabın Gott fhon dich von ımS fort, 
Steiner fonnte Tas wohl abnen — 
Nicht einmal ein Abichiedästwort. 
Nichts mebr Tonnteit du und jagen, 
Warum jollten wir nicht tiagen? 
Sa, wir fünnen nie vergeiien, 

sie dur uns fo treu geltebt! 

Lieber Gatte ınd Vater rub’ in Frieden, 
Vald aud wir don dannen geben, 
Im gelobten Ind da drüben 

Gibt es cinit ein Wiederſehen. 


Gewidmet von deiner dih nie beraei- 
ienden Gattin und Kindern. 


Zur@rinnerung. 
an den Sherbotan ımierer lichen, undergeklidhen 
Tochter and Schweſter 

Käthe ich 
heute dor einem Jahre, am 8. April 1913, 
jur ewigen NRube einging. 


— 


die 


Dich boffen wir zu finden 
Dort wo man nicht mehr ſtirbt, 
Und Kränze dir zu winden 
Dort wo lein Glück verdirbi. 
Und dir in's Aug' zu blicken 
Wo's feine Tränen gibt, 

Und dih an’s Herz zu drüden 
Dort wo man ewig liebt. 

Der Frühling Tehret wieder, 
Und bald die Blumen blüb'ır, 
Doch du Tommit niemals iwteder, 
Dein Frühling iit dahin. 


Geividmet don deinen Angebörigen: 

Konrad ai, Vater. 
Bertha Will, Mutter, 
Willie Wi, Bruder. 


— 


Znr Erinnerung. 


In wehmütiger Erinnerung gedenten wir be3 
Zodestages ımferer geliebten Tochter 
Noje Vickangan ach, Kanzler 
welde beute vor 6 Jahren, am 8. April 1908, 
im Alter von 26 Nabren geftorben iit. 
Zehis Ichwere Ahrea find num berfloffen 

Zeib jenem, ichiveren CSchredenstag, 
So du, geliebte Tochter und Schweiter, 
Som Tode Wwaro’jt hinweggerafit. 
Ter beutiae Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzeit 
Dir, allerliebite Tochter, nad. 

Nach des Lebens Müb’ und Aummer 
Isard Dir nun ein beileres Loog, 

Ter Schmerz im Did) wird nie deracben, 
Toh hofien wir auf ein Wicderfeben. 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern nnd 
Geſchwiſtern. 
Zur Trinnerung. 
an meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 
Karolina Kownick 
die heute vor einem Jahre, am S. April 1913, 
geſtorben iſt. 
Ruhe ſanft, du aute Mutter, 
VRimmermehr biſt du vergeſſen, 
ztets bift du in unlerem Zinn, 
Undeilbar it diefe xSunde, 
Die dein früher Tod uns jchlug, 
Unvergeblih jene Stunde, 
5 man di u L..ıahe trug, 


Gewidmet von deinem irauernden Gatten 
und Kindern. 


Waldheim. 


Lınziger dentfher tonfeifionslofer Sri 0 
Chicago. Durd Metronelitandoskahe "N u 8 
zu erreiKen, gleihfall$ auch mit allen Strahen- 
ahnen. Willige Vegräbnikpläge 2 in diefem 
Ihönen tiedbof auf Abidlagszadlungen au ha 
ben.—General Dificed: yorefl Bar W. 
Auftin 796, Local Bone Koreft 787. 
5 Geilt, Bräl,; Uuguft Biaft, Bisepräl.: 


G. 
Fred Magas, Setreidt andee 2 
Schwab. Suverimendent. schon 


— — 


OLUMBIA 


RKauden geftatt» 
Glar! und Madifon BE —* CHE | 


BURLESQUE 


* GAY NEW YORKERS 
Preife—Mats., 15c bis 75c. Abends 25 bis $1. 
— dene 


Freisinnige Gemeinde d. N.W.S. 


Frühlinasfer am Sonntag, den 12. Apr 
1914, in Shönhofens großer Halle, Milwaufce 
und Afbland Ude. Anfang 3:30 Nahm. Konzert 
und Ball, nebit Vortrag von Martin 2. Yunge, 
eriter Sprecher der Nordamer. fFreidenferdundes. 
Ibema: „Sozialismus umd das PBeftreben der 
Freilinnigen Gemeinden‘, —Tidet3 im Vorkauf 
Iöe, an der Kafie Bde die Perlon. 


mz20,avs,12 


dherr Rechtsanwalt! 


Wünſchen Sie eine neue, helle und 
moderne Office in einer lebhaften Ge— 
ſcha ftsgegend, dann ſehen iSe das Ge⸗ 
bäude „Sykemoor“! 


North Ave te und Larrabee Straße 
SHochbahn: Station. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 





Erteifen Mayor Mifranensnolum 


Sein Fiefbahnprojekt und die 3 


Mehrheit der 


Bondausgaben von Wählern abgelehnt. 


Groie Mehrheiten Dagegen abgegeben. 


Die Wählerjchaft bewilligte nur die Bondausgaben für gejund: 
heitliche Hwede. — Auch die —— Mehrheit im 


Countyrat erlitt eine Abfuhr, 


denn die von ihr geforderte 


Bondausgabe von vier Millionen Dollars wurde ebenfalls 


abgelehnt. — Wie fich die Wähler zu 


den anderen Sragen 


des Fleinen Stimmzettels jtellten.—Selbit die Srage, ob der 
Stadt in Nußeinrichtungsfragen das Selbitverwaltungs- 
recht gegeben werden jollte, ijt abgelehnt worden. 


Die Abitimmung 
Yragen des fogenannten Heinen 
Stimmzetteld, die der Wählerjchaft 
geitern zur Genehmigung vorgelegt 
pvurden, bedeutet eine Ichmähliche Nie- 
lage für Mayor Carter 9. 
und die Stadtverwaltung. Mit rieji- 
gen Mehrheiten machte es die Wähler: 
ichaft der Stadt klar, daß fie weder 
von den Brojekten 
iung und i 
wiſſen will, noch ihr 
ng elegenheiten traut. 
ſchi äühlich wurde die 
Mehr rbeit im Gouniyrat < 
veren Spike des Mayors getreuer 
Bundezgenofje Beier Barben  ftebt. 
Die Wählerſchaft machte es klar, daß 
ie die demokratiſche 
geſegebenden Körperſch 
tyverwaltung nicht mit 
ung bon 00,000 
Sur Annahme 
Fragen des klei 
die auf die Bonda für das Ge 
ſundheitsamt und für Strandbäder be- 
zügliden und die beiden Birjchläge, 
Morgan Park umd Eicero einzunzerlet 
ben. Selbit die Frage Hinfichtlih Er 
teilung des Rechtes örtlih:r Gelpjtver 
mwaltung bei der Regelui:z; öffentlicher 
Nupeinrichtungen wurde verneint. 

Die Schmählichfte Niederlage erlitt 
der Mayor und die Rathausfattion 
mit ihrem Tiefbahnprojett. Der Bor: 
ihlag, der äußerit unklar abgefaßt 
war, troßdem er vie Verausgabung 
der Summe von 130 Millionen vorfah, 
wurde mit der riejigen Mehrheit von 
148,708 Stimmen abaelehnt. Für 
ven Vorfchlag konnte der Mayor mit 
Den politiijden Majchine nur 115,- 

92 Stimmen aufbringen, mährend 
Dagegen 264,400 abgegeben wurden. 

Nicht weniger augenfälig als in der 
Frage des Tiefbahnprojekts zeigte ſich 
das Mißtrauen der Bevölkerung ge— 
genüber der Stadtverwaltung in der 
Frage der Pfandbriefausgaben. Die 
Stadtverwaltung hatte die Bewilli— 
gung von Pfandbriefen im Betrag 
von ungefähr fünf und einer halben 
Million verlangt. Die Wählerſchaft 
bewilligte nur 8820,000, die für ge— 
ſundheitliche Zwede verausgabt wer— 
den ſollen. Die Mehrheiten, die gegen 
die Forderungen des Mayors abgege— 
ben wurden, waren zum Teil größer 
als die gegen ſein Tiefbahnprojekt. Am 
beſten fuhr noch die Forderung, Pfand— 
briefe im Betrag von einer Million 
für neue Bauten für 
auszugeben. Die Mehrheit 
betrug nur 110,971 Stimmen. 
wurden 130,846, dagegen 
Stimmen abgegeben. 

Schlechter fuhr die Forderung, für 
Neubauten für die Polizei Pfandbriefe 
im Betrag von 32,500,000 auf ben 
Markt zu werfen. 


über die zmalf 


hres 

in finanz iellen 
Nick it weni —— 
den lotr atiſch 
ie? 


ıen. ar 
a) lat uch „Mi 
i 


yaft der Eoun 
Der 
betrauen will. 


541 


ıben 
usgab— Li 


dagegen 
Dafür 
241,457 


Die Mehrheit da 
gegen betrua 151,381 Stimmen. Da- 
für wurden 106, 606 © Stimmen, bage 
dan 257,987 Stimmen « abgegeben. 
Gtündliher Abfuhr. 
Um Schlimmiten aber ergina e3 der 
Stadtverwaltung mit ihreryorderung, 
daß die Bürgerichaft $380,000 für bie 
Bezahlung von Zahlungsurteilen gegen 
die Stodt, eine laufende Verwaltungs: 
ausgabe, bemwilligen follte. Die Wäh- 
ler wiefen die Zumutung de Mahors 
und der Stadtverwaltung mit der Rie 
jenmehrheit von 162,568 Stimmen zu- 
rüd. Dafür murden aanze 89,567 
Stimmen, dagegen aber 252,135 
Stimmen abaegeben. 
Die beiden einzigen Bondforderun: 
gen, die angenommen ivurden, wurden 
für gefundheitlihe Zmede bemilliat. 
Der Vorichlaa, $350,000 Pfandbriefe 
für die Errichtung von Strandbädern 
auszugeben, wurde mit 25,593 Stim- 
men angenommen. Dafür murden 
193,545 Stimmen abgegeben, dagegen 


"MUELLER" 5” 


d CNURT 


Die echte bulgarijche 


ERROR: 


Fiür Berfonen mit Bron 
ſcher 8 er ſt ui 
nicht3 fo I fier G 
ihaffen, alS „9 
itopfung 
unter den % 
- Hurt” eine täglid 
allen Apothelen, Gr Del 
lateffenläben. 15 Gens Topf pen int 
für eine Mablzeit — 25 Gent? obf 
enthält gerügend für ei n utzen 
von auswãrtigen Leut en ısir ein 
fvezielle8 Ralct, das aenı 1. „Vonhurt“ 
entbält, und da3 wir für S5 
Gents, Erprebraten bez ablt, : 
auf Zufendung einer Poſtan 
weiſung verſchichken. 
Friſch zubereitet von ori— 
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4718 Broadwah, Chicago 
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wurde 
Harriſon 


der Stadtverwal— 
Oberhauptes etwas 


Mehrheit in der | 

Verausga— 

gelangten von den zwölf 
nen Stimmzeitels nur | 


| bie © 


| bung von Antlagen ohne 


— — — — — — — 


die Feuerwehr 


— — — — — — — 


167,952 Stimmen. Für den Vorſchlag, 
Pfandbriefe im Betrag von $470,000 
für den Bau eines Hoſpitals für über— 
tragbare Krankheiten auszugeben, 
eine Mehrheit von 56,805 
Stimmen erlangt. Dafür wurden 
213,309 Stimmen, dagegen 156,504 
Stimmen abgegeben. 

Peter Bartzen und die demokratiſche 
Mehrheit im Countyrat, die ſeiner 


Führung folgt, fuhren nicht beſſer als 
die ihnen 


verbündete Stadtverwal— 
tung. 


briefe in der Höhe von vier Millionen 


für die Vollendung des neuen County- 
hoſpitals 


und für den Bau zweier 
itäler auszugeben, 
Mehrheit von 

bgegeben. Nur 


2 veiahoſ 
* ieſit 

Stimmen a 
8 wäh er m 
ng bier Wiillionen anzuper- 

28 Wähler waren nicht 

rauensjelig und ftimmten dage- 


Das Kejultat der Abitimmung | 


iſt ein Wertrauenäne um für County- 
ratzpräfident U. Q. MeCormid 
Minderheit im & untyrat. 
te borgeichlagene Aenderung des 
gerichtsgejehes, melde die Erhe- 
das Eingrei— 
fen der Grandjury ermöglichen ſollte, 
wurde mit 60,168 Stimmen abaelehnt. 
Dafür : ı nur 68,067 Stimmen 
abgegeben, dagegen aber 128,255 
Stimmen. 
Schlechter 
Amtszeit 
Stadtſchreibers und des Stadtſchatz— 
meiſters von zwei auf vier Jahre zu 
verlängern. 
769 Stimmen 
während dagegen 
abgegeben wurden. 


Zt. 
Stabie 


purder 


fuhr der Antrag, die 


aufgebracht werben, 
230,034 Stimmen 


Die Vorjchläge, Morgan Park und | 


Cicero an dje Stadt anzualiedern, 
fanden die Billiaung der Wähler Chi- 
cagod. Für die Angliederung bon 
Morgan Park wurden 231,438, dage- 
gen 126,924 Stimmen abgegeben. Für 
die Einverleibung der Gemeinde Cicero 
itimmten 231,983 Wähler, Dagegen 
109,919, Cicero aber erklärte ich 
nahdrüdlich gegen die Einverleibung. 
3761 Stimmen wurden in der Ge- 
meinde gegen den Vorjchlag abgegeben 
und nur 1702 Stimmen dafür. Die 


jeit3 über den Borichlag erit am 21. 
April ab. 


—— — — 


Kauonenfieber. 


In welcher Gemütsſtimmund zieht 


der Soldat dem Fende entgegen? „Laut 


jubelnd“ (Theodor Körner) oder* „Blice 
friechen niederwaris, an die Rippen 
pocht das Männerberi" (Schiller)? 
Was empfindet er im Toben der 
Schlabt? Zind’s Gefühle des Mutes, 
die ihn beberrichen, oder 
ad) andere, minder beroijche über die 
Schwelle ſeines Bewußtſeins; iſt 
ſtolz darauf, in eiſernem 
ſeine Bruſt einzuſetzen für des 
landes Ehre, oder wäre er lieber 
der Pfeffer wächſt; 
ſeine Gedanken 


Vater— 
— wo 
weilen in Walhall 
oder daheim, bei 
Seinen, bei Mutter im traulichen 
Kammerlein n; oder welcher Art 
und Vorſtellungen ſchießen fonit durch 
fein erreates Hirn? 
einer Zeit, die im 
forſchung ſteht, 
den berufenen 


der 


Zeichen der Seelen— 
Jolcherlei Fragen von 
Skalden und Barden 
unſerer Schlachten meiſt nur flüchtig ge— 
ſtreift werder 
der Riviſta Militare Ataltana ein Auf- 
ſatz erſchienen, der ſich etwas eingehender 
mit dieſen Dingen beſchäftigt. Eine der 
wichtigſten der dort erörterten Fragen 
ſoll nebſt ihrer Beantwortung hier 
wiedergegeben werden: zWelches iſt 
im Verlaufe des Gefechts für den Sol— 
daten der ſchlimmſte Augenblick?“ 
2000 Kämpfern aus dem Feld,ug in 
Tripolis, bei denen der Verfaſſer, 
Oberſtleutnant Mangiarotti, ſich nach 
dieſem kitzligen Punkt erkundigt hat 
haben 1700 jene Minuten als die pein 
lichſten genannt, in denen ihnen die 
erſten Geſchoſſe, um die Ohren geſauſt 
ſeien. Darf man, ſo muß man ſich 
trotz dieſer gewaltigen Stimmenmehr— 
heit doch fragen, dieſe Antwort verall— 
gemeinern? Iſt jener Augenblick wirk— 
lich der „Lritiiche“, in dem der gefürchtete, 
aber zum Glüd rajch vorübergehende 
Zujtand jeelifchen und förperlichen Un- 
behagens murzelt, den man auf feiner 
höchitens Stufe Kanonenfteber heißt, 
oder fpricht nicht vielleiht aus dem 
Munde derer, die ihn als jolchen be- 
zeichnen, eine alte Weberlieferung, ein 
vom Großvater auf den Enfel vererbter 
oder ihnen fuggerierter Soldatenglaube? 
Die erjten Kugeln! Das klingt jo er: 
Härlich, fo entfhuldbar,— das leuchtet 
dod) ein, daf die einem „auf die Zen 
fallen“. Später, das verjteht ji, da 

ift man ein ‚ganzer Teufelsferl geweſen, 
ein Bayard vielleicht. ‚ohne Furt und 


Von 


Gegen ihre Forderung, Pfand | 


wurde | 
134,379 | 
87,949 | 
ren gewillt, Barken und fei= | 


und | 


der Stadiratsmitglieder, des | 


Dafür fonnten nur 109,: | 


Gemeinde Moraan Park jtimmt ihrer: 


drängen ſich 


er | 
MWürfeliviel | 


den | 


Bilder | 


Sonderbar, daß in | 


Da it jedoch jüngjt in | 
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—— — 


— ——— — 


— 


NZ 


Salesroom esroom 


— — — SE = 


RS HALL FIELD & COMPA 


Great Basement S 


7 


Vor:Verfanf von Zion-Spigen — Die angergewöhnliciten 
Werte — 12 Yard:Stüde zu 258. 


Dußenden von Zion Beſätzen, Kanten und Einſätzen, in Breiten und Muſtern, die ſich für © Gowns, Kleider und Waiſts 


Tauſende von 
Damen und Miſſes eignen — werden zu einem Preis offerirt, der weniger als die Herſtellungskoſten beträgt. 
beim Stück verkauft — 12 Yards in jedem Stück. Weil es Spitzen aus Zion ſind, ſind es beſonders gute Werte. 


für 


Damen Frühjahr: Suits aus Gabar: 
Dine und Serge, $15 und S18. 


Drei neue Modelle, welche wir foeben erhielten und unferen 


Dfter-Partien hinzugefügt haben. 


mei find abgebildet — 


alle drei find Werte von großem ntereffe — befonders für 
Damen, welche ihre Dfter Suit3 noch außszumählen haben. 


Wollene Suits für Damen, fpeziell, $18.00. 
Gemadht aus Gaberdine, gegürtelter Rüden, Kragen, Man- 


ichetten und Gürtel belegt 
Knöpfen. Ein Tier Stirt. 


mit fjchmarzem Moire und fanch 
Größen 34 bis 44. 


Gabardine Suits für Damen, $15.00. 


Bejeht mit fancy Knöpfen. 
fchetten bejegt mit Knöpfen aus demfelben Stoff. 


I Stirt, 


Serge Suits für 


Ebenfalld Kragen und Man: 
Ein Tier 


Damen, $15.00. 


In Napy, Schwarz und Copenhagen, mit Moire Kragen 


und ——— 


| Importirte Stickereien. 
1Oe, 123e, 15e, 13e und 2 


Edgings, 


2 E; 000 Yards 


darf 
am 


Flouneings 
weitergeführte Muſter, 
von prac htvollen importirten 
außergewöhnlichen Preiſe von ein heimiſchen Waaren. 
Kür den Sommer follte jett gededt werden. 
Donnerstag Morgen. 


Ein Tier Stirt, wie abgebildet. 


——— 
5e Yard. 


Einſätze, a ene Cet3, nicht 
auf Nainjoof und Cambric Cloth — 
Stickereien zu dem 
Der Be⸗ 
Zum Verkauf 
Sudliches State Str. Bebände, Baiement. 


Die Zeit für Hansreinigung ift da. 
3000 Hansfleider für Damen, ipeziell 
marfirt zu 51.00 und S1.5 


31,00 


31.50 


Dies ift nicht nur ein ungewöhnlicher Wert, der zur gelegenften Zeit des Jahres 
offerivt wird, Tondern e8 tit auch ein Sortiment von Hausfleidern, von wirflich ungewöhn- 


licher Anmut. 


gehört der Vergangenheit an. 


Dieie find mit Fancy Fleinen Kragen von fontraltirend n Farben veriehen, 
Kleider iind bequem zugeichnitten und jte haben ein entichteden hübiches Ausſehen. 
Dame wird ich zwei oder drei zu Dielen Preiien faufen. 


Iadel! Nun, ich habe das Schwirren 
der blauen Bohnen fennen gelernt, aud) 
ich war unter denen, die vor Jahrzehnten 
die euer und WBerderben 
Höhen von St. Brivat im Sturm ge: 
nommen haben, aber von dem Eindrud 
der eriten Chafjepotgeichofje erinnere ich 
mich nur, daß mich ihr eigentümliches 
Pfeifen, einem kurzen ſcharfen Gertenhieb 
vergleichbar, ſeltſam, jedoch nicht eigent 
lich erſchreckend berührt hat. Aller— 
dings blieb mir keine Zeit, über das 
neue Erlebnis nachzudenken. 


Ringkampfs, das uns, 
Burſchen in ihrer Erſtlingsſchlacht, in 
einen wilden Taumel, ja geradezu in 
einen dionyſiſchen Rauſch verſetzte und 
unſer Herz mit Luſt-, kaum mit anderen 
Gefühlen erfüllte. 
oben waren auf der Höhe, atemlos, 
mit fliegenden Pulſen, und die feind— 
lichen Maſſen in der Richtung auf Metz 


und gejubelt, gelacht und 
zwiſchen ſtöhnenden Verwundeten und 
gräßlich entſtellten Leichen! 
der Abend ſich herabſenkte, als wir mit 
leiſer Stimme das Vergangene be— 


Reinigt Euer Blut! 

die zu® allen mi alhen Strantbeiten führen. 
Macht Euch iertig *ür den Tommenden Früb⸗ 
ling, lcat ab das alte Winterlleid, fühlt irohlich 
und Jväjtig wie neun-boren. Das alles befammt 


Ihr, wenn SD: 
zu 3 U. 2. G. Pillen 

gebtauß!. Biete‘ illen —5** Ausidläge der 

Sant, Pimpels, Geihwüre, neben * chone, 

reine, frifhe Hautiarbe . nd halten Euren Ma- 

sen und Einbigang in guter Drbnung. von 

Kakeı Beier mundenpi Feen Rn ajieb 
irlenden Bilten t 

auf Vons A. B. E. — 


gie N mungen (in mi — 
aical Co, Kat Sau, SL, —— — 


ſpeienden 


Der Bor: | 
maric begann jogleich und mit ihm das | 
jinnverwirrende .Getöje des furchtbaren | 


iaft alfe junge ı Ein „SunderKagen-Aleifhladen‘‘ 


Und als wir dann ! „Geift 
| Wun=-Hang = Gao » 
der „Hunde⸗Katzen-Fleiſchladen“ 
Namen Wun Hang. Wer ein chineſiſches 
zurückſtrömten, da haben wir gejauchzt 
geſcherzt 
die 
Erſt als 
halle 
| eines 
iprachen, als wir flüjterten von denen, | 


die nun nicht mehr mit uns am Bilwal- | 


feuer jiben durften, da erit wurden die 
Sejichter ernit und fahl, da überfam 
uns der Kleinmut, da dachten wir an den 
fommenden Tag mit feinen Gefahren, 
und da begann für mancden unter ung — 
das Nanonenfteber. Das war under 
peinlichiter Moment. — Möchten die 
Ztudenten der Pinchologie des Krieges 


ı und des Kiriegsmannes neben den Aus- 


janen der italieniichen Soldaten auc 
dieje perjönlichen und aufrichtig ge 
Ihilderten Gefechtseindrücde beachten. 


Sn der MWeitjtadt Kantons, 
dem „Heiligen Morgentor“, jo er: 
zählt Mele der Monatsjchrift 
des Dftens“, it Das 
Mao - Yut = Po“, 


in 


Spetjehaus gejehen bat, fennt fie alle, 
Unten ift . der Aushang und | 
Kaffe; man bdente jich ei- 
nen Fleifchitand in "einer Marft- 
mit dem tiefen Hintergrund 
Ichwarzen, räucherigen Stalles 
ohne Türe. Born an der Auslage hängen 
an Haken Fleifchitüde, „Spanferfel“ 
würde man im deutichert Yande mut- 


Saltet c8 frei don allen Biiten, Unreinigleiten, | maßen; hier ım Diten meiß derftenner, 


| e8 find Nefte jener treuen Hausgenofien, 


die bei Lebzeiten „Wau, Wau!“ oder 
„Miau“ jagen. Yinfs hinter dem langen, 
Ichmierigen Ladentifche fitt der Inhaber 
des Yadens oder einer feiner Angehörigen 
er —* auf * Leute, die da Dan 
und zahlen ‚wollen, Rechte nem 
alten Vretie'hat einer ae — bes 
fleidet mit Arne onſt nichts — 


mit | 


‚ nußichalen, 


| -— hängt eine 


Das altmodiihe Hausfleid, das nur feine Bequemlichkeit für fich hatte, 


. Nördl, Wabaih Ave. Gebäude, Baiement. 
die 
Manche 
3000 zu $1.00 und $1.50. 


meter Durchmeffer, fünf ‚Zentimeter 
did. I jeder Hand hält er ein Had- 
meſſer und hackt in rhythmiſchen Schlä- 
gen und mit großer Geſchwindigkeit 
Hundefleiſch. Zwei Schritte weiter iſt 
ein kleiner Tonofen (von der Größe eines 
Thüringer Kloßtopfes), darüber eine 
bauchige ſchwarze Pfanne: 
wird gedämpft. An der Wand hängt ein 
nach europäiſchen Begriffen ſchmieriger 
Zettel mit der gefälligen Information: 
„Gutes Fleiſch von ſchwarzen Katzen iſt 
zu allen Tageszeiten zu haben!“ — Ein 
ſteiler Aufſtieg, mehr Leiter als Treppe, 
führt nach oben unter die bekannten 


nahe | viereckigen chineſiſchen „Speiſetiſche“; 


ſchmutzige Schüſſeln, Speiſen- und 
Flüſſigkeitsreſte bedecken die meiſten, auf 
dem Boden ſind Melonenkerne, Erd— 
Spuckflecke. Unter Glas und 
Rahmen, oder, bm bei der Wahrheit zu | 
bleiben: im Rahmen — das Glas tft weg 
Speiiefarte. Sie ift nad) 
meiner unmahgeblichen Anficht etwas 
‚ ehr ipezialiftiich-monoton und lautet: 

1 Tael ſchwarzes Hundefleiſch 8 Cts. 


Die beſte 


Frühjahrs: 
Medizin 


Klatenfleiich 


Diefelben werden nur 


Cüdlihes State Str. Gebäude, Baiement. 


Dauerhaft gemachte Korfels— 
Jieue Modelle, niedrige Teile. 


Marihall Field & Company Special Nr. 4 


Aus Batifte gemacht, 


niedrige Bülte, Iange Hüften; 


ihmaler © 
lihe Strumpfhalter. 


leiht „Boned“, 


ſehr 
hübſch beſetzt mit 


tickereiKante oben, vier daran befind— 


Marſhall ? 


Field & Company Special B, 31.50. 
Mit niedriger Büſte gemacht, 


lange Hüfte, 


beſetzt mit breitem Spitzen Beading und Ribbon 


Bow; 


Princeß Slips, 530e — Nach „S 


ſechs daran befindliche Strumpfhalter. 


traight Lines“ 


angefertigt und oben und unten mit Leinen-Spitzen— 


kanten beſetzt. 
Crepe-Nachtgewänder, 


Spitzen beſetzt. 


55e — 
Mode, Kimono-Aermel, mit Edging aus 


Slip-over- 
Yeinen= 


Mittleres Wabaih Ave. Gebande, Bajement 


Keichle Sommer Ilnion- Stils 
für Damen, zu 50Oc. 


Bald wird jih das warme Wetter bei ung 


einitellen, und zu diefem Preis könnt 
wenn Ahr Euren Bedarf für die 


Iparen, 
funft dedt. 


Niedriger Hals, Furze 


Aermel 


Ihr Geld 


Zus 


oder ohne 


Aermel, enganichließendes oder Lofejttendes Knie, 


alle Größen, 50c. 


Schwere gejtrifte Shaker Sweaters für 


Damen, 


jpeziell, 83.95. 


In Kombinations-Farben. 


Ein ungewöhn— 


licher Wert in hochfeinen Sweaters. 


Mittleres State Str. 


Gebände, Bajement, 


Keinen-INTufler für AReifende, 


Eine Anhäufung von 
Damaft-Handtüchern, 


Baden, 
nebft einer Quantität von 


Hud- und 


fancy Leinen, die ihren Zwed als PVroben erfüllt 


haben, 
ginnend Donnerstag 
Preiſen. 


3 Cand. 


100 Käſch. 

kleiner Napf ſchwarzes Katzenfleiſch 
50 Käſch. 

große Kanne gewöhnlichen Wein 
32 Käſch. 

große Kanne dunkeln 
68 Käſch. 

große Kanne Pflaumenwein 
Käſch. 


— — — — — 


68 


wird zum Verkauf aufgelegt werden, 
Morgen, 


Südlihes Itate 


Tael Fett von jhwarzen Hunden | 


großer Napf ſchwarzes Katzenfleiſch 


| zertrümmert wird. 
| nod) 


Meiswein | 


große Kanne Birnenwein 68 Kälch. 


1 

1 Napf Gelee 3 Kälch. 

1 Baar Augen jhwarzer Raten 3 

Cand. 

Das Speiſehaus wird, 
die Preiſe ſagen, 
' ha = hang = Yan, 
| derer Klaſſen befucht; doc 
\ Hunbdefleifch feineswegs ein ausjchließ- 


wie jchon 
meiftend® bon 


! liches Nahrungsmittel jolcher, bei bejie- | 


ren Gajtmählern fehlt jelten ein junger 
Hund, in Aufmadhung a la Fricaſſee, 
in Gelümad an Kaninchenfleifch erin- 
nernd, Der Konjum von Hundefletjch iſt 
überhaupt i in der Provinz Kuang-Tung 
nicht gering. — Am „Ha= zul, dem 
Mittjommerfeit, werben die „Hunde- 
| Raten-Fleifch-Püden“ von Leuten aller 
| Lebensitellungen ftart .bejucht: ein 
| Humndebraten, am bejagten Tage ge- 
nofjen, dient zur Erhaltung der Geſund⸗ 
heit. Beſonders die Leute vom Stamme 
der Hakla ſchätzen Hundefleiſch, und 
| wohl in jedem Marfte der Provinz gibt 
es Reitaurante, in denen man e8 haben 
fann. 
——— . 
— Eine liebe Frau. — Freundin: 
Dan tag wat * ae M 


be= 


zu Räumungs- 


Str. Gebäude, Baſement. 


Strahenpfleiter aus Glas, 


Slas gilt zwar mit Recht ala fprös 
ber Stoff, der dur Schlag oder Stoß 
63 ijt aber benz , 
gelungen, Straßenpflafter, das 
gewiß Schläge und Stöße genug außs 
zubalten hat, aus Glas herzuitellen, 
Nad) der Mitteilung einer Londoner 
Wocenfhrift ift in Lyon eine der 
| Hauptjtraßen, die Rue de la Repüs 
blique, mit Glas gepflaftert. Die 

„Prlaftergläfer“, wie man entiprechend 
den Pflaiterfteinen jagen muß, find 
Duader von 20 Zentimeter Geiten- 
länge. Sie follen jo gut aneinander 


| pafjen, daf fein Waffer in die Fugen 


bon Leuten nie= | 
iſt 


| 


bringen fann. Weber ihre Haltbarkeit 
und die Bejchaffenheit der Oberfläche, 
die natürlich nicht alatt fein darf, 
liegen einjtiweilen noch feine Angaben 
bor. 

— 2 


— Vorſatz. — Kohn (der an verbo⸗ 
tener Stelle gebadet und fünf Mark 
Strafe zahlen mußte): Mei’ Lebtag 
bad' ich nix mehr! 


Lahmes Kreuz 
—— gebeſſert 


durch Gebrauch von 


Lamphon 


„Eine Salbe 
Schmerzen u, 





i MARI HIN 


335 art MILWAUKEE AVE.. 
Dfter-Rleider für Knaben 


Frühjahr⸗Anzüge für Knaben, 
in Norfolf-, doppelfnöpfigen und 
Ruffian = Moden; ‚in blaucır 
Serges, grauen und braunen 


Miſchungen; Alter 23 bis 17 
rg 4.00 Werte, 


Anzüge für Knaben, in Norfolf=, 
doppelfnöpfigen und NRuffiane 
Moden; ftarfe und dauerhafte 
Stoffe, in wünfhensmwerten Far- 
ben; Alter 24 bis 17 Sahren; 
reguläre 3.00 Werte, 


Frühjahr-Reefers für Knaben, 
blauen Serges, roten, 


zu 1.98, 2.98 und 


Waſchbare Anzüge für Knaben, 
aus Galateas gemacht, in den 
neueſten Streifen und fancy 
Miſchungen; vollſtändig echte 
Farben; Alter 24 bis 8 Jahre; 
beite 3.00 Werte, 

für 


Cine Partie von majchbaren 
Anzügen für Knaben, aus Per: 
cales® von auter Qualität ge= 
madıt; in ihlihten Farben und 
fancy Streifen; Matrofen= oder 
RuffianModen; Alter 24 bis 
10 Sabre, ipeziell, 


torfolf- und doppelfnöpfige Moden, aus 


lobfarbigen und grauen Mijchungen, einfchlieglich 
Shepherd-Karrirungen gemacht; Alter 


23 bis 10 ZYahre; 


Kleider Voiles, Seidenſtoff⸗ und Pongees. 


Große Bartie von I 32 Zoll breites 
gebleicht. Muslin, ie feines Pearline 
Longeloths Nain— |: Yawn, nur in 
foof8 umd Ganı- | Wet vorhanden: 
brics, Fabrifreiter dies it Die 
aufwärts bis zu 6 | 25c Qualität, die 
Mards, wert | Hard 

15 Yard.. BAiCı; 


Tiſchdamaſt. 64 
breiter import. Me 
rized weißer Tiſch— 


damait; tt 69c mert; 


wert, die | 49. 


Zoll 


Merce- | feine 


Farben, 
Vard 


beſte 


Rajab- Seide, 
Dual. Rajah-Seide, 
eine »vollitändige partie 
von hellen und dunklen 
wert 
50c, Yard zu. 


| Kleider 

40 3o0ll 
weiße Kleider 
Boiles; die regus | 


läre 35c Sorte: 
| grund; 29c Wert, 


find etwas bes | 
ſchmutzt, 4 5 | Yard 
Cl zu 123. 
27 


Nard 
| Brocaded Seide, 
Zoll breite Brocaded 
Purple, 


Seide, Helio, 
Mahagony; 


Blau und 
69. 


Boiles, | 


Bongees, Fancy 
breite | 


bedrudte Seide 
| finifheb Pongees; 
Navy, jchmarzer 
‚ und Selio-Unter- 


275ÖLL. 


beiter 1.00 Wert, 
Nard zu 


2% 


Auflerkleider fiir Mädchen 


dir legen zum Verlauf uf auf eines großen Fabri⸗ 
kanten Muſter-Partie von waſchbaren Kleidern 


für Mädchen, 


aus ſeinem Gingham und Cham— 


bray gemacht; nett beſetzt mit Stickerei und Braid; 


Alter 8 bis 14 Jahre; Werte aufwärts 
bis zu 2.00, Auswahl 


Neue Frühjahr Coats für Mädchen, aus feinem 
ſchwarz und weiß farrirtem Suiting gemacht; 


nett beſetzt; 


mit breitem Gürtel; Größen 6 bie 


14 Sahren; die beiten 2.75 Merte, 


Unterröde für Damen, 
feiner 
ihmwarzem und farbis 
gem Sateen 
mit Nccordion Plaited 


aus 


Flounce; 
regulärer 


zum Preiſe 


von 


Spitzen-Gardinen 
Eine Partie don Nottingham⸗ 1 


Cable Netz⸗Spitzengardinen, 
Dards lang, ſchlichte und 
vequlären 2 2.00 


Eenter; die 
das P 


Werte, | 
Gardinen 
Weiß 
volle 
15c 


und 
23 und 3) 
mit. fancn | 


und Cream: Dots und Cheds; 
Yard breit; die requläre 1 
Qualität, Yard zu 20 
Leinen Fenſter-Rouleaux, 7 Fuß lang, 
in allen Farben; auf aarantirt 
Spring Itollers; die beite 40c 

Dualitüt, für 
— Carpet, 
Bruſſel 
Qualität, 
wert 75C, 


27 Boll 


gg 


breiter 
aute 


2 
Treppe n⸗ Carpet, 
in feinen 
— zu 


Baſement 
Feines Crepe Tiſſue Toiletten-Papier, 
regulärer P 


Preis 5c die 
fpeziell, drei Nollen für 
Carpet-Bejen, aus gutem 
macht, vierfacdy aenäbt, 
350 Wert, für 
— 7 
Glas, mit 
ſechs für 


Weingläſer, aus gepreßtem Glas 
gemacht, die Se Sorte, das Stüd. 
Große Sorte blau 
Spudnüpfe, 

Fü 


17e 

ci 
2 
deforirte Steingut- 


wert 1.35, die Gallone 


— — 


— — — 


Iſt ein Wittwer verheiratet oder Brights 


nit? 


Ueber dieje Frage Pr ein jchottifches 
Gericht in Dunkall entſcheiden. Vor 
kurzem ſtell Ite ji) dort nämlich heraus, 


nr 
ort 


daf in den Perjonalien eines -Solda= | 


ten die Angabe jtände, er fei unverhei- 
tatet, und Patrid Bright (fo heit die- 


jer Soldat) hatte die Angabe nach be= | 


jtem Mifjen DS 


gemacht. Es 


in gutem Glauben 
tauchte aber eine 
mitteilte, ſie ſei Trauzeugin bei der 
Verheiratung Patrick Brights ger vejen, 
und darauf hin wurde nun, wie der 
„Daily Sfetö“ erzählt, ein Verfahren 
eingeleitet. Feſt teht, daß im Jahre 
1911 Patrik Bright ji” in Dublin 
berbeiratet hat. Bei der Vernehmung 
beftritt Bright dies durchaus nicht, 
doch jaate er, feine Frau fei geftorben, 
er habe ven Iotenfchein aber nicht in 
Händen. Der Vertreter der Antlage 
(auf Urfundenfälihung oder etmas 
Aehnliches) erklärte ganz entichieden, 
Patrid Bright fei zu verurteilen, denn 
ein Wittimer habe nicht das Recht, ich 
al3 unverheiratet auszugeben. Der 
Borfitende des 
anderer Anfiht. Er 
längeren Rebe, feines 
ein Wittwer im Gegenteil 
fich al3 verheiratet 
fo jhiene e3 ihm 
Patrik Briabt bei 


fein Recht, 
zu bezeichnen, und 
ganz richtig, da 
der Perjonalien- 


aufnahme die Frage, ob er verheiratet | 


fei, verneint habe. Er hätte vielleicht 
beijer getan, anzugeben, er fei verhei- | 
ratet gemejen, aber einer faljchen An 
gabe habe er jich gewih nicht Tchuldig | 
gemadt. Dad Geriht mar nun fo 
. Hug mie zuvor, ber Prozeß ift auf 
längere Zeit vertagt, zunächft foll feit- 
geitellt werden, ob die Frau Patrid 


1. 00 zu. für Miffes und 


| 


Scrim und Swiljes, in) Doll: Moden; Größen 83 bis 


guten | 23 


| 


Beienforn ae | 


—— ßten IK 


C Seidene 
Fertiggemiſchte Hausfarbe, alle Farben, | ( und farbig; dies it die reguläre 


95.1; 


ema Freun-⸗ 
din ſeiner Frau auf, die den Behörden 


Gerichts war jedoch 
erklärte in einer 
Bedünkens habe 


Coats für Damen und 
Miſſes, aus reinwoll. 
Serge, neueite 3-Mtode, 
mit DropScdulter, in 
King's Blue, Navy und 
Tango = Schattirungen; 
foiten überall 7.50; am 
Donnerstag, 

ſpeziell 


Schuhe für Oſtern 
Little Gent's Schuhe, Vatent Colt und 
Velour Calf; Knöpf- und Schnürſchuhe; 
Größen 9 bis 1333 reguläre 
2.00 Werte, das Paar 


pr Patent 
2:Stiae und Baby 


wert 1.39; das Paar. 1.00 


Pumps für Damen, aus feinem Patent 
Colt und Velour Eaif gemacht; 2⸗Strap⸗ 
oder reg. Pump⸗Mode; Größen 

ſte 32 Werte, Paar, 1.59 
Schuhe für Damen, Patent oder Gun- 
metal, mit Cloth, Kid oder Mat Top; 
ichlichte oder Tipped Zehen, mittlere oder 


hohe Abjäte; „Srößen —— 
uw 8; wert 2.50, Paar zu. pe = 00 


Strümpfe-Spesialitäten 


Full Salbioned Mujter-Strümpfe für 
Damen, in Schwarz und farbia; vor- 
| handen in allen Größen; Werte big 
su 7565 Auswahl, 
das Paar 

Seidene Soden für 
| Männer, doppelte 
Sohlen und High 
Spliced Ferfen; in 
ihwarz und farbig; 


peziell, das — — 


Paar zu. 
Strümpfe 


Dualität 
gemacht, 


it ein 
Wert, 


dies 
TC 


und Dull Kid; 


2* 


ur 


Schwarze 
woll, u, Merces 
tized Lisle 
Strümpfe f. Kna—⸗ 
ben und Mädchen; 
alle Größen; reg. 


25 —* 
Baar .. '15e 
für Babies, 


baum 


in 


25c Qualität; 
drei Paar für 


wirklich geſtorben ift, und 
| vielleicht enticheidet das Gericht dann 
| bie wichtige Frage, ob ein Wittmwer 
verheiratet ijt oder nicht. 
— 
Die Notglocke unter Waſſer. 

Seit einigen Jahren ſind zur Siche— 
rung der Schiffahrt in der Nähe der 
Küſten Unterwaſſer-Schallſignale er— 
folgreich angewendet worden. Neuer— 
dings haben nun, wie der „Prome— 
theus“ mitteilt, die Atlaswerke in Bre— 
men eine ſog. „Not-Unterwaſſerglocke“ 
hergeſtellt, die in Notfällen an einem 
Bootsdavit ins Waſſer gelaſſen und 
von der Hand geſchlagen wird, um in 
der Nähe vorüberkommende Fahrzeuge 
auf die Notlage des Schiffes aufmerk— 
ſam zu machen. Vom Norddeutſchen 
Lloyd ſind Verſuche mit ſolchen Not— 
glocken unter Waſſer angeſtellt wor— 
den. Dabei hat ſich ergeben, daß die 
Glockenzeichen unter Waſſer auf Ent— 
fernungen von mehr als 10 Kilometer 
vernommen werden können und dar— 
aufhin hat die Reederei eine Reihe ih— 
rer Fahrzeuge mit ſolchen Unterwaſ— 
ſer-Notglocken ausſtatten laſſen. 

— — — 

Wo gibt e8 Die meifien ſeneipen? 

Eine belgifhe Statiftit meift nad), 
| daß Belgien die meilten Kneipen im 
Berhältnig zur Menge jeiner Bemoh- 
ner zählt. Nach dem „Moupement hy- 
gienique“ finden jich in Belgien näm- 
lih 310,000 Wirtshäufer. Das heißt 
in dürren Worten, auf 24 Einmwohher 
kommt ſchon eine Sneipe; unter 24 
| EinwohnernBelgiens aber find nur 15 
 Erwachfene und unter diefen 15 Er— 

mwachjenen wieder 7 Männer. Sieben 
männliche Belgier genügen  alfo, — 
neben den Fremden, — das Beitehen 
| einer Kneipe zu fichern. 


GASTOR IA Fürsäugingeund Kinder. * 


Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Samuel |tr. ein. 


Liberale fhlagen Propibitioni- 
ſten in ſechs Townſhips. 


Verfieren nur MaineCownfhip 


Proviſo Townſhip ſchlügt Anſturm 
der Trockenen mit 867 Stimmen ab. 


Foreſt Park bleibt liberal 


£iefert den liberalen Elementen eine 
große Mehrheit gegen die Prohibis 
tioniften und ihren weiblihen Anhang 
in trodenen Orten, — Park Ridge und 
Edifon Parf erzwingen Schliefung von 
13 Wirtfhaften in Desplaines und 
Riverviem. —Wie die Sarmbevölferung 
ftimmte, —Der Ausgang der Gemeinde« 

» wahlen, 


An den Landbezirken in Cool 
County, die geftern ihre Gemeinde: 
beamten erwählten, ftand der Kampf 
ziwifchen Liberalen und Prohibitio- 
niften im Vordergrund. Xebtere ver- 
fuchten, die Schließung von 204 
MWirti ‚ften in jieben Iomnjhips zu 
erzwin 
einer |: 
rangei. 
Maine mit 13 Wirtfchaften, 
Schließung fie erzwangen. 


deren 


reden, da die liberalen Elemente des 
Toronfhip eine merfmürdige Untätig- 
feit zur Schau trugen. Dagegen er= 
litten die SKaltwafferapoitel eine 
gründliche Niederlage im Townſhip 
PBrovifo mit feinen acht Orten, bon 
denen vier Wirtihaften aufzumeifen 
haben, während vier troden find. Sie 
hatten darauf gerechnet, die liberale 
Bevölkerung der Drte Foreit Barf, 
Hillfide, Bellmood und Melrofe Park 
mit Hilfe der prohibitioniftilchen 
Stimmen in Maymood, LaGrange 
Park, River Foreit und Brookfield zu 
Ichlagen, famen aber nicht ans Ziel, 


Siberaler Sieg in Provije. 


Zange’ Zeit hatte e& den Anfchein, 
als ob die Kaltwajferapoitel den Sieg 
im Tomnfhip Provifo davon getragen 
und die Schließung feiner 77 Wirt» 
fchaften erzmungen hätten. 
Mitternacht ſchien es, als ob die An— 
ſtrengungen der uͤberalen Elemente, 
unterſtützt von den Verbündeten Ber: 
einen für örtliche Gelbitregierung in 
Chicago, vergeblich gewejen jeien, und 
al3 ob die Prohibitioniften mit mehr 
als 600 Stimmen gefiegt hätten. Erft 
yeute Vormittag liefen die legten Be- 
richte beim Gemeindefchreiber Fred 
Sie zeigten, daß 
dag liberale Element das Tomnfhip 
Provifo mit 867 Stimmen Mehrheit. 
behauptet hat. 

Kiberale verlieren Maine, 

Im Tomnihip Maine, das dreizehn 
Wirtfchaften aufzumeilen hat, fiegten 
die Prohibitioniften mit 1383 Stim— 
men über die Liberalen, melde nur 
954 Stimmen aufbringen Ffonnten. 
Edifon Park und Park Ridge, beide 
teoden, und ein Teil der weiblichen 
Wähler in Desplaine® ermiejen ich 


zu ftarf für die liberalen Elemente, die | 


in Desplaines und River View 
Stübe fanden. 


£iberale behaupten fünf Tomnfhips, 


Sen den anderen fünf Tomnjhips im 
County, in denen die Schankfrage zur 
Abftimmung ftand, blieben die libera- 
len Elemente fiegreid. 3 jind dies 
die Tomnfhips Hanover mit 10, Dr= 
land mit 3, PBalatine mit 6, Palos 
rıt 11 und Thornton mit 88 Wirt- 
Ichaften. 

Ihornton Tomnfhip mit feinen 88 
Mirtfchaften wurde von den liberalen 
Elementen mit der fnappen Mehrheit 
bon 150 Stimmen behauptet. Die 
Stimmen verteilen jich auf die einzel- 
nen Ortichaften des Tomnjhip, mie 
folat: 

ö Probibitioniiten Rn 

Zanfing 70 


Dal Siren 5 2 
Burnham 110 
Zbornton .... . 192 
Homemwood .... * 1 221 
Dolton 340 
Harvey * oe, 3,081 530 
Weit Hammond 245 1,200 
Hazel Creft ..... vescöe 147 
Blue Island Corner 93 
South Holland .... . . 75 
High Lamn 7 


Scheidung nah Gefhledterit, 


Eine Aufitellung, wie in den Land- 
bezirfen mit yarmerbevölferung, zum 
großen Zeil deutjcher, die Stimmen 
auf beide Elemente verteilt waren, 
geben die Ergebnifje in ven Tomnihipg 
Palatine und Orland. Beide haben 
je zwei MWahlbezirfe. In Palatine er- 
hielten die Prohibitioniften im 1. 
Mahlbezirt 95 männliche und 114 
weibliche und im zweiten Wahlbezirf 
26 männliche und 27 weibliche Stim= 
men, insgefammt 121 männliche und 
141 meiblie Stimmen. Die Libera- 
len erhielten im 1. Wahlbezirt 176 
männliche und 79 meiblihe und im 
zweiten 207 männliche und 85 meib- 
lihe Stimmen, inzgefammt 383 
männliche und 164 weibliche Stimmen, 

sn Orland erhielten die Prohibitio- 
nilien im 1. Wahlbezirk 62 männliche 
und 55 mweibliche Stimmen und im 2. 
Bezirk 46 männliche und 39 weibliche. 
Die Liberalen brachten im 1. Bezirk 
132 männliche und 63 meibliche und 
im 2. Bezirt 55 männlide und 4 
weibliche Stimmen auf. Im Town⸗ 
Thip erlangten die Kaltwafferapoftei 


202, ihre liberalen Gegner 254 Stim- 
men. 


ihre 


> 


Stadtratswahl in Evanfton. 


Die Stadt Evanfton hielt geftern 


—* Stabtrat lab. Sie hatt 
Etab swah hatte Le 


einen für einen 
 erwählen. 


-:r, doch endete der Verjuch mit | 
„rühfichen Niederlage. Sie er= | 
einen Erfolg nur im Tomnfhip 


Von ei⸗ 
nem großen Sieg können ſie dort nicht 


Gegen 


ten: 

1. Ward — un. Samuel Toplin. 
2. Ward — Robert %. Pettibone. 

3. Ward — William T. Cheffielb. 
* Ward — Ald. James Turnock. 
4. Ward — Charles B. Eiden; Er— 
ſatzwahl. 5. Ward — Ald. Chriſt 
Witt. 6. Ward — Ald. William 
Eaſtman. 7. Ward Wirt E. 
Humphrey. 


Gemeindewahlen im County. 


Die Gemeindewahlen in den Land: | 


gemeinden des County ergaben das 
folgende Refultat: 


Wheeling. 


Superbifor, DB. Mueller; Schreiber, 3, 3. 
Flentier; dhe for, Jacob Schwingel; Einned- 
mer, 3. B. Haufen; Straßenfommilfär, Herman 
Garms; Schulratsmitglied, Jacob Fritſch. 


Elk Grove. 


Superviſor, J T Everding; Schreiber, A. B. 
Sharringbaufen: innebmer, 3. 5. Bed; Alle: 
for. George Meier; Strabenfommiffär, 
Bill; Schulrats mitglied, Fred Hengen. 

Niles. 
Superviſor, David Fielweber; 
bert Hoffman; Einnehmer, Ferdinand Baumann; 
Aſſeſſor, Sohn 9. Rueid; Straßenfommiffär, 
John E. Rueſch. 

Leyden. 


Ste) | 


Schreiber, No | 


Superbifor, Fred ob; Schreiber, Henry Bud 


man; Einnehmer, 
for, 'B. Kichboff; 
Huckmeiſter. 


Albert S. Dunteman; Aſſeſ— 


Palatine. 
J. Horſtman; Schreiber, 
Einnehmer, William Linnemeher; 
9. Cchierding; 
Schoppe; 


Superviſor, 
Ecoppe; 
fefior, 3. 
Charles 
Suliar, 


Als 
Stzabenlommiffät, 
Schulrat3mitglied, Charles 


Maine. 

Superbifor, Henry E. Behrens; Schreiber, Mi- 
dael 9. Brown; Einnehmer, Michael Schiehle; 
Affeffor, Iobn H. Curtis; GStraßenfommiflär, 
William Kruie; Ronitabler, John Hammteriy 
und Henry Hildebrand. 


Bremen. 

Superbilor, Samuel 2. Fulton; 
William Funkl; Einnehmer, Herman Siejen; Al- 
feffor, A, MR. Sulton; Straßenfommiffär, Sohn 
larle; Konftabler, George Stelber; Schulcats- 
m 3. ®. Reiber; Friedensrichter, Otto 
Siebell, 

Barrington. 

Superbifor, €, ®. Hatoleb; Schreiber, John F 1; 
sieste; Einnehmerin, Frau Carrie Martin; 2 
ieffor, Sohn €. Beate; Straßenfommilfär, Fred 
Shemn; Schulratsmitglicd, George M. Meier, 


Schaumberg. 

Superbifor, Albert Sporleder; 

ward Bannerman; Einnehmer, 

NAffeffor, Henry €, Quindel; 

red Nebel: 
dorf, 


Schreiber, Ed» 
F. W. Nerge; 
Straß enlommiffär, 
Schulrat3mitaglied, William Hatten» 


Lyons. 
Superviſor, George O. Pratt; 
R. Gauger; Einnehmer; Charles W. Northrup; 
Aifeffor, James G. Wolcott; Straßenfommilfär, 
Ebarles 9. Smith, 


Stine. 


‚Superbifor, Charles Klud; Ch: 
— erow; Einnehmer, Charles 

or 
Mahonch. 


W. J. 


Aſſeſ⸗ 


ber, 


Jacobs; 


Orland. 


Superviſor, John Humbhreb; Schreiber, ®, 7. 
Sippel; Einnehmer, William Kued; Atfeifer, 
Martin Smith; etrabentommiffär. Charles Has 
benicht. 

Hanover. 

Superviſor, A. C. Ehid: Schreiber, Benjamin 
Schultz; Einnehmer, Albert PViegorſch; Aſſeſſor, 
Herman Ottendorf; Strahentommiffär, Charles 
Gromer; Schulratsmugulied, Henrh Heine. 


Ric. 
Superbifor, Sohn ie j 
Neefe; Einnebmer, 9. Bartling; Aſſeſſor, 9. 
F Hollmer; Sttabenfonmmi är, 9. 5. Etuenlel; 
Srtiedensrichter, I. ©. Hand; Ronftabler, Meter 
Sponab und William Dietrich; Schulratsmitglied, 
Henry Greenhagen. 


New Trier. 


Euperbifor, Gertrude N, Ihurfton: Schreiber, 

Stan ®. Gopeland; Einnehmer, Hoht King; 
Aifeflor, Harrh N. Drwig; Straenfommiflär, 
Frant PR. Collier; Friedensriter, Edmond P. 
Dunfhee; Schulratsmitalied, Katbarine P. vir— 
ling: Verwalter des Hundeziwingers, Sherman 
Booth, 


Schreiber, Albert 


Berwyn. 
Harry J. Faithorn; 
John Jaros; Einnehmer, A.A. Adams; Aſſeſſor, 
Zofepb 9. Macanlav: Aldermen, David 2. Top: 
pina, 3. Meand Cmith, Charles Saftovfa, ‚Srant ı 
Mellifb, Frank Pollaͤz Polizeirichter, Joſeph 
Josviſtain. 


Superviſor, Schreiber, 


Calumet. 
Superviſor, Thomas Becker: 
J. Wanek; Einnehmer, 
ſor, Jacob Hoelſtra; 
Duade; 


Schreiber, 
Walter &. Davis; 
Straß enlommffar, 
Konſtabler, Henry H. Darrett. 


Emil 


Henry 


—ñ — —ñ 


— Die Kampfſuffragette May Ri— 
chardſon, die in London zu 6 Mo— 
naten Strafhaft verurteilt worden 
war, weil ſie Velasquez' Gemälde 
„Rockeby Venus“ in der Nationalgal— 
lerie teilweiſe zerfetzt hatte, wurde aus 
dem Gefängniß entlaſſen, damit eine 
Blinddarmoperation an ihr borgenom- 
men merbe. 


Straßenfommiffär, Samuel _ 


Harrh 


Schreiber, Sb. 


John Brewer Strabenfommiltär, Zimothh 


J 


— — — — nn 


Die mohlleil Hekteidelen find ofl fl Die am Seilen A Techn 


Nicht mie viel Jhr ausgebt — jondern wo Jhr Euer Geld ausgeht, das ift es, mas zählt. 


In diefem Laden 


fönnt Jhr getroft Eure Dfter-Kleider kaufen, Ihr werdet bier immer die beiten und neuejten Facons, die zu- 


verläffigfte Arbeit und Preife finden, die Khr für gleiche Qualitäten nicht dupliziren fönnt. 


Kleider hier und hr werdet finden, daß Euer Geld am meiteften reicht. 


Elegante neue Frühjahr-Suits, in jeid. Poplin, Erepe Roplin und Repps. 


geitreiftemSuiting, mit Striopfbejag aus 


Neue 


Self Material. 


Markirt zu 


Frühjahr-Suits, in Taffeta, Moire, jeid. Roplin, 


Kauft Eure Difter- 


Bir illujteiren ein Modell aus fanch 
Kragen aus ſchwarzem Moire alle die neueſten 
Schattirumgen find vertreten — Nejeda, Plum, Wijtaria, Kopenhagen, marineblau, Tango, 

lohfarbig, Shepherd Ehed3 md in jehivarz. 


—19.75 


Bedford 


Crepe und Gaberdine; Serge und Taffeta Kombinationen find in die 


fer Partie befoniders hervortretend. 
Seide, 


und oriental. 


15; für D 


Damen, 34 bi3 


Hübiche Suiis, 


Shepherd Che 
don 


Neneite 


Frühiahrmoden 


ansgeitelit 


— — * 


Schreiber, F R 


Kleider 


Siterfleider, Die viele hübjche neue 
find aus fancy Erepes und Xalvns 
beſetzt mit Valeneiennes 
ein Modell it abgebildet, 


Teſegraphiſche Holizen. 


IAnland. 


— Während in einem anſtoßenden 
Zimmer das Leichenbegängniß für 
ſeine Gattin abgehalten wurde, ſtarb 
bei Racine, Wis., der 78jährige Walker 
Whitley, Präſident der „State Bank 


of Waterford.“ 
| 


Bantkgeſetze Mur 


Aſſeſ⸗ 


— Noch 14 Juryanklagen, auf 
Großdiebſtahl und Verletzung der 
wurden in New 
York gegen die bankerotten Bantiers 
und Handelsladenbeſitzer Siegel und 


Vogel erhoben. 


zu Mount Vernon, Ill., 


Ein ſaurer Magen, Gas, 


Unverdaulichkeit. 


„Pape's Diapepſin“ macht allen 
Magenleiden ind Minuten ein 
Ende— Seht anf die Uhr! 


Wenn das, was ‘hr gerade gegejjen | 


habt, Euren Magen verjäuert oder mie 
ein Bleitlumpen darin liegt und jich 
nicht verbauen läßt, oder wenn Euch 
Gaje oder Säuren und umverdaute 
Speifereite aufitogen, oder wenn “hr 
ein Gefühl von Benommenheit oder 
Ueberfülltheit Habt, oder wenn Euch 


Munde und Migräne habt, fonnt Sr | 
davon in fünf Minuten glüdlich erlöft | 
werben. 

Bittet Euren Apotheker, daß er Sud | 
das Nezept zeigt, das verjtändlich ab- | 
gebrudt ift auf jeder 50 Cents Schad- | 
tel von Pape’3 Diapepjin. Dann | 
merdet Ihr begreifen, warum Verdaus 
ungsbeichwerden jeder Art verichwin- 
den müffen, und warum e8 Magen 
fäure, verborbenen Magen oder Ber: 
dauungabefchwerden in fünf Minuten 
befeitigt.. „Pape’3 Diapepfin“ . tit 
harmlos; e3 jchmedt wie-Candy, troß- 
dem jede Dojis alle Speilen, die Jhr 
eifet, verbaut und fie fertig mat, daß 
fie von Eurem Blut affimilirt werden. 


— Im Ulter von 123 Jahren ftarb 
der frühete 
Sklave Samuel Bradley. Sr hatte 
drei Jahre in Wiount VBernon gelebt, 
und die Fahrt dorthin war überhaupt 
jeine erfte auf einem Eifenbahnzua. 

— Die weftliche Gouverneutätonfe- 
renz, in Denver tagend, verlangte in 
einer Refolution, dab der Kongreß 
noch zwei Negionalrefervebanten für 
den Weiten jchaffe: eine im Pazifil- 
Nordmweiten und die andere in einem 
Telsgebirgjtaate, 

— Mährend der 9 

3. März abliefen, 
Ver. Staaten 881 Gegel-, Dampf- 
und nicht-aufgetafelte Schiffe von in3- 
gejammt 215,059 Tonnen Brutioge: 
halt gebaut. Das ift eine Abnahme 
um 233 im Vergleich zum felben Zeit: 
raum ded Vorjahres, 
Der Frauenftimmrechtsparabe. 
weldhe am 9. Mai vor dem Kongreß 
in Wafhington aufmarfchirt, wird ein 
funftoolles Vorfpiel von Kindern mit 
Blumen, den Frühling und die us 
gend und Hoffnung zugleich daritel= 
lend, porauggehen. 3 wird gerade 
auf diefes Vorfpiel die größte Sorg- 


Monate, die am 
wurden in den 


; falt verwendet. 
übel ift, Ihr jchlecgten Gejchmad im | 


Außerdem bewirkt es, daß Ihr Euch 


mit geſundem Appetit zum Eſſen ſehtt. 


Was Euch aber am meiſten zuſagen 


wird, iſt, daß Ihr fühlt, 
Magen und Eure Eingeweide rein und 
friſch ſind und daß Ihr nicht genötigt 


daß Euer 


ſein werdet, wegen Bilioſität und Ver-⸗ 
ſtopftheit zu Abführmitteln und Xe- 


berpillen zu greifen. 

Dieſe Stadt wird viele 
Diapepſin“ Cranks haben, wie einige 
Leute ſie heißen werden, aber auch Ihr 
werdet entzückt ſein von dieſem vorzüg— 
lichen Magenpräparat, wenn Ihr es 
erſt einmal gegen ſchlechte Verdauung, 
Gaſe, Sodbrennen, 
Dysvepſfie oder ſonſtige 
ſchwerden gebraucht haben werdet. 

Holt Euch jetzt, in dieſer Minute. 
folches und & — * von — * 
und in fünf 


Berdanl: 
i D 


„Bape’3 


Verſäuerung, 
Magenbe⸗ 
franzöſiſche Frauen nicht das Recht, 


| 


4 


— Rev. George E. Sharp in Ful- 
ton, IU., Baftor der methodiftifchen 
————— wurde geſtern ſchwer 

erletzt, als ein Automobil, welchem 
er weibliche Wähler nach Stim mkäſt en 
brachte, umſchlug. Er hatte ſehr eifrig 
für die „Trockenen“ gearbeitet; und da 
| fein Auto das einzige war, das im 
Dienſte der „Trockenen“ ſtand, ſo war 
es immer ſtark beſchäftigt. 


—— —— — — 


Ausland. 


— Zu Edmonton, Alberta (Nord: 
mwejtfanada) wurden bei einem Brande 
7 Feuerwehrleute dur einjtürzende 
Irimmer jehwer, wenn aud) nicht töt= 
lich, verlegt. 

— Graf Kijoura hat wirklich dem 
Mikado mitgeteik, daß er nicht im= 
ftande fei, ein neues Kabinet zu bil- 
den. Wie e3 fcheint, „Itreifen“ alle 
politifhen Parteien Japans forwie die 
Marine. 


— Nügemein wird jebt in Barifer 
Blättern die Frage erörtert, ob Er: 
Finanzminiſter Caillaur als Mitichul- 
diger an der Ermordung be „Figaro”- 
Redakteurs Calmette durch ſeine Gat— 
tin angeklagt werden mag. 


— Einer Entſcheidung des Kaſ— 
ſationsgerichts in Paris zufolge haben 


zu ſtimmen. Die Frauenrechtsliga 
Beten 
r menden 
zu erzwingen 


cks. 
Farben beſetzt, 


für Kinder zu 3.95 


gearbeitet, 
Spitzen und andere mit Ruffles; 
Größen rangiren 

von s bis 14 Jahre; Donnerstag............. 


für wiſſes 14 bis 
Borzügliche Bargainz zu. 


alle Größen; 


44, 


Belabitoffe aus Moire, Taffeta 
Alle beliebten Schattirungen, Plum, Tango, 
Reſeda, Wiſtaria, Kopenhagen, grün, Nath, Chepherd 
Checks und ſchwarz; 


2475 


in Crepes, Serge, woll. Poplin, Repps, Diagonals u. 


Skirts haben Tier u. 
liebten Frühjahr Schattirungen, in ı 
grün, Kopenhagen, Navh, Tango, 
farrirt u. jehwarz, 

ſpeziell offerirt 

fir nur 


Kleidfame Frühjahr Frocks, in 
Crepe de Chme, Taffeta, „Stars 
meufe, feid. Boplin und jeid. und 
jwoll. Crepes. Wir empfehlen ein 
Modell, mit Sfirt aus jchwarzem 
Sharmeufe - - die Bloufe aus 
figur. Seide und Beitee aus feinen 
Shadow Spiben. Schattirungen, 
Yind Navyh, „grün, braun, Blum, 


Lavender, Tango, 14 15 
| 


Nofe, Checks und 

Schwarz, zu 

Eoat3 für Damen und Mijfes, 
in Stoffen aus Solfine, Evonge, 
Erepe, weikem Chinchilla, Taffete, 
und Moire Seide, Serges und 
Bedfords. Der abgebildete Coat 
kommt in fancy Creveſtoff und iſt 
durchweg mit Peau de Cygne ge— 
füttert, ſpeziell, 14, 16, 18 für 
Miſſes, für 
men 34—44; 
zu nur 


e Moden zeigen; fie 
prä ichtig 
weißen Checks. 
Kopenhagen, 


3.95 


Sturmflut im Aſowſchen Meere. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Schwere Stürme, die plötzlich einſetzen 
und große Verwüſtungen anrichten, 
ſind am Schwarzen Meere und an ſei— 
nem Anhängſel, dem ſeichten Becken 
des Aſow-Meeres, keine Seltenheit, 
aber ſo furchtbar wie in den erſten 
Märztagen dieſes Jahres iſt die zum 
Teil paradieſiſch ſchöne, zum Teil aber 
entſetzlich traurige und unfruchtbare 
Gegend ſeit Menſchengedenken nicht 
heimgeſucht worden. Wenn auch noch 
amtliche Meldungen über die Zahl der 
Opfer an Menſchenleben ausſtehen 
und der Sachſchaden noch nicht hat ab— 
geſchätzt werden können, ſo melden die 
erſten hier eingetroffenen Blätter aus 
dem Kubangebiet, das ganz beſonders 
ſtark betroffen worden iſt, daß der 
Verkuſt an Menſchenleben weit über 
3000 hinausgehe und der Sachſchaden 
ſich auf viele Millionen belaufe. Man 
muß annehmen, daß dieſe Ziffern 
übertrieben ſind, aber es ſcheint doch 
ſchon jetzt feſtzuſtehen, daß mindeſtens 
1800 Menſchen das Leben eingebüßt 
haben, denn es ſind Ortſchaften fort— 
gewaſchen worden, deren Einwohner— 
zahl Aan genau kannte; von ihnen iſt 
fo gut wie nichts geblieben, vielfach 
hat ſich ſogar das Gelände vollſtändig 
verändert. 

Nichts deutete auf das Nahen einer 
Kataſtrophe; das Wetter war früh— 
lingsmäßig warm und das ſeichte 
Aſow-Meer lag blank wie ein Spiegel 
da. Plötzlich ſetzte ein Sturm ein, der 
das faule gelbe Waſſer des Meeres 
aufwühlte und bald zu einem Orkan 
von vernichtender Kraft wurde; er 
fegte mit einer Wucht von 24 Metern 
in der Selunde über das Meer, hob 
ſein Niveau auf aute zehn Fuß über 
die Norm und ieh die Springmelle 
landeinmwärt3. Die Flut eraoh Tich 
aunählt über die für die Hüfte des 
Aſow-Meeres ſo karakteriſtiſchen 
ſchmalen Landzungen und riß alles 
mit ſich, was ihr im Wege ſtand. Auf 
der Atſchujewſchen Landzunge wurde 
eine Anſiedlung von Eiſenbahnarbei— 
tern in einigen Sekunden glatt hin— 
weggefegt; von ſechshundert Arbeitern 
konnten ſich kaum dreißig retten. Auf 
einer anderen Landzunge wurde ein 
Dorf, das 1200 Einwohner zählte, 
dem Erdboden gleichgemacht, heute er— 
hebt ſich an der Stelle dieſes Dorfes 
eine aus Sand und Schlamm beſte— 
hende Düne, unter der wohl ein Teil 
der Bevölkerung ruht, während der 
andere ins Meer getrieben worden iſt. 


An Hilfe konnte natürlich nicht ge— 
dacht werden; denn jeder hatte dafür 
zu ſorgen, daß er ſich in dieſem uner— 
hörten Aufruhr der Elemente ſelbſt in 
Sicherheit brachte. Lokomotiven wur— 
den wie Spielzeug umgeworfen, Wag—⸗ 
gons wurden auf hundert und mehr 
Meter ins Feld geſchleudert. Unge— 
heure Staubwolken wirbelten auf und 
verfinſterten die Sonne; die Staub— 
wolken wurden auf hunderte Werſt 
ins Land hinein getragen, und ſie 
brachten durch ihre Maſſe auf ver— 
ſchiedenen Eiſenbahnlinien den Ver— 
kehr zum Stillſtand; auf viele hundert 
Werſt ſind die Telegraphenleitungen 
zerſtört worden. 


Die Menſchen glaubten, daß das 
jüngſte Gericht gekommen ſei, und ſie 
ſfuchten in ſinnloſem Schrecken Schutz 
in den Kirchen, doch auch in dieſen 
fühlten ſie ſich nicht ſicher; denn der 

Ortan . f 
trug fie 


Coat3 elegant mit Moire umd Seide in abitechen- 
Flounce-Effekt. 


Alle be— 


Ausgeiteltt 


auf uni. 


2⁊ 
Ö 


| 


chwere ab und 
met ins Beid; Glodentüeme 


Floor. 


Coats für Kinder 3u 4.95 


Hübſch ausſehende Coats in vielen eleganten Facons, 
Stoffe in Miſchungen, 
Alle 
grün, Tan, 
geſtreift, Größen 6—14 Nahre, morgen zu. 


—— Streifen und jchwarz und 
Früh tabrichattirungen, wie Ianigo, 


Nabh und — 4 95 
4. 99 


Ka ins Wanfen und bie Bang 
wurden gefnidt. Die Berheerungen, 
die in den Städten Keist, Mariupol 
und Witrachan angerichtet worden find, 
laſſen jich noch gar nicht überjchauen. 
Das Unglüd it noch dadurch) ber 
ihärft worden, daß mit dem Ausbruche 
des Drfans ein fcharfer Frojt eintrat, 
der die Menfchen, die mit Wafler und 
Sturm kämpften, erftarrte. Nach dem 
Sturme wurden nun, wie die Blätter 
berichten, Menfchen- und Tierleichen in 
Maffen an das Ufer gefpült; die Küjte 
ift weit hinaus mit Trümmern und 
Hausrat aller Art bededt. 

Bon dem Zuftande der Ortichaften 
geben Nugenzeugen erfchütternde Bil- 
der; mo große Dörfer geitanden, ijt 
nicht3 geblieben al3 fümmerlicheTrüms 
mer, zmwijchen denen verziweifelte Men= 
Ichen, die les verloren haben, irren; 
was am Leben geblieben, muß der bit- 
teriten Not entgegenfehen; denn e3 find 
nicht nur Häufer zerftört worden, ſon— 
dern dad Meer hat auch) Boote und 
Nee zeritört und fortgetragen. 

Diefe Sturmflut muß jedenfalls 
ala eine der fchmerjten elementaren 
Kataitrophen gewertet erden, die 
—— in der Neuzeit betroffen ha— 

en. 
me.——. — 


Eine Hinefiihe Flohfalle, 


Ein englifcher Reifender, Dr. Ed 
ward Hindle, hat im mweitlichen China 
ein merfwürdiges Gerät entdedt, das 
dem praftiichen Erfindungsgeift der 
Ehinefen wieder einmal ein recht vor= 
teilhaftes Zeuanif ausftellt. Während 
alle anderen Völker die Flobjagd der 
Yertigfeit eines jeden einzelnen über» 
laffen, haben die Ehinefen dazu eine 
befondere Falle erfonnen, die wenig« 
ten in der großen und volfreichen 
Provinz Szetihwan in allgemeinem 
Gebrauch zu jein jcheint. Sie beiteht 
aus zivei Stöden aus Bambuärohr, 
deren eines im anderen ftedt. Das 
äußere hat eine Zänge von etiva einem 
Fuß, einen Durchmeffer bon etiva 
5 Zentimetern und ift in der Läng3- 
richtung mit Löchern verfehen. Das 
innere Stüd ift ebenfo lang, hat aber 
nur 2—3 Zentimeter Durchmelier. €3 
wird durch einen hölzernen Pflod in 
feiner Stellung aufgehalten. Das eine 
Rohr ift auperdem mit Vogelleim 
oder anderem klebrigen Stoff bezogen, 
das äußere dient nur als Schutz. Die 
Falle wird zwiſchen die Bettücher oder 
an andere Stellen gelegt, wo die Ges 
genwart von Flöhen beſonders wahr— 
ſcheinlich iſt. Alle Inſekten, die durch 
die Löcher eindringen, werden durch 
den Vogelleim feſtgehalten. Die Floh— 
falle ſollte namentlich auch in Indien 
zur Bekämpfung der Peſtepidemie ein—⸗ 
geführt werden. 


— —eïe —— — 


— Replik. — A.: Ich begreife nicht, 
wie Artur die dürre Goldſtein troß ih⸗ 
res Reichtums heiraten kann. Sie iſt 
doch aller Reize bar.—B.: Ja, aber da= 
für hat ihre Barfchaft um fo mehr 
Reize! 

— Boshaft.— Bekannter (zu einem 
Progen): Na, mie geht es Ahnen 
denn, Herr Meier? — Prog: Na, fo 
wie Ihnen wird ed mir wohl aud 
noch gehen! 





STATE MADISON au DEARBORN STS, 


Siojt Diter: er waaren 


Oſtern bedeutet einen neuen * für die meiften D D da— 
men und hier ſind 
Srübjahre- 
Scattirungen 


geſchmackvoll 


au 85.00 wert, 


52 83 


Hüte, fertig zum tragen, für T Damen u.Mädchen, 
reizende Facons, in garo⸗ 
die beliebten Effekte für das 
—S find in diefer Vartie eingeſe hloffen, 
und die —— werden . ud) gen 
überrafchen, 


in einer Srußpe, für T 


alte En gearbeitet, 


— 
a, Sl. 50 üt der 87 
aen, & 


frei garnirt. 


Oler⸗Sltüm 1 ſe 


baumwo Den 


Frühjahr Coats 
hair, Brilliantines, 
und Cheviots g 
— * — — u. 
len — becht mit 


Kragen hu "man 


Aermel, zugeh 
mit bezogenen 


Rollels 


Grau, Grün, Gold 


18 Jahre — gute 
ſpegiell für dieſen 


—E 


Der neue — — Gont, bi3 


—*2 


ter lmiegefran 
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Grau, —S Damen 
und Mädchengrößen 
e 


dafür ſoweit 2 


Damen-⸗-Waiſts für Oſtern, 
denen gewählt 
markirten Modellen 
Lawns und Crepes 
line⸗Streifen 
und beſtickt, 
Länge Aermel, 
Suit paſſend, 
irgendwo $1.5 

Handſchuhe 


Knöpfe lange 


passe weite Chamoi 


du zu we" 
nun — 


— — — = 


— *— 


— — — 


Deutſcher Auteil an de 
== Ducensland, 


Entwick⸗ 


Be 
ber — des 
Auge der I 


goldene Sul [feter 
een igemeinde Y 


fleine Schar 
marf, landeten am 
nach einer 
guten deutichen Saifi 


bane war damals 


be | dich ch 


zu betreten. 
Euch und Cure: n 


iM 1d dan ur ber 
den 5 bla Ra en 
Umgebung, Di 


Pu. = yer 
ſchaffen könnt. 


och vi eh neh für 


sehn beutichen 


t Beer Sn ” 4 Kinder 
eite Gelegenhe 
eut! tu ns um er 
jteht im a 
mit der * des deutſchen V zolksfeſtes 
am 17. Januar im hieſigen Turnverein. 
Feier war der Gouverneur 
des Staates, Sir William MeGregor, 


würdet * Rise 
eine Poſtlarte m; © 

ACME FENCE co 
Zimmer 311— 113 N. S ẽ —— 
Bei dieſer 
Zeiephon: Frautlin 4428. 


ſolche der —2 dur) jener‘ 

der Deutfchen überrafchte, die von frü- 
bernGelegenheiten her die Vorliebe Sir 
Williams fiir deutjche Literatur und 
Bildungsmwefen tennen. Er pries bot 
allem die, mie er erflärte, berbor- 
ftechenditen Züge im Wefen unferer 
Landsleute: ihre Ehrlichkeit, ihre Aus- 
| dauer und ihre Zuverläfiigfeit. Diefe 
machten fie ala Kolonijten beionders 
wertvoll, und wie fie hiermit im Staate 
Diueensland ein treffliches Beijpiel gäben, 
fo jchreite ihre Heimat, Deutichland, 
auf vielen Gebieten der Kunft, der Wij- 
jenichaft und Technik leuchtend voran. 
| Ya, fie habe jich auf diejen innerhalb 
| furzer Zeit einen jo maßgebenden Platz 
in der Welt errungen, daß er die Ueber— 
zeugung ausſprechen müſſe, die Aus— 
bildung keines auf Erwerb in jenen 
Zweigen angewieſenen Mannes ſei un— 
vollſtändig, ſolange er nicht die deutſche 
Sprache erlernt habe. Und fußend auf 
dieſer Ueberzeugung befürwortete er 
dringend, daß auf allen höheren Schulen 
in Queensland der deutſche Sprach— 
unterricht eingeführt werde. 

Beide Feſte wurden einſchließlich der 
gehaltenen Reden in der britiſchen Preſſe 
des Staates eingehend beſprochen. Sie 
haben wohl dazu beigetragen, daß bei 
—— britiſchen Mitkoloniſten die Er— 

nnerung etwas aufgefriſcht wurde daran, 
| ie gerade in der eriten Entwidlungszeit 
| der jtarfe Arm deuticher Pioniere und 
| deren Ausdauer und Zähigfeit das Yard 
| | der Kultur Fräftig erichliegen balfen. 
| Ein folches WVerdienit fommt allen den 
Einwanderern, die jpäter famen und ge- 
ordnete Verhältniffe vorfanden, nicht zu. 
Dabei find es aber nicht allein die, wenn 
| auch beionders großen, Berdienfte der 
Yandwirte, die in Nechnung zu bringen 
| find: Handel, Gewerbe und Kunft und 
Wilfenichaft haben dem Lande deutiche 
Männer geitellt u. ftellen fie noch heute, 
deren Wirfen gleichfalls von beitem Ein- 
fluß aewefen it und fich nicht fo leicht 
in feinen Folgen verivtichen läßt. Deut- 
iche Yehrfräfte an höheren und niederen 
enaliihen Schulen, Fachleute in öffent« 
lihen Stellungen und an großen ted)- 
niichen Unternehmungen; Großhändler 
pen beitimmendem&Einfluß auf die Ges 
ichmadfsrichtung der Käufer und endlich 
Tolitifer als Landesvertreter u. felbit 
Minifter im Haufe des Staates — jte 
ılle haben aeholfen, die gefchihtl. und 
geſellſchaftl. Entwicklung Queenslands 
in beſtimmten Bahnen zu halten. Wenn 
— Sir Williams Wort von den 
drei Kerntugenden unſerer Landsleute 
| wahr iR dann tit alio deuticher Einfluß 
| auch hier heilfam gewejen, um fo mehr 
v in deilen eriten Tagen am fräftigiten 
| | mitwirkte. 

‘in einer Nichtung it übrigens 
| deuticher Einfluß noch bejonders jtark 
| bervorgetreten und auch heute erfennbar, 
Im weil er von außerhalb her Unterftüßung 
|! 


\ 


15 


indet: dak it auf dem Gebiete der 
Muiif,. Mit nur in den größeren 
Städten waren früher und find zum 
Teil jetst noch deutjche Mufifer die ge= 
juchteiten und fähigiten Lehrer und 
Leiter; fte haben auch verjchiedentlich den 
Grund zu Einrichtungen gelegt, die 
je tst groß und ausichlaggebend daftchen. 
Das gilt von Liedertafeln, Kapellen und 
anderen ausübenden Körperichaften. Mas 
num gar die Ausbreitung deutfcher Flaf- 
ſiſcher und anderer Tonſchöpfungen, 
deutſcher Klavierſchulen uſw. anbelangt, 
deren ausgiebige Einführung und An— 
wendung in erſter Linie unſern Lands— 
leuten von der Zunft zu verdanken iſt, 
ſo iſt ſie ebenſo ſchwer überſehbar, wie 
ihr Wert für Erziehung des Kunſtſinns 
unberechenbar iſt. Sir William M 
hatte ſo unrecht nicht, als er 
meinte, die Muſik walte im Leben der 
Völker des Amtes einer treuen Hel— 
ferin und Erzieherin, An diefem Amte 
| hat in Queensland deutihe Muftk ihrer 


Jen ik 
vedfichen Anteil. 


(Sr PADT 


>> 
Ter mitleidige Nebenbuhler. 


merfwürdige Szene jpielte 
ich jünaft in Paris bei der Verhaftung 


eines Kevolverbelden ab. —— — 


JGuillaurx, ein jungberheirateter Fabrik— 


eiter, glaubte Grund zur Eiferſucht 


u haben; er kaufte ſich einen Revolver 
ind paßte ſcharf auf. Eines Tages 
f die treuloſe Gattin am Arm 
mitten auf einem be— 

Ohne auf die vielen 


Menfchen um fich ber au acıten, riß 


Betrogene in jähem 3or:. den Re= 


13 der Zafche und feuerie | 


auf das ahnunaslos Iuit- 


ende Baar. Die Kugel verfehlte | 
[, und im näcften Auaenblid 


er Eiferſüchtige ſich von derben 
nergriffen. Er wie auch die bei— 
serliebten, Die ſehr beſtürzt drein— 
mußten nun zur Polizei— 
‚Hier e gef hab dann etwas höchit 
Der Geliebte des ivan= 


dem. finiter »lidenben Ehemann, reichte 
ihm ein Fünffrantenitüd und Tagte | in 


erdigem Ton: „Hier, nehmen Gie | 


18, ich bin Ihnen nicht böfe wegen des 
huſſes. Das Geſicht des beleidig— 
te hellte ſich auf, und zufrie— 


den itectte er das Geld ein. Jetzt wurde 


uch die Frau Tebendig. Flehentlich 
bat fie, man möge ihren Mann nicht 
der Freiheit berauben, feine Handluny 
fet doch begreiflih und entfchuldbar. 


Stearns’ Electric 
„| Rat«Roach Paste 


Der nationale Rattentöter 


Tötet Ratten, Mäuie, 
Haustäfer, Waflerläfer umd 
anderes lingeziefer 

E38 tft fertig zum Gebrauch, fparfam, zu= 
verläffig und wird unter abfoluter Garantie 
verfauft, oder man erhält da Geld aurüd, 
wenn es fich nicht bewähren follte. 
Anmeilungen in 15 Spraden im Badet. 

Bwei Größen: 25 und $1.00, 
Ueberall von Retailbändlern verfauft, 


den Gatten i im Gefängniß * — * 


— — —— — 
Todesfãlle. 


Nahftehend beröffentlihen wir die Namen der 
en, * a Tod dem Gelu.ıhpeitdam 


Ialpepa mm, 


Benſen, Clara, 22 
i ie, 57 53, 1342 'Seorge Str. 

> ‚6355 —— Abe. 
‚ Bertha, 33 I 
Doerr, Adam, 76 

F „ Galformiatie 
Everding, — 
Flint, Chriſting, 


Klint, Katherine, 54 
—— Katie, 10 
Tiper, Sottf tied, 


Anna, 85 IH SD 2 
<äneider, — 66 Sail 19 Nei 


1505 Lunt Abe. 


Toöring, Goriftian, 
Uri, sohn, 


3160 Daden Ave. 
Kurie, . yon, 


53 x m RL Reiebet t Ave, 
N 
— — — — — 


Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen 
ON tce des Eountvclerl3 — * 
Salvatore Pane, 


tale. Silipe — 
Felix Galiendo, ie Neal 


Aldaz Karam, 


Bernard Gallaban, Eine Sroling, 25 


Jerlo Caſahh, Eugenia Raliferna, 
5 illi Lillian —5 

Calmela Cipalla, 
— Suber i 
jell Eramford, Clorinda Garibaldi, 
Marıpa Slingberg, : 
t, Beate Hanien, 23 
ip, Eiinor Stepbens, 
Indiana Where, 
4 > 


san if dern, 


Iren Benfon, Tume a 
Banerlaubnigicheine. 


wurden außgeitelli an: 
1⸗ſtöck. Frame Reſidenz; 
2:itöd, Baditein-Refidenz; 
9 2-töd, Baditein-Reiidenz; 
2 Shroeier, 5 a 
Abe. 2:itöd, Baditein-Flatge: 


1:‘töd. Bacdtlein-Qadeit», 
Slataebäude; % 


W. Congreß — 2 ftöd. Baditein-Wohn- 
1ftöd, "Frame ⸗2 
1:itöd. Baditein-Zaden- u 

Jobin Vedra, 

1: itöd. Badftein- Refis 

. Biace, 1: tod. Srame-Nefidenz; 3 


1⸗ſtöck. Backſtein⸗Ga⸗ 


ee: 
3325 ©. 2 — Aben 


Jones, $1900, 
800 bis 630 Dit 63, 
zages;_ Som ‚Hamilton, "3-00. 


3* er, 4 ftöek, Frame: Reſidenz; 
"gmantelle, 
i — Frame⸗R 
, Zeauisamp „s1?öo, 
2:1töd, Baditein-Flatgebäude; 
„ Namen, gi 5000, 


Backſtein⸗Laden⸗ 


Frame Reſidenz; 


öck. Backſtein-Flat⸗ 


——— Ave,, 1:itöd, Zementblod-Reii 


2 Bacitein- Flatge⸗ 
‚x Hoar, $5000. 

56 ©. Sangamon Str., 
Frame: —— C. Cunningham, 


et-Slatgebäude; John Jindra, 
7 Ihroop Str., 
Hogberg, $4000, 


— — — — 
Marttbericht. 


Chicago, den 
Breiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getredee und Gem, 
GBaarpreiſe.) 


Backſtein-Reſidenz; 


„Winter Patents“, 
1. ertauf auf den Geleilen.)— Beites I 


‚ $17.00—$18.00; Nr. 
$1200—$14.06; 
—J— den 


015”, $9.00-$1: 
hen > 
84.75 


J wu u 3 


r. ‚Gute bi aus sgefucte, 


"zleifche rwaure 


Moltereiprodul c. 


Young, —— 
& 


Gemiie und friihes Obſt. 


seit Bora 


Pfefferſchoten, 
‚er, 20 PBrundfifte 
Reto Rüben, der Sad.....e... 


Simicheln, der Sad ... 
dicitne. Dußend Bündchen. 
Rüben, neue daS 5 ... 
Cyiuat, Ba6 BRB.....usüc ss rs.. 
Bohne n— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3.00 —5.00 
obnen, auserlefen ı 2.00 
2 Nierenbohnen 


ber Bufbel.......... 0,60 a 
18, d. Yab 2 


FREENET 


ir 


— 


———— 
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4725 N. ©t. Louis Avbe., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 
nebäude; I. I. Duff 

19444613 Eifton_ Ave, 2» ı. 1-Mtöd, Bad: 
ftein Mehl: und Zutter-Qagerhaus; Edward 
F. Vochler, 834000. 

9547-51-53 ©, —. NAve., drei 2:ftöd, Bad- 
ftein-Refidenzen; 3. Brugae, $10,500, 

9557 ©, u Avde., 2itöd, Baditein-Flatige- 
bäude; 3, Brugge, $4000. 

115-17-19 °®. 30. Str, 1-itöd. Badftein-Laden- 
gebäude; H, P. Bahleh, 87100. 

2834 MW, 36. BL, oa. Frame Reſidenz: J. 
Bales, $1300. 

930—936 Dalin Sir., %itöd. Badltein-Fabrif- 
gebäude, “Difice und Garage; &, R. Moore 
Co., $16,000. 

2423 ®. 46, WI, 1:-ftöd. FSrame-Refidenz; J. 
Klırener, $1500, 

2 Rhodes Npe., 3itöd.Baditein-Flatgebäude; 

Frau AV. ©, Rime, $8000. 

4857 Dalin Str., L⸗ſtöck. Frame Reſidenz; W. 
Larſon, 31700. 

11525 Princeton Ave., 2-itöd, Frame⸗Flatge⸗ 
bäude; Mrd, Iholl, $3200, 

Berry Ave., 141 5. öftl. von Aibland, Nordfr,, 
30 8:10 bei 124: William I. Riordan an Ans 
dreiv Nobit, $4600, 

Cornelia Ave., 30 %, teitl, von Herndon Str., 
Südfr., 30 bei 123; August Goftonisfe an Ja« 
cob $. Raun, $9350, 

Diverfey Blvd., 450 %. öftl. bon Halfteb Sir., 
Nordfr., 25 bei 161; Robert Liebenow an 
Morres Wilner, $4700. 

Gary Place, 100 F. öftl, von Broadwah, Nord» 
front, 50 bei 120; Jofeph Silberftein an Ja» 
cob Laster, 83500. 

Marſhfield Ave, 100 F. ſüdl. von Cornelia 
Ctr., Dftfr., 25 bei 125; John W. Feldmann 
an George M, Nelion, $3700. 

Nobey Sir., 206 3. nördl, von Ainslie, Weltir., 
30 bei 15244; Beter F. Nellor an Guftaba 6. 
Dlfon, $7700. 

Berteau Ave., 266 3, iv, bon Weftern, Norbir., 
25 bei 125; Earl 8, Salvefen an Dito 9. 
Krueger, $2200, 

Eampbell Ave., 231 3. fübl, von Wilfon, Weit 
front, 30 bei 125; €. T. and Zr, Eo., Zruitee, 
an Henry Steingrube, $1000, 

Mernard Str., 171 F. nördl. bon Montrofe 
ve, Nordir., 30 bei 125; Ebarle3 Siewert 
an John Peterſon, 86400. 

Kimball Ave., 174 5. füdl. von Lawrence, Oft 
front, 30 bei 125; Nlonzgo 9. Hill an Morris 
Sampfon, $2000. 

Sandale Ave,, 516 5, fühl. von Belmont, Dit: 
icont, 50 bei 79; Marha Goreda an Nicholas 
Swastial, $3900. 

Eolumbia Str, 171%. weitl. von N. 51. Abe., 
Südir., 30 bei 122; Helena M. Jobnion an 
Vincenzo Giovenco, $3750. 

Harding pe, 240 %. nörbl. von Wabanfia, 
Dftfront, 120 bei 125; Franl Stang an Frant 
Stiß, $2000. 

North Ade 40 F. öſtl, von Hancock Str. Süd⸗ 
front, 25 bei 136; Beter Carlſon an Charles 
Weliner, $7000, 

38. Blace, 121 %. öftl, don Francisco Mpde,, 
Südir., 44 bei 125; Stanley Berman an Wars 
tin Driensty, $12,500. 

3326 Indiana MAde., Ditir., 26 bei 160; Erben 
bon Chas, WU. Swiit, burhd DM, in Eb,, ar Wil: 
belmine Swift, $3000. 

32, Str., 104 5. weitl, von Rhode3 Ape,, Norb- 

front, 20 bei 90; Erben von John Heilan) 

an ‚sted Heiland, $2000. 

Grohdale, Groß 1. Add., Lot 23 u, Teil bo 
Lot 24, Blod 32; Conrad Schneider an Rofe 
ft. Smith, $2400, 

Albany Ave., 175 5. nördl. von 24. Str, Welt- 
front, 25 bei 125; Stanislaw Rognowsfi an 
Frank Gizewskli, 85975. 

Campbell Aben, 200 F. ſüdl. von Potomac, Olt⸗ 
front, 25 bei 126; Sacob Buher an Ralph 
Rofentbal, 87500. 

Central Mpe., 245 5, nördl. von Fulton Str., 
Teitfr., 45 bei 197; Mary WB, Mount u. U. 
an Laura M, Spanbale, $12/; 500. 

Erpital Str, 125 5. öltl. von Wafbtenatv Abe., 
züdfr., 25 bet 120; Emma Gullidfon an Mor- 
ris Levpin, $7090, 

Harding Abde., 226 F. füdl, von W, 12. Str., 
Dftir., 25 bei 125; Frant I. Hallemamn an 
m, Rebr, $5300, 

44, Str, 260 5. öftl, von Grand Blvd,, Südfr,, 
2114 bei 180; Nadel Hart an Helen M. Bai— 
led, $7000, 

Hitbard Ade., 90 F. füdl. von Hude Barf Bivd,, 
Seftfr., 58 bei 150; Imogene Gatlin, Iruftee, 
an Irene * Little, $V000, 

47. Sir, 48 3. öftl, von Sonore, 46 bei 120; 
Tavid Se an Hermann und Iaaie Zisfkt, 
si 


W 


500 
zotomac Ave., 207 F. öſtl. von Leavitt Str. 
Eůdſt „26 bei 132; Louis J. Block an Joſeph 
Kabofsly, 82800. 

Springfield Mve., 155 3. nördl. dont 26, Str. 
Qftfr., 32 bei 124; Marie Koftal an Anton 
Nuprecht, $U300, 

Errinalield Ave, 240 %. nördl. von 26. Str., 
Ieitir., 30 bei 125; Anton Kalb an Yrant 

Vilinmonsiy jv., $4440. 

St. Lonis Ave, 225 9. nörbl, bon 30. Str., 
Sejtir,, 25 Hei 125; Baclav T, Benes an Ras 
rel Hrabada, $4025. 

Sacramento Ybe., 286 %. fübl. von 27. Sir., 
Oltfr. 25 bet 12 36; zelesfor Smitalöfi an 
Fran @icradzewäti, $4500. 

Epringfield Ave, 52 %, nörbl. don 27, Str., 
Dfiir., 25 bei 125; Sant Befelit an Fran 
Muftl, 82500, 

17, Sitr., 192 %, öfll, von Lincoln, Sübfr,, 2 
bei R Michal Pella an Stanislaw Lig, 
$5500, 

25. Str, 175 5%. öftl. von Wafbtenatw Ape., 
Züpdfr., 25 bei 81; John Wiga an Marhanna 
Altmann, $3600. 

22, Str., 50 %. mweitl. von Nobey, Nordfr., 371% 
bei 124; Jofef Habranef an Matei Kräfa, 


13. Str., 50 %. öftl, von Hohne Ade., Nord» 
25 bei 124; Jofeph Schneider an Hensh 
$2400 
tr., 120 5%. meitll. von ©. 42. Ae,, 
30 bei 125; Karel Heinal an Jofepb 
„864 0. 
> 9. weltl, von NRidaeivah Abde., 
33 bei 125 ); Names Sirovy an 
Kotb, $S6000 
Chicago Heights, Lot 15, Blod 92; Erneit Ga- 
gel an Eirino Faloine, $1150, 
Zunt Nde., 120 F. öftl. von Eoutbport Ade., N. 
Sr, 40 bei 172; Merrill E. Elancy an He: 
NR. Wencedier, $5000, 
Blaine Mve., 125 %. öftl, von Leabitt Str., 
ö 125: Henrb Gierfe an Ribard 


Q. Ede Eeminarh Mve., 
: Rucian 8. Hımtlep an 
yelmi na Kawrer;, 80000 
übe, 2. W. Ede Babeland be, ©. 
i 3; Carrie J. Berger an Hulda 
Nitler $12,000. 
Dlive Nve., 416 3. mweill. don Afbland Ape,, 
N. Sr, 25 bei 108; John Pierſon an John 
oalund, $2,400. 
sir., { F. Woſtl. von Robey Str., 

24 bei Otto F. Mahrholtß an | 

Barl, $10,500, 
ield Abe, ©. WB, Ede Rellington ir., 


2 
— 
Ju⸗ 


10 . 5 
$r., 55_bei 125; Aldbons F. Smith an 
gilt ian McElain, 820,000, 
Nordi a Ade., 50 5. füdl. von Albion Ave., 
100 bei 125;-Nobn ®. Wilfon an 
ı. 3. Cornelius, $1,600, 
‚ 100 %. öfll. von Samder Ade., 24 
bon Montrofe Ave > bei 115; Pau 
Meyer an Fred N. K Yagne er, 32000. 
na Ave, 125 %. nördl. von Wilfon Mde., 
yr 0 bei 1255 LeRob E. Tcbon an 
2,450, 
108 %. meitl. bon NR. 56. 
r.,. 25 bei 125: Oliver 2. Ration 
Ebriftenfen, $1000. 
) eit-Ecde Tatterfon Mde., DO. 


sorge 3. Kociter an Iohr 


67 eitl. bon N. 50. Mve., 
bei 200; Xaver Gronfle an Gottlich 


, Ede Mddilon Str. D. Fr, 
Ridard Ihomas an Jırlian 
$3.500. 
24 8. nördl. von Wabanfia Abde,, 
i 125: Charles $, Goodman an 
Goodman, 84000. 
200 3%. nördl. von Bloomingdale 
50 bei 125: Rebecca Mile an 
erland, $2,800. 
x. nördl. don PWloomingdale 
26 bei 128: Fred Meffing an 
Reifina, $5,500 
N.. 3110. W. Fr, 90 bei 125: 
t N. Zimpfon an Nulia und sranf Star: 
“ft, 84,800 
gfield Ave., B Ecke Greenwood Ter— 
D. Sr, 40 t 125: Undrew DO. Zilder> 
$ Kodnfen, $1,600 


Nartin €. 


m 


Borgebeugt. — Er: „Ad, tit 
mir’3 heute jo wohl, ich möchte bie 
canze Melt umarmen...” — Gie: 
„Hier bin ich! (Zum Dienitmädchen): 
Sie, mahen Sie, daß Sie fchleunigit 
hinausfommen!“ 


u ¶ — — —ñe ñ —— 


Kleine Anzeigen. 


"Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter dieler Rubrit l | Gem „as Bor. ) 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei. 424% 
utworih Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann mit Reierenz en 
als Bortor für eine Apotbefe. Nadzufvagen 1301 
N. Clarf tr 


Verlangt: Mann um das Reiniaungsgefdätt ı 


zu erlernen. Fiſcher Kolb Co., 4340 Weſt Ma— 
diſon Str. 


Veria zuverläfſſiger Mann als Jamtordel 
fer; ir: ar eing ewunderter bevorzugt: Suter Lohn 
und Board. Senitor, 518 N, Green Str, Ede 
Milmwaulce be, 


Berfangt: Bainter und vaperbanger. 812 
Wolfram Str. dimi 


Berlanat: Bufbelmann, jeden Wbend zwei 
Stunden auszubelfen. Nahaufragen: 2606 North 
Clart Str. dimi 


verlanat Junger Mann auf die Farm, "air 
te8 Heim, dauernde Arbeit, Auguft wa 
R. 8. 2. 2 Grand Haben, Mid. mi 


Verlang:: PBorzellanmaler für Blumen, 


vi d entional Stüdarbeit.. 
a em. 


' Abendpoit. 


1 Gent DaB Bert.) 
———— Junge an @rot und Gates. 


ck er — 

Verlangt: ler Jünger ner Mann an Holz« 
arbeiten; — m Kon an Mafhinen ge- 
on u hr haben, American Reel Eo,, 901—903 
Nor 


ss een nee 
Berlangt: Bäder, dritte Hand aut Piöcuits und 
Gates, 2143 ®. 13. Str.. nabe L2eabitt Str. 


Berlangt: Sofort, auter Schuhmacher. "3605 
W, North Abe, 

Berlangt:. Painter umd Paperbanger, Nad- 
aufragen .im Baint Store ' 1890 M Umaufee Ave. 


Verlangt: Sofort, Uhrmager. 5010 N: Beltern 
Avenue. ® 
Berlangt: Anitreider, eriter Alaffe Männer 
für WBagenarbeit. Bolg Bros, 840 ©, Halited 
Straße. mido 


Berlangt: Guter Bäder an Biscuits undGales, 
3758 N. Robeh Str. 


Berlangt: Ein erftflaffige Plad !imitd Finiiber 
an Bagcn und Xruds; itetige Arbeit, ‚guter 
Lohn für redten Mann. 1423 Larrabee Etr. 


Verlangt: u Barbier, ftetig; guter Kohn, 
1344 Larrabee 

Berlangt: Erfabrener Porter, 173 R, Tiart 
Sit. Saloon. 


verlangt Junger Barbier, friſch eingewan⸗ 
dert, ſteüge Arbeit, guter Lohn. 1607 Cortland 
Straße, 


erlangt: Junger aiweiter Bartender, 2358 
Belmont ve. 


Berlangt: Ein reinlider Porter; $9 die Woche 
zum Anfang. 859 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Bäder, dritte: Hand an Gates, — 
6513 Eottage Grove Abe. 


Berlangt: Sriitiaffiger Schuhmacher, Stüch⸗ 
arbeit, 3752 9 . Elart Str, 


Berlangt: Bäder für Eroß Buns Donner -Stag 
Nacht; ferner Gatebäder, am Samstag au bels 
fen 2149 Madifon Str. 


Verlangt: Starter Junge mit etwas Erfab» 
vung an Gales. &raemers Bäderei, 3434 N. 
Haljted Str. mido 

Berlangt: Bainter und Tapesierer. E. Rieger, 

1240 Mari Marianne Str. 


„agerlangt: Schneider, eriter Klaſſe Buſhler. 
1503 Welt 51. ft 51. Straße. 


Verlangt: Soft Sofort, Wagenmader. 3066 Ely— 
bourn ve. 


Verlangt: Borter im Saloon. 558 W. Van 
Bırren Str, 


Berlangt: Eriahrener Barnmann. Pierde zu 
beforgen. Ruß Wagen und Automobile waihen 
tönnen, lediger Mann mittleren Alters bevor— 
sugt. 4540 WB. Madifon Str. 


Berlangt: Saloon- Torter, erfahrener Manı.— 
$9 und Zimmer. 1013 Madilon Str. 

Verlangt: Erite Hand an Eales. Empfehlungen 
verlangt. Adr.: R. 433 Abendpoft. 


Sende: Junger deuticher Gärtner für Herr 
ſchaftspl ap als aweiter Mann, Lohn $60 ver 
Monat. Offerten: Boz 698, Lafe "Foreft, Ill. 

midofr 


Verlangat: Junger deutſcher Mann fur Arbeit 
in Vächer Shop. Johann Lang, 2341 N. Afh— 
land Abe. mido 

Verlangt: Schuhmacher für en: 
ftetiger Play für den rechten Dann. 939 Dft 5 
Straße, 


Verlangt: Ein auter Gärtner für Gewächs- 
baus und Gartenarbeit. North Edgewater Floral 
&o., 6101 Broadway 


‚ Berlangt: Xapegierer und Rainter, au ein 
junger :Nann, der da5 Zavezieren und Ylnftreis 
den iernen will. Y!bend 6--8 borzufpreden, 513 
©. Robey Str. ‚ 


Berlangt: Stetiger, verheirateten. Mann für 
Sanpngefsäft. Radaufragen Farley Candy Co., 
720 Franilin Er. 


Berlangt: "Earriage Bladimith_ und Helfer. — 
Stevens, North Clark Str. und Montrofe Bivd, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geludt: 2 junge deutfhe Männer fuchen 
Stellen auf einer Zarm. 4859 Laflin Str. 


Geſucht: Dann, 40 Sabre, fucht leichte ftetige 
Arbeit. Adr.: R 438 Abendpoit. 


Gefucht: Bartender, junger, fpridt gut eng» 
life, hat gute Empfehlungen, ebrlih und zuders 
läfjig, fucht Stelle. m, Bart. Telephon: Bel« 
mont 1714. midofr 


— —— — — — —s — —— 


Geſucht: Junger Mann, der engliſch, deutich, 
polniib und franzöfiich ſorigt. ſucht Stellung. 
Iheophil Yarampi, 2627 Welt Jadion Blvd, 

ee 

Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Cakes, Brot 
und Biscuits, fucht Steile. Telephon: Bellmood 
v04, Schulz. midoftſa 


Geſucht: —S der willig iſt jede eit 
au verrichten, fucht Stelle, beite Referenzen. Nor 
9 379 Abendpott, 

Geſucht Deutſcher Bäcker, friſch eingewandert 
gute Fachlenntuifſe, fncht Steliung Noo Eleve⸗ 
land Xive., Zelepbon Lincoln 6035, 


Gefucht: Butcher und Duruimacher feifch ein 
gewandert, furht ftetige Stelle. 9622 Erie Ave 
South Chicago. mido 


Seluct: Berbeirnteter Kabinetmater, 9 Mos 
nate im Lande, fucht itetige Arbeit. Adr.: 
330, Abendpoſt. 


O 


mido 


— — - 


Geſucht: Junger "Mann, 24 Sabre, 
Ja Zimmer: 
mann, fuds Stelle alö Helfer oder irgend mmer, 
Arbeit, br.: DO 383 Abendpoft, 


Sc fügt: Srjttlaffiger  Auftwärter, durchaus er⸗ 
fabren ſfucht Stellung. Onersperg, 641 N, Dear: 


born. Ielephon: North 429. wide 


Geſucht: Deutſcher Mann, % Jabr im Lande 
fudt Stellung auf einer Jarım, ift gut be vandert 
in ber Reparirung von landwirtichaftlichen: Mas 
fhinen und verftebt auch etivad von Sarmarbeit; 
ein fleihiger und guter Arbeiter, Adrefie: 
Schmidt, 116 Eait Ontario Str. 


Sefuct: Galebäder, ‚Nonditor, wünfeht d 
* mernde 
Stellung. —— auc allein. Adr.: tl D0f 

325 Weit Schlüe Str. —— ONCE 


Geſucht: Stelle als 
Rolls, Refrenzen wenn ge wünfcht. 
Etr., Zelepbon Armi tage 7250, 


2500 Moffat 


— 72 midofr 


„Selu ucht: Sur erfahrener Janitor ſucht Stelle 
Mueller, 4259 Barl Mde,, Ede 43. Abe. 


Geſucht: Dender Mann, 8 Jay eſ 
5 te, gejund 
und rältig, fucht Arbeit für Haus jarte 
ſprict auch Engliſch ift ehrlich, 
Adr. U u Abendpoit. 


8 oder Garten; 
fein Xrinfer. 
momi 


Gefucht Junger Bäcker, aut an ; Brot, Rolls 
und Cafes, fut Stelle. Mbdr.: & 134 Mbendpoit, 


* dimi 


— 


fabrung, ſucht Steile ais ſeiger oder als Helfer 
in Auiofhop. Jranf Sepp, 445 


Shields Avbe. 
dimido 


Geſucht: Ertahrener Deutihamerifaner 
leren Nlters, Bartender, mwinicht 
ändern. Adr.: E. 129 Adenndpoit. 


e1 mitt» 
Stelle zu ber: 
dimi 


Gefucht: Erſabrener, unger Mann ſucht J 
t a⸗ 
nitorbelfer-Stelle. Soe Ernit, 801 LaSalle Ave. 


— dimi 


Geiuht: Sunger Bäder fucht itetige Tagarbeit 


in —S an Brot oder Gates. Emil Gut 
altes. t⸗ 
mann. 10460 R. Salfted Str., 3. Flat. dimi 


Gelndt: Deutf&er Schloffer und X i 
fudt Stelle. Adr.: P. 3., 3215 Grnttal en 


Gefuct: Guter Dartender fucht ttetigen ®I 
!la 
gute Zeugniffe; Stadt oder  ftettae Bag: 


Shmidt, 2459 N, Hallted Sir. en u 
coln 650. TIelepbon: Kin: 


Bimido 


Seluht: Bar tender, verbeiratet uter M 

t ‚ guter ire 
und fneler Arbeiter, fuht Steile. Adr.: an & 
Abendpoit. dimido 


Gefucht: Deutſcher, 21 Jahr S ied, 

3 e alt, Schmied, 
fucht Schmiedeardeit. ©. Pırdinger, 2003 Xoo- 
mis € Str. dimt 


Gefuct: Junge, 17 Jabre alt, | b einge: 
» lt, friih einge 
Rice <ı fugt irgend welde : Beſchäftigung u 
* r. * * 
Rice dimi 
Gefucht: Carremer. 28Jabre. verhei 
ratet, lar 
felbitündig alle YMrbeiten in einer Farbrif ann 
richten, geriernter Dutfide Carventer, ſucht Stel» 
hung. dr.: e 12 7 Abendvoſt. diimi 
Gefucht: gt unger — 
Initriumenten«, Medanit 
iR, — ift verfelte er Urbeiter in anifer 
n und Yeißeninftrume Adr.: AU 6 
Mbendpoit, ' i Rn "din 


 Sefusr: Erftflaffiger _ Sartender, 
; er, auberlä 
in ieber % Beziehung, wünfht dauernde wetanng 
3. ©... 2062 Duabton tr, Phone Lincoln 717 "$ 
Sapiwf 


Geſucht: aleiderfarber und „Spo Hut 
Stelle. 329 Schiller Str, Düle —— 


modimi 


——————— —— 
Geſucht: Ein nücterner Mann min 
ters ſucht Haus⸗ oder Gartenarbeit. MdL: u 3 


modtınido 


— Sand ı an Brot md | 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 


t: Man t ſtetige 
— — — —— 
nach auswärts. Actros J. S 
fter Ave... 2. Flat, 82* 


— — — — — — — — — —— —— —— — 
Barbier ſucht Stelle für Mittags oder Nach⸗ 
mittags. Nachzuſragen: 1637 Dahlon Str. 


Stelle, das vagergeſchaſt zu —— 
1820 Dahton Str., — lat 2. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ge 


Gefudt: Starker junger Mann, 20 e, 
uter Arbeiter, wünſcht Stelle, u Barb erge« 
j Häft zu erlernen. 2248 Weft 21. Place, Flat’, 
jinten. 


Gefuht: Junger deuticher Mann, friih einge» 
wandert, Sucht irgendiveldhe Arbeit, Scheut feine 
Arbeit. 2542 R, Alhland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, intelligenter, 
23jäbhriger, lediger Mann, bricht deutich, fla» 
vilh, franzöftih, fucht Stelle. Wolf, 1245 Rs 
Irving be. 


 Gefugt: Junger Barbier ſucht ſtetige Stelle — 
1417 Lill Ave. 


— Junger Mann friſch eingewandert, 
Jahre alt, vertraut mit deuticher und frangde 
Idee Sprage in Wort und Schrift, fpridht ete 
was englif, erfahren in Grocery, Liqueur-Ges 
Ihäft und Buchführung, Jucht Stelle. Jofeph 


Huberti, 1938 N. Clarl Etr., c. 0, Fred linges 
beuer. 


— — — — 

Geſucht: Butcher, kann ſchlachten, Wurſtma⸗ 
chen, Shoptenden, ſcheut keine Arbeit, lein 
ler, ſucht ſtetigen Fun Stadt oder Land, N. 
Rhilipp, 715 Wells tr, mido 

Gefucht: Sute dritte Hand Bäder, 19 Jahre 
alt fucht Beihäftigung an Brot und Cafes, — 
Adr.: 2051 Mohant Str, mido 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als leichte zweite 
Hand an Brot und Rolls. Adr.: K 430 Abend» 
poſt. mido 


Gefuht: Zuderläffiger Brotbäder jucht Arbeit. 
841 Weit 55. Str, mido 

Geſucht: Erfahrener deutiher Saloonporter, 
der au am Tifch bedienen fann, fucht Saloon» 
arbeit. 546 Vedder Str. Laur. 

Ge fucht: Junge, Sahre alt, jucht das Cafe 
baden zu eilernen,. 1301 Cleveland Abe., 3. 5 


Sefuct: Zung er Mann —* —— in Sa⸗ 
loon, wo er Gelege nbeit bat, Bartenden zur 
erlernen. Ydr.: 9 344 bendof. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stellung in Of» 
fice oder als Begleiter für Salesman, Gute 
Referenzen. Anzufragen bei Bed, 645 Lincoln 
Parlway. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 
tender, Oyſſer- oder Lunchmann. M. Lang. 1822 
Emerſon Ave. 


Sefucht: Starfer Junge fucht Stelle in Bäderet 
al5 dritte Hand, 4434 LaSalle Str, Binten, 
oben, 


Sefucht: Denticher, iriich eingewandert, funkt 
Stellung als Porter oder Janitorbelfer. Ydr.: 
t. 434 Abendpofi. 

Geſucht: Aãbrige r Junge ſucht Stellung in 
Bäderei; bat 1 Jahr Erfahrung. Tagarbeit vor⸗ 
gezogen. John Schimmer. Phone: Garfield 6443, 


ss 


/ 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anmeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Wort. 


— und Traoriten, 


„zerlangt: Mädchen für Kohlen: und Expreb- 
Difice. Bis 2 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein tücptiges Mädchen mit Erfah- 
zung im Bäderladen, auf der Nordjeite. Adr.: 
9 377 Abendpoſt. 


— —— — — — — — 


VBerlaugt: Junges Mädchen oder Frau an 
Theaterloftümen zu näben; Maichine und bei 
Hand; dauernd für freundliche, willige Berion. 
Adr.: E 138 Abendpoſt mido 


Berlangt: Erſt bren u. Mädchen für PBreiien; jo 
fort. Reliance lc 5, 1325 Blue Island Ave. 


Berlangt: Erfahrene Vperators au Singer 
Stiderermafchine N, senicmalginen, Sigzag Wias 
fhine und Stiderei Mending Mas 
ſchine. Shicago Embroidery Eo., Baulına umd 
Ohio Str. midofroab tw 


Verlangt: Mädchen für Bäcker Store, muß zu 
Hauſe ſchlaſen 2200 stimball Ube, dimt 


Berlangt: Borarbeiterin für uniere Sweater⸗ 
Fabrit, um die Aufſicht im Finiſhing⸗Dept. zu 
führen. Royal Kniting Mills, 404 Euüd Racine 
Abe. ZapimX& 


Hausarbeit. 


Berlangt: Starfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 30 bis 40 Sabre alt. 1303 Kunt\lve, 


Berlangt: Zweites Mädchen oder Frau um 
Morgens und Abends bei der Hausarbeit mitzus 
helfen in Taufch für Zimmer und Board, 5116 
Brairie Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Deutfh-ungariides Mädchen für 
Hausarbeit; Teine Wäſche. 1719 N. NRoben Str, 
Verlangt: Deutfhes Mädchen fir Hausarbeit. 


1407 HoUlhwood Ave. Zelepbon: Edgewaäater 
v081. 


Serlangt: Mi dche ı Jür allgemeine Hausarbeit, 
Telephon: Kedzie 3497 midoft 


Berlangt: & Deiterre ihifches Wadchen für allge: 
meine SYaunsarbeit; Wicnerin bevorzugt; muy 
eine gute Köchin Jein; fein Raiden; $8; aud 
eine friih Eingewanderte. 656 Buena Ave. Tel.: 
$raceland 5213 


Berlangt: Deutie Haugbälterin mit Kind- auf 
Farm. Nachzufragen: 1150 ©. Kraal Ave, (45. 
Avenuc.) 

Verlan 1at: Mädchen, stinder zu beauffichtigen. 
83 die Woche. 15883 Clybourn Ave, Store, 

dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
auf dem xAnde. Ylor.: Stratford Karms, Roielle, 
Illinois. dimt 


Verlangt: Gutes williges junges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Famitte bon drei Ers 
waclenen; eines, das mwillens ift aufs Land zı 
geben, W Meilen don Chicago. Kein Waichen 
oder Bügeln; gutes Heim. Nadaufragen 5016 
Grand Blpd., 2. Apartment. Schanferber. 

ja—do 


Berlangt: Tücdhtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mub gut einiah loden fönnen; 
leine Familie, auter Lobn, 4918 »Bincennes 
Ive., 2. Flat. modimi 
 Berlan i ü nr für allgemeine Hausarbeit. 
2127 Le tr., nahe Hoyne Ave, Phone 
vınmboldt 4610 modimt 


Der! fangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen 
bor 15 bis 17 Jabren, das enailtich fpricht, zur 
Mitbilie bei allgemeiner Hausarbeit 4 biö 5 
Stunden täglid; Yohn $3 bis Ya muß durch⸗ 

ſauber und ehrlich ſein. Phone: Edgewater 

2 modimt 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen fir allge» 
meine Sausarbeit, 5712 Michigan Ave. mdimt 


Verlanat: Starles, erfabhrenes Mädchen für 
allgemeine Hansarbeiat; ftetige Arbeıt und guter 
Lohn. Telephon: Hyde Bart 1747, 6720 Bennett 
Mvde., nabe Stony N sland de. dm 


_Verlanat: Engliſch Ip -ehendes Mädchen für 
Hausarbeit, 2146 Pierce Ave, (früher Eming 
Blace), dimido 


Berlangt: Nettes englifch ivrehendes Mäds 
ben für allge: meine Hausarbeit, zwei in Fami- 
lie. 5111 Indiana Ave, modimi 

Berlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Haus sarbei? in fieiner Samilie; gutes Heim. 
J. Wolf, 3438 Lexington Str. modimt 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, da3 waſchen 
und bügeln Tann; drei in der Fanrilie. Bitte 
borzufpechen 4352 Indiana Mve., 1, Flat. 

modimi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit und im Sanduflore su belien. 339 ©. 
Eiceru Ave. dapimX 


Verlanat: Grfabrene Köchin. Referenzen. 4600 
Dregel Div, Bone: Kenwood 416. Sapx* 


Berlangt: Junges williges Mädchen, bei 
Saussrbeit zu belien. Kein Waihhen. Guterkobn. 
Sogleich voͤruſbre hen. 1658 Chafe Ave,, Rogers 
Barl. dimi 


erlangt: Startes deutihes_ Mädcben oder 
grau für Hausarbeit auf der Farm; muß alle 
Haus Sarbeiten beriteben und Liebe zu Kindern 
haben; Lohn $4.50 die Woche. NMdr.: Mies. 
Wr, Blume Vor 34, Xale Zürid, ZU. Teles 
pbon: 31 Mi dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren als Haushälterin: tann ein Kind haben; 
bei zwei beſch gten Leuten. Zwiſchen 6u. 7 
Abends vorzuſprechen. 232 Root zur. dmi 


— — — 


Be lanat: Mädchen, ungefü br 16 oder 17 abs 
re dit, bei leichter Hausarbeit mitzubelfen. 
Bu Haufe Ihlafen. Nadiufragen: Mrs E, Gars 
diner, 2527 Orchard Ei. 


Verlangt: Mädchen oder Frau fü 
gute Behandlung. A. Larner, 15 
Ave., 2. Öloor. 


Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
918 Ealtwood Ave., 3. Apartment. Tapim 


Berlangt: Mäden für allgemeine Yansarbeit: : 
Heine Familie. Sofort nabaufragen. 3354 Seit 
12. Str. bimi 


— 


Berlangt: Dingen für allgemeinegausarbeu: 
guies Sem: nette Familie. Rachzufragen 
‚ 4005 Geenidaw Str, 





zanüsungs » Begweiien. 

{ — . 
Ibeater — „Madame fans 

— Burlesle. 

era HSouje — „Seven Kch 
— „The Girl in the Zari." 

— „Ihe Warning.“ 

— „Ebarlemagne.“ b 
„Daddh Long Lead.“ 


—— Abend Kon⸗ 


gurten. Jeden 
Moſchines Occheſter. 

uje,. — Jeden Abend und Sonntag 
08 Konzet. 


itt 
(Fortiegung yon ber 7. Seite.) 


Serlangt: ‚rauen und Mädden. 
winzeinen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
mens 


Hausarbeit. 
Berlangt: Deutfihes Mädchen, um Gefhirr zu 
warden; $4 Zımmer und Loard. «5U S. Canal 
Str., Saloon. 


Berlangt: Erfahrene Nord-Deutiche, eritllaifige 
RMöhin und für allgemeine Hausarbeit; muB 
gute Referenzen befigen; bitte borzufprewen bon 
zwei bis fünf Uhr. Zimmer 1703, 212 Well 
sajhington Str. mifr 

Berlangt: Zimmermädchen. Muß am Tiſch auf— 
warten ünd engliſch ſprechen lönnen. 2302 12. 
Sir., 3. Fl. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliih Iprechen fönnen. 7335 
SKerrill ve. Zelephon Hyde Barl 5942, 
Nat 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut fochen Tönnen; guies Heim, Nadhaus 
fragen Donnerstag, 220 uron Str, 


Berlangt: Hausbälterin, fehs Zimmer Apart- 
ment, zwei Herren; eine, die die Arbeit nicht 
icheut, muB tüchtige Kodin und reinlih jein. 
Kahzufragen Donnerstag amwifhen zwei und 
drei Uhr in Zimmer 1004 Gibbons Bldg., 20 
€. Jadjon Blvd. Lee Kraus, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Jamilie, Slat, guterXohn; 
werde Cariare vergüten, Weiß, 424 Dafdale 
Ave., nahe Broadwah. midofr 

Berlangt: Grfabrenes zweites 
Roientbal, 4600 Drexel Bloo. 

Berlangt: Gutes Mädchen Tür allgemeine 
Hausarbeit und Wachen etc. in einer Familie 
bon 2 Erwadienen. Referenzen verlangt. $7.00 
wöchentlich für tüchtigesNädcen. 2200 Yarrilon 
Str., Evaniton. Tel.: Evaniton 3332 T. mdo 


für Hausarbeit, Waſchen 
2015 Biſſell Str., Milch-Depot. 


Verlangt: Mädchen 
und Kochen. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wä— 
ſche. 1719 Robey Str., nahe Milwaulee Ave. 
* mido 


Verlangt: Erſahrenes Maochen für 
Hausarbeit. Jacobs, 1534 N. 
nahe Nortb Ave, 

Berlangt: 
gemeiner Hausarbeit zu helfen. 
Avenue. 


allgemeine 
Claremont Ave., 


Mädchen, beim Kochen und bei all— 
1534 Belmont 


Verlangt: Frau als Lunchlöchin; 


gutes 
fücr richtige Perſon. 5124 S. Halſted 


Heim 
Str. 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Fämilie. 4926 Sheridan Road, 1. Apt. 
Telephon Edgewater 1635. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Familie. Tel. Kenwood 
s56. Anzufragen 5154 Indiana Ave., 1. Flat. 
mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Köchin; muß engliſch ſprechen; 
Teine Familie, gutes Heim, guter Lohn. 5132 
Sheridan Road, 1. Apartment. mido 


Verlangt: Junges, Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. Horowitt, 1245 N. California Abe, 


tih und engliih fpre- 
Bearden, 944 


Berlangt: Junges 
dendes Mädchen, Mies. 
Place. 


Verlangt: Junges friſch eingewandertes Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit: leine Wäſche; 
5350 die Woche. 3916 Sheridan Road. Tele 
phon Graceland 6415. midofr 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Yleine Familie, gutes Heim, 2304 NR, Spring» 
field Ave., nahe Zullerton. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderladen zu belfen. 436 ®. 31. Str, 


Berlangt: Gutes Müdchen Tür allgemeine 
Hausarbeit im Saloon, 2357 Roscoe Sir, Ede 
Mejitern Abe, 


Hausar⸗ 
Il Abe, 


Berlangt: Mädchen, bei allgemeiner 


heit zu helfen; 2 in Samilie, 2636 Kimba 





Berlangt: Intelligente Wiüdchen_ für allges 
meine Hausarbeit; mub fäbig_fein Zelephonan- 
meldungen in einer Doltors Dffice enigegenzls 
nehmen. 4850 Kimball be, 


Berlangt: Erfahrene Köchin. 1024 W. 12, Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
3701 ©. Wood Etr. 


ırveit, 
midofr 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 17 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit; mu& Abends nah Haufe ge 
ben. 1051 Weit 65. Str, mido 

Berlanat: Gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Zobn. 4516 
3. Apartment. 


allgemieine 
Calumet !ive., 
mido 


Berlangt: Deutihe Haushälterin mit Kind auf 
Farm. Nachzufragen: 115 ©. Kral Une, (45, 
!lvenue.) 


Berlanagt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mub au Haufe ihlafen. 2200 Kimball Abe. 
. mido 


mn ⸗ñ ej)t ⸗ — 


mittleren Jahren 


Berlangt: Ha erin in tle 
bei Wittiver. \ Kein hober Lohn. — 
1446 ©. 50. Ave., Cicero, Store, 12, Str, Car 
bis 50. Abe. 


Berlangt: Srau_ mittleren 
arbeit. Zu Haufe jchlafen. 


Alters für 
919 Madijon 


Hotels 
Sir. 


Verlangt: Eriter Klaſſe öſterreich-ungariſche 
Reſtaurant⸗ Köchin. Hungarian Reſtaurant, 
2007 09 Weit Diviſion Str. mido 


Verlangt: Eine Frau für einige Stunden jeden 
Tag, um bei der Reinigung eines Roominghau— 
ſes mitzuhelfen. Nr. 8 Weſt Chicago Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von drei; eine, die ein 
Baby liebt, vorgezogen; Referenzen verlangt. 
Adr.: H 378 Abendvoſt. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von drei. Mrs. H. Hecher⸗ 
mer, 343 E. 46. nahe Calumet Avenue. 

midofr 


Str 
eiIr., 


Berlanat: Frau für einfades Koden und all» 
emeine Hausarbeit in tleinem Hotel außerhalb 
bicagos. PBezable mäßig, aber der Rlag ift 
dauernd und bietet eine aute Gelegenheit, Geld 
zu fparen, Wor.: E 146 Abendpoſt. mido 


Berlangt: 16 Jabre altes Mädchen für leichte 
Hausarbeit: lein Waſchen. Sprecht vor oder 
ſchreibt: 3410 N. Kolmar Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen mit Ems.) 


vfehlungen. 5311 Michigan Ave., 2. Flat. 
midofr 
Verlangt: Köchin für Buſineßlunch Saloon. — 
700 South Dearborn Str. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit in fleiner Familie. R. Hennes, 5711 

lentvood Abe. 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; fein Waichen. 439 €, 48, Etr, 


Berlangt: Erjabrenes Kindermädden bei zwei 
Heinen Stindern. Naczufragen: 6211 Eberbart 
Ade. (Bincennes), 2. Apartment, 

Berlangt: Srau in mittleren Jahren für Ho» 
telarbeit; zu Haufe jdhlafen. 919 Wiadilon Str, 
mido 
Berlangt: Sofort, eriabrene deutide Ködin, 
um die Aufficht über eine Kühe zu führen. 4305 
Eottage Grove Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Waihen; Nordieite, jtetige Arbeit, 
Zelephon: Grace 1800, midofr 


Berlangt: Frau für Waihen und Bügeln. — 
1320 Rafbtenam Ane. 

Berlangt: Junges_ Mädchen für Hausarbeit; 
guted Heim; 2 in „Familie, 4750 Magnolia Ave 


Berlangt: Zuverläffige Srau in mittleren Iab- 
ren für leichte allgemeine Hausarbeit; Familie 
beiteht aus vier erwadlenen Rerjonen; verma=s 
nenter Pla für die richtige Perion. Nach 6 Uhr 
borzufpreden. 4234 Cheridan Road. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; feine fhe: mu zu Haufe fchla- 
fen. eine Kinder. Mr3, I. Marcus, 2857 Bur- 
ling Str. mido 


ö— — — —— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in der Samilie. MrS, Schrocder, 2145 Mel: 
rofe Str, Dimido 


—— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1622 M, 
47. ©tr.. oben, Front. dapim£ 


Berlangt: weutihe -„sätcdhen für Hausarb.t:: 
Stellen in Ebicago «nd w— Man ſpreche 
‚or bei Germania Bermittlungbitto, 755 
> orth Abe, Ede . :liteb Eir, 1, Etod. 


a4fen, 2,” 


midofr 


Mädchen, E. | 


Zatefide | 


Ihr Jonnt das Geld fotort haben ir- 


| 

| 

| 4of*% 
EEE nn — — — — — — 

Kaufs- und Bertaufsangebote. 


— 


Sute Siellen für 
Chicago und Umgebung. 
2120 N. Halſted Str, 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
bis $8. Mrs. Jungs Employment Dffice, 2238 
N, Halfted Str., Telephon: Lincoln 1782, 


und m Hr 
North Side Erhange, 


Sarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braut, bitte 
meldet Euch bei Kommid, 763 Milivaufee Yibe. 
19mz2ımtX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit; Kleine Samilie, guter Lohn. 2049 %. Dir 
bijion ir, modimidofanto 





Deund -ungartiges Wermttlungs + Büro ver: 
iangt Mädchen für Hausarbeir, für Hotel und 
»Reitaurant. 452 Norib Ave. Snop*? 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen unx Müädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Geſucht: Junge Frau fuht QTagarbeit. 1843 
Howe Str., Flat 2, born. 


Gefucht: Nette Frau jucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, 5839 Joma Str., Auftin. mido 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
aligemeine Hausarbeit; bitte felbit boraufpre- 
ben. 515 North Ave, Blat 3. 





Sojucht: Deutihes Mädchen fucht leihte Haus 
arbeit oder Sinder zu beauffihtigen, 1510 
Larrabee Str., hinten. 


t: Frau fuht Wafh-, Pügel- und Rein- 
. 1532 S$ullerton Ave, 





Gefucht: Junges deutihes Mädchen fuhtStelle 
für gemeine Hausarbeit, 2503 N. Afhland 
Apde., binten, 

Gefudt: Frau fuht Waih- und Reinmad- 
Pläte. Zfooty, 2403 Elhbourn Abe. mido 

Gefucht: Junge deutihe Frau, friſch einge: 
wandert, ſucht Waſch- oder Reinmach-Plähe. — 
2542 Aſhland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit bei Tage. Zu Hauſe ſchlafen. 1627 Sedg— 
wid Str., Top Flat, 


Seiuht: Sunge erfahrene Ködhin, fpridht eng- 
)t Stelle in Reftaurant oder Lundroom, 
i44 Abendpoit. mido 


Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit 
n oder Rejtaurant; zu Haufe fehlafen. 

. Salited Str., 1. Flat, hinten. 

Mädchen fucht Stelle für 

Hausarbeit. 1811 NR. Halited Str. 


Deutſches 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 


mach⸗Pläte. 2133 W. North Ave., unten, vorne. 
mido 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigeHaus— 
arbeit. 638 Rees Str. 
Oeſterreichiſche Frau, vier Monate 
j Stelle für Hausarbeit. Briefe 
d 1017 Eenter Str. 


Gef 


: tihe Frau fucht Pläße zum Wa- 
Reinmaden. 4205 5. Vlpe,, unten. 


: Ein 16jriges Mädchen fucht ftetige 


Kindermädcden; fpricht nicht engliich; | 
Andres, 


felbit vorzuſprechen. 
2210 Weit 21. Place. 


Elizabeth 


Seiucht: Deutihbes Mädchen, 3 Monate im 
fucht 


nrnrhn ıN=-0 Ze» 
sulprecden. 6955 S. 


Lande 
Halſted Str., 2. Flat. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen, Bügeln und Reinmachen. Telephon: 
Imont 9598. 
Gejudt: 
Stelle fit 


2918 


Melteres dentihes Mädchen fucht 
Hausarbeit. Bitte felbjt pvorgujprechen, 
South Canal Str. 


Geſucht;: Nüdifhes Mädchen, 18 Jahre, Fucht 


Stelle alS zweite Hilfe in Haushaltung oder im | 


Laden. i 


Offerten unter der\ldr.: 5 381 Abendpoft. 


Deutihe Frau ſucht Wafhpläge in 
r dem Haufe, 1941 Billell Str., 1. Fl. 
Tapiıvk 


Gefucht: Junge Frau wünſcht Stelle 3 Dis 4 
Tage die Wode, von S bis 3 Uhr Nadınitta 


l a 5 L yu >, 
beiferer Samilie, Adr.: 5554 ©, Laflin 


Str. 
dimi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin. 1542 Mohawt Str., 2. Flat. dimi 


Geſucht; Deutſche Frau ſuchtHausarbeit, 2 oder 
3 Tage die Woche nimmt auch Wäſche 
Haus, 5146 Grace Str. 


dimi 

eutſche, praltiſche Nurſe ſucht Stelle, 
ien und Invaliden aufzuwarten. 
önlich vorzuſprechen. 913 N, 

ve. Telephon: Haymarlet 609. 


9 


Aſhland 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle, Frau als ſelb⸗ 
ſtändige Köchin; Mann Tann mithelfen, wenn 
nötig Adr.: E 185 Abendpoſt. —jonn 


Geld auf wiöbel u. f. w. 
wUnzeigen unıer dteier Kubrit 2 Kents das Wort.) 


wöonnt Ihr Geld gebrauden? 
810 bis $1U0 in einigen Gtunden, Stommtt 
nach We 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koſten find nur halb jo groß, 
die Domn-TZomn Kompanie berednen, Kleine 
monatlide Abzahlungen, Ehrliche Ye 
handlung. steine ehrbare Verjon wird abs 
gemwiejen, obne Geld erhalten zu baben, 
Ehbicgo XKovan Ko, Auguft Kilzer, Mar. 
immer 207 MidCity Bant Qldg., 2. Floor, 

Madifon und Haljited Straße, 


der 


mat’ 


nu nn nn nn nn 


Geld zu verleihen 
——$20.00 biö $500.00— 
auf Eure Miöbel, Bıanos, erde und Wagen et:. 
Ihr habt von ein bis amwolt Monate Zeit au 


Abzahlen. 
bezahlen Cure 


Bir 


Schulden. 


Tuch Bes 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongi⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telephos 
nirt Randoıphb 3075. Fragt nach Mr. Spiver 
Standard Credit Company, 

Himmer 702 Hartford Blög, 86. Dearborn Sir, 
imat*z 

Niedrige NRaien für Möbel» und Yıano-Dar- 


eben $25 für 75c monaıl. $50 fir $1.50 monnaıl, 
$75 für $2 mo:atl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle orteile, 
die Mndere offeriren, Telephon: Lentral 5493, 

Muımal Security_Eo, (EC. Fred Steller. Mar.) 


143 N, Dearborn Eir,, Ede Yandolpy, Bim. 44. 
1ib*2 


Rechtsanwälte. 
tAnzeigen unter dieer ubrit Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti—⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127N. 
Dearborn S:r., Zimmer 1444. Tf5*% 


Bagner& Bedman, 
deutſche Advotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d4*2 
Alberı U. Kraft, Rebtisanmalı, 
Trozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Ktedısgeihätte buftens bejorgi. Erbidhaften ein: 
gezogen. Aniprüdbe überall durdanelegt. Löhne 
Ihneil folleltirt, Abitrafie eraminiri, Befte Em» 
piehlungen. 1037 Firſt Nañonal Bant Blda. 
ſabpree 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts 
anwalt. Alle Rechtsfadhen prompt ı rat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Tearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,miftfon® 


eutich » amerifanifcher 
t in alien 
t erteilt 


813 Fort 


Rechtsanwalt 
Gerihtsböfen. Rat frei, 
Herr TSmetana, Stanzlei- 
Dearborn Bldg. Stunden 
Nachm. Tel.: Rand, 5821; Centr. 5374, 


5ap,fonmifrim 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untloſten nur 88.00. C. Oswald, *55 Norib 
Upe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22a0*2 


ee nn nenn nn — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort) 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmaſchinen. 
35 und aufwärts. Sultan, 32490 Lincoln ne. 


— 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schwarzer Tccmenmantel, % Länge, Billig Au 
berfaufen. 1645 N. Mvers be, 


Pin gezwungen, meinen QTiamantring mit 
großem. weiben Brillanien, wert $150, fir $70 
au berfauien, 


Iel,: Kedzie 4098, midoftſa 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ets. das Wort) 





Zu verlaufen, oder zu hertauſchen: 3000 Li⸗ 
mozine Automobil; fein für Begräbniſſe oder 
Livery Worl; nehme unter Umitänben Heinds 
Automobil ald Teilzahlung. oder berfaufe 
Zahlungen. 3159. Madifon Str, Be 

.s 
CH 2 


% 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bott.) 
m 000mm nn nn mn — — m — — 


| Umzug. 


‚ ten, 


Stelle für Hausarbeit. Bitte bors | 


in’s 


itfeite, wenn hr leihen woilt ! 


als | 


Aeußern, 


Zu vertaufen: Möbel: wegen 
Ha ushalts; Küchengasofen und 
$10; Porzellanfhrant, $25; 1 Serv 
$15; ein Xelepbon Stand, $2.50.; 1 
Tifh, $2.50; 1 Xederftuhl, $15 1 Näbtifh, $5; 
i Mahagoni Dreifer umd Chiffonier, $50; 
Meifingbetten; Springs und Matragen; Gar» 
dinen und Praperien, 1 Hallen Regal, $20; 
1 Eistifte, $15, 428 Nrlington Place, nahe 
Clart Str. 

Zu verlaufen: Gute Möbel von 6 Zimmern, 
elegantes Mahagoni Leder Parlor⸗Set, Leder⸗ 
couch, Leder⸗Schaulelſtuhl, Wilton Rug 9 bei 12, 
eleganter hochmoderner Dreſſer und Thiffonier, 
Mefſſingbett, Spring, Matratze, eleganter neuer 
Tarlorofen. ufw,, wenig gebraudt. Berichleudere 
jebr billig, einzeln »der aufammen. 2240 Nord 
Halited Etraße, erites Flat, nahe Webiter Ave. 

6aprim 


Zu verlaufen: Möbel und Küchengeräte, tve- 
gen Abreife alles für $20, 1242 Elnbourn —* 
mido 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, Setter 
Davenport. Eichenholz-Sideboard, Dreſſer, Car⸗ 
pets, Oefen und Betteñ. 1762 Larrabee Str., 
Flat 2. mtdo 


Zu verlaufen: Ein Küchenofen, billig, wegen 

334 Ctarr Etr., Flat 2. 

Zu berfaufen: Gute Rattan Baby Carriage 
febr billie. 1340 Wellington Ave,, 2, "Floor. 


Zu berfaufen: Bücherichrank, Bett, Rug und 
andere Möbel. TIelephon Drerel 7430, 


Zu berfaufen: Möbel don einem 3 Zimmer: 
Flat; Miete $8. E 133 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Neue Wafhmafchine, Billig, — 
1305 Rr Halited' Str. 


Zu verlaufen: 


t Leder-Parlor:Set, billig. 
N. Kedzie Blvd. 


Zel.: Belmont 7106. 


2532 


Bu verlaufen: Bett, Doppelgröße, fowie Drefr 
fer, Dalfinifb; Cifenbett, Doppelgröße, weit 
emaillirt, 1332 Granvdille Abe., 3. Floor. mifr 

Dame verläßt Chicago, wünſcht prädtige neue 
Möbel zu dverfaufen; $175 Parloriet, $35; $45 
Rugs, $18: $40 Nähmaſchine 89; $75 Bett $25; 
Piano, Tiihe, Stühle, Leder-Davenport, Bett, 
Couch, Spiegel, Drefler und Gefhirr. 1214 
Robey Str., nahe Pipilion Str. TapımwE 
Zu verlaufen: Prädtige Möbel, Piano, N 
trage, 3:Stüd Parlor:Suit, Ehzimmer, Biblio» 
tbef, Küche, Schlafzimmer, bollitändig, 4 Zim— 
mer lat, $75, Leby, 2732 Evergreen Abe, 

5apitm& 

Verlaufe wenig gebraudte Möbel, Defen, Bets 


NRugs und Hausbaltiahen billig. 2261 
Lincoln Avenue. dapimE 


Mas 


Zu berfaufen: Möbel von einer 6-Zimmers 
Wohnung fehr billig. 852 Center Str., 3. Stod, 
vorne. 4apim& 

Zu berfaufen: Elegantes Mobiliar don 10 
Simmer Haus; berfaufe Aaufammen vder ver 
etüd; fehr billig; .. ab Di zum 30. berlauft 


fein, 811 Belven Apde., abe „alited Etr. 


23m3,310€ 


Pianses, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


365 faufen $400 Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. SaplimX 
‚Stau verläßt Chicago, verfauft ihr $500 Piano 
für $115; 5 Monate im Gebraud. Sofort borzu- 
ipreden. 1214 Robey Str., nahe Diviſion. 


7apluwæe 


Nur 875 für ein ſchönes Mahagoni Upright 
Piano; 85 monatlich. Bei Groß, 1540 Wells Str. 
Saplimt& 


ChoningersBianos u. PlayeriPianos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo,, 549 ee 
18in 


Zu berlaujen: Neuer eichener Phonograpb; 
$15; fowie hochfeine imbortirte deutfche Blat« 
ten zu Töc. Sroeblih, 2220 Giddings Strafe, 
nabe Lincoln Abe. 2ap* 

3150 fauten umfer $600 Mahagoni Ytano, 10 
Sahre Garantie;z 6 Monate alt. 550 Arlingion 
»lace, % Blod mweftlid von Clar! Eir, 22ag?X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort) 
. Zu berlaufen: Pferd und Bugad, 
Halited Str, 


Muß verlaufen: Gutes 1500 Bid. Pferd mit 


1305 NR, 


ı Gefchirr, pabt für alle Arbeiten; ferner ein De» 


liverh- Pferd. 3652 Soutbport Ade,, Meatmarket, 
zelephon Wellington 5727, 


Zu verlaufen: Kleines Pferd, $35; 1600 Pid, 
Tchwere Stute, $125, 2859 Arthington Str., 1. 
Flat. 


Zu verlaufen: Hund. 383 Aberdeen Str., im 
Bajement. 


Große Brauereigefellfhaft verfauft md fchict 
frei nad irgend einem Teil bon Michigan, 
15 junge bflalterwunde Pferde und Stuten, 8 
Stuten trädtig, für $25 bis $75. Anzufragen 
im Saloon, Nordmeitede 36, und Halited Sir. 

momidoſaſo 


Zu verlaufen; Billig, ein feines Leder Top 
Gummi tired Buggh. i621 Irving Part Bivd, 
dimifr 


„Mub berfaufen: 4 unge ſchwarze Pferde, 2 
Farmerwagen und Geſchirre, billig. 731 


N Lale 
tr., nabe Salited, 4apimw& 


Zu verlaufen: Ganzer Ciod wegen Ge 
Ihäftsaufgabe, 53 Stuten, alle Srößen, auch 
Hferdcaeidirre, 2560 ©. Halited Str, 


i1imaimtx 


r 


| mit Alfoven, bübih und gemütlich, $5. 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. | 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ct3. da2 Wort.) 


Su verfaufen: Carpenter Tools und Schuhma— 
Her Werlzeug, Bouitändia. 1362 BYauwans St. 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
....,,, 044 Bet Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Gerhart. auch einzelne 
Gegenitände; niedr.gite Breife und beite Qualis 
tüt_ garantirt, Unfere eigene Fabrifation, 
Coda Fountains in allen modernen Eremplas 
ten; auf geftellt zur Befichtigung. 


644 648 Meft Madifon Str,, Berlaufsräume, 


Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
zelephon: Monroe 2496, 
14in,frdimt* 


— —— — — — r— r —— —— — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirtatsgeſuch: Friſch eingewanderter Deut: 
ſcher, 34 Zahre alt, mit guter Schulbildung, 
ſucht die Bekanntſchaft einer jungen deutſch fpre— 
chenden Dame zwecks ſpaͤterer Heirat zu 
machen. Alter nicht über 30 Jahre, Vermögen 
Rebenſache; ſehe mehr auf guten Karalter umd 
häusliche Erziehung. Mädchen dienenden Stan: 
des nicht, ausgeichloifen. Adr.: 9 341 Adendpoit, 


Heiratsgefuch: Sntelligenter ftrebfamer deut 
fher Mann, 31 Jahre alt, von angenehmem 
mit gutem VBerdienit umd ceripartem 
Geld, wüniht die Belanntichaft eines ehrlichen, 
bäusliih gefinnten Mädchens bon gutem Saraf: 
ter, weldes ein gutes Heim zu fchäken mei; 
Wittwe mit Kind nicht ausgeichloiien. Berichmwies 
genheit Ehrenfade. Adr.: U 815 Abendpoit, 


Heiratsgeſuch. Junggeſelle, Maſchiniſt, 27 
Jahre alt, mit ziemlichen Erſparniffen, wünſcht 
die Belanntſchaft einer katholiſchen Dame. Ver— 
ſchwiegenheit Ehrenſache. Bitte gefl. fchriftlich 
mit Photographie zu antworten. Adr.: P. 
Gen Del, Kenoſha, Wis. 


R 
SD 


X 


„Heiratsgeſuch. Alleinſtehender Handwerker, 
Mitte der Dreibiger, von auter Statur, evange: 
lich, wüniht die Belanntiaft einer intelligen- 
ten Dame, wenn aub mit Kind, zweds Heirat. 
Diefelbe fol von stark unteriegter Statur fein. 
Antworten in deutfh, Mit Photographie unter 
der Adr.: R 437 ANbendpoft. } 


rn nn 


— —ñ — — — — — — 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort. 
Dr. Front, deutfher Arzt, früher affiftent 
der Wiener Umiverfitat, bebandeit gewiftenbaft 
alle Kranibeiten. 1164 Milwaufee Ave,, nabe 
Divifion Str, Borm 10—12, Abends 5—0. 
lapx* 
»farrer Aneipp Nur, obne webiatn, obne 
Dieffer. Bud frei. 20—22 €. State Etr. , 
of4momidofa* 


Dr. Ihomas Cpezialift für Frauen. Eprigt 
deutih. Konfultation jrei. 740 W Madilon eir. 
Ede Halfted Etr. 18m3,1mt? 

Dr. Hafenclever, Speztalift für Frauen. 120 
©. State Et. Bim. 44, Konfultation frei. 9618 5, 


11msimtz 


a Ebhrenbatte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und srauen. Nerven. Wancits, 
Nierens, Blafem» und Biutleiden, Yiheumarlas 
mus, Bestliungen u. |. w. 

Dr. Schwarz, demtider Arzt, 

39 DB. Adam! Eır., Hummer 60, Dexter Blda , 
gegenüber der „iFair”, 
Epresitunden: 9 Uhr Wiorgens bid 5 Uhr Abds. 
Mittwoch und Camitags bi 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10° bis 12 Uhr Morgens, 


28jan*% 


Delft: Ungar, 
En meiner gedamen Sg 
— — N a u ‚tn us N dem 


| 
| 
| 


ee RE er Kt 


(linseigen inter Meier Rubrif 8 618. Das. Moni) 
— — — — — — — — —— 


—— in Sinterhaus, Gas. 
$10. 1847 Klebeland Abe, 


u vermieten: Sech3 moderne Zimmer, gegen- 
über Humboldt Park; Dampfheisung, 1113 N. 
Cacramento be, midoft 

Zu vermieten: 6 belle Zimmer. $20. 2133 
Sremont Str., 2. Flat. a 


Zu vermieten: $8 und $12, belle freundliche 
3:3immer-Flats mit Bad. 1758—60 Larrabee 
Etraße. midofr 

Zu bermieten: Kleiner Store in guter Ge- 
fhäftsaegend. 1236 Devon Pipe, 


Su dermieten: Modernes, hübſches 4 Zimmer 
Flat. Phone: Wellington 4108, 


$15 per Monat, elegantes 7 Zimmer lat, bel 
und modern, nahe Ede 71. Str. und Gotiage 
Grobe Ave., feine Carverbindung, E, Meartüıt, 


7034 South Chicago 2* midofon 


Zu vermieten: Guter Pla für Schuhgeihäft, 
in neuem Bridgebäude; awiliden zwei Transfers 
Eden; billige Miete. 4373 Eliton Ave. 

. dimifrfafon 


Zu bdermieten: Hübiche drei und bier Zim- 
mer lat; auch ſechs belle Zimmer binter 
Laden. 1230 Elybourn Abe, dimido 


Zu vermieten: In befter Gegend der Südfeite, 
ein großer Store, gut für irgendein Geichäft. — 
Adr.: Mrs, Michelfon, 3018 Wentmworth Nve,, 
1. Flat. 6apiim 


— —— — —— — — m nr nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: An 2 deutihe Mädchen oder 
deutihes3 Ehepaar, ein Srontzimmer,. 1931 Lars 
tabee Str., 1. Floor. 


Zu vermieten: Frau, findet gemütliches Heim 
mit allen Beauemlichleiten bei alleinitehender 
Dame; preisivert. Mi Gorges, 1716 Wells Str., 
Slat 2, 


Zu vermieten: Vier fhöne, belle, faubere möb« 
lirte Zimmer zu $2 und $2.50; Doppelzimmer 
309 
zisfonfin Str., eine Minute vom Lincoln Part, 
Zelephon Diverfey 9340, Tapim& 


Zu vermieten: Frontzimmer, NRoomer oder 
Boarder, bei alleinitehender Yrau. 2034 Lar— 
tabee Str., oben, mifr 

Zu vermieten: Freundliche reines jeparates 
großes Frontzimmer, Bad, gute volle Penſion. 
$5.25, nabe Lincoln PBarl; nur an jüngere Her» 
ren, die ein gutes ftetiges deutiches Heim fuchen, 
2046 Howe Str., nahe Garfield Ave, 

Zu dermieten: Schlafzimmer bei Privatfamilte, 
1630 Ordard Etr., 1. Sl. 


Zu vermieten: Möblirte3 Zimmer, 18309 Howe 
Straße. ıni-fon 


Wittwe wünfht anftändigen Boarder. 1942 
Bolfrtam Str, nahe Southport Abe.,, oben. 
mifr 


Verlangt: Roomer, zum Teil mit 
deutſcher Frau. 1829 Weſt Superior 
Zu vermieten; Schöne helle Zimmer nahe 
Lincoln Rarl; billig. 1444 N. Clari Sraße, 3. 
Flat. —fa 


Board, bei 
Str, mo 


Zu bermieten: Hübfchesiyrontbettsimmer, nahe 
Lincoln PBarf. 2079 Cleveland Ave., oberes Flat, 





Hübih möblirtes Zimmer an reipeltable Rer- 
fon; $5 monatlid. 614 Wellington Ade., nabe 
Broadivah. midofr 

Zu bdermieten: Großes freundliches Front» 
zimmer, preiswürdig zu baben; gute Car-Ber: 
bindung. 1854 N. Halited Str., 3. Floor, 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer für 2. 
924 Belden Move. dimi 

Zu vermieten: Vier ſchöne, helle, ſaubere Zim—⸗ 
mer bon $2 und $2.50; Doppelzimmer mit Al- 
Toben, bübfh und gemütlich. $5. 309 Wistonfin 
Str., eine Minute dom Lincoln Rart,. "Rhone 
Diverfen 9340, 7tpliwæ 


1887 Blue 
bapr 1w 


Verlangt: Boarders, gute Koſt. 
Island Ave,, 4. Flur, 

Zu dermieten: _ Saubere, 
Hauzbaltzimmer; Cint, 
Sulton Straße, 


hübſch mößlirte 
Kodhgas; Billig. 1435 
6apimE 


Zu vermieten: Schön möhlirte Zimmer, mit 
oder ohne Berpfleaung, bei ruhigen Tinderloien 
Reuten, Nachzufragen 2256 Lincoln Ave, 

modimi 
ö — 

Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer. L. Zins, 
1241 Elhbourn Ave. Telephon: Lincoln 5190. 

4apiivE 

Zu vermieten: Großes, helles, möblirtes Zim- 
mer. $2.25. 1841 Lincoln Ave, 4% Bloc vom 
Part. 3apimE 

Zu_ vermieten:  Freundlih möhlirtes Zimmer 
an Dante oder Herrn, bei Privatfamilie, 2824 
N, Racine Ude, nahe Diverfey Blvd,, 1. Flat. 

23marE 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents bad Mort.) 


— 


Zu mieten gefuht: 3—4 Zimmerwohnung, 
unmöblirt, möglihit mit Bad, zwiichen North 
Abe. und Fulkerton und Sheffield Ave. und Bells 
Str. Nähere Angaben mit Breis unter der Mdr.: 
9 342 Abendpoft. mido 


Handmwerler, 26, wünicht Zimmer mit Abend» 
ejlen bei bdeutfher Familie, zwiſchen »alited 
und CSedgiwid_ Str, mit weiter nördlich wie 
2000, Mdr.: 3 U 235 Mbendpoit, 

Zu mieten gejucht: Ehepaar fuht 1 oder 2 
moöblirte Zimmer; Preisangabe, Mdr.: 9 345 
Abendpoft. 


Geluht: Junger Mann jucht degetarifhe Koft 
und Logis, MWertjeite oder Auftin bevorzugt. — 
Silh Martens, 5315 Weſt Madiſon Straße, 

Stinderlofes Ehepaar juht helles 4 Zimmer 
lat; bis $18; nördlih oder nordmweitlih bon 
Fullerton ve, Adr.: 9 382 Abendpoft. 

midofonn 

J Haushaltungszimmer, 
Preisangabe und Näheres: K. 436 
mido 


Ehepgar ſucht ſauberes 
Nordſeite. 
Abendpoſt. 


Geſfucht; Deutſcher Mann ſucht möblirtes Zim⸗ 
mer bei Privatiamilie. Adr, 9. 339 Abendpoft. 


— — — — — —ñ— — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif 2 Cts. das Wort) 


Die älteite Auto » Säule, 
Etablirt im 1004, 

‚Die neuefte und größte Einrichtung. 

Wir find in unterem neuen Gebäude uͤnd in— 
folge der jtarfen Nahfrage nah Deutihen als 
Chauffeurs und Reparirer, melde von den 
Uutobejigern bevorzugt werden, da fie ſieißiget 
und zuberläffiger find als andere, haben wir 
eine Cpezialliaffe in Ddeutinem Ylutvinodiis 
unterricht gebildet, Drei deutihe Lehrer, weine 
alles Tlar erklären und Euch zeigen fönnen, wie 
es richtig gemadht wird. Die einzige “ule, 
die don Automobilbejigern anerlannt und em 
vfoblen wird umd bon der fie ihre Chauffeure 
beziehen, Dies ift die S“ule, die Eud 
gerallt Es wird lich für Euch lohnen, von 
irgend einem Teil der Stadt bierbergufommen 
und die Einrihiung anzufeben und wie einfach 
unſere Lehrmethode ilt. Die Reparaturmwerfitatt 
it voll bon Wagen. Gtaatsligens garantirt, 
Freies Vermittlungsbüro in Verbindung. Offen 
Montag, Mittwoh u, Freitag Abends bis 9:30, 
Sonntag Bormittag bis 12 Uhr. Kommt oder 
fchreibt, Leichte Abzahlungen. Chicago School of 
Motoring. 2019—21 ©, Yajlin Str., nabe Biue 
Islond Abenue. —12ap 


327 Automobile —— 
wurden legte Node abgeliefert, mehr als die 
Hälfte davon -brausbten Chauffeure. Und von 
tieien Wiederum wurden biele Deutihe ver. 
langı. Warum nicht einer_von dieten gut bezahl- 
ten Männer mit jhöner Stellung fein? &3 wer 
den nicht gerade tüglih Ehauffeurs, Repairmen 
und Roadmen verlangt “Beginnt tet. Die beit 
eingerichtete Schule in der Stadt, Komimtt und 
feht uns. Nehmt eine freie Leltion. 
North Shore Automobile Schule 

3551—53 Sheffield Ave., Ede Addiſon. 
Zelephon: Graceland 760. 16ma*% 


Bo fann man am fhnelliten,billigften 
und leibteiten englifh lernen? 

In der Schule des DeutfbenlUnteritüßs 
ungs = Bundes The Illinois College (Ges 
gründet 1889.) durh %. AP:Union. Beginnt 
jegt. Stellungen frei. Stets geöffnet, auhSonn» 
tags. 715 North Abe, nahe Halited Straße, 

miſon 


Illnois Hebammenſchule. 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. Gründ⸗ 
liche Vorbereitung zum Staatsezamen. Gelegens 
beit für praftifhe Erfabrung bei Entbindungen 
in und außer dem Haufe. Anmeldungen 3155 
6, Halited Er. 28msiafonmiimt 

Beſten Privatunterricht im Engliiden erteiit 
Lehrerin Anfängern u. Vorgeſchriltenen, Sprechen, 
Leſen, Schreiben, Ausſprache, Grammalil, Star 
reipondenz, leihbte Meth., Erfolg garant. Preiie 
mäßig. Wendt, 625 Belden, nahe Lincoln Qve, 


Frivatitunden im Englifhen erteilt junge ge 
prüfte Deutfh-Amerilanerin; Stunde 25c; auch 
im Haufe; leihte Methode, Adr.: A 75 Abb en: 

am 


Verlangt: Moving Bicture DOperators gun 
Lernen, 719 ©, Robey Str. Sapiimw& 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unfer diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


tente werden B t und verfauft. 
Eonntags offen. 710 Si Ankpifon ei m 


(Anzeigen umıer dieferHubrit 2 Gemts das 
watiee Badım x 


Grocerh, Tee und egenbeittl: 


Eineganafeltene 
Mub fofört wegen Somit ıfen ber 
Tauft werden, einer der älteften etablırten, beit 
befannten und ftet3 gut aablenden Läden in be» 
fter Lage auf der Nordfeite; allerneueite Sorte 
igtures: alles maflives Eichen, folde wie 5 
Köder Yutter Bor, Computing®oagen, National 
Gafh Regifter, Hobart eleltr. Kaffeemühle, Mebl- 
bepälter Combination Cafes und and. Artifel, 
au zablreid um anzuführen, fehr großer frifher 
Vorrat an Maaren, Totalinbentur über $1500, 
verfaufe aber, um einen fohnellen Abihluß au 
finden, für $875; Zeilzahlumgen an gute Leute; 
Miete für. pradtbollen Xaden mit 5_Wohnaim- 
mern-Flat, nur $30 monatlid; diefer Plag macht 
ein ftriftes Baargefhäft und — Eigentuͤ⸗ 
mer machte die Yirtures in diefem Pla; ohne 
Frage einer der beiten Rläge, der je ange ag 
wurde. Sprecht morgen bor und überzeugt. Eu. 
Donnerdtag den ganze Tag in 2331 Belmont2iv,, 
% Blod öftlih don Weltern pe, 


GrocerS und Butders, Achtung! 

$300 oder beite Dfferte, muß unbedingt ber- 
laufen, nehmen meine A 1 Grocery und Meat» 
Market mit vollftändigem Set Grocerys uiid 
Marfet-Firtures, darunter Computing Scale, 
Regifter ufw.; ferner reines Waarenlager bon 
Staple» und Fanch⸗Groceries. Diefer Pla iſt 
feit vielen Jahren etablirt, billige Miete mit 
Wohnzimmern, Gebe aud Zeit zum u 
für Zeil des rg wenn gewünfct. ommtt 
fertig aum Gejidäft. Kann aud trangferirt wer» 
den, wenn gewinicht. Nahaufragen Donnerstag 


von 2 bi8 5. 1208 ®, Huron Etr., nahe Center 
Avenue. 


— — — — — — — — 


Grocers und Butchers, Achtung! 

Muß unbedingt verfauft werden: $325 nehmen 
meinen gut zablenden und gut gelegenen Gro⸗ 
cery- und sleifherladen mit jhönem reinem 
Zager von Groceries und einem guten Set Meai- 
merfet: u. Groceryssirtures, Computing Scale3 
etc. Ich bin fein Yutcher, deöiwegen bin ih 28 

wengen, au einem fo niedrigen Preis zu ber» 
faufen. iMete mit ihönem Flat hinter dem Ta- 
den nur $25 den Monat. Kommt fehnell und 
finert Euch den Plag, da er pojilib_berfauft 
werden muß, 2640 W, 38, Etr., 1% Blod von 
Arher Ave, 


MWolt Ihr ein einträglihse Roominghaus Tau- 
fen? Es bringt $125 reinen Profit den Monat, 
Eine wahre Goldgrube; billige Miete;teafe auf 
mebrere Jabre, ie Heizung und heißes Waf- 
fer wird von dem Eiegntümer das ganze Jahr 
geliefert; da3 Haus bat 21 Zimmer auf das 
Feinſte ausmöblirt; lommt und febt, bin fiinf 
Sabre bier im Haufe, und möchte wegen Ktranf- 
beit ausverlaufen. Zrau Haufer, 359 Garfield, 
Ede Sedawid Str., nabe Lincoln Bart, 


Wer fchnell gute Saloons Taufen oder berfau- 
fen will, gehe zu Guthmann. Wer fchnell gute 
Groceries, Deltlateffen, Bädereien nah Bor» 
jhrift faufen oder verfaufen will, gehe zu &uth» 
mann, Wer fhnell gute Butcerftores, Expreßz 
Geihäfte, Roominghäufer, Reitaurants, il: 
geithäfte ufw, faufen oder verfaufen will, gehe 
zu Guthmann, 1572 RN, Halfted Str, 


Zu verfaufen: Gnte Grocerh, neben Butdher 
und PBäder, Yodr.: H 343 Abendpoit. 

$125 laufen feinen Candh-, Sigarrens, leichten 
Srocerbitore, großes Waareniager und ferne 
Firtures, wert $300; feine Gefchäftsgegend; 2 
Zimmer mit Store nur $12 Miete, 2039 Nord 
Cauifornia Ave, 


$145 Taufen fein zablenden Candhy-, Zigarren», 
Badwaaren:, leihten Grocerhitore; Einnahme 
an Badwaaren zahlt Miete; Miete für 2 Zim— 
mer init Store nur $7, 533 N, Monticello Ap,, 
nade Ohio tr, 


Büderei, befte Ede auf der 
Nordfeite, billige Miete mit Wohnzimmern, fa= 
nitärer, moderner Rlag; muB befondererGründe 
halber fofort verfaufen; verihleudere für $459; 
der grügte je offerirte Bargain, Wegen Einzel 
beiten fragt nah in Zimmer 309 Aihıand Blod, 
Ede Elarl und Randolpb, 

Gute eine Bäderei zu berfaufen, $700; Ein« 
nahme $18 täglid, Adr.: E 142 u 
midofr 


Zu verkaufen: 


— — — — — — — — 


Zu verlaufen: Mebrere gute Roomingbäufer 
von $300 aufwärıs; ebenivo einige Barberihops 
und Delilatefienitores. Neal Eitate Office, 118 
28, Chicago Mve. 

Bir derfaufen: Gutgehende Büderei. 
31. Straße, 


436 
mido 


Sg 
u, 


Zu Laufen gefudt: Roominghaus, 5145 ©. 
Maplewood Ave, 
iu 

Berfaufe meine eigene Saloon-Lizens für an— 
nehmbaren Preis, Adr.: R 440 Abendpoit. 

mido 
een —— 

Zu verlaufen: GKut zahlende, Väckerei, nach 
Vorſchrift: irantheusbalber; tauſche gegen Pro— 
verty. Bargain. Adr.: H 384 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gut gehende heiße Luft- und 
Daͤmpfbadeanſtalt, nahe Hochbahnſtation und ? 
berichiedenen Straßenbahnlinien, beſt gelegener 
Platz in Chicago für geeignete Perſon. Keine 
Agenñten. Adr.: E. 140 Abendvoſt. dofrſa 

Zu verlaufen: Billig, guter Eck-Saloon. 8458 
Southport Ave. Sapmifriondidofa 


Zu verlaufen: Meat Marlet, eine der beiten 
Lagen auf der Nordfeite; deutihe und ungariiche 
Nachbarſchaft; babe ein gutes Geihäit, mu& aber 
wegen Berlafiens der Stadt jdhnell derlaufen. 
Ebenfalls mein 5 Paflagier Touring Car zu 
verlaufen, mit oder ohne Weihäft. Nadhaufragen: 
Dufan Szwacäty, 459 Bladhawt Er, mdofr 

Zu verkaufen: Roominghaus, 283 Zimmer. 
Einnahme 8210, Miete $115, Preis $600. 1000 
s, Zadion Boulevard. dimido 


Zu verlaufen: Milch Depot, Cream Seperator; 
Perd, Wagen, stannen etc. Gute Route. $325 
baar, 1322 S. Fairfield Abve. 


eu 


Zu verlaufen; Ein feines Cifenwaaren ımd 
Farbengefhäft; ein gutes Geihäft; zu einem 
Bargain, Mdr.: 859 Ubendpoit. dimido 


Zu dverlaufen: Väderei, für $250; tägliche Eins 
nabme $16 bis $18. Wegen StraniheiL 221 ©. 
eltern de. bimi 
Gutes Schneidergefchäft; ſehr 
Mr, Sarier, 6964 N, Tlarf Str,, 

dimi 

Zu berfaufen: Wegen Tod bed Eigentümers, 
die Blue Ribbon Laundrh, 513 N, GClarf Str, 
für $800 Arbeit die Woche; gegen 35 Ziweigof- 
fice8; zwei Mblieferungswagen, einer davon elcl» 
trifh. Ulles in bollen Betrieb und in beitem 
Zuftande, Preis $3500; $5000 baar ımd der 
Reit in guten Sicherheiten. Großartige Gelegens 
beit für einen tatfräftigen Mann, dimido 


Bu verlaufen: 
billia. Adr.; 
Rogers Barf. 


Zu verfaufen: Delifateffen und Grorerh; feine 
Sirtures und Stod, Guter Pla; billig. VBor« 
aufprehen 114 Dft Superior Str., 2, Slat. 

dimido 


Grocery und Marlet. 1816 
29mz,fonmidoin 

Zu verfaufen: Gute Bäderei mit großem Top» 
pelgebäude; an einer Ede; Preis $32,000. Adr.: 
A 81 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen; Roominghaus; 
Spottpreis. 120 Weſt Erie Sir. 


Zu verlaufen: 
Wellington Ave 


23 Zimmer; 


Taplim& 


Zu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Flat; 4 Zim- 
mer bezahlt Miete; Gas, 715 Wells Str., oben, 
dimi 


Mub verfaufen: Meinen Cafh Grocerh und 
Delitatefienftore; gute deutihe Nahbaridait; 
fein Kredit; muß am 15. meine Sarm überneb- 
men. Adr.: 4 853 Abendpoft, dimidofr 

Zu verlaufen: Alt etablirte Home Bäderet 
und Delifatefien, 1903 Irving Rarl Blvd. 


modimi 


inne 
Zu verlaufen: Neu eingerichtetes Schneiderge- 
fhaft billig, deutihe Nahbarichaft, wegen Fa- 
milienangelegenbeiten.: 3747 W. Montrofe Nde, 
modimi 


Tsert $350, Nordfeite etablirte Grocerh, Del., 
für $250, Deutihe Nahbarihaft. Zimmer, 
Leichte Zahlungen. 1843 Howe Str. modimi 


Zu berfaufen: _ Butcher und Grocerh-Einrid- 
tungen, billig. 2713 N, Rocdwell Str, 5apimk£ 
Muß verlaufen: Sehr fhön gelegenes 26 Sims 
mer Roominghaus, au gut für feines Boar- 
dingbaus, nahe Lincoln Park; Einnahme $260 
monatlih; Alics befekt; fpottbillig und auf Teils 
zahlung. Seht’3 an! Lange, 704 Deardorn Ave, 
4apimX 


12 Zimmer Roomingbaus, gute Lage, gutes 
Einlommen. 108 Eaft Dal Str, dapıiıw£ 


Zu verlaufen: Billia, Hotel mit Bar in einer 
Meinen Stadt don 2000 Einwohnern, metitens 
Deutiche. Muß berfauft werden, um einen Nach» 
las zu regeln, I. M. Maier, Eftate, Medford, 
Wis. 8apuwe 


Saloon, vertaufe für „Stock Invoice“ zum 
Koſtenpreiſe. Ed. A. Biegus, 1401 W. 15. Str. 
Sapim& 

Zu verfaufen: Einziger Saloon in Wislonfin 
Stadt; Farmergegend; an Haubtlinie einer Ei— 
fenbabn; Haupt-Kandftraße; gutes 2itüd, Ge 
bäude mit Halle; Lisens $100; Preis, einfhlich- 
Ih Vorrat, Pferd, Buggy und 40 Ader Land, 
$4500; Zahlungen. 3. B. Folg, 1943 Grace Str, 
2apt* 

Bu _berfaufen: Kleine Bäderet; Einnahme $110 
die Woche, Adr.: A 68 Abendpoft. ’ En 


Be nun 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anaeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 
Verlangt: Partner mit 8200 Baar als Kot— 


Iettor. $35 5i8 $40 wöhentliher Berdienit. Adr.: 
". 431 Abendpoft. 


— — 
Verlangt; Guten Butcher mit 83600 für gut 
Meat Maͤrtet. Adr.: K. 15 Abenbvott. ra 


$1200— 


Carpenter wünfht fämmtlihe Reparaturen ar 
er und sinn auszuführen. 1935 
e. 


midofa 
Painting, Baderbanging, Caliomining 
—— Irving Parlk Blod. Telephon: 
ing 2225. 


etc.; 
rd» 
mido 


25c Manicuren, Friſiren, Kopfwaſchen. Fuß⸗ 
leiden entfernt, Kammdaare Zöpfe gefertigt. — 
Prof. UHl, 21 E, Ban Buren; 6242 ©. Kine 
miftrfon 


Bau- und Möbeltifhlerarbeiten jeder Art gut 
und billig angefertigt; aut eingerichtete Werts 
ftätte; geichulte Leute, 2410 Dgden Abe. Tele 
phon: Weit 1461. midofr 


Irubelmahende Fübe werden bequem gemaht 
mit Beterfons Shuben und Fuß» 
Spezialitäten 23 So. Fifth Avenue, 
Parterre, Stunden bon 9 bis 5, 


Huitet Ihr? Erwadt Ihr Nachtd mit Kragen 
im 9Halfe, gefolgt don bettigem Huften? Habt 
Ihr VBronditis, Aitbma, Heiferleit? So ber» 
Kgeft Eud eine _Flaide Reimerd Brondiat 
Eligir, das Ihon Taufenden geholfen, unzählige 
Anertennungsihreiben beweijen e3, Asır gargn« 
tiren den vor. Wlafhe 50c und $1.00. Bes 
ftellungen per Zelepber oder Poit. Portofreter 
Berjanot. Reimers Laboratorien, 2783 Yincoim 
Ade., Ede Diverfey Parkway. Tel. 5274 Lincoln. 

dofrni—30apl 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäßige . reife; 
Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave, 


29ms,fonmireim 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmahten, Tes 
ftamente u. _f, w. prompt und auderlällig bet 
ECartorius, Deffentliber Notar, 225 Wafhington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mobanf Str. 

Sofmtiriomo* 


fiher. — 
852 
milafon 


Altıhma heilbar? — Ya, 
„Albrecht's Aſthma Drops”, 
North Ave. 


Bin nicht verantwortlich für irgend welche 
Schulden, die nicht von mir gemacht werden — 
John Roge, 5135 N. Claremont Ave. dimi 


Die allerbeſten und billigſten Anſtreicher- 
Tapegirer- und Dekorationsarbeiten werden zur 
vollſten Zufriedenheit ausgeführt. John Piplaäck 
534 Garſield Ave. Telephon: Lincoin 4434, 
GapiwX& 


Lerdende, beionderd Nerven, Gefchlechts: 
und Blutlranle. erhalten genaueite ärztliche Un- 
teriuhung nebit Biut und UrinAnalyſe 
toftenirei. 2014 Ds’good Str, 2, Flat. 


dapim& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Große ſabrizirt u hält vorrätig A. Zimmermann, 
1431 Eiybourn Ave., naheLarrabee. Auch p.Poft. 

2Zimzimt 

25 Jahre im Geichätt au) demielben Plabe. 
Wir find Baumeiliter .ı Häufern, Käden, „lat3 
ujm,, liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
fret und bauen lompiet. Keine Extras. Richard 
U. Baddod & Co.. 606-607, 25 N. Dearvorn St, 
1315*&£ 

Yundesregierumgsitellen für rauen. Großer 
Kohn. Stellungen, die zu befegen find, frei 


au erhalten, sranllin Imititute, Dept, 610 U, 
Nocheſter, N. 9 ⸗2ai 


— —— — e— — — —— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Geld zu verleihen: 

Bir haben einen Fonds von 350,010 zu vers 
leihen zu 5 Prozent, in Cummen bis au $5000, 
auf gutes Grundeigentum. 

Some Bant & Truft Co, 
Dilwaulee und Wrhland Avenue, 
24ja,iafomi* 


$2000 zu berleiben zu 5%% Zinfen auf. bes 
baute3 Grundeigentum, | 


e fomi 
George Torpe, Ave. 


Wünſche 835500 auf erſte Hypothet zu 51% 
Rros., ohne Kommiſſion, Grundeigentum 8145 
000 wert, Ndr. A 85 Abendpoit, Taplim£ 

E. © Bauling, 5 N. La Salle Str, Grite 
Hypotheten au verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 66. 


imai*z 


rer nen — 

Greenebaum Son3 Banl & TZruft 
— Company 

verleiht, Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen." Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hypvihelen, in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoitele Elarf und | 

il 


2tr verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen, gu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Gamstag Abend bis Ubr, Srauie 
Saving Banf,. 1341 Miilmaulee Üve, nabe 
Baulina Straße. 10ia*£ 


Privatmann verleiht Gelder auf ätweite Hypo« 
thlcek unter günftigjten Bedingungen. Adr.: 8 
811 Abendpoit, 20m;&* 


Geld zu verleihen auf äiweite Hhpotbefen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlich. Leichte Zahlungen, Ihncle und auj> 
merljame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

touisGtern&ko, 

5 N, La Salle Str, ’Bhone: Main 4845. 

10mz** 


„Su derlaufen: Belte erite 6% Hypotheten in 
Eummen don $500 aufwärts; reine Papiece. 
Richard A. Koch, 25 RW. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Sır. 

22ja&* 


Privatgelvder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeilerte®s Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roıen. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim» 
mer 1444, oli1f* 


— — — — — 
Habe 8600 bis 82000 zu verleihen auf bebau— 


tes Grundeigentum. Fränt Beck. 2014 Iromn 
Bart Wilvd, — 


W 
ad. 


2360 


Lincoln 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpesialität, 
fortige Bedienung. 9. D. tone & Eo, 
Phone: Randolyh 300. 76 W. Monroe Straße. 

25ip*X 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wır fagen 
Euch mas e3 Loftel, ohne irgendiwelhe Wer» 
gütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17jährige Er: 
tabrung. Alktfon Eontracting Co, 25 N. Deur: 
born Straße, 20d4*£ 


vder 


Grundeigentum und Hänier, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort.) 


Nordseite. 
ch berfaufen: Wegen Todesfall zur 
Ehleuderpreis, 4-immer Cottage mit 
Plap für 6 Pierde und Wagen, 25 Fuk Ally: 
Xot nur $1950. wertt $2800, wenn fofort ge 
nommen. Näberes bei 3. Bobel, 3430 South» 
port Ave, mi-ia 


einem 
Stall, 


Spottbillig! Zweiitöd. Haus, Baient.; 
Attit; 2/6 Zimmer, Bad; Meltoie Str.; 
nur 53,450, 
— Oscar! Dojetti, 2411 Lincoln Ave. 


midofr 


Bargain! Brickhans, 2 Flats; nur 
$3,450; Baar nötig $1,000, 
— Dscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Ave. 


midofr 


Seltene Gelegenheit: Gutes Delifa: 
teffen-Geihäft, zufammen mit fleinemt 
Haufe, neben Schule: nur $3,500. 

— Oscar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 
midoir 


Nahe Lincoln Bart: Gutes 3wa. 
Brief, Bafem., 3/6 Zimmer; Bad; nur 
$7,000. 


— Dircar! — Yofetti, 2411 Lincoln Ave. 
midofr 


gu faufen gefuht: 2-—-Sitödtaes Haus, nördlich 
bon North Ade., Nordfeite, Adr.: 8. 432 Abend» 
poit, 

Großer Bargain! Orleans Str., nahe Chicano 
Abe., Laden und 4 Flats; in feinem Yuitand; 
Miete $S40 jäbrlih; Dfenbeisung; SHopotbet 
$3000, fällig int 3 Jahren; nur $2500Nnzablung, 
PBlotle & GrosbH, 207 WR, Divifion Er, 

dimido 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Brid; Bad, Gas, 
Baar $2900, 2327 N. Albany Ave, 
ap6,1vX 


$1000 Anzablung, 2itödines Brilhaus, Bad, 
Atiic, mit Brid-Cottage hinten. Miete 55. 

Preis $4700. 5. Ruedel, 602 Nortb Abe, 
40ptwæ 


Modernes 3ſtöck. Brick⸗Flatgebaãude, 1317 Eddy 
Str,, Furnace und cleitriihes Licht, große Lot, 
$9,250. Zorbe, 2360 Lincoin Abe. 4ap1wæ 


$500 Baar, Reſt wie Miete, laufen 2-Flat 
Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, Furnaceheizung, 
80 Fuß Lot; würde Bauftelle in Taufh nehmen. 
Preis $6700, mo mifr 
Frank Beck, 2014 Irving Park Blvd, 

Zu verlaufen: Eine gute s Zimmer Reſidenz, 
modern, Gas und Eleltrif, 40X125 Fu Xot, 
nabe Lincoln Ave, und Byron Str., zu einem 
a Macht Offerte, 


engerle, 3806 Lincoln Abe, fami 


Zu verlaufen: 
7 


iii een 2 
I ⸗ 
See 


Ute 1 
——— ven; 


F 


— 


1. a 
Zu verlaufen: Freundliche Cottage, Brid-Bafes 
ment, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer, in 
beitem Zuitande, Attic al3 Zlas eingerichtet, def» 
fen Miete Eure Zinfen bezahlt; 2 Blods von 3 
Garlinien; Preis 33250; $500 baar,'$20 monatl, 


$300 Baar, $15 monatlich, laufen zweiſtociges 
Framehaus an Wellington. Str.,. nahe Aihland 
Üve., zwei 4 Zimmer Flaid und auberdeut eilt 
immer in Mitic, frifh gepflaiterre Asphalt» 
Strabe, Alles bezahlt. Bequem zu Lincoln Ave, 
Cars, Preis 32200, 


ın. 

Nened 2-Flat Brid, 5 Zimmer in icdem Ylat, 
eleftriiches Licht, Zurnace Stadd, Eihen-Zubs 
böden, XilsFubböden in Zreppengingen und 
Badezimmern, Confoles, Buffets, miwverne Bas 
dezimmer, Kombination Gas und — 
Fixiures in jedem Flat: 30 Fuß Lot, gepfla⸗ 
fterte Straße; 1 Blod zur Car, Dequem zur 
Hochbahn, 36375. 500 oder .nıehe bdar, 30 
monatlich, v 

1 


$400 Baar, $15 monatlid kaufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholz» 
tim, eleftrifihes Licht, FZurnaceheisung, Bad, 
Gas, beites und faltes Waijer. Hoher Attic und 
Bafement, Attic Tann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut iverden. Gepflaiterte Etrabe, '% 
Blod von zwei Straßenbahnlinien, 

V 


Neue moderne 6-Zimmer-Eotiage an ri 
Park Blvd,, Furnacedeisung, eichenhols:Fubbi 
den und =Belleidung; hohes Brid-Baiement. Ges 
bäude in beitem Zultande, Nicht weit bon zwei 
Garlinien und. Hocdhbahnttation. $32U0, $600 
baar, $20 monatlich. 
Bm. Zerodiy & Evo, 
Subdiviiion » Dffices: 
2359 Addilon Straße, 3801 Nord Weftern Abenn 
Haupt » Djff’ce: 
1905 Belmon: Ude. Tel.: Lafe View 1641, 
ap 
Sedgwick Str. nahe Locuſt, 3ſtöck. Gebäude; 
hinten mit hübſchem Cottage; Miete 8600 jähr⸗ 
lich; Preis nur $4500; $500 Baar. Reſt näch 
Belieben Plotle & Grosby, 207 W. Diviſion St. 
dimido 


Halited nabe Garfield; eleganter Store und 7 
Zimmer Flat; großer Stall; 500 wert. 
verlauft werden; Kreis nur $5250, 
Grosbh, 207 Weſt Divilion Sir, 


Yu 
Plotle& 
dimido 


Muß verichleudern, Yewis Str., nabe Garfield; 
2jtöd. Flätgebäude; 5 und G-yimmer; in feinem 
Zultand; Cigentumer berläbt die Stadt; Preis 
nur $1850. Handeit ihnell. Blotie & Gros 
by, 207 Reit Divifion Str. dimido 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Moderne Flats — nur 
drei unſerer Cottage-Flats in der Weſt 
Irving Barf Gegend jind ao zu haben. 
Preiſe 53750 und 53800 — bringt 8 
Brozent — Bı..iigungen 85500 Anzah— 
lung — Reit monatlih. Große Lotten 
— alle Berbeilerungen mit Ausnahme 
bon Straßenpflaiter. Schlüfiel in der 
Zweig-Dffice, 3944 N. Cicero Avenue. 

Kueter & Zander 
145%. Dearbore, Str, 
famomi 


— — 


8200.00 Anzabtung— 
—$1400 monatitd 
fauten eine „Yieicil* 6-8immer Brtd-Eottage, 
fertig zum Einziehen; Furnaceheizung: 80 
duß Kot, 


$300.00 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Buetell“ Ywei-Flaı Bridhaug, 
lat dermietet für $22.50 den Monat. Das 
dere Slat fit fertig zum Einsiehen 
uetell, 4101 Fullerton Avenue. 
Suetell, 2201 N. Koſtner Ave. (44 


Anzahlung— 


ein; 
us 


pe.) 
22103* 


— — — — — — — u 


Zu verlaufen: Verlaſſe die Stadt; acht Zim—⸗ 
mer Framehaus, Parquet Fußboden, vollſtän— 
dige Yaundry; Obit- und Suteller, auch gut 
bepilanzter Garten; Lot 35 bei 150 „Fub. Alle 
Verbeflerungen; eleftriiches und Gaslıct. 
nascheizung. DD. W. Gospdpon, 4252 
teau Abennue. 


Zu verlauſen: Großer 
Ave, und Troy Str., 33% Fuß Front und einige 
100 FuB bon Stedzie Ave.; $40,000 Transfers 
Ede wird dieie Woche verlauft. ©. Schler, 4623 
N. Kedzie Ave. 


Zu verlaufen, billig: Schönes 6-%lat-Gebäude, 
direlt am Humboldt Parl, Braude Geld. DB 
faufe für $17,000; baar $4,500, 
Abendpoit, 


Ber⸗ 
Mdr.: B 281 
Sch babe 3:5 Zim 2 Flat Gebäude nabe der 
Ede 40, und Milwaufce \ive., in Jrbing Bart, 
berfaufe zu Sehr leiten Zablungsbedingungen; 
Gebäude jind neun und Ttrilt modern; fümmtiidy 
auf 30 FuB Lotten: zwei zu je $4200 und eines 
zu $4700, C. Schuhlr ‚ 3318 Milmautee Ave, 
Zelevbon: Jrbina 546. doſaſonn 


3 5-Zimmer Flats, Brid, $42, Ape,, nabe Urs 
mitage; . $5300, Xsbitiell, 2609 North Avenite, 
dimido 


ñ 
Zu vertauſchen: Schuldenfreies 3 Flat Brickge— 
bäude für größeres Eigentum, in der Nähe von 
Logan S.unare, Whitſell, 2000 North Ab. dimdo 
Vier 4 Zimmer Flats, VBrid, Humboldt Park; 
Miete $600; Pr. $4500, Wbitiell, 2609 Nortbriv 
dimido 


— 


zrick 


Verlaufe zum Schleuderpreife 
Steinfront Haus, 6 Zimmer Flats, 
ſchönem Gar große und ſonni 
gute Fahrgelegenheit. Eigentümer, 

Troy Str. 

8200 bis 8300 Baar, $25 bis 535 monatlich 
lauſen neues modernes, prächtiges 5 oder 6 
Zintmer Haus; 30 Zub Kot. B. Hyde, 3434 
N. 42, Court ein halber Blod füdiih ven Vils 
waulee Ave, Telephon: Jrving 1198 

m;22,1m& 
— 
Weitjeite. 

Bu berfaufen: Die billigite 6-Zimmter PBricf- 
Gottage auf der Weitleite; nur $3000. Leichte 
Abzahlungen oder Baar, 1121 NR, Avers Ave 
N. O. MeQuiſton. 


Südſeite. 


—— —ñ 


— BVirilide Bargaina 
8327 —31 Indiana Uvenue, 


Diefe modernen Steiniront 10 Zimmer Reit: 
denzen werden heute, zum eriten Miale, zu einem 
Preife und zu Bedingungen ojferixt, ch 
Eurem Bereiche liegen. Ihr ſolltet 
dDieje Gelegenheit nicht verſäumen. 

Isenn She feine 10 Zimmer benötigt, laßt 
Euch zeigen, wie leicht man zwei idenle Wubds 
nungen daraus machen farn. Wobnt in der eis 
nen ı vermietet die andere, Dieje Umändes 
zung fann mit geringen Ausgaben bewerfiteiligt 
werden. 

Jedes Zimmer hell und foiia. 

Die Lage bedarf feines Kommentars; die 
Strat .nbabniwagen balten fait dor Eurer QTür, 
Steine dunklen Alleys zu paſſiren. 

Wenn Ihr wirklich anfangen wollt, Euer 
Mietsgeld zu ſparen und ein eigenes Heim zu 
beſißen, bringt heute 3100 Anzahlung mit. 

Vergeßt nicht, ſie werden bald verlauft ſein. 
Poliid große Bargains, 

Eigentümer ift beute und morgen von 9 Uhr 
Morgens bi3 5 Uhr Nachmittags aın Plate, 


4ap*; 
Habe 2itödiges Frilbaus, zwei Läden 
zwei Flats, alles vermietet; Dbrinat bobe 
zente, Draude Geld und berichleudere meinen 
Anteil für $4200, An guter Geinüftsitraße 
der Tüdfeite. Nachzufragen beim Eigentümer; 
2520 Lale Park Avenue, 


und 
Pro⸗ 


—— — 

Suche ein Geſchäftshaus an guter Geſchäfts— 
ſtraße, Südſeite; bezahle baar. Sfferten bis 
Samstag unter der Adr.: D R667 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 2ſtöckiges 4 Zimmer F 
7 Sub Balement; 30 FJuß Front; beſte 
beit für einiges Geichält. 1513 W 
nabe Aſhland Ave. 

Bargain. Modernes 2 Flat Brickgebäude 
6 Zimmer. 4746 Green Str. Seht Eis 
Zelevhon: Belmont 4470, 


— — — 


Vorſtadte. 

Zu ver aufen: Große Lotten an Ogden Ave., 
125x130, fo groß wie 5 Ctadtlotten zuiammen, 
nur drei Blods don Etrabens und Eii 
20 Minwen Yabri nah der Stadt. vVr 
$450 aufwärts. $25 Baır, $10 ver Monat \ 
Sinfen oder Eteuern für ein Jahr. ederzeit 
offen U. U. Adams, gegenüber Berwun 
Depot, Berwun, JIl 21il,fonmifa* 


— 


ei 


warmländereten. 
Zu berfaufen: 40 Ader Migan Farm, 
Küben und Mafchinerie. Weingärtner, 
Weſt 21. Place. 


mit 


2242 


Wenn Ihr eine Farm inıfen, verfaus 
fen oder vertanicdhn wollt für Thicago 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str, Zimmer 5. 
ipiöfonmiic* 


Bu bverfaufen oder bertauihen: 1555 Ace 
„Cut Oper” Land, $7 per Ucte, 23 Meilen som 
Hcuiton, Ierad, 2 Meilen von Eilenbahn,. Adr.: 
4339 N, Springfield Ave. dapuw 
ee ——— 

8200 Anzahlung lauft hübſche 80 Ackerwislon⸗ 
fin Farm. Brodführer, 118 R. LaSalle Straße 
Zimmer 509. dimt 


nn am 


m — — — —— 
berlaufen: 54 Acres Mi gan Fruchtfarmn 
gut Tale, mi Bebiunen Einentümer: 1ML 





Sonneritag, Freitag und 
großen „Ronal Store“, 


ten, den er jemals gebracht hat. Michr 


Samjtag wer den Banner Rug-Tage fein in dieiem 
Dajelbit hat Euer Dollar den größten Wert in Wan- 


als 1000 Rugs, ſowohl große wie auch 


Heine werden extra jpeziell niedrig marfirt jein für diefen Verkauf. 
Bejichtigt das größte Aug: Departement an der wor 


Rugs | 


534.50 8 sei. — 


Ronal 2% 
"ug: 


816.50 


zruſſel 


9 


‚FÜRNITURE & CARPET CO. 


"NORTH SIDE ‚(Near Belmont) 
3145-3147 Lincoln Ave. 


er 


- 


eotalberict. 


— — 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Abend 
118 
in 


mstag 


Nat ck 
tie Kalt um 
„yerei n Ir 

ren Sträften 

vergnügten 


ri und 
\ En 
Früuühlingsfeſt 


gelangen in 
detlamatoriſchen 

Die Haupt 

Vortrag von 
ee, Erſtem 


Mar: ..t 


Spre 
zyit 


logi iſcher e 
jede — nige 
derſon dieſe Gele rg yeit 
3 Programm jchl i 
ranzchen an. es ind 
ußreiche Stunden ir 
ifang 3:30 ) Uhr Nad 
Norbert auf 


‘ 3» S 
Gent3 re derſe 


im 


nes — 
aris 

am 
alle 
Garfield 


ung 


anade vein 
ve. und Hals 


vr. 


Orthopädie Apparate 


Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter » Koriet3 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang—⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unferer perlönlichen fach 
männtfchen Yeitung. 


WOLFERTZ co. 


Geo. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Str. 


Auch Sonntags ton 9 bis 12 Uhr sus 
325e0b* 


| wordeıt, 


| aeltlih aufgenommen. 


SOUTH SIDE 
6508-6510 Halsted St 


ihjahrafeit f 
uch de: 3Früh 
er Vortragsfolge zun 
ud dieſe daher 
lichen und humori 
Din Di Su 


Ich, ViL Sanger des 


währte Kräfte wer 
ifern, die Teilneh 


Li Lt 1lL iA 
, rheiniiche 

En * „7 - 

sadıoem dies 


werden 


Anbr 


ge wird 
kai si J e ger R ji 
ſtiſchen Sia talter 1a 

! 5 und andere bei 


geicheben, 
Um 5 Uhr 
ten Eintritté 


erein 
+ Y) - 4 
itag Nachnu 


Ztiftungsfent 


en 
Te starı „\. & 
umittags, 
wiſchen 


ſeſgale 


— 
aaie “Ai 


ern einige ech 
und fröhl iche 
yürgt ſind Da 
Damen Margarete 


ven 
tin: M 


Irıe Wi ), Frie 
ir Stautmeiſter. Fran 

Eliiabe th Wiud, Role Eier 
Stacple, Martha % 

Zrapve, Martb Q 

Strich und Anna Fiſcher, 

ge bemubt ‚ len ge vecht zu wer- 

ıher ſchon eine Feitlicht 

Nereins mitgemacht 

tumen, auch die ſe 

* 


Fur gute 


ce it 
bat, 
Mal 


Ge 
e 


| frei im 


Zorgfalt 
l 


ae troffen 1 und 
* 

iedern und Freun 

erhaltenden ge 


— 


ühjahrlonzert 
urnhalle. Dieſes Kor 
jehr ge ni ußr e iche 
„verein einer der grötten und le 
fähigſten enges ıe Der 
it. Gin Torafaltia iſammengeſtell 
reichhaltiges Progr aͤmm wird zur —J 
führung dommen, das gewiß jeden Be— 
ſucher zufrieden wird. Es wird 
bon den Säugern tüchtig ge arbeitet, um 
dieles Slonzert zu einem mujilaliicben@r: 
eianiß zu aeitalten Anfang 3 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Auf nach Jon dort3 Halle, Ede Halited 
und North} Ave., iſt die Loſung für Sonn— 
tag, 11 Mpril, m — * d 


werden 


i 
ſtungsf tadt 


ttellen 


> 

den 19. er J 
Un terſtützungsvere ein Tue Redt und 
iheue Niemand mit 
Zahlitellen fein ” Shiftungs reit 
verbunden mit einem groben 
vunft 3 Uhr Na ichmittags von der 
an Wisconſin und Larrabee Straße aus, 
um der Welt zu en wie der Verein 
im legten Nahre gearbeitet Dat. 
dem einen Heinen Berein find fünf ge= 
und er hat fily über die ganze 
Stadt verbreitet. 
dem unden, 


* 
ab balt, 


Umzug 
Halle 


Aus 


und zwar werden 
April Kandidaten beiderlei Ge— 
von 18 bis Jahren unent— 
Der Eintritts— 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge— 
ſetzt. Ein ſehr rühriges Komite iſt ſchon 
wochenlang an der Arbeit, um ein genuß- 
reiches Programm aufzuſtellen, auch be⸗ 
kommt jeder Beſucher ein ſchönes Sou— 
venir. 

Der Bremer Wohltätig— 
keitsverein veranitaltet am Conn= 
tag, dem 19. April, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönbofens unterer Halle fein 14. 


Feſt verb 
am 10. 
ſchlechts 


3) 


i Körner, 


2 I 
eier, 


<etimmung | 


| bereiten. ( e Vi 


| erivartei 
tı freundlich eing 
ſteht aus den 


Nord 


| Margarete 


Stomite, | 


| der 
ſchwei 
9 
se 


I fen 


| Yarrabee 


ı Tau, an der 


10 tätige 


Tammtlichen | 


Auch it Agitation mil } 


bewährten Bräfidenten Karl ig 
bat ich alle Mühe gegeben, um da8 feit 
recht gemütlich zu machen, und zu gleicher 
Zeit dafiir geſorgt, daß recht % Köne und 
wertvolle Rreije verloojt tverden. Sa aud) 
für qute Mufit und Getränte, jotvie aute 
Speilen geforgt ift, jo wird es an fröh⸗ 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents die Rerion. 

Die Gefangjeftion des öfterr. Aranfens 
Interjtüg.- Vereins Stod im Eijen 
hält am Sonntag,.dem 19. April, in der 
La Calle Turnhalle, 2048 Larrabee Eir., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 

ab. Wer immer Gelegenheit 

hatte, den zahlreichen Feſten dieſet rüh— 
rigen Sektion beiäumohnen, wird aud) 
fiher diesmal nicht verfehlen, anmwejend 
zu jein. Much bei diefer Beranftaltın 19 
mitzutvirfen haben jich [don verichiedene 
Vereine bereit ertlärt, fo dah ein allen 
Ansprüchen gerecht werdende: Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Lieder von den 
Ditgliedern der Eektion, ein Lied im 
Mattenchor gejungen, jotwie ernite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lach 
musstel anregendes Bühnenſtück verſpre— 
den die Gemüter aller anweſenden zu 
feſſeln — Cents 
im Vorverkauf und 35 Cents die Per— 
ſon an der Kaſſe. Beginn 4 Uhr Nach— 
mittags. 
Am Sonntag, dem 
5:30 Uhr Nachmittags 
dertafel Foreſt Park in Heß' 
Halle, Madiſon Str. und Desplaines 
Abe., Foreſt Part. ihr neuntes Konzert 
mit Ball geber Das Unterhaltungspro 
gramm zeichn et fich Durch die Mitwir 
funa don drei Mitgliedern des bieligen 


N arte ni 
S 
n 


19. April, 
au, wird Die 


von 
Li ſe⸗ 


utſchen Theaters aus, Frl. Liane Wein 
gärtner und den Herren Felir Marr und 
Ferch Slörner. Ein Sopranfolo von Frl. 
Nueingärtner, ein von ihr und Hrn. M 
gefungene: Duett und fomische Vortr 
der beiden belie bten Komiker Marren 
ſowie zum Schluß die Aufif 
rung des Luſtſpiels „Einer muß 
durch die drei Künſtler 
eman werden den 
außergewöhr nli iche Genüſſe be 
Die Sänger werden unter ihrem 
meiſter C. A. Woehler 
Chöre, wie den 


Preis 


ten” 
Julie Ni Veſucher 
ricbaffen. 
Chor 
lige ſchöne 
Hei 
zert 
ver— 
5 613. 
Gegen {lei 
uUbungöbe ve ins 
dem 19. April, in der 
North und eſterr 
Stiftungsfeſt feiern. A 
der Beſucher werden 
Fidelia und mehrere 
mit Geſangs 
anderen Vorträgen 
getanzt wird ebe 
Progr imm 
ungen verb 
ae < 
Nachmittags be 
Gejan gue vein L 
rrracht w 
den 22. 
Dalle ein arokk 
ſaben gewiſſenhaft 
hne Dveirel 


ein 
cbor „Die neue 
und fir Die N 


mat” bortragen, ie Non 
ſik iſt ein gutes Ore 


Tanziunß 
pflichtet. Der Eintritt koſtet nur 2 
Die zweite Sektion des 
Unte 
wird am Sonntag, 
Northweſt Halle, 


UT 
— 


heiter 


tes yr J 
M r y 
tigen v ft 


fältigen Vorkel 
Teilnehmern 
um 3 Uhr 


ir ae 
tund den, 
ginnen. 
iedertafel 
anſtal tet am 

April, in d 

> Mollzert, 
geprobt 
Gutes 


welche 


er Wicker 
Sänger 
und werden 

leiſten. 

ſind engagirt. 
[ rein Jingt auch ! 
us für Mäı inerch or mit derbindender 
ig und Begleitung bon I Klavier und 
treichquarteti, Zidilat !ıyC Dorfvil 
beitt Die Komposition. Kompo⸗ 
Jüngſt es mie 
Schönheiten 
ksweiſen durch eine 


janat 


Die 


et was 
Soliſten 


* 


4 NIE 


\ er 
hat iſterlich verſtan 
der verſchiedenen 
klangvolle und da— 
Bearbeitung voll zur 
n. Bald wehmütig 
d mt und bald beit 
eichten Tanzrhythmuüs ziehen in 
Werke eine Reihe der reizvolliten, 
ſchen Snägerkreiſen wohl nodı) 
efannten ſüdſlaviſchen Melod 
13 borüber. 
Der Bahern 
am Samstag, dem 25. \ 
nd3 beginnend, Teinen fechiter \  Rali 
ball in = Teutonia Turnballe, Ede Bi i 
. und Aſhland — bera njtalte m. © 
le borbergegangenen Feitlich 
) Vereins et3 erfolgreich ve 
miüdt jich das Komite aud 
uchern ei J 


leicht 
jeurig, | r 
eſem 
in deut 
gänzlich 
ien an 


e 
di 


von OS er — — 
Li Frauen 


‚ciiefen, 

h diesmal, den 
fi > 
Eſſen zu 

Saite, 
laden. Das st 
Damen Anna 
dentin; „uceibe Mahl, 
lein, Ella Bidinger, Marie 
Amalie Bertim. 

Einen Reilchenball 
Chicago 
am Eamötag, dem 25. 
Dalle, 1764 Narrabee 
25c. Am Sorlehr ungsausſchuß ſind die 
Damen SKaroline Willefe, Pr Aid tin; 

Grtel, Voſſigende: Roſe 
Sekretärin; Mathilde Reifen— 
Schatzmeiſterin; Roſa Grandie, 
Flatig. 
Sonntag, 


gute 6 jet int te 
und ein feines naßige 
die I 
mile be⸗ 
Bil. Präſi⸗ 
Marie Hoef⸗ 
Werner und 


Ma: 


veranitaltet der 
Frauenverein 
April, in Hacks 
Sir. Eintritt 


Rotichar, 
berger, 
Katie 
Am dem 26. April, wird 
Hannoveraner und Braun— 
iger Damenverein in 
tichters Halle, Velmont und Hohne Nve., 
in 10 ttftungs Ffeſt mit Ball feiern. 
Das Keit —— um 4 Ubr Nachmi.- 
tags, und der Eintritt Foitet Sr. i 
tens des aus den Damen Nuquite Schere: 
der, Rı äfidentin; Jofefine Klinkhammer, 
Autoinette Apel und Babette Lehmann 
veitehenden Sejtansichufies wird Alles ge⸗ 
tan,en vas den Beſu chern * nußreiche 
unden zu bereiten berme sbeion 
5 mi id für gute Muſi 
geſorgt. Am — 
men im Alter von 18 bis 535 
Verein aufnehmen 


z Are 
zeir 


den laſſen. 
mas 


Der Gemijcdte Chor Ger 
n ia veranitalter am Conntaq, dem 26. 
April, jein Stiftungs sjejt, verbu nden mit 
Sonzert und Ball, ın Hads Halle, 1764 

Straße. Anfang 3 Uhr Nac- 
mittags, Tidet3 25 Cents im Vorver— 

der Ktafle 35 Cents. Ein 
tige? Stomite iit jeit Wochen an der ? 

Beſuchern einige genußrt 

zu bereiten. Verſchiede 
innavereine haben Mirmirfiriia zu: 
geſagt. Auch wird ein vportreffliches 
Theaterſtück aufgeführt, welches die Lach 
muskeln in Bewegung fet ken wirde 


beit, allen 


hy 
ihre 


Die Eintracht 
United League of 
Sonntag, dem 26. 
Uhr Nächt 
ſammlung 
Alhland Mpe., abl halten, zer med 
jer VBerlammluna it, Männern 
rauen im Alter von 18 bis 
Gelegenbeit zu geben, Der 
ohne ärztliche Unterfuchung beizutret 

r Eupreme:Rräfident und 

fretar, ſowie andere 

weſend ſein, um die 
Orden verfolgt, 


League Nr. 7, 
America, wird am 
April, beginsend 4 
i Agitationsver— 
Halle, 7 


Zuprem 
Sprecher werden 
guten Zwecke, die 
Harzudle: zen. Für 
Bier und auten Im iß iſt be— 

3 gelorgt. Alle, welche diefem alten, 
itet3 bewährten und be liebten Orden bei- 
zutreten wünjchen, find herzlich willfome 
men. 

Anm Sonntag, dem 26. Wi 
tet die Liedertiafel Sinigteit 
eine deutiche Zheatervoritellung in Hör 
ber Halle, 2135 Blue Island Ave. Meh— 
rere altbewährte Schaufpielfräfte, wie 
Fanny von Bergert, Linda Schmidt, 
Frieda Koch, Kate Auſtin und Julius 
Löffler, der auch die Spielleitung über— 
nommen hat, werden mitwirken. Zur 
Aufführung kommt die urkomiſche Poſſe 
„Bummel friße “, welde nicht verfehlen 
wird, Die Lachmusfeln der Bufchauer 
fraftig in Bewegung zu ſetzen. Jeden⸗ 
falls wird es der Liedertafel Einigfeit, 
wie bisher immer, auch diesmal gelingen, 
ihrem Bublifum eınen recht vergnügten 
und unterhaltendein Abend zu verichaffen. 

Zur Feier des 2djährigen Stiftun 
jeſtes der Körnerloge Ar. 54, & 


pril, veranital- 


| stehend. aus 


am Sonntag, | 
ri3 nn 
—* ae, — Kun 


ſted — 

Mitglieder und Freunde dieſer grö 
Loge des Ordens ſich in Schaaren ein Ra 
len. Gilt es doch, ein Feſt ſeltener Art 
zu begehen. Es iſt zu Diefer Feier don 
einem rührigen Lorfehrungsausichuk 
nicht nur Alles getan worden, um jie 
glänzend zu geitalten, jondern ſie wird 
noch einen bejonderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von ‚Hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Unterhals 
tung jeglicher VMrt, Erfriſchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge⸗ 
tragen. ai den Kahren ihres Beitchens 
hat die Loge Taufende vr Dollars an 
Stranfen= und Unterftüßungsgeldern 
ges ahlt und ift den edlen Zwecken des 
Ordens itet3 pflichtgetreu nacıgelommen. 

Das Yet beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittsfarten fojten im Vorber- 
fauf 25, an der Kaffe 50 Gents. Sr- 
densmitalieder mit bg eichen Haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feite der Loge 
in den Schatten zu jtellen verfpricht. 


Cein 20jähriges Stiftungsfeit wird der 
Altdeutſche Unterſtützung“?— 
verein von Chicago am Sonntag, dem 
26. April, in der großen Wicker Park 
Halle feſtlich begehen. Ein r::chhaltiges 
Programm, beſtehend aus Konzeri⸗, Ge— 
jang und fomiichen Vorträgen, fommt 
zur Mufführung, und es Fönnen den Bes 
Juchern einige angenehme Stunden vers 
Iprochen werden. Nadı Werubignng des 
Programms Ball. Anfang des Feſtes 4 
Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 25 Cents, an der Sialie 5U 
Venis die Berfon. 

Zein erites <tiftungsfeit, 
mit Honzert und Ball, 
ſche Hof Germani 
Unabhängigen Ordens der Foreſters am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend um 

Uhr Nachmittags. in der La 

urnhalle, Larrabee und Garfiled 
Olpe nue Ein tätiger Feſtausſchuß, be 

den Herren Ludwig Schir— 

mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Ch. 
d'Andraſſy, Franz Hedl, Louis Oeſter— 
veich, a H anus, Fred Zimmermann, 
oern Anton Vegh und Math. 

i ie yon jeit Wochen bemüht, 

zu einem erfolgreichen zu ges 

Ein auserlefenes Programm, 
eglich der Mitwirkung mehrerer 

it borgeiehen, und bürgt dafür, 
al den, Feſtteilnehmern — 
tunden in Ausſicht ſtehen. Eintriits 

en koſten im Vorverkauf 9 de : für Herr 

Tame; an der Kaffe 25c die Berfon. 


verbunden 
feiert der Deuts 
a Wr. 4953 de3 


Str. 


Nereine, 


Am Samstag, dem 2. Bei. feiert die 
Viktorialoge Nr. B3, J. O. M. A., 
ihr Maifeſt, verbunden mit Bal und Ver— 

looſung in der Fabiuethalle Ecke Yars 
rabee und Wiskonſin Str. Da élle vor— 
bergegangenen FFeltlichfeiten dieſer belieb⸗ 
ten Loge erfolgreich verliefen, jo hofft das 
Komite, — iesmal den Beſuchern einige 
genukreid » Stunden zu bereiten. E3 hat 
für ande Mujif, feines Ejfen und 
qute Getränfe beiten3 aejorgt und erivars 
tet einen recht zahlreichen Befuch der Mit- 

8 Jet, Freun ide und Gönner. Anfang 8 

jr Abends. Eintritt 250 

zen Einzug de3 holden Mai gedenkt 

SPfälzer National-Frauen— 
* rein mit einer echt pfälzeriſchen 
„Maiferwe” zu feiern. Am Sumstag 
Abend, dem 2, Mai, foll das Feit in SFlei- 
ners Halle an Halited Str., nahe North 
Ave., abgehalten werden, und ein tätiger 
und erfahrener Feitausfchur, an dejlen 
Zpiße die Bräfidentin Ama Broman 
iteht, tit mit den Vort tchrungen beichäftigt. 
Das die Damen den Behuchern einen 
fröhlichen, —— Abend bieten 
werden, wir) Jeder chne Weiteres an- 
rchmen, der den Verein, jeine Nireife und 
eine Feſie lennt. 

Der Herd Chicago Deuiice 
Ge ege ujeitige Unte erKähnng 8⸗ 
verein feiert am Sonntag, I dem 3. Mai, 
jein 12, Stiftungsfejt in Fleiners Halle, 
16038 N. Halſted Str. von 3:30 Nadjmit- 
an. Vergnügungskomite, das 
auf das Sorge getragen hat, um 
Diejes Feit al3 einen Ehrentag zu feiern, 
verſichert, daß allen Beſuchern einige ge- 
nußreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhaltung und für Tan—-—— 
muſit iſt beſtens geſorgt. Der Gemiſchte 
Chor Fidelia wird ſeine ſchönſten Lieder 
zum Beſten geben, auch werben zwei Ko⸗— 
miker von Ruf ihr Beſtes tun um die 
Anweſenden zu unterhalten. Yuch für 
aute Epeifen ımd Getränfe bat das Ko— 
mite aejorgt. QTidet3 25 Gent3 im Bor: 
verfauf, an der Kaſſe 35 Et3. die Berjon. 


auch 


* 
taa> zus 


B eſt e 


Ihr zweites 
mit Inſtall irung 
Doben zoll 


Etifiungsfeit, verbinden 
der Beamten, feiert die 
ernloge Wr. 23 vom 
Orden der Hermannsfchweitern am@onn- 
ag, dem 3. Mai, in Count3 Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Das Feſt 


beginnt Nachmittags, Ein— 


Str. 
um 3 Uhr 
trittsfarten foiten * Vorvertauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
jüngſte des Ordens und hat bei allen ih— 
ten —J lichleiten ge zeigt, da, ſich ein Je— 
der aufs Beſte bei ihr amäjirt. Ver— 
schiedene Sejangvereine haben ihre Mit: 
N fung zugejagt, und jomti_ find jedem 

Fejucher einige genußreiche Stunden ge: 
fichert. Ein tüchtiaes Stomite wuter der 
Yertung der Präfidentii m Marie Strid 
ir jeit Wochen an der Arbe it, Diejes Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Für 
gute Muſit iſt geſorgt. 

Ein Maifeſt 
Friedrich 
teritü 
Abend 
Halle, Ecke 


* 


wird der Kaiſer 
Gegenſeitige Un— 
tzungsverein am Samſtag 
dem 9. Mai, in Spriugs zguths 
Willow und Halſted ©tr., fet- 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs— 

ausſchuß, Fred. Heiden, Guſtav Halben 
und John Gron, werden eine ſchöne Mai— 
krone zur Berlojung bringen, haben ein 
gutes Orcheiter zur Konzert und Tanz: 
mufif geivonnen und Merden aud 
namentlich qute Speilen und Ge: 
tränte tragen. Cine bejonders 


Zühlt Euch jung! 


Es if Dr. Gowarde Dii 
Euch! 


Nehmt Euch vor gewohnheitsmäßi⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
aus ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 

Lockt die erſchlafften Eingeweide— 
musteln wieder zu normaler Tätigkeit 
mit Dr. Edwards’ Dlive Tablets, das 
Erfagmittel für Calomel. Zmingt fie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit- 
telft Scharfer Urzneien, noch durch ein- 
faches Ausſchwemmen der Eingeweide 
mit ekelhaften, ſcheußlichen Abführ— 
mitteln. 

Dr. Edwards hält es mit Zariheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur. 

Dr. Edwarb3’ Dlive Tablets öff- 
ten die Eingemweibe, ihre Wirkung ift 
milde, doch nachdrücklich. Nie ſtellt fi 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr. 
Edwards’ Dlive Xablet3 gebraucht 
merden. Gerade bie Art Behandlung, 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edwards’ Dlive Tablet3 find 
eine vegetabilifhe Zufammenfegung 
mit Dliven Del gemifcht, Ihr merbet 
fie an ihrer Dlivenfarbe erfennen. 
Nehmt eine oder zmei ab und zu umd 
hr habt feinen Trubel mit Eurer Le= 
ber, Euren Eingemeiden oder Magen. 
10e und 25c die Schakhtel. Die Den 
Tablet Company, Coflımi 


rue 
zorge 


Diive Tablets für 


Salle 


00——— ee A 
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—— den 9. yet 1914. 


Baaren für die Feiertage, die von Interchje find. Scht unfere BargainLifte 


Drogen: Department — Haupt- Flur. 
50° Beef Iron and Wein, das 2 4 
große Stärfemittel 

Dftereier-Farbeftoff, das Badet zu..4c 
25 Seidlig- Puder, zu 10 
$1 Peruna oder Stift Specific .. .63c 


Unterzeug- Dept. 
für Damen 
Hauptflur. 

Ertra groß Ben 

te baummollene, ges 

rippte Leibchen für 

Damen, nied. Hals 

—furze Mermel u. 


ärmellos, 1 
25c wert, 122 


Strumpfmwaaren- 
Dept., Hauptflur. 


Vuriten Strümpfe für 
Damen, 25c 

Qualität, zu.. 15c 
—* Halbitrümpfe f. 
Männer, 25c 91 

wert, au 12 Sc 
Steingutivaaren= 
Dept., 4. „lur. 
Drop Ligbt, „Half: 


Srofted" Globe 2 ic 


und Mantle.... 
Eolonial Waifer 
gläfer, jedes 


— 


Tepariment A. Floor. 


W re 
81.38; 1,, 


Grocery 


Genturb ober 
1% eye; % 
8. A. Ecdhbard's 3 
Noggenmebl, per Sad 

Wisdom Scourius Powder, 


Mehl, 


Sram ‚iier Zucker, 
das Pfu 
Note Simbeeren 2ue Büßpfe 


Ntartoffeln, Weil; und meblig, 


das Bed 

DIN ri! ev s © 
it Städe 
ser 


mer "ic an Famiii y Seife, 
10 Siüde für 

Noeller's Golden 

das und. 

Salmon, ZRebIum, ı 


per 9 
Beaberrh) taffe, Plund Sie; 


; Mund für Dan ne een 
Argo Stärke, 3 Padete 
a eye ee ee 


feine Maibowle twird nicht fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer einen 
höchſt vergnüglen Abend verleben. Das 
‚seit beginnt um 8 Uhr Ubends, der Eins 
tritt Zoitet 15 Genis. Alle Freunde md 
Befannte find eingeladen. 

An Samstag, dem 9. Mai, Abends von 
S Uhr ad, veranjtaltet die Vorwärt 
loge Nr. 1278 des Ordens der Ehren- 
ritter und Damen in den unteren Räu— 
men der Lincoln Turnballe, Ede Shef⸗ 
field Ave. und Diverſey Parkwah, ein 
großes Maifeſt, bei welchem eine pracht— 
volle Maitrone der belieltejtenDame ver— 
lieben wird. Wer jehon einmal Gelegen- 
heit hatte, einer Veranftaltung der Vor= 
värtöloge beiautvohnen, weiß, daß ſie 
e3 verjteht, Feite au feiern, und daß die 
Beſucher vollauf auf ihre Koſten kommen. 

Die Muſik wird dafür ſorgen, daß die 
Zanzluftigen möglichit weg. Ruhe ha⸗ 
ben. Der Eintritt fojtet 25c die Perfon. 


: befannte Eljah » Lothrins 
g Nuſikvere in von Chicago, un— 
ter Direktor Emil Spanke, * am 
Samstag, den 9. Mai, Abends 8 Uhr, in 
Counts Halle, 1500 Sedgmwid Str., nabe 
North Ave. ein Maifeit mit Sonzert und 
Ball ab. Alle Elſaß-Lothringer, ſowie 
alle Muſikfreunde ſind eingeladen, ſo zahl— 
reich als möglich dieſes Feſt mitzumachen. 
Das Programm iſt ſen reichhaltig, auch 
für Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt; ein 
bewährtes Komite hat die Vorbereitungen 
zu dem Feſt in Händen. 

Der Gemijchte Chor Fidelia 
bat das 12. Nahr feines in weiten Kreijen 
aernı geiehenen Dafeins vollendet und 
wird das Ereignig am Sonntag, dem 
10. Mat in Pondorfs Halle mit einem 
aroßen ?Freudenfejt feiern. Zur Unter: 
haltınıg der Gäjte jtellt der Verein wicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er hat ſich auch der Mithilfe be— 
währter Soliſten verſichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Kräften 
fördern werden. Demſelben 5* dient 
auch ein neues Theateritüd, durch deifen 
Anfführung die Lachmus stein ebenfalls 
in Tätigfeit gefeßt werden jollen. Das 
Brogramımn und das ganze Feit werden 
bon den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Selr.; Julius 
Splittgerber, Schabm.; Emilie Wenig, 
Eonile Matfchle, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna CSadı3, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer ſorgfältig vorberei— 
tet. Eine Anza ahl befreundeter Vereine 
wird an dem Feſt teilnehmen. 


Der Deutijhde Bereinigte 

Damenpverein hält am CEonutag, 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 
Karrabee Sir., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
Ihönen Frühlingsfeites Sorge getragen. 
U. a .itebt die 9 Nerlojung einer Maitrone 
auf dem Programm, ud aub an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmaäck— 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
len. Der Eintritt iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten toſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 38e. 
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Ein Märchen von Aſßsnig Salomo. 


Son Oslar Kleim, 

Zur Zeit König Salomos lebte in 
Jeruſalem ein armer Yajtträger, der 
eine wunderichhöne Frau beiaß. Und da 
fie, eben vom SHindbett eritanden, 
an den Brunnen ging, um Wajler zu 
ihöpfen, erjah fie ein Diener der Königin 
von Saba, die damals bei Salomo zu 
Bejuc weilte, und wollte jie mit jich 
nehmen. Sie aber rief um Hilfe, und 
da die Nachbaru das hörten, famen fie 
berbei und jclugen den Diener der 
Königin, daß er tot liegen blieb. Danı 
ging ein jeglicher wieder an feine Arbeit, 
indes die Frau fih in ihr Haus ge- 
flüchtet hatte. Da nun der Fö- 
nigin Diener endlich wieder zu fi 
fam, machte er fich auf, ging zu feiner 
Herrin und flagte ihr, wa$ ihm wieder: 
fahren. Sie aber ergrimmte über das 
Weib, durch defien Schuld ihr Diener 
aljo geichlagen, und um jih an ihr zu 
rächen, verwandelte fie fie in eine Lilie, 
die am Bade Kidron wuchs; denn jie 
war- gleihb Salomo eine Beherriherin 
der Geijter, nur, daß der König mäd)- 
tiger war und über jie Gewalt hatte bei 
Tag und Nacht, die Königin von Saba 
aber nur den Tag über. Immer ward 
des Laftträgers Frau auch jedenbend, 
fobald die Sonne fant, de3 Zauber: 
ledig, erhielt ihre menfchlihe Gejtalt 
wieder und eilte heim, ihr Kind zu 
jtilfen. Ging aber morgens die Sonne 
auf, jo entihwand fie und jtand den 
Tag über wieder als eine Lilie am Bache 
Kidron. 

Und da. —* eines Abends wieder heim⸗ 


fam zu ihrem —— I 


Straßen und Abend-S 


Bubwaaren- Department 
2. Flur 
Kränze für Kinderhüte, jeder 
15c und 
Strohhut = Facons für Damen, in allen 
Farben, aufwärts — 
I 1% 


Hauptflur. 


Damentradten — 2. Flur. 


Slipsover Gomns = Damen, aus Nainioof-Cloth, fancy 
Beaded mit Band, 3 


Schmarzjeidene Motte Frühjahrs-KCoats für Damen . 


Frübjabr-Coats in allen Farben, 
Serge, aufwärts! von .... 


Größen 6 bie 14, 


Fancy Waaren — uni 


Kifienbezüge zum beftiden, mit Rücken 
Sateen=kijjenfraufen, alle farben, 
Leinene Stamped Center Pieces, Größen 22x22, 


59e Werte, zu 
59 Werte, 


Sianeur-Department—4. Floor. 
81.25 Cream Rye Bbislkey oder Kentueckhh 
echter Rye Whistey, 100 Proof, 


volle Luaritlalee.. - .68c 
—— doppei⸗Getreidetummei 5lc 
; Sat. per ——— 56e 
—— ap — 63c 
— | — ie ge 
ge —* a — pt 90c 
en, 
Tafelbier, per Nilte ınit 2 Dupend 
pictorial Review 
Mai Schnittmuſter, 








4 zu 10e u. 15 das Slück. 


drei Tagen wird die Königin Saba 
wieder in ihr Land zurückkehren, vorher 
jedoch will ſie mich töten. Wiſſe aber, 
daß Du mich erlöſen kannſt. Gehe 
morgen früh zum Bade Kidron; dort 
wirit Du drei Yilten blühen jehen, deren 
eine ih bin. Wenn du mich erfennit 
und abbricit vom Stengel, jo bin id) 
erlöft, u. die Königin hat teine Macht; 
erfenuit Du mid aber nicht und brichit 
eine andere, jo muß ich in derjelben 
Stunde jterben.“ Der Mann aber 
verichwor jich hoch und teuer, dab er 
fie erfennen wird. Da er aber anderen 
Morgens vor den drei Yilien jtand, 
ſahen ſie fich alle drei 10 ähnlich, daß er 
nicht wagte, eine davon zu brechen, aus 
Furcht, es fünnte die faljche jein. Und 
da die rau abends wieder in fein Haus 
fam, meinte fie und jpradh: „Ic 
mußte es mohl, Du mürdelt 
mit nicht erfennen!“ Und mie: 
der fchmor er ihr zu, er molle, 
fie ficher erfennen; aber anderen Mor: 
gens faben fich die Yilten wieder jo 
gleich, daf er fich fürchtete eine zu brechen, 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Kleiderwaaren: Department — 


Crepe Shameuſe und ſeidener und wollener Crepe de Chine, 44 Zoll breit, 
chattirungen, reguläre 831.a8 Werte, zu 22222... 


in —R 


zu ........ 


| 


denn er wußte nicht, welche feine Frau. 


war, und fein Herz war des Grames 
voll, Abends aber fam die Frau und 
weinte und jprah: „Nun bleibt uns 
nur nod) ein einziger Tag; dann muß ich 
jterben!“ Und fie jtillte ine Kind und 
blieb die Nacht im Haufe wie vordem. 
Aber ihr Mann rannte durch die Stra- 
Ben und erfüllte die Zuft mit feinem 
Sammergefchrei; doch niemand konnte 
ibm helfen, und die Nachbarn und 
Freunde trauerten mit ihm. Und es 
ward ein Lärmen in Jerufalem in der 
Nacht, das bis zu Salomos Obr drang, 
und er jchickte jeiner Hauptleute einen 
hinunter vor die Königsburg, dak er 
ihm Nachricht bringe. Und da der 
König erjehen hatte, was geicheben, 
ließ er den Xaftträger vor fich rufen, 
Der warf fid vor ihm auf die Erde 
und wagte nicht, fein Angeficht zu dem 
Könige zu erheben, und ichluchzend umd 
ftodend nur fonnte er ihm jeine Ge— 
jhichte erzählen. Salomo aber, der 
aller Weisheit mächtige, jpradh zu ihm: 
„Zei getroft, denn ich will Dir helfen 
und morgen mit Dir hinabgehen zum 
Bade Kidron, Dein Weib zu erlöfen. 
Bleibe hier jo lange in meiner Burg!“ 
Andern Tages aber, furz bevor die 
Sonne aufging, jchritt er mit dem Laſt— 
träger hinab zum Bade Kidron. Da 
fie mın vor den drei YPilien jtanden, 
betrachtete er fie einen Augenblid, 
zeigte dann auf die in der Mitte und 
iprahb zu dem Laſtträger: „Brich 
dieje!* Umd da der jeinem Worte ge- 


folgt und die Lilie gepflückt, ſiehe, io | 


war e8 jein Weib, und fie jtand vor ihn 
und lachte und meinte und war erlöit, 
Nun warfen jtch beide vor Zalomo 
nieder, um ibm zu danfen. Der aber 
ipradh: „Danfet mir nicht, denn e8 war 
nicht jchwer, was ich getan. Siehe: da 
Deine Frau des Nachts daheim war in 
Deinem Haufe, fonnte jie nicht vom 
Tau getroffen werden, der des Nachts 
fällt und deifen Tropfen fi) auf allem 
zeigen, was bei Nacht unter freiem 
Himmel ift. Und darum, als id) vor den 
drei Yilten ftand, zeigte ich auf die mitt- 
lere; denn ihr Kelch war troden, indeilen 
in 'den beiden anderen noch der Nacht: 
tau funtelte, woraus ich erfah, daß fie 
Dein Weib war.“ Und Salomo der 
Weile wandte fih und fchritt feiner 
Burg wieder zu, indes der Yajtträger 
und fein Weib wieder heimmwärts zogen, 
mit allem Volfe des Königs Weisheit 
preijend, 


— Raffinirt. — Rentirt fi denn 
an einem jo fleinen Zofalbahnhof ein 
Automat? Webrigens habe ich voriges 
Mal auch einZehner! eingemworfen, aber 
nichts befommen. — Das ift ja immer 
fo, fonft würde er jich nicht rentiren. 


Seid Euer cigenc: 
Doktor 
Gang gleich was Euer 
Leiden iſt, reinigt zuerſt 
Eure Eingeweide mit 
NIGHT CAP TEA. 


Aus iſchen reinen 
Kr 


ht 
st & 


Gifenwaaren- Department 
Set aus 6 Mefjern und 6 
Eocobolo-Griff — 


4. Flur. 
Gabeln mit 


— 


Au a 
Shelf-Bapier, neue Entwurfe und 
Muſter, Rolle z.. u0n man 


Schuh⸗Dept., 2. Fl. 
Schuhe für kleine 
Knaben, zum knöp⸗ 
fen oder ſchnüren, 
Satin Calf, Gr.84 
bis 134, — $1,50 


1.51.00 


| 


98€ 


—— 
Mädchen - Rnöpfe 
ihube, Patent und 
Bit Kid, alle Gr. 
113 bis 2, 1.69 


....91.19 


wi 
Däuner- 
Ausitattung. 
Blaue Serge - Anzüge 
ür Anaben, in Nor« 
— — 35.00 


.811.98 


53.98 


d.. 93€ 
45C 
35c 


seihe aefältelte ans 
( — 
si wert, 


Kegl ligee Mannerhem⸗ 


ur. nenne. 


Mentmartet—t. Flour. 
em e © 19%c 
.183c 
223e 
‚133c 


5 zu twied Meat Ev.'3 
war Gurcd Schinfe 

ı Eo.'s magere 
Sointen 


v Eured Sreaflait 


Raditalheilung 


— 11 — 


Verdenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt * St 
nungslofigleit und fhlehten Träumen, 

senden Augflüffen, Bruft-, Rüden» umd sin 
merzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gebfraft, Katarıh, Magendrilden, us 
berftopfung, Müdigleit, Erröten, Bittern 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wen — * 
Trübſinn — erfahren aus dem „ ugenfrennd“ 
wie alle Folgen jugendlicher VBerirrnngen gründ- 
Hi in türzeiter Zeit, und Strifturen, Bhimsjis,) 
Kramrfader- und Waiferbrud nah einer völlt 
neuen Methode anf einen Schlag neheilt werden, 

Dieſes außerordentlich intereffante und lebe 
reihe Buch (meuefte Auflage), welches von Zun 
und Alt, Mann und Frau, gelcfen werden follte 
wird gegen Einfendung von 25 Eent3 in Sriefa 
marlen verfiegelt berfandt von der 


Deutihen Privat: Klinie 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 


are YJugendfreund“ ift au haben in Chicageı 
Roco, Schmidt, 1568 North Haliteb Sir. 
8 dorth Ave. imat, mtfond 


Die beiten Bruchbänder, Leibbindem 
Gummiſtrumpfe, künſtlichen 

Glieder, Apparate für Ver⸗ 
frümmungen der Beine und 
MWirbelfäule erhalten Cie 

unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Bashr 


in Deutfhland geprüfter Bandagift 

und Drthopüdie Mechanilermetiter, 
2730 Lincoln Aye. 

Adends offen bis 9 Uhr. 


bi5 2 Uhr Nachmittags. 
REG 


€ onntagg | rc im 
— Tür Danten Damen 
3jeb,momife,im 


Elultifche Sfrümpfe, Bandagen, Bruche 


bünder, direkt von der Fabrik an Eud. 
Strumpf, — 2,25 


a ge, Seide. ..oonuce 
Gt — 
Knöchel⸗Stück — 1.70 


—* 
eibbinden — 
nn A 
Wir fabriziren über 100 
SortenBruhbänder, ein gut 
Daniiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften—. 
auch für Damen, 
Diien täglich von 9 Borm, ' 
bis 7 Uhr Abends. Sonmw 
tag3 bon 9 bi5 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave.,, 


Ede Chicago Ave, 
8 Etod — Nehmt den Elebator, 


Kräuter - Dampfbäder 
haben jeit 36 


‘anjenden Leivdenden aux 


Gicht, Rheumatismus, ‚Grippe 


N.rven-, Nieren», Herz, Lungen», Leber, Bla⸗ 
ſen · und Unterleibsteiden, Waſſerſucht, Hämor: 
r,oiden, Peitstanz, Magenleivden, Zuderfranls 
heit, aller Art Yrauentranfheiten ibre_ volle 
Beil nobei t gege Danliagungen bon Geheils 
ten ege J iſicht Ge öffnet su jeder 


Fahren 


au if. 
Die erite Ghicanuer 


— abeanfall 


315 Genter &tr., nabe GlartStr. u. Lincoln Ads; 
M. Gentner, Eigeuiner. Xel, Lincoln 2881; 


fafomt 


Hühnerangen, —— einge⸗ 
wachſene Fußnägel, geſchwollene Gelenle, viau⸗ 
füße w. f. w. geheilt im 


U, College of Chirorody & —D 
1321 N. Clark Str. 


Freie Klinik Mon⸗ 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 
idmi*2 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säſfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärlung des Süſſen 
Ein woblerprobtes und susihlieklidh aus Nrän« 
tern bergeitellte3 Mittel gegen stranlbeiten, die) 
bon Inreinigfeiten des Blute3 berrüdren,_ pie 
Strophein, Beihwäre, Eitergeihwiül —J 
kranfheiten, Magen-, Zeber-, Nierenleiden, £ 
matidmnd, Beritopfung, wieder, Hniten und Ra- 
tarıh. Breis 25c. Bu beziehen bon allen 
tbeten oder bon der Burds Drug Go. 3261 

soln Ave. Ehidt nach freier Probe, nzd*t 


Straufenfedern 


gereinigt, gejärbt, gelrauit, wie neu; alteBlume® 
und ıllors ın Doas und modernite Eifelte nım« 
gearbeitet; eritllafjige Arbeit; billige Breife, 


J. Popper, Zeather —— 
ue En —— 





— ——— —— 


ET, 


Schiffskarten 


Wir eine rieſige Auswahl in die⸗ 
fen korzüglicien Welvet-Teppicen. 
Schöne Mufter in barmontichen Karben: 
ſchatlirungen äußerſt dauerhaft gewebt, 
aus gutem ſch werem Garn. Die Farben 
ſind bis in das Herz der Wollfaſern ein— 
gekocht und daher abjolut Lichtjtcher. 
‚Dieje Teppid;: find 22.00 wert unier. * 

ieller Breii tief % 

„12 Größe, zu 


Unſer Geſchäft iſt 
bis 9 Uhr, 


Dienstag und Donnerstag 
Samstag bis 10 Uhr Abends 


Das größte Möbelgeſchäft der Nordieite. 


PETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046--1056 Beimont Ave. 


2 Blod weftlih don Belmont Ave. 


offen. 


glation 


— Sinansielles 


Foreman Bros. 
Banking, 60. 


5.⸗W.⸗Eche La Calle u. Wafhinglan Stu, 
Che: Kontos erwünjct, 


% Zinien bezahlt auf 


| 
RORGEN | 
| 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbeifertes Chicags Grundeigentum 
gu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeichäft 
hrs 81,500,000 


9 — 
BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
eünitigften Dedingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Sanb, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201—205, 3° W. Waſhington Str. 
Telephon 1191 Main, stibmifamo® 


— — — 


über alle Linien zu den 
billigiien Preifen. 
Geldjendungen 


prompt bejorgt durch 
Yoft, Bank oder Telegraph). 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Hrkunden u. Dokumente | 


teder Urt, fotwie Bälfe für 5 Familien in Ungarn | 
ausgeſtellt 


Alle Gerichts. und Hypotheken-Sachen erledigt. 


Vorſchuß auf Erbieiten und Eparfaffen- 
bücher gegeben in jeder Höhe. 


Notariell beglaubigte Vvoumachten in leder 
Evprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntags vifen von 9 bi 12 lihr. 
dea17,momifa* | 


_ HAMBURG-AMERICAN 


mEe-Paris-Hamburg 
Brefident Lincoln .11. Yipril. 12 Uhr Mittans. 
Smperator b. 3 
Cincinnati nie ————— 
———— .25 
FRig Carlton a la Carte tellautant, 
Spdamburg Direlt, 


a * 
Von Boſton nach uns Sandura 
Gleveland......30. April ı Ahaktin........ 9 Mut 
Yaltimore Linie direkt nach Hamburg 
Touriſten⸗Deyt. ſür Reſen nach überallhin. 
Hamburg⸗Amerita Linie 


150 Weſt Randolph Str., Chicago. 
Bhones: Main 36060. — Autemaiſe 34-846. 
26iepmomifr,1i 


Schiffstarten 


Ertra billig anf den Damefern der 


URANIUM STEAMSHIP 60,, LTD. | 


Besen Kashupft Nrenven eis a en 


3. V. ZINNER & co. 


Meitlide Generalugente | 
140 MR. Deardsen Eir,, Cie Nandeſph 
Vfflen 8 Morg. die 6 Abends. Sonntas —14 
Alaſe: sid oriꝭ Avenue. 
Ofen 8 Wicrgens bid 8 Mbends; Sunnt di. 
1004, _Maus.jonmomtie‘ 


Sonden, Paris 


Schiffe: - Karten 


Ertra billig jett! 


Belegt Kläse ichnell, che die Freije fteigen. 
Pläne Iiegen auf in :weiner Dffice, 


FELIX SCHMIDT 


1568 RN. Halited Str., Ede Norin ve. 
25 Nabre in Chicago. Dif. WbdE. u. Eonnt. Nm. 
ay4,jamomi* 





Dffen das 

ganze Jahr. ® 
Weltberühmt in ber 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


und alle Nerven. und Binilranfgciten. 
Mt, Clemens ift nız 20 Meilen von Detroit, 
Burdfahrende Grand Truni Züge. Detroit Bor 
Gars jede halbe Stunde, Ehreibt Mu⸗ 
Buch und vollen Angaben. reſſirt: 
Bufinch Men's 
aucber nf 


iſt. Sie hatte zur Zeit 
| Geld im Belik, 
| das Verlajien des 


View Ave., 


in Thomas Currans 


| und Dit 12. Straße der 


| Ichinenfchreiberin. 


| mo 
| Freundichaftäverhältnif zu einer an- 


| korn, 
ı eine dritte Hausgenoifin, Frau Hagel 

Phillips, 
ı blieb dort, troß ihrer Aufforderung, 
| fich zu entfernen. 


Befürdhtet, Tochter jei in Händen 
von Schurfen. 


Mordverfuh und Selbitmord. 


William Earruthers fhiegt in Gegenwart 
der Gattin die Freundin und fidy nieder, 
— Im Ringen um die. Waffe ftredt 
Fred Dalt den Bruder nieder, 


Frank Ortlett erſuchte heute, nach— 
dem die von ihm und ſeinen Angehö— 
rigen unter der Hand angeſtellten 
Nachforſchungen fruchtlos verlaufen 
waren, auf der Polizeiwache in Wood— 
lawn um Hilfe bei der Suche nach ſei— 
ner Tochter, der ſechzehnjährigen Viola 
Ortlett, welche am letzten Sonntag 
Nachmittag das Elternhaus, 6648 
Hartwell Straße, verlaſſen hatte, um 
eine Wanderbildervorſtellung an der 
Weſt 69. Straße und Wentworth Ave. 
zu beſuchen, und ſeither verſchwunden 
nur wenig 
ein Beweggrund für 
Elternhauſes iſt 
dem Vater unerfindlich, und er be— 
fürchtet daher, daß das Kind Schur— 
ten in die Hände gefallen ſein mag. 
Mehrere Geheimpoliziſten wurden mit 


Nachforſchungen betraut. 


Raub. 

Um 560, zwei Revolver und eine 
Uhr beraubten drei Verbrecher Nicho— 
las Manuſos geſtern Abend. Nachdem 
ſie ihn in einem Schlafabteil hinter 
ſeinem Fruchtſtand, Nr. 2600 Lake 
ans Bett gebunden hatten, 
zwangen ſie ihn, ihnen das Verſteck 


des Geldes und der Wertſachen zu ver— 
raten. 


Drei Verbrecher zwangen heute früh 
Wirtſchaft, Nr. 
1305 Süd State Str. den Schank— 
wärter und zehn Gäſte, ſich an einer 
der Wände aufzuſtellen, worauf ſie ſie 
und die Kaſſe ausplünderten. In 
letzterer erbeuteten ſie 515, von den 
| Kunden $40. Bald darauf wurde von 
Poliziftt Mullaney der 29jähriae Kohn 
Ryan verhaftet, al3 dieler auf einem 
dicht befebten Straßenbahnmwagen an 
der 14. Straße den Schaffner mit dem 
Iode bedrohte, fall3 er anhalte, und 
bon Poliziftt MeBeaah in einer Gafle 
in der Nähe der Sid Wabajh Une. 
STiährige Ed- 
warb Smith, allerdings erft nach hef- 
tigem Kampfe und Kugelmechfel. Die 
Gefangenen murden al3 zmei ber 
Räuber erkannt, der dritte entfam, 


Spindenfprenger erbeuteten heute 


früh im Laden von 9. ©. Naber & | 


Eo., Nr. 2327 Cottage Grope Xbe., 


rund $300; die Diebe hatten fich mit | 


Nahihlüffeln Zutritt verichafft und, 


| um da3 Geräufch der Erplofion abzu= | 


ihmäcen, die Pferbededen und Röde | 
der Fuhrleute der Firma über den | 


| Geldfchrant gelegt, doc) murben über 
: dem Laden mohnende Leute gemedt. 


Diele riefen die Polizei. Bei deren 
Ankunft waren die Spigbuben jchon 
fort. 
Richtete ſich ſelbſt. 
Vor einigen Monaten kam der 
Dampfermaſchiniſt. William Caruthers 


mit Ethel Haley, welche er vor einem 
Jahre geheiratet hatte, nach Chicago, 
und da er keine Arbeit finden konnte, 


ſo arbeitete ſeine Gattin als Ma— 
Das Paar wohnte 


im Koſthauſe der Frau Evelhyn Pal- 


mer, Nr. 1010 Weſt Monroe 
der Gatte 


Straße, 
angeblich in ein 


deren Mieterin, Frau Auburn W. Os— 
trat. Geſtern Abend ſuchte er 


in ihrem Zimmer auf und 


Er ſtellte an die 
Frau die Frage, ob Frau Osborn ihn 
liebe, und rief auf deren Rat Frau 
Osborn. Er wurde dieſer gegenüber 
zärtlich, da trat ſeine Gattin ein, 


erklärte Frau Osborn, ſie werde mit 


ihr abrechnen, und entfernte ſich, wie 
auch Frau Phillips, einen Augenblick. 


Letztere kehrte zuerſt zurück und ſah, 
wie Caruthers Frau Osborn küßte 
und drei Schüſſe auf die vor ihm zu— 
rückweichende Frau abgab. Frau Ca— 
ruthers kam auch dazu und ſah, wie 


der Gatie ſich ſelbſt durch drei Schüſſe 
ſchwer verwundete. 


in der Polizeiambulanz, Frau Os— 
born ringt im Jefferſon Parkhoſpital 
mit dem Tode. 
Therejes Rüdfebr. 
Ihereie Lichtenftein, melche 
Fröhlich, 
um $350 unter dem SHeiratsverfpre- 


Anton 


ı chen bejchmwindelt haben und, jtatt das 
| Geld zur Beichaffung der Ausftattung 


zu berwenden, mit einem Galan nad 
New Dort durdhgebrannt fein fol, 
wird, jobald die Auslieferunggpapiere 
dort eingetroffen find, zurüdgebracht 
werben. Nohn Heider, Nr. 1936 Hud- 
fon pe, büßte angeblich auf gleiche 
Meile $700 ein. 
Otto Ergangs Shädelbruc. 


„ ‚m AUrbeitshaushofpital ift geitern | 
Dtto Emang, Nr. 5805 Süd Marih: 
Field Ape., geftorben. 
eines Nachbarn über Ergangs Trun- 
fenheit war der 44jährige Mann ver- 
haftet und nad einer oberflächlichen 


| Unterfuhung dur einen Ambulanz 


arzt in jene Anftalt gebracht morben, 
mo bie Uerzte feitftellten, daß Ergang 


| einen fchmeren Schäbelbrud erlitten 


hatte. An diefer Verlegung, nad 
deren Urfache man jebt forjcht, ift er 
geitorben. 

Jm Kampf mit Bruder verwundet. 


Sn der Küche des Heims der Fa— 
milie Dalt, Nr. 600 Weit 103. BL, 
rangen geftern die Brüber red und 
Daniel Dalt, 16 und 19 Jahre alt, 
um/eine Büchfe, dabei murbe leßterer 


— —— — — — — — 06— — 


| nicht 


Der Mann ftarb | 
| itanden haben. 


Nr. 214 Weit 55. Straße, | 


Auf Beichmwerde | ri 


Spesielles in Ofer: Strumpfwanren 


Haupt · Floor. 

Schwarze, weiße und lohfarbige ſei.· Schwarze, lohfarbige und weiße ſei 
dene nabtlofe Boot Strümpfe; mit | dene nabtlofe Strümpfe ſürdamen, 
boben fpliced Doppelfohlen, Serien mit doppelten Soblen; — hoch 
und Zehen, LisleſStrumpf⸗ pliced — regulär zu 
BAER, — De 25cC — — „38 
35c, für. für.. 


Edwarze gerippte nahlioſe baumwollene 
Kinderſtrümpfe, doppelte 15 c 


und Zeben, Größen 6 bis 914 —- 
Oler· Domenhandſchuhe 
Haupt · Floor. 


Qurze Gtlacehandichuhe für Damen, — 
verſeam — 2 Claſp Yacoır, in ichwarz, 
Tebfarbig, braum umd meih, Paris Koini 


Stiderei, regulär zu u 
$1.25 berfauft, 8B3c 
für. 

Zange jeidene Sandichuhe für Damen — 
bole Elibogen =» Länge; in ichwarz, weih 


und farbig, Milanefe “85 c 


dovelte Fingerſpitzen, 
lohfarbige und marine: 


regulär $1.00, zu. 
Schwarze, weise, 

und Chamoiſette-Handſchuh⸗ 
weiß mit fchivarzer 


blaue Xisle: 
Stiderei, — 25) c 


und Börfe, — 


Duafte, 


Falls 


nicht angezeigte 


Ofter:Tradpten für Damen 
und Mädchen 


Die Facon und Danerhaftigfeit mit 
Sparjamfeit verbinden. 


Tie angeführten Artikel fönnen faunt ei- 
sen Begriff geben von der NReichhaltigfeit der 
Auswahl, die in dDiefen Departements zu fin: 
den ist, uud von den wirklich großen Werten, 
die gebuten werden, denn nirgends ſonſiwo 
find solch belichte Facons für Frühjahr and 
Ditern zu jo bemerkenswert niedrigen Breiten | Yaconz; 
geboten. 


a u herunter 
Nene Frühzahr Snits für Damen u. Mäd: 
den, in Serges, Vedford Cord umd Noveltt 
Kammgarnen, Kimono Aermel, Tunie Skirts; 
ſehr hübſch garnirt ſpeziell für Donnerstag, zu 


514.98 


srühlahre Coat3 für Tamen und Mädden; 
von reintvollenen Cerges, Bedford Cords, 
Noveliy Geweben etc, Kimono= oder einges 
ſetzte Aermel, hübſch garnict; fpeziell, zu 


S10.98 


Oſtertrachten für Knaben 


Zweiter Floor 

Blaue Serge-Oſter- und Konfir— 
mationsanzüge fürKnaben; von rein— 
wollenen echtfarbigen blauen Serges; 
Norfolk Facon Rock und vollerSchnitt 
—gefütterte Hoſen, Größen 6 bis 


18 Sabre; ein guter $5 3 98 
1 Di s 

„ Sammet oder blaue Serge rujii- 
iche Anzüge für Sinaben, —* gar⸗ 


nirt — Größen 2 bis 8 82. 95 


Jahre, für 
Reefer Frühjahrsröcke für Knaben 
—marineblau, lohfarbig, grau und 


N 
dovelthy Mischungen, Gr. 1. 95 
2 bis 8 Nahre; $3 wert 8* 
Eine große Auswahl bon Telejcope 
Hüten für Anaben; jcehwarz, blau, Muitern, echte Farben, 


braun und grau; (Main Floor) — * — Dard 
zu $1.48, $1.00, 69e 


einige mit 


und DBand 


ausgezeichneter Wert. . 


Falls Ahr das Herz der lichen 
Stleinen erfreuen wollt, bringt fie 
nach unferem Departement 
ihre Dfter 
bollftändiges © 
wahl, au $5, $3.50, 


$2.50 umd 


zu fiden find. 


ten 
die Nard zu 


corded 
für Damen-PBlufen 
den, Yard 4Se und 

Grepe de Ghine, 


PRencilitreiten, 
und 


wänder, 
menaden⸗ it. 


der belichteite 


Dd. 98c, 31.25 ıımd 


mib Blumen: oder 


fein un. glänzend, 
Promenaden- u. Abend 
Einfache und plaited Hemden für 
Knaben, im fammtlichen neueiten ge 
itreiften Gffeften; zu $1.00 48 
| 69e und c 
Vongee Blonien für Knaben, mit 
hoben feitem Nragen, in  cream, 
weiß, Kampagnerfarbig und Pearl, 
alle Größen, $1.00 ivert, 


Vorgezeichn. 
dertleider, fertig ge⸗ 
madt, aus weißem 
mercerized Poplin — 
große Auswahl bon | 
Muftern, 

Etüd 


Quin⸗ 
Rah Nah Hüte für 


Stinder, jedefacon u. 


Farbe, Ibe3- 50€ 


Wert, zu. 


Nter-Candies u. 
Büärkermaaren 


Vierter Floor 


In diefem Departemnt findet Jhr Diter-Noviä- 
ten, die das Herz der Kleinen erirenen, 
in einer »rächtigen Auswahl. 
Ch ocol. Marſhmal—⸗ Pauorama-Eier, ter Schinfen, 


l Pfd. zu 
low Pr, : $ tte P ol * 
95C aut ze SEHR X mwilt feiner roter 


‚ Lachs, Büchſe 
Zarte Luncheon Flakes Seiner roter 
— gejalzen, chs 


Büchſe 
15c Sorte, Pfd 
15c aifort, 
Wafers, 
per Pfd 
16e glafirte, 
un Jumbles, 


Gier, feine, direkt 1 
var 183c 


bon der 
Zutter, 
Hill, Bid 
Holly feiner aerän- 
Khert. Schinlen, Bd... 
Swiits Premium 


TE 
153 
— 
von 4 
22 


Gordin = Nlasta 15c Bund 


feinfte Du 
JitDd 


Gier, bie 


_ Eine große Auswahl 
Marſhmallow 
Eier, Bd 


Butter Gream Ha- | Minneiota 
fen, regul. 25c - * Aochlartoffeln, 
Sorte, Bid : B as Bed 

Schetolade = Hafen, Zeas 
bon $1 herum. Baradiie Soda Grat. 
er3 (Leine Graderg, ges 
falzen), 10c 
Sorte, Bit 
120 Lemon 
Gems, 


orten — das 
Rund zu 
Cocoa · 


Loomis Marke Defliche 
ſchwerem Sirup, 
die 
Chocol. Cream Eier, 
in Nuß, Kirſchen oder 


einfach — 5c 


Sit 10c umd..... 


No 7 or Sind 
Kafſee, — das 


Biumd 35 


u die Büchſe 
Pfd le 00.0 00se 


use 


Kopf aeichoiien 


und lebenzgefährlich | 
verwundet, Fred wurde verhaftet; er | 
erklärt, dad Daniel mit den Butter= | 


1865 nah Ehicano. 
wiirde er 1593 gewählt. Er Binterläkt | 
eine Wittwe, zwei Söhne und zwei Töch⸗ 


* — t 
N den Stadtrat | 


Maihentaichen, jeine Ningmaich., Nenfil- 
ber, Kid oder feidehefüttert, mit 
Werte Fi zu $5.90, au. 


»WIEB 


N AVENUE. ar PauLina a 


Ihr die Größe unseres Ladens und die Reichhaltinkeit unieres La- 
gers in Betracht zicht, werdet Jhr begreifen fönnen, 


Auch teurere Süte für Damen 
hübſche Blumen— Erzeugniſſe, in 
ſämmtlichen neueſten Schattirungen und 


Charmeuſe, 44 Zoll breit, mit nett gebrud- 
Rofeninofpenmuftern, € 
netter Stoff für Frübjahrfleider, 


Zub-Seide, 32 Zoll breit, nene Satin« oder 
wünfchenswert 


42 30ll breit, ein mittel» 
fchwerer Stoff für clegante Ges 
in allen ncueiten Fa 
Abendfarb., 
Schwarze Ghifion Farin. — 36 Bull breit, 
Stcif der 
fon, fehr felt und bübich, 
Woltene Ghatties, heiler und on — 
Roſenlnoſpen⸗ 


Franzöſ. SeidenPoplin — 44 Zoll breit, 


vaſſend für 
ni Gowns, hu) +. 


alle neueit. franzöf. aiyrben, VDd.. 


Swift Premium 
|O leo margarine, — 


Alte uniere nene Ernte 500 Tee- 


Snow Fiafe mehline 


Öllosuoonooen von» 


ERE Misssussksandis . 


Wood Groß Mare Spargelipisen, 


Bargains in Sandiafchen 


Haupt · Floor. 

He :dtaihen für Damen, in 

Moroccoleder, 6311. Neufilberabinen, — 
einige haben da3 Duplex Eixherbeitäfhlor, 

durhbrodener oder runder Boden, 

Geidenmoire gefütkert, 


Grepe- ober 
if6, extra fc’werplattirt. 
Ertlöffel, Beitel von 6, 
wert $1.00, zu 
Teelöffel, Beitel von 6, 
wert 50c, zu 
Zuderlöffel oder Suttermeiler, 
das Stüd 
Meiier und Gabeln, Münziilber- 


mit 
einige mit Cpiegel 


52.95 


— —— I 


— — — — 


Spezialitüten in dieſem großen Handels - Zentrum 


wie jolche, die angezeigt werben. 


En Hüte für Oftern 


Zweiter 
Floor. 


Titerhitte, die nicht verfchlen wer: 
den Die iorgfältigiten Käufer zu be- 
friedigen,fönnen hier gefanft werden. 


Unſere mit Strauß enfedern garnirte 
Hüte für Damen ſind das Geſpräch 
der Stadt —Ihr werdet immer noch 
dieſelben ausgezeich⸗ 

neten Werte finden 

au 37.98 und 


und 
den 
Preiſe 


$20.00, $15.00, 


$10.00, $7.50 


Elegant garnirte Hüte für —* 
chen, in den beliebteſten Facons, 


weichem Band, Schlei- 


fen und Keängen garnirt, andere 
mit Flügeln od. 


Blumen Stidups 


Maline, 2 98 
+ 


DD. 


F für 
ein ſehr 
ortiment zur Yus= 


Bonnet3, 


Moderne Kleiderllofe für Frühjahr: und Sommertrachten 


Haupt⸗Floor. 


Der große Enthuſiasmus, mit welchem unſere wunderbare geoße und feine 
Auswahl in wohlfeilen Kleiderſtoffen für Frühjahrtrachten ſoweit empfangen wur— 
de, berechtigt uns zu der Behauptung, daß Ihr nicht verſäumen werdet, hier ge— 
nau das zu finden, was Ihr wünſcht, und zwar zu Preiſen, die nirgends ſonſtwo 


ein ſchräntt, ſowie ſchwarmz und 
creamfarbig, — 
die Yard 

Import. franzdi. 
breit, fotwie 42:3011. 


o8c 


erg, reinwolten, 
(Steve, ein ſehr 
belichter Stoff in diefer Saiion — 
alle beliebten Schattirungen, 

Weihes Longeloth, 36 : 


Männerheni: 


69€ 
61.48 


z Nards verlauit 


oder in ſchwarzen Pencilſtreifen, 
echtſarbig — die aUrd 


*81.48 


Qualität, für Kleider⸗ und Kna— 
—X den-Anzüge, in weiß, rofa. blau, 
Copenhagen u. ſohfarbig, M 
nurſe⸗geſtreiften Muſtern; 
einſach und in larrirt; 
Yard 


fowie in 
20 Dard an 
einen Kunden, 


Stamped und fanch Leinenwaaren 


Haupt⸗Floor 
Battenberg Tiſch⸗ Vorgezeichn. Rom- 
Scarfs, mit Drawn- vers für Kinder 
wort Centers, einige alle fertig gemacht, in 
find Teiht beihmur*, : blau und loblarbia — | in der 
wert bis au $1. 00 _ morgen — das Stüd) den Rand — 
— das Stück 


dazu vaſſ. 
ſchwere 


— — Erſparniſſe in unferem Modell: Markt 


| Feiniter amerilaniicher oder 


nt zerkäſe, 23 


1? Soeweih Marle rein. aus 
aelafienes Echnrala, 

Pid. u 
Sniders reine Tomnio- 

Catſup, — Pint— 


Jello, das köſtliche De'ſert, 


Feil Jap Noje Toiletten- 
allortirie Flabors, 
25 


feife — das regırläre 


3 Ralete für . mir 
White Bear reine 30c Stüd 6%c 
2 


Frucht-Jams, Jar. 


die Büchſe 


Dutch Marke ſüße Wrinkle Erbſen, 


die Büchſe 
22c 


rd . 
Dr mit ÖGrocerh -» 
sehn Pfund für 

Waihburn Gold 
* Bbl. verlauft 


Birnen in 


17c 


.... 


Galranice Seife — bie 
Ktilte mit 100 
Stück zu 
(6 Rogers dreifach 
tirte Teeldffel frei. 


vlat⸗ 
Büchſe zu 


Deutſches Altenheim. 
wären. 
Der Damenverein des Deutſchen Al— 


Faney Wilde Roſen Muiter, nzauer Fin. 


plattirt, einfach polirter Grit), Eid. 20€ 


daß es jtet8 mehr 
gibt, 


Sturm ⸗Serges, reinwollen, gefeuchtet und ge⸗ 


4280 
980e 


veißes olt breit, feiner GHas 
moisssinifd, — in fınitüren Süden, » 


Khiften Voile, 40 Zoll breit, in einfach weiß 


Book Dreß Leinen Sutting — mittelſchwere 


Weiße Scarfs und 
Shams — 
Torchonſpitzen 
Mitte und um 


dutch Marke Corn — ſaß und zart, 
i 


Feinjter garnwirter Zuder, — 
Beſtelung — 


Acdal Mehl — 


Aumford Badpulver die 


| Ausfattungs-Waaren für © 


100 Dugend Venice Spikentragen 
für Damen, in weiß und cream 
und fdwarz — das — 
Stück 25e 


— “ 


lstrachten ſur Daeun 


; in 
Kant! hen neuelten Yacons, bon 
Organdy, Lawn u. Schat⸗ 
enſpiben, von $1.98 
berunter auf 


50 Dusend Spigenihleier für Da- 


men, 


200 Dugend 


fhentüher für Damen, 
ten Eden, bis 


Ar ZA AN das —* 
Ir, 150 Stüde Teinfeidenes Moiredanp, 
e Fe Ders — in allen Farben, 
2 ö ie Yard 


Ctid. 


aute 
fpezieller 


ftein, in 


laffung, wert 


Tämme, 
teinen befegt, 


Diter- Trabien für 


Zweiter floor, 

Grat3 für Mädchen, in reinwoll. Ser: 
ge3, Moirefragen und Euffs — Ruff 
Flare Bottom — Größen vb bis 14 — in 
marineblau, Kopenhagen 


und Lederfarbig — 65 98 
— 


ſpeziell, zu 

Junior Coats — von reinwollenen 
Serges und Novelty Miſchungen gemacht 
—Kragen und Cuffs gar— 
nirt; Größen 13 bis 17; 
ibeziell, zu 

Weite Lamnfleider für Kinder — jehr 
hübich gemadht — wir im Bild — dop— 
pelter Flounce Skirt — Taille mit Spi- 


gen und Handitidereien 5 9 2 


garnirt — Band- 
Gürtel 

Wafchkleider für Kinder — hübicdh ge- 
macht, bon Gingham, Bercale und Chams 
brav; in Größen für 6= bi3 
!tjährige Mädchen, 


weiß und ichwarz, 


eine 


: BC 
gute Auswahl, 65c wert, dad Stüd.. 


feine bohlaeiänmte 
mit beitid» 


su 10€ wert, 


Yaionta- 


de 
250 


Hanpt- Zop 


34 3Öll. Flechten, antes Haar, 
Scattirungen, 
Wert, 


Braid wine, Schildpatt und Bern» 
mei 


er u. farbiger Stein» 


er RE TREE: 


Hinterlopi- und Seiten-Ginüet- 
einiah oder mit Abein- 


regul, 25c, 


die Mädchen 


Weite Lamnkieider für Kinder — hübich mit Spiten und Tuds 


garnirt — ausgefchnittener Hals; 
pleated Sfirt — Größen 6 bis — 


Einfache und plaited Hemden 


gelt — mit feſten Manſchetten, 


48 Zoll 


790 


Facon od. 
große Aust, 
pradjtvollen 

ſtern u. 

A ipea. 
ER au.. 


Ehter Everett Glailie Kleider-Gingham,—in 
4 


liebten Facons, Verby und 
Facons — $3.00 
und $4.00 


Werte, zu.... 


morgen, 


Ghop Such import. 
Sauce, Flafche 


Broo. ‚bottl, 

bottl. in B'd, 

Dt. slafche 
Galif. 


Feine Dueen 
prima Frucht — 
per Yar 


Dliven, — 


Sorte, per 


Stinnerd Macarıni oder ff alone 


Spaghetti, — — 
IBPaleie ſur........... 230 
Royal Marke friſchgeröſtet. 


Kaffee — per 25c 


BERND uonarceahiinenu . 


250 Kohlers 


50° Ganthror 
Shampoo 


50 Lemles 


10c 


$1 Trinerd 
PBitterwein...... 

$1 Bernua.. 
Aipirin-Tabiet 
10v in Flaſche. 
Ac Antivphlo⸗ 


Be Tiz für 
webe wüße..... 


2lc 


| Arbeiter beinahe mitgeriffen morben | 
Ein zehn Fuß tiefes und meb- 


— %4 Uermel; 
für 


Sortiment von hübfden, —* Muſtern, 


Liköre — 
Kentucky Greenbrier aber 


in Yond, doll. Öt..encsene 
9 0 pedafe Whiskey, 


Bort« 
Sherrumwein, Die 


Kopfwehpulver.. 


Magentropien... 


45c 
'48c 


15c 


se Mell. Food 49e 
s1 AobuloTunie 45e 


Männer-Hüte und Ausflaltungs: 
waaren für Oftern— 


Haupt⸗ 
Floor. 


für Männer, von importir- 


in Percales und Madras Gloth gemaht — bei Hand gebü- 


ein grofied 


-51.50 


... 00» 


A ſchlichte u. plaited Modelle 
feſte Manſchetten, Coat Facon, alle 
neueſten geſtr. Effekte, 14 bis 18, 

Seid. Four-in-Hands für Männer, jede 
Style, 

von 
Mu— 

Farben — 


— 
u BE 


85e 


Hüte für Männer — in allen be— 
weiche 


Vierter 
Floor. 


Sunny 


. 85e 
die Kiſte 


95: 


Galifornia Brandh, — 
3 Star, oder Doppel» 
fiimmel, 


Erport-Bier, 


bon 2: Dieb. 


oder 
$1.50 


Droguen u. ſ. w. 
14c 
29 


52.5.3 Dt. Combin, 
Fountain Springe und 
Wafierflafhe, der feinfte 
rote Gummi, zu..1.45 


25c Severas 
Rungenballam.... 14c 
25c Guticura 
Seife, zu 14c 
Mann’ 
ile 


2 Dr 
Special Zeife:...... 11 
95e echte Gonti Gaitile 
Seife, — 
3% Bi. tät... I9e 
ide Draht 
Sanrbürtten....... 2@€ 
Falmolive Seite (3.21. 
an 1 Hund), Etüd..Ce 


‚59e 


Groden, die die Mutter ihm zum Mit- 
nehmen zur Mrbeit eingepadt hatte, 
zufrieden war und jchimpfte, 
von Fred zur Ruhe verwieſen wurde 
und diefen bedrohte. Fred holte die 
Maffe, - fie zu reinigen, wie er bes | 
hauptet; Daniel joll das aber mihver- | 


et 
t  Berlonalnahrichten. ! 


Claude Sehmour, 
bon Otto Young & Go. und Neffe des 
verſtorbenen Otto Young, iſt in ſeiner 
Wohnung, Nr. 817 Keneſaw Terrace, ge— 


terläßt eine 


Tribune war. Er tam als 
Ehicago und trat ſpäter 
Voung in die „Fair“ ein. Nach dem 
Tode feines Onfel3 wurde Herr 
mour RVizepräfident und Geſchäftsleiter 
von Otto Young C Co.. Er hinterläßt 
ſeine Mutter, Frau Adele Verlehe, 
Schmeitern in Houiton, Ter., feine Mitt: 
jve und atver Tüchter, Ara Thomas Mor: 
13 und Kathrhn Seymour. Die erdi— 
gung findet morgen Nachmittag un 3 
Uhr von der Wohnung aus itatt. 

— Frau Anna Marie Baer, die 
Wittive von Aulius3 Bier, dem chemalt: 
gen Präfidenten der Bauer Riano Ma- 
nufacturing Compand), tit in ihrer Moh- 
nung, 4412 Ellis Ave., im Alter bon 68 
yabren geitorben. Frau Bauer war in 

Dresden geboren und hat 55 Nahre in 
Chicago gelebt. Cie war Mitglied de3 
Deutijhen Altenheims und anderer wohl⸗ 
tätiger Vereinigungen. Morgen wird ſie 
auf dem Friedhofe Graceland beerdigt. 

— William 3. Kelly, ehemals Alder— 
man ın der 2 23. Ward und Geträntchändler, 
iſt geitern geitorben. In Irland im 
Jahre 1868 geboren, kam er im Jahre 


CASTOR NA Firsiufngrund int 


Ancbe nad 
° bier mit Seren 


oberhalb des Linten Auges im den Pa See De Due aa EI 


deutſchfranzöſiſchen 


ſcher, 


= 
| bürt 


Vizepräjident | 
| tragenden. 


Set Geſchäft feines 


Teilhaber er ſpäter wurde. Um den Gat— 


zwei | 


ter. DTa3 Begräbnis findet am Freitag | 
bon der Wohnung * Winnerfa aus jtatt. 

Der »löß! ich ejtorbene Herr Kari 
Roſenow wurde < — Nachmittag un 
ter großer Veteiligung beerdiat. Het 
Rojenow mar der Bruder des beritorbe 
nen Reichstagsabaeordnneten und Sıhrifte | 
jtellers Emil Rojenow und im Nabre 
1552 in ln geboren. Naddem er den | 
Krieg mitgemacht, 
Amerika aus. Er hin— 
Wittwe und zwei Kinder. 
Trauerhauſe hielt Herr Anton Ker— 
Präſident des 
Veteranen, welchem Herr Rojenoiv ange- | 
hatte, Die Trauerrede, zahlreiche | 
Mitglieder des Schwabenwerein und, der 
Körnerloge befanden jtich unter den Leid 
Herr ©. A. von Maſſow 
widmete dem Dahingeſchiedenen am Gra— 


wanderte er nach 


Im | 
Nerbandes deuticher | 


| be einen furzen Nachruf. 
Iterben, Er war aus New Norf gebürtia, ! 
ivo jein Vater Schriftleiier der New York ’ 


— Du Grabe geleitet wurde auch Herr 
Gottfried Mader, der nadı langen erden 
gejtorben tir. Er mar im Rahre 1861 
in Bahern geboren und famı al3 junger 
Mann nach Chicago. Er trat bier in a3 
Bruders Oslar, deſſen 


ten und Vater trauern die Wittwe u. 4 
Kinder. ‚Herr Mayer war Mitalted der 
Turngemeinde, des Schükentereind 
de3 Geſangvereins „Fidelia“, welcher die 
Feier im Trauerhauſe mit Geſang einlei— 
tete. Vaſtor Johu hielt die Gedächtniß— 
rede. Auf dem St. 


ſprach Herr Arthur Joſetti. 


Leſet die Sonnutagpoſte⸗ 
— 
— Unfaßlich. — Arzt (zu feiner 
Mutter, die ihn durchaus mit einer 
reichen, aber häßlichen Dame verhei— 
raten will): Spare deine Worte, Mut— 
ter. Dieſe Dame werde ich nicht heira— 
ten. Denn trotz ihres Reichtums könnte 
ich ſie nie lieben!Mutter: Und das 
nennt ſich ein praktiſcher Arzt! 
— 


tenheims 


' ab. Der 


‘ Vorftand wurde beauftragt, 
Altenheimgebäudes feſtzuſetzen. 


der Unterhaltung, welche der Erledi— 
gung der Geſchäfte folgte, erfreuten die 


und | 


| Kurzichluß verurjachte, 


Bonifatius — 


hielt 


Finanzbericht 
freulich, auch hat 
fünf neue Mitglieder gewonnen. Der 
zur Feier der Einweihung des neuen 
Wäh—⸗ 


die Anweſenden mit Vorträgen. 


= | fammelt fih die Vollziehungsbehörbe 


des Altenheims im Hotel Bismard, 


— —ö — — 


In großen Aengſten. 


Waſſer dringt in den Flußtunnel unter 


der La Salle Sir. ein. 


rere Yards breites Loch wurde in das 


im Germania Klubs | 
' haufe eine jtarf befuchte VBerfammlung | 
lautete er= | 
der Verein mieder | 


den Tag 


Damen Tarau, Langrih und Billen | 


Pflafter gerilfen, das Gebäude Nr. 


126 bis 130 Weit Auſtin Ave. un- 
ficher gemacht und aus dem Straßen: | 


bahngeleife der 
ſchwemmt. 
gelang es, das Waſſer abzuſperren, 
und nachher hatten zehn Spritzen ſtun— 
denlang zu pumpen, um den Tunnel 
wieder brauchbar zu machen. In dem 
Bezirk zwiſchen dem Fluß und der 
Weſt Ohio Straße, Wells Straße und 


Ballaſt 


Lincoln Parkwah mußten die indu— 
Morgen Nachmittag um 4 Uhr ver-⸗ 


Eine 36zöllige Waſſerleitungsröhre 


platzte geſtern Abend und ſetzte den 


Tunnel an der La Salle Straße unter 
Waſſer. Ein Straßenbahnwagen der 
Roſehilllinie blieb, da das Waſſer 
ſtecken, und 
der zehn bis zwölf Paſſagiere bemäch— 


tigte ſich ſofort paniſcher Schrecken, da 


ſie unter dem Eindruck waren, daß 
die Tunneldecke eingeſtürzt ſei. Poli— 
ziſten und Feuerwehrleute trugen die 
ſechs weiblichen Paſſagiere zur ſüd— 
lichen Einfahrt, während die männ— 
lichen hinauswateten. Einige verſuch— 
ten, die nördliche Einfahrt zu gewin— 
nen, wurden aber von der Strömung 
zurückgetrieben. Die Röhre war an 
der Nord La Salle Straße, nahe Weſt 
Auſtin Ave., in der Nähe einer Stelle, 
an welcher Arbeiter des Waſſeramtes 
gerade Ausbeſſerungen vornahmen, ge⸗ 


platzt, und der Druck des herausſtrö— 
menden Maker; 
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jtriellen Betriebe feiern, bis der Sca- 
ben ausgebeflert werben fonnte. 


Frant Wittd Ermordung. 


Polizeifergeant Halligan im Prod der 
drei Angellaaten im Kreuzverhör, 


Sn dem Prozeh der Brüder Edward 
und Charles Barrett und von Arthur 


Friedman vor Richter MeXinleyg im | Voltshaufe 


Kriminalgericht unter der Antlage der 
Ermordung de3 Straßenbahnichaff: 
ner3 Frank Witt mährend des „Zei- 
tunggjtreifs“ war Polizeifergeant Hal- 
ligan heute im SKreuzverhör. Witt 
war auf der Plattform eines Stra> 
Benbahnmwagens an der Ede der N, 
Fifth Ave. und W. Wafhington Str. 
am 15. Juni 1912 in den Unterleib 
geichoffen und jo fchwer verwundet 
worden, daß er bald darauf ftarb. 
DerPerteidiger, der frühere Staat3- 
anmalt Healy, verfuchte durch feine 
Tragen den Beweis zu erbringen, dab 
Mitt verwundet wurde, während die 
Angeklagten jich felbft gegen Angreifer 
zu verteidigen verfuchten. Der, Ser: 
geant hatte bamala Dienit in der Ge» 
Tchäftsftelle des either — 
QIageklattes „World“, gab 
au dab ih bie Bunansin 


herausge= | 
Erjt nach geraumer Zeit 


Ein guter Plak zum Ranfen vom i 


BER Möbeln. "u 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Drei groge Yloord mit Möbel enartänt, 


— — 


Geſchäftsſtelle der „World“ einzufins 
den pflegten, beſtritt aber, daß ſie, ſei⸗ 
nes Wiſſens, zur Zeit der Mordtat 
dort eine Verſammlung abgehalten 
hätten, oder daß ein. Mann, als ein 
den Gtraßenbaknmaaen 
umjhmwärmte, aus einem yeniter der 
borberen Plattform einen Revolver 
binausgehalten und gerufen - habe: 
„Bleibt fort von hier, oder ich werde 
ſchießen!“ 


— — — 
Solon wieder verſorgt. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat den früheren Straßen— 
ſuperintendenten Frank W. Solon 
zum Kommiſſär für Durchlegung und 
Verbreiterung der Straßen ernannt. 
Die Ernennung gefhah auf Erfuchen 
Mayor Harrifong, furz nachdem Herrn 
Solon eine halbjährige ‚VBerlänges 
rung feines Urlaubs als: Straßen« 
Teen gegeben: morben: war, 


gel Die „Sonn 





